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Morgen -Ausgabe.
1. Wlatt . _

ßer jnpanlsche..Panmongolismus"
Welches der Ausgang des russisch-japanischen Krieges

M sein mag, die Entwicklung des „Panmongolismus"
Md sich bald als eine Frage von allerhöchster Bedeutung
ßr die Zukunft Europas erweisen. Diese Anschauung
vertritt der bekannte Forscher und Orientalist Alexandre
ylrr in einem höchst bemerkenswerten Artikel, den er auf
ßmnd seiner Studien in China und Japan in „La
Setme" veröffentlicht. Er weist darin auf die „gelbe
hgschr" hin, deren sich die Bereinigten Staaten trotz der
Mrssten Abw-chrmaßvegeln gegen die Einwanderung der
Gnesen kaunr erwehren können und die in nicht ge¬
ringerem Grade Australien, Holländisch-Jndien , Birma,
Wm, Jndochina und Sibivieir bedroht, und er verfolgt
tarn die Rolle, die Japan in dieser Ausbreitung der
Mm Rasse zu spielen sich beruftu glaubt . Japan ist
der Organisator dieser Bewegung und die organisierte
Me Gefahr wird der Panmongolismus sein. Und
jerabe indem Japan China gegenüber dieselbe Stellung
mmahm wie ein europäischer Staat und dieselben politt-
slheiiKonzessionen, Öffnung der Handelshäfen , Konsulate,
Wffahrtskonzessioncn usw. erhielt, wurde es die Macht,
die dm grötztm Einfluß auf China gewann. Kaum ge¬
nossen die Emissäre des jungen Reiches diese Privilegien,
afö sie die Fehler der abendländischen Konkurrenten er-
dmien und ausnutzten. Die Japaner sind ein „Volk
ton Spionen", ihr altes Staatswesen beruhte ganz auf
eimn Spionagesystem, das seinesgleichen in der Geschichte
sicht hat. Jeder etnzetne Japaner liebt es, Jnforma-
tionen zu liefern und deren Erfolge zu beobachten. Und
fr lieferten auch alle Japaner , die in China beschäftigt
tarn , ständig Material , das die Grundlage für die Be¬
arbeitung des chinesischen Reiches bieten tonnte . . Das
neue japanische System besteht darin , sich den Chinesen
dollkommen anzupassen. Die japanische Regierung hat
erkannt, daß die kriegerische Invasion nach europäischem
DKujtcr der größte Fehler war , deu Japan begehen konnte.
Letzt bildet sie auf Grund ihrer neuen Erkenntnis ihre
Ben Methoden aus , die auf der Betonung d̂er Ber-
simdtschaft beider Völker beruhen. Und um die Riesen-
»ffgaben dieses „Panmongolismus " zu leiten, wurde ein
großes Zentralorgan gebildet, eine Art heimliche Regie-
»mg. an deren Spitze der Prinz Konoye, der Bruder des
iranischen Kaisers, steht: der „Taadoboun -kar" oder
chinesisch„Tung-ya-tung-wen-ho", die „Kongregation der
Kultur des Ostens". Diese mächtige Organisation ist
nachdem Muster der chinesischen.Kongregationen mit einer

Knust gegliedert, für die das Abendland vielleicht kein
Beispiel außer dem der Jesuiten bietet, und sie hat sich
sofort an ihre Aufgabe gemacht, die sie unter einem drei¬
fachen Gesichtspunkt, dem kommerziellen, politischen und
intellektuellen, in Angriff nimmt . Die wichtigste Tätigkeit
wurde auf dem ersten der drei Gebiete entfaltet ', wir
geben Ulars Ausführungen hierüber wieder, um au
einem Beispiel zu zeigen, wie die Japaner es verstanden
haben, sich in China festzusetzen. Wenn mcnsi die Ent¬
wickelung des „T 'ung-wen-houi" verfolgt , so kann man
von den Ereignissen des Jahres 1900 fast ganz abfehen,
denen in Europa eine Bedeutung zugeschrieben ivird, die
sie in Wirklichkeit nie gehabt haben. Nur hat durch die¬
selben die pannwngolische Vereinigung die chinesische
Armee leichter beschlagnahmen köw -.Die Beeinflussung
in kommerzieller und geistiger Hinstap hat nur indirekt
eine Förderung durch die Tatsache erfahren, daß die euro¬
päische Expeditton Haß und Verachtung gegen die Abend¬
länder in gang China erregt hat . Die ökonomischen
Fragen haben bei den beiden gelben Nationen mehr als
anderswo den Vorrang vor anderen Fragen ; eine
Handelsgememschaft würde das panmongolischeZusaminen-
gehörigkeitsgefühl Hervorrufen. In diesem halb kom¬
merziellen, halb politischen Feldzug sind die Japaner weit
geschickter als selbst die Engländer verfahren . Sie sahen
gänzlich vom Großhandel ab ; sie drängten dem Chinesen
nicht den Ankauf großer Maschinen, ungeheurer Waffen-
mengen, rissiger Produktionsmittel auf . Sie vermieden
es wie die Pest, die geringste Menge Opium in Den
Handel zu bringen , dessen Verkauf alle abendländischen
Unternehmungen befleckt, ildeuhviten, aber nur solche,
au denen Bedarf vorhanden war , wurden durch ihre un-
zähligen Agenten eingeführt ; durch die kleinen Bedürf¬
nisse des täglichen Löbens drang ihr Einfluß ein, be¬
günstigt durch die gleiche Schriftsprache. Eine Schachtel
englischer oder schwedischer Streichhölzer ist für den
Chinesen ein unheimliches Gerät ' eine jaPanischeSchachtel.
die mit dem japanischen. Etikett versehen ist, das sofort auf
chinesisch zu lesen ist, ist fast ein chinesischer Gegenstand:
sein Inhalt ist nicht mehr geheimnisvoll und sein Ge¬
brauch wird zu einer nationalen Gewohnheit. Der japa¬
nische Agent, der in chinesischer Tracht reist, gleicht dem
Chinesen wie ein Ei dem anderen ; er spricht oder jeden¬
falls liest und schreibt er die Sprache seiner Kunden voll¬
kommen. Die kleinen Gebrauchsartikel, die die Zivili¬
sation und den Panmongolismus dem Manu au» dem
Volke einimpfen sollen, preist er nicht an, sondern er läßt
sie als wünschenswert erscheinen, wie sein eigener Ge¬
brauch derselben demonstriert. Er zieht eine hübsche
Schachtel japanischer Zigaretten aus i)er Tasche, er steckt
eine davon mit seinen eigenen Streichhölzern an ; er
nimmt eine Seltersflasche aus dein Gepäck und zeigt sich
befriedigt über ihre durststillende Wirkung, er blickte nach
seiner Uhr, er beobachtet den Umkreis mit seinem Krim¬

stecher. Er hat humoristische und Haudelszsitungen bei
sich, lacht laut über erster« und zeigt seine Erregung über
die Nachrichten der zweiten usw. _ Da der Chinese sehr
begierig nach neuen Dingen ist, so folgen solchen Be¬
spielen die Fragen , den Fragen die Auskunft, unid fast
immer der Auskunft Bestellungen und Aufträge. ^Auf
diese Weise erobert d'er Japaner den Markt und über¬
haupt die Bevölkerung seiner Zivilisation. Wo die
Kanonen, die in dm Dienst der Missionare und Handels-
Vertreter gestellt wurden , rmwirksam geblieben sind trotz
der Unterstützung von unzähligen Millionen, hat die kind¬
liche Gutmütigkeit des „Aap", die in den Dienst einer
Aufgabe gestellt war , die er von Grund aus kennt, die
glänzendsten Siege errungen . Der Handelsreisende
kommt immer öfter wieder, bis er bleibt und infolge eines
allgemeinen Bedürfnissen einen Laden eröffnet und so ein
neues Zentrum der eindringenden japanischen Kultur und
der panmongolischen Idee bildet. So arbeiten 130 japa¬
nische Tetailhändler in Tientsin , 100 in Peking und
Hunderte oder Tausende verteilen sich auf Tschili. Schau-
tung und die Küstenprovinzen, die allein durch ihre Zahl
einen Einfluß haben, den die Europäer ihnen nie nehmen
können. Der Ursprung der modernen Industrie , die auf
diese Art eindringt , wird in 9 Fällen unter 10 für japa-
nisch ausgegeben. Da der Großhandel großes Kapital ver¬
langt , und ' Japan sich dieses in Amerika oder England
verschaffen mutz, so ist die etwa vorhandene japanische
Handelstätigkeit im großen Stil nur nach außen hin eine
solche, ausgenommen natürlich an den Orten, wo der
Großhandel nur der unmittelbare Lieferant des trium¬
phierenden Lwdenkaufmanns ist. Von dem Moment ab
aber, wo Japan die feh lenden Kap italien entweder bei sich
oder bei den ökonomischenGesellschaften̂ Chinas findet,
wird auch der abendländische Großhandel sich einem außer¬
ordentlich gefährlichen Konkurrenten gegenüber schm. Di«
Gewohnheit, auf das Kleinste zu. achten, wird Japan auch
dort dm Sieg verschaffm. Man sicht ein Beispiel davon
in der Art , wie Japan schon den Großhandel in Baum-
wolle — und noch mehr den Kleinhandel — in Korea
monopolisiert hat . Ta das einzige Transportmittel in
Korea das Pferd ist, das die Last sehr schmale Pfade
entlang trägt , waren die englischen und amerikanischen
Ballen zu groß, — sie mußten geöffnet und in zwei
Pallen verpackt werden, was Zeit- und Geldaufwand be-
deutet. Der „T 'ung-wen-houi", der über diese Verhält-
nisse Bescheid weiß, lenkte die Aufmerksamkeit auf diese
Tatsachen, und Japan überschwemmt sofort dm Mckrkt
mit Warenballen , die ganz in der Form verpackt waren,
wie sie ans den Rücken des Pferdes geladen werden — die
japanische Baumwolle wurde im Innern Koreas billiger
als die englische, alle Welt kaufte bei deu Japanern , die
oft ihre Baumwolle selbst bei den Engländern gekauft
hatten, — das Abendland hat sich, ohne es Japan darin
nachgutun, vom Markt zurückgezogen.

Feuilleton.
Mer das flinpnplcfecn der fjcreros

chahlt Hug-, von Francois in seinem vorzüglichen mit
sielen ausgezeichneten Illustrationen versehenen Werke:
»Ama und Tamara " (Verlag von E. Baensch jun .,
Magdeburg, Preis 8 M .) folgendes:
. Im freundschaftlichen Verkehr untereinander werden
bestimmte Formen und Gewohnheiten beobachtet, die teil¬
weise an europäisches Leben erinnern , teils aber auch
öem urwüchsigen Nattrrsohn individuell sind.

. Die Begrüßungsfvrm ist so z. B . ziemlich dieselbe
bet uns . Kommt zu einer Gruppe kauernder Hereros

ein Besucher, so reicht er stumm jedem der Anwesenden
sie Hand. Aber dies Händegeben ist kein rechter kräftiger
Druck oder Handschlag, sondern ein gefühlloses, kaltes
ckneinanderschiebcn der Hände ohne Saft und Kraft.
Darauf hockt sich der Ankömmling ebenfalls im Kreise
"wder und wird dann gefragt, wo er diese Nacht geschla,en
^be, und nach Beantwortung aufgefordert , Neues zu
^hlen.

Besondere Devotionsformen , etwa dem Häuptling
jnüber, sind unbekannt.
Dem Weißen gegenüber erleiden diese Formen eure
e Abänderung: das Handgebcn geschieht auch hier,
' aber begleitet von dem mündlichen Gruß „Morro ,

■'e&ax  eine Verstümmelung von „Guten Morgen! Im
Men Moment folgt aber dann unfehlbar , wie aus der
"sitolegeschossen: „Tu pa o omakaya!" : „Gib doch Tabat .
„ Der neu Hinznkommendc nimmt auch wohl nach
Europäer Sitte den Hut ab oder legt auch nur die Hand

die Kopfbedeckung und schiebt sich in gekrümmter Hal-
heran. Dann hockt er unaufgefordert nieder und

ein halbbefriedlgtes, halb verlegen klingendes, nasal
besprochenes„ia" hören. Abgekürzt wird dieser Laut zum
si"ßen nasalen „i", wenn in einer Versammlung einer
Riebet oder einen Vorschlag gemacht hat. Aus der Ton-Wxr - -v vvv ; uuui |njiwsi y v *»»-v. » v ” ” , .. .
siuanee hört man deutlich die Mißbilligung oder größere

kleinere Befriedigung heraus.

Den Weißen, Hottentotten , kurz, jeden anderfarbigen
nd von anderem Volke Stammenden nennt er gewöhn-
ich im verächtlichen. Sinne mutua , d. h. Sklave, Spitz-
ubc; find die Hereros gut gelaunt , so reden sie auch wohl
on Weißen als otyirumbo , d. h. gelber Mann . (Selb ist
hnen sowohl die Farbe des Weißen wie die des Hotteu-
otten: einen scharf ausgeprägten Farbenstnn haben sie
licht. In der Anrede hat sich das langgedehnte englische
inster jetzt vielfach eingebürgert . — Zu meinem Bruder
md mir gebrauchten sie stets das Wort „omuhona" oder
Kapitän".

Im Betteln leistet der Herero Unglaubliches; hier
iilt auch für den Europäer als Regel: „prineipiis
>bsta!", wenn man nicht alles weggeben will. Gibt man
in Stück Tabak, so bettelt der freche Halunke weiter um
in Messer, eine Pfeife, nachher folgt ein Rock, ein Hut,
irr*. niiflS ifim aerade in den Sinn kommt.

In Etiro bei Omaruru erhielten wir am 18. Juli
1889 unterwegs Besuch von einem Herero, der hoch zu
Roß mit Henry-Martini -Gewehr herankam und um
Tabak bettelte; zum Unglück brachte unser Baluba -Diener
drei Stück. Als der Herero nun ein Stück bekommen
hatte, bettelte er rubig weiter um noch ein Stück. Mein
Bruder schnauzte ihn jedoch derart an , daß er sich schleu¬
nigst empfahl. Auf der nächsten Haltestelle angekommen,
wurden wir von sechs Hereros heimgesucht, darunter auch
der Halunke von vorhin , der uns begrüßte, die Hand
bot, als ob wir uns noch nie gesehen hätten, und die
Bettelei fortsetzte. Um ihnen ein wenig mehr Respekt
einzuslößen, gab ihnen mein Bruder eine kleine Probe
von der Leistungsfähigkeit unserer Repetiergewehre. Er
feuerte 10 Schuß hintereinander ab in den Boden, was
einen solchen niederschmetternden Eindruck auf das feige
Gesindel machte, daß sie sehr bald vom Lagerplatz ver¬
schwanden.

Ich hatte mir nachher zur Regel gemacht, wenn die
Bettelei zu arg wurde , lakonisch zu replizieren : „Tu pa
o ongombe — Gib doch einen Ochsen!" Dann entschul¬
digten sie sich lachend, ihre Ochsen wären weit weg auf
der Weide; ich behauptete dasselbe von meinen Sachen,
und die Zudringlichkeit hörte ans.

Gerade die Wohlhabenden und Großen sind die un¬
verschämtesten und eifrigsten ! Ich passierte einst Otyikaugo
und begrüßte dort den reichen Justus Kamseri in der
üblichen Weise, was er mit der obligaten Bitte um Tabak
erwiderte . Ich hielt ihm nun vor, ob er sich nicht schäme,
mich bei seinem Reichtum anzubettcln ; vergnügt lächelnd
setzte er mir aber auseinander , daß er sich absolut nicht
schäme, im Gegenteil mich ehre, indem er mir durch seine
Bitte zeige, daß ich noch viel reicher sei als er.

Auch das Kulturwerk europäischer Briefschreiberet
wird in den Dienst der Bettelei gestellt; und der Ober¬
kapitän der Hereros , Samuel Maharcro , ging auch hierin
seinem Volk als Musterbild voran . Schon bevor er
Häuptling wurde , verstand er es, die Weißen, so z. B.
die Händler von Otyimbinque , mit Bettelbriefen zu be¬
ehren zugunsten seiner durstigen Kehle.

Mir begegnete Ähnliches, als ich mit meiner jungen
Frau von Deutschland ins Schutzgebiet zurückgekommen
war . Samuel sandte halb zum Willkomm, halb als Kon¬
tribution folgenden spaßhasten Brief , dem er allerdings,
als au eine ihm gleichstchende Persönlichkeit gerichtet,
vier Hammel beigefügt hatte:

Okahandya , den 30. September 1892.
An Leutnant von Francois.

Mit diesen wenigen Zeilen will ich Dir bekannt
machen, daß ich gehört habe, daß Du von Deutschland zu-
rückgckommen bist, und daß Du dort geheiratet hast. So
bin ich nun sehr betrübt , daß ich nicht bet der Hochzeit
von Dir zugegen sein konnte, und darum mußt Du so
gut sein, und mit diesem Briefträger mir 6 Flaschen
schicken, drei von Gin (Branntwein ), Kognak oder Rum
und drei von Wein , damit ich auch des Tages gedenken
kann, an welchem Du geheiratet hast. Weiter sende ich
vier Hämmel als Geschenk für Deine Frau . Weiter
grüße ich Dich und Deine Frau und Willem Schulmeister
grüßt auch Dich und Deine Frau . Ich bin

Kapitän Samuel Maharero.
Es ist überhaupt bei den Hereros fast durchgängig

Prinzip , für Tabak und Branntwein nichts auszugeben:
das müsse man doch überall geschenkt erhalten, ist eine
stereotype Redewendung , die überall wiederkehrt. «
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Der Alkohol auf der Landstraße.
über den Feldzug , den die Regierung gegen den

Flaschenbierhandel unternehmen Will , ist auch in diesem
Blatte schon deutliche Kritik geübt worden , aller die
Sache sollte nicht zu einseitig betrachtet werden , und so
möge auch die „andere Seite " einmal eine kleine Be¬
leuchtung finden , wonach sich dann jeder selbst fragen
mag , ob die Rüstungen der Regierung gegen einen be¬
denklichen „inneren Feind " so zu verwerfen sind.

Erst seit die Kleintechnik den sogenannten Patent-
Verschluß der Flaschen erfunden hat , konnte sich der
Handel mit Flaschenbier zu einem Umfange entwickeln,
der zahlreichen Brauereien zwar eine gute Rente , aller
«längst zu ernsten Bedenken für die Volksgesundhett Ver-
anlaffung gibt . In manchen alkoholgegnerischen Kreisen
betrachtete man zunächst den Flaschenbierhandel nicht
ohne Wohlwollen . Man glaubte , und zwar mit einigem
Recht, er werde den Schnapsgenuß zurückdrängen . Be¬
kanntlich ist im letzten Jahrzehnt in Deutschland der
Schnapskonsum tatsächlich gesunken , aller es wäre doch
nicht gerecht, diese günstige Erscheinung auch nur zu
einem wesentlichen Teil dem Bierhandel und nicht viel¬
mehr der steigenden Lebenshaltung und vor allem der
«wachsenden Kenntnis breiter Bolksmassen von der Ge¬
fährlichkeit des Alkohols zuzuschreiben . Mit der Ent¬
wickelung jenes Handels drängte sich immer gebieterischer
Die Überzeugung ans , daß er das ihm oft cntgegcn-
gebrachte Wohlwollen vom Standpunkte der Volkswohl-
sahrt nicht verdient . Dian gelangte dazu durch die ein¬
fache Erkenntnis , daß es im Grunde ganz gleich ist, ob
der Alkohol als Schnaps oder als Bier den Menschen
zugrunde richtet.

Nach unseren und anderen Beobachtungen hat der
Alkoholgenuß durch den Vierhandel viel breitere
Schichten der Bevölkerung erobert , als es der Schnaps
jemals imstande gewesen wäre . Das Bier ist durch den
Handel Hausfreund in vielen Familien geworden , in
Die der Branntwein niemals eingedrungen wäre, ' das
Flaschenbier hat durch seine Eigenschaft als Hausfreund
namentlich auch den Alkoyolgenntz der Kinder ganz er¬
heblich gesteigert . Der Hausierhandel mit Flaschenbier
fst nach der Reichsgewerbeordnung verboten . Aber wo
Rur irgend eine Anzahl Arbeiter gemeinschaftlich tätig
!ist, auf Bauten , bei Straßen - und Wegearbeiten , ans
allen Frühstücksplätzen und selbst in vielen Fabriken,
da stellt er sich ein , entweder völlig offen oder versteckt.
Fährt der Bierwagen der großen Brauerei oder des
Bierverlegers nicht direkt vor , so kommt oder schickt der
nächste Krämer , Grünzeug - oder irgend ein Händler,
ob und wieviel Bier nötig ist. Das wird immer pünkt¬
lich zur Stelle gebracht , die in irgend einem Winkel des
Neubaues oder der Arbeitsstätte ausgestapelten Flascheu-
ihaufen werden von Zeit zu Zeit abgeholt , der Händler
«gibt auch Kredit und stellt sich am Lohntage ein , um ab-
-zurechnen . Es ist geradezu erstaunlich , welche Mengen
Flaschenbier auf manchen Arbeitsstätten an heißen
Sommertagen verbraucht werden . Auch Wasser wird
natürlich getrunken , aber selbst in manchen Arbeiter-
kreisen scheint man heute ganz vergessen zu haben , daß
man mit Wasser nicht nur Reinlichkeitsbedürfniffe be¬
friedigen , sondern auch den Durst löschen kann . Meistens
Denkt man an diese Eigenschaft des Wassers erst dann,
wenn ein anderes Getränk nicht zu haben ist,' oft mag
«auch die schlechte Beschaffenheit des Wassers zum Genuß
«alkoholhaltiger Getränke verführen.
' Gegen diese bedenkliche Ausbreitung des Flaschen-
wierhandels hat jetzt auch die preußische Regierung
Schritte getan . Die Minister des Kultus , des Innern
fund des Handels richteten an die Oberpräsidenten einen
gemeinschaftlichen Erlaß , der es als dringend wünschens-Soert bezeichnet, auch den Flaschenbierhandel allgemeinonzeffionspflichtig und von dem Nachweis eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig zu machen. Geschieht
Das , so würden , wenn die Bedürsnisfrage in vernunft-
igemätzer Weise beantwortet wird , viele tausend Bier-
huellen verstopft . Der Regierungserlatz verlangt zu¬

nächst eine Äußerung der Oberpräsidenten über die Mitz-
srände, die Durch den Flaschenbierhandel hervorgerufen,
und über die Mittel , die zu ihrer Bekämpfung bereits
in Anwendung gebracht worden sind oder vorgeschlagen
werden können.

Wir halten den Nachweis eines vorhandenen Be¬
dürfnisses bei allem Alkoholverkauf eigentlich für selbst¬
verständlich — aber wir schwören nicht auf ihn . Man soll
nie vergessen , daß soziale Schäden und schlechte Sitten
durch Polizeimaßregeln allein nicht beseitigt werden
können . In unserem Falle namentlich muß daneben
sehr viel positive Arbeit geleistet werden . Zunächst darf
die Aufklärungstätigkeit keinen Augenblick unterbrochen
werden . Wir haben schon angedeutet , daß ihr wohl
wesentlich der Rückgang des Schnapsverbrauches in
Deutschland zuzuschreiben ist — jeder Tag ohne Auf¬
klärungsarbeit bedeutet einen Verlust für Die Volks¬
wohlfahrt . Daneben ist vor allem die Einführung alko¬
holfreier wohlfeiler Getränke mit Umsicht und Nachdruck
zu fördern . Glücklicherweise ist man auch auf diesem
Gebiet in Deutschland in den letzten Jahren ein kleines
Stück vorwärts gekommen , doch gibt es hier noch immer
geradezu Berge zu versetzen. Es muß unablässig darauf
hingcarbeitet werden , daß der gesunde Erwerbstrteb
kluger Geschäftsleute auf diesem Gebiet noch weit mehr
als bisher Erfolge sucht, die gerade bier nicht allzu schwer
erreichbar sind.

Nur wenn man diese positive Arbeit nicht aus den
Augen läßt , wird ein polizeilicher Feldzug gegen den
Flaschenbier -Alkoholismus den erwarteten Erfolg haben.
Man darf sich also nicht damit begnügen , den Alkohol
polizeilich ans der Landstraße zu unterdrücken , man mutz
ihn auch in Sitte und Gewohnheit besiegen . Die letztere
Aufgabe ist die schwierigste. c.

Der russisch-japanische Krieg.
Der Untergang des „Jenissei ".

Petersburg , 17. Februar . Aus Port Arthur wird
gemeldet : Nach Mitteilungen von Mannschaften , die bei
dem Untergange des Minenschiffes „Jenissei " gerettet
wurden , wurde das Schiff , während es eine Mine legte,
von einer Windströmung auf die Mine getrieben . Die
Mine explodierte und riß unter Bug des Schisses ein
großes Leck. Der Kommandant sah den Untergang des
Schiffes voraus und befahl den Mannschaften , sich zu
retten . Als die Boote ausgesetzt waren , bat die Mann¬
schaft den Kommandanten , das Schiff ebenfalls zu ver¬
lassen. Der Kommandant lehnte Dies ab und drohte
gleichzeitig kategorisch, er werde jeden niederschießen,
der das Schiff nicht alsbald verlasse . Als letzter sprang
Der Posten von der Schiffskasse ins Meer . Der Kom¬
mandant blieb auf dem Schiff und ging mit ihm unter.
Seine letzten Worte waren : „Lebt wohl , Kinder ! Rettet
Euch und kümmert Euch nicht um mich." Der Posten
an der Schiffskasse, Der ins Wasser gesprungen war,
wurde von dem Boote ausgenommen , während der
Kommandant bereits in den Wellen verschwunden war.

Arbeitermangel infolge des Krieges.
Einen Arbeitermaiigel infolge des russisch-japanische»

Krieges befürchtet man auch in der Umgebung Berlins.
Die landwirtschaftlichen Betriebe , die auf die russischen
Landarbeiter angewiesen sind, werden gezwungen sein,
andere Arbeitskräfte herbeizuschaffen , um die Ernte
hcreinzubringen . Seitens der russischen Regte,
r u n g besteht die Absicht, wegen der Einziehung der
Militärpflichtigen zu den Fahnen die Grenze für
die Landarbeiter  während Der Dauer Des Krieges
>zn schließen.  In Russisch-Polen sollen die Grenz¬
zollämter bereits angewiesen sein , eine Kontrolle hin¬
sichtlich Der die Grenze überschreitenden männlichen
Personen auszuüben unD alle diejenigen zurückzuhalten,
die ihre Militärpflicht noch nicht erfüllt haben . Von
der Ausstellung von Erlaubnisscheinen nach dem Aus¬
land darf nur in den Dringendsten Fällen Gebrauch

gemacht werden . Diese Maßregel wird ihre Wirkin.
aber nichl allein aus die Umgevung Berlins und"^
Mark Brandenburg beschränken , sondern sich im aa»,°
Gebiet Der Elbe , sobald das Frühjahr eintritt,

Die ersten Lehrer der japanischen Flotte.
Bor 38 Jahren bestanD die ganze japanischeItw,

die heute so mächtig geworden ist, aus einem Kanol,̂ ,,
bcot , das mit einem alten 32-Pfünder mit glattem sw
bewaffnet war , und aus drei eisernen Dampfern «!!
Masten und Spieren . Auf Bitten der japanischen ««
gicrung gingen im Jahre 1868 aus England * im*
Instrukteure und sechs Offiziere unter Führung
Kommandeur , später ADmirat Richard Traceu
Japan , um Die Japaner im Schiffswesen zu unterricht-»
Von diesen Instrukteuren lebt nur noch einer , Der Den
Vertreter eines Londoner Blattes über seineErfahrnnae!
folgendes erzählte : „Ich erwartete immer , die Japans
würden Wunder im Seewesen leisten ; ich unterrichtet-
lieber 18 Japaner als 3 Engländer . Sie waren im^
sehr eifrig , und sie haben außerdem eine wunderbon
Gabe , Wissen zu erwerben . Die englffchen Instrukteur»
in Japan waren erstaunt , bei ihren Schülern gar feim
Kenntnisse des Seewesens vorzufinöen . Ihr Ehrgep
zeigte sich aber deutlich Darin , daß mehrere sogenaiM
japanische Autoritiäten sich Den Titel „Admiral " zugelw,
batten , obgleich sie nie zur See gewesen waren . -s„
Jedo wurde das Skegee -College für Offiziere un
Kadetten begründet , und 30 bis 40 Kadetten , sowie Sr
altere Offiziere int Atter von 25 bis 45 Jahren besuchte»
cs . Zuerst hatte man große Schwierigkeiten , da die
Japaner keine Kommandowortc hatten , und man ent
schied sich grundsätzlich , Die KommanDoworte Der britische»
Marine zu benutzen , überdies lernten die Offizien
und Kadetten Englisch und arbeiteten täglich 5—6Stunde»
Einige Offiziere baten darum , auch noch außerhalb dei
Stunden Anleitungen über andere Dinge zu bekommen.'
Damals vermerkte Das japanische Volk Den Besuch
FreMDeu sehr übel , und die Offiziere des Skegee -Collegi
organisierten deshalb für ihre Lehrer , wenn sie durch
die Straßen Jodos gingen , eine Sicherheitswache . Erll
später erfuhren die englischen Instrukteure , daß jeder
beim Ausgehen von drei Soldaten begleitet war , d«
mit einem kurzen Schwert und mit einem doppelhändige»
Schwert bewaffnet waren.

Russische und japanische Volksbildung.
Ein Londoner Blatt schreibt: Japan hat nur eine

Bevölkerung von 471//2 Millionen und ein Flächengebie«
von 417 267 Quadratkilometer , wohingegen Rußlau!
etwa t40s/s. Millionen Einwohner aus einem Flächen,
raum von 22 470 004 Quadratkilometer hat . Trotzdem
hat Japan in seinen Schulen mehr Schüler als Rußland
In den sapanischen Elementarschulen befinden sich nad
der neuesten verfügbaren Statistik 4 302 623 Kinder , i>«
Rußland mir 4 lüg 594 Kinder , oder 92 vom Taufen!
in Japan gegen 32 vom Tausend in Rußland . Dir
Zahlen für höhere Schulen und Universitäten sind eben-,
falls viel höher für Japan als für Rußland.

Deutsches Deich.
*  Hof - » ud Personal -Nachrichten . Die Hochzeit de!

Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin  mit
der Prinzessin Alexandra von Cumberland wird am 22. Juin U
Gmunden stattfinden.

* Was die ostasiatische Brigade den deuffchen Steuer
zahlern kostet, ersehen wir aus einer Bekanntmachung
des königlichen Bezirkskommandos zu Hanau , welche
im „Fuldaer Kreisblatt " abgedruckt ist. Die Bekannt¬
machung lautet wörtlich ivie folgt : Bekanntmachung
Zwecks Ablösung der ostasiatischen Besatzungsbrigade für
1604 werben auch in diesem Jahre wieder freiwillige
Mannschaften aus dem Beurlaubtenstande angenommen
Mannschaften der ' Reserve und Landwehr ersten Auf¬
gebots von durchaus guter Führung , welche bereit sind
aus einen Anwerbevertrag für Ostasien einzugehen , habe«
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Leider hat hier die Kultur auch fortschrittlich gewirkt:
auf den größeren Plätzen , den Niederlassungen weißer
Händler , wird jetzt auch Branntwein öfters an Einge¬
borene verkauft ; dafür gibt der Herero auch Vieh , von
Dem er sich sonst sehr schwer trennt . —

Aber auch auf andere Gegenstände bezieht sich ihre
Begehrlichkeit , am stärksten da, wo sie sich ihrer momen¬
tanen Überlegenheit bewußt sind. —

Im Oktober 1891 kam zu dem Händler Kügler in
Okahandya ein Kommando von Samuels Garde -Tra¬
banten , 16 lange Flegel unter ihrem Führer Justus
Kaviseri , Demselbert, der mich einst auf Oiyoikango an-
betlelte.

Die frechen Halunken marschierten direkt in den
Laden des Herrn Kügler . Nachdem sie alle drin waren,
kommandierte Kavisert „Halt ! Front !" und meldete
peremtorisch dem erstaunten Ladenbesitzer : „Fünf Pfund
Zucker für Samuel Maharero !" Nach Empfang der Ware
marschierte er ebenso gravitätisch , wie er gekommen war,
wieder ab.

Der Zucker freilich ist heute noch nicht bezahlt.
Diesen mehr kindischen Ungezogenheiten , die erst zu

Lasten werden , wenn sie nicht beschränkt und bestraft
werden , steht dann , besonders da, wo ein fester Wille
und eine strenge Autorität dem Herero Respekt einflößt,
eine uneingeschränkte Gastfreundschaft mildernd gegen¬
über.

Der Wanderer , der Reisende kann sicher sein , in jeder
Werft , die er berübrt , verhältnismäßig gastlich ausge¬
nommen zu werden . Der Herero bieter , ivas er ohne
Schaden leisten kann , einen Lager - oder einen Ausspann-
platz , Wasser für das Vieh , Holz zuin Feuer und Milch
verschiedener Zubereitungsart als Kost ohne Schwierig¬
keiten dar ; über diese Grenze aber geht er nicht gern.
Vieh , besonders Großvieh , zu verschenken, das steht nicht
in seiner Ideenwelt verzeichnet . Freilich wird dem
Reisenden , der in Begleitung eines oder mehrerer
Ochsenwagen mit geheimnisvollem Inhalt ankommt , hier
und da eine Ziege oder ein Hammel , selteiter ein Ochse
als Geschenk angeboien ; aber dies geschieht nur in der
sicheren Voraussetzung , daß das Geschenk handfest er¬
widert wird.

Besonders bei einflußreichen , wohlhabenden Reisen¬
den ist ein derartiges Geschenk meist ein Werfen mit der

Wurst nach der Speckseite, eine Andeutung , daß der Wohl¬
tätigkeit keine Schranken gesetzt seien . Freilich finden
sich auch rühmliche Ausnahmen ! Außerordentlich wohl¬
tuend hat mich in dieser Beziehung das AbschieDsgeschenk
des Schulmeisters Josaphat von Otyiseva , früher in
Osona , berührt . Als ich Otyiseva zum letztenmal be¬
rührte , um nach Deuffchland zu gehen , kam Josaphat
verstohlen zu mir und meinte , er habe noch ein kleines
Kalb , das er mir schenken wolle : da brachte er dann
einen großen Ochsen angeschleppt. Als ich ihm nun mit
meinem Dank zugleich mein Bedauern ausdrückte , daß
ich ihm seiic Geschenk nicht entsprechend vergelten könne,
da ich nach Deuffchland ginge und keine Ware mehr bei
mir hätte außer einigen Flaschen Wein , wurde er gleich¬
wohl sehr vergnügt , und bat nur , ich möchte diese ihm
außerhalb des Platzes geben , damit seine guten Freunde
nichts Davon merkten ; er fuhr dann wohl eine Stunde
mit und versteckte seine Gegengeschenke, 6 Flaschen Wein
und einige Pfund Kaffee, unter einem Busch, um sie
heimlich in der Nacht einzuholen.

Solche Fälle von Uneigennützigkeit sind aber selten.
Viel leichter , als sich der Herero von einem Stück

Vieh trennt , wird ihm eine zweifelhafte Art von Gast¬
geschenk: das Anerbieten von Weibern . — Sie wissen
nicht anders , als daß der Höherstehende , z. B . der Häupt¬
ling , auf diese Art honoriert werden mutz: um ein Stück
Tabak oder sonst ein kleines Geschenk stellt jeder Vater
die Tochter , der Mann die Frau zur Verfügung ; freilich
läuft die ganze Sache oft genug auf Erpressung hinaus.

Mir wurde erzählt , daß an einen englischen Offizier
nachträglich von einem edel» Vater die unverschämtesten
Forderungen gestellt worden sind, die er dainit begrün¬
dete, die Männer , durch die dem Offizier Tags zuvor
das Töckterchen zugeführt wordeit wäre , hätten kein Recht
hierzu gehabt . Als der Engländer sich weigerte , banden
ihn die Hereros ans Wagenrad , verhieben ihn gehörig
mit dem Shambok und plünderten ihn völlig ans . Nach¬
her ließen sie ihn weiter fahren . —

Originell sind die Besuchsformen , die sie sich im Ver¬
kehr mit den Europäern altgewohnt haben . Samuel
Maharero verkehrte stets bei seinen Besuchen in Wiud-
hoek in meinem Hause . Er ließ durch seinen Dolmetscher,
gewöhnlich Wilhelm Schulmeister , anfragen , ob er kom¬
men dürfe ; er wolle gleich kommen

In einer halben Stunde trat er dann an ; feine seclst
Brüder , seine Grotzmannen , brachte er auch mit . E>
klopfte an , und die ganze Blase trat ein . Jeder mul
jedem die Hand reichen ; es ist schier unheimlich , &t>
schwarzen Riesen mit den markanten Gesichtszügen, der
spitzgeseUten Zähnen und den funkelnden Augen so
unmittelbarer Nähe um sich zu haben . Einmal besuchu
er in meiner Abwesenheit meine Frau , die ihn in Gezc»
wart des stellvertretenden Kommandatiten , des Premier
leutnants v . Heydebreck, annahm . Ans die Aufforderung
Platz zu nehmen , setzte er sich rechts neben meine Fra"
und starrte sie ununterbrochen an . Er war stutzerhal
angezogen , trug eine Art Chemisett mit Schlips , wett«
Gigerlbeinkleider nach englischer Art , dunkeln Gchro»
und aus diesem ragten die durch das weiße HemDbürw
chen sich scharf abhebenden riesigen schwarzen Hände her
vor ; sogar das Haar war mit einem Kamm knnstmäM
bearbeitet . Sein Dolmeffcher hatte sich seitab an einer
anderen Tisch etabliert , Die Großen saßen auf de
Verandastufen . Meine Frau bot Kaffee und Butteroro
an , Likör und Zigarren.

Samuel trank verschiedene Tassen Kaffee , das " tw
glas warf er mit seinen linkischen, verlegenen B
wegungen um , war aber nun nicht zu einem zweite
Glase zu bewegen ; das schien ihm offenbar nnpasie»
dagegen langte er ununterbrochen Butterbrot z« u'
stopfte in Den unergründlichen Schlund seiner schwaL
Innerlichkeit , bis der Teller leer war . Während er so»
stets um Musik zu bitten pflegte , bedauerte er , öie»̂
nicht darum bitten zu können , da der Hausherr
Kriege sei: vielleicht schien es ihm nicht richtig , ^
Gattin Äußerungen der Freude , in Gestalt von Klavte -
spiel , kultivierte . Daß ich im Kriege und von mein
Frau getrennt sei, setzte er meiner Frau als
Gottes auseinander , die sie tragen müsse: wenn sie '
tapfer getragen hätte , so würde ich sicher wiederkomin_ ,

Meine Frau ließ ihm sagen , ob er denn nicht endi .
Deutsch lernen wolle, es sei nun die höchste Zeit ; hiero,
gab er zurück, mit wem er denn Deuffch sprechen l0“
wenn „Frau Leutnant " doch nach Deutschland zur»■■■'
ginge ? ^

Wiederholt erinnerte er meine Frau an ihr •»
sprechen, ihn mit einer anderen weißen Frau
Helga Boysen — zu besuchen; er würde ihr Geleit Mw -
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Msrgen-Ausgabs. 1. Matt. Wiesbadener Tagblatt . Freitag. 19. Februar 1904. Sette 3.

. bei'dem zuständigen Bezirksfeldwebel möglichst sofort
" •melden. Verheiratete Mannschaften werden ange-
'"«nrerr. Die Betreffenden haben sich bis zum 30. Ser-
Kt 1906 zum Dienst in Ostasien vertraglich zu ver-
«en . Vor Ablauf der übernommenen Dienstzeit
Seit dieselben entlassen werden, sofern ihre Dienste
^Oktasten früher entbehrlich werden. Neben völlig
*Jnt Unterhalt belaufen sich die Jahresgebührnisse für
•. Dauer des Aufenthalts auf chinesischem Boden auf

M. für den Unteroffizier , 879 M . für den Gefreiten.
STäft. für den Gemeinen. Hanau , den 11. Februar
Zs  Königliches Bezirkskommando . Die ostastatische
Sibe kostet bekanntlich dem Reiche jährlich 12 Mill.
Lif obwohl sie nur aus 2526 Mann und 1105 Pferden
SUt In dem dem Reichstage vorgelegten Etat ist
»noirkt, daß im Jahre 1904 ein großer Teil der Mann-
iLfi seren Dienstverpflichtung zu Ende geht, abgelöst
Hw muß. Der Ersatz soll wie 1908 so hoch bemessen
«Trtbe», daß er zur Deckung des bis zur nächsten Ersatz-
Mumrenstellung zu erwartenden Abganges ausreicht.
Mer den in der Bekanntmachung erwähnten Bezügen
nmmt auch noch ein Kapitulationshandgelö in Betracht

je 300 beziehungsweise 200 M . Für das Kapitula-
MshaNdgeld find im Etat 1904 541 000 M . ausgeworfen.

Aus Stttdt und Land.
Wiesbaden,  19 . Februar,

o Kbenbaha -Persoualie ». Herrn Portier G . Breiten-
i. &’m Diez und Herrn Wagenweistera. D. I . Heimbach
«Mederlahnstein wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
^ Herrn Stationsvorsteher 1. Klasse Grundier  hier wurde
«e Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des ihni verliehenen
liirstlich Schwarzburgischen Ehrenkrenzes erteilt . — Berletzr
«rden Herr Stations -Assistent Ewald  von Aßmannshauser,
«» Hanau und Herr Stations -Assistent Dyczmons  von
»niabaur nach Atzmannshausen . — Dienst -Auszeichnungs-
liinüre erhielten nach siinsjähriger , zufriedenstellender Dienit-
Z Herr Weichensteller Schlegel  zu Dotzheim und nach w-
»riger zufriedenstellender Dienstzeit die Hei-rcn WeichenstellerU 6nber s zu Camp und B i e g e r zu Idstein, sowie Bahn-
Mer G o r g u s zu Camp .—Herr Lokomotivführer Q u r r e , n
a Limburg erhielt für die Abwendung einer Detriebsge -iahr von
j«, durch ihn beförderten Personenzug Nr . 879 am 1. Julr v. I.
•ineBelohnung.

d. Bezirksausschuß. Die Gemeinde Homburg besitzt
eit 1894 eine Umsatz-Sieuerordnung , die in ihrem st 6
ersieht, daß solche Eigentumsüberiragungcn , welche eine
sienersreiheit im Sinne des Stempelgesetzes bedingen,
miez. B . der Übergang von Mobilien von Eltern aus
Sinter usw., auch von der Umsatzsteuer befreit bleiben
ulen. Später faßten Magistrat und Stadtverordnete
den einstimmigen Beschluß, hinfort auch von derartigen
kigentumsubertragungcnV2% Umsatzsteuer zu erheben
»nb dieser Beschluß erhielt die Genehmigung des Bezrrks-
Mschusses. Aus die Klage eines von dieser Neucin-
hchtung betroffenen Hamburger Bürgers erkannte gestern
der Bezirksausschuß, daß der Klage stattzugeben und
der Kläger von Umsatzsteuer freizustellen sei. Der
Bezirksausschuß ist der Ansicht, daß die Umsatzsteuer-
bKnung von 1894 nicht durch den Beschluß des
Magistrats und der Stadtverordneten abgeändert worden
isl/Selbst wenn man aber annehmen wollte, daß die
llmsatzsteuer-Ordnung durch die Genehmigung des Be¬
schlusses durch den Bezirksausschuß abgeändert worden
sei, so fehlt doch noch die erforderliche höchstinftanzltchc
Zustimmung, diejenige des Ministers . — Die Witwe
Kristine Böhler von Frankfurt a. M . besitzt an der
Stetenstratze 51 dortselbst zwei größere Gebäude, rn
welchen seit 1881 bis vor etwa Jahresfrist eine chemische
Wäscherei und Färberei betrieben worden ist. Bor
kurzem hat Frau Böhler ihre nach der Straße belesenen
Lokalitäten an eine lithographische Anstalt und eine
bandschuhlederfabrik vermietet und gleichzeitig einige
bauliche Veränderungen vorgenommen zum Zweckêder
Anlage einiger Stallungen . Der Magistrat der Stadt
Frankfurt hat erst von der vollendeten Tatsache Kenntnis
ithalten, und er gab der Frau auf, die Bauzeichnungen

wenn sie Unsicherheit des Landes befürchte. Milch und
Hammel hätte er genug] wenn die Damen aber Weine
üinken wollten, so müßten sie sich ihn mitbringen,' und
ba die Deutschen so gern Wein tränken , sollte siê nur
Echtig davon mitbringen . Weiter gab er seiner Sehn¬
sucht Ausdruck, den deutschen Kaiser einmal zu besuchen]
aber dieser müsse ihm zuvor Geld schicken, er sei nur ein
armer Mann , der Kaiser aber fei sehr reich.

Schließlich wollte er meiner Frau ein Gastgeschenk
anbieten] sie solle sich etwas wünschen.

Um seinen Geiz auf die Probe zu stellen, ließ meine
Frau sagen, sie gebrauche ein Pferd . Aber da machte

Bursche Ausflüchte: Pferde hätte er gar nicht, inu
"uherdem seien sie weit, weit weg] die könne er nicht
'eben, er sei nur ein armer Mann . Weiter ließ er
ia8ett, wenn meine Frau nur 4 Hämmel wünsche, so muffe
f1,8 geben, wünsche sie 8, so müsse er 16 geben] denn er

ein König und wache königliche Geschenke. Vorher
ffrilich war er ein armer Mann . ..

Schlietzlich wünschte meine Frau zwei Hammel, wo-
er sichtlich erleichtert versprach, sie solle nun vier

?r allerbesten haben.
Darauf wartet sie natürlich heute noch. . ^
Meine Frau wollte ihm etwas Angenehmes sagen
erzählte ihm, es hätte in allen Zeitungen gestanden,

«ß er ihr zum Antrittswillkommen vier Hammel ge¬
schenkt habe. Darauf entgegnete der Schulmeister trockn.
"Das habe ich im Store in der Zeitung gelesen , wo-
^ber meine Frau höchlich erstaunt war , aber auch zu-
bkmch herzenssroh, daß sich die Zeitungen kelnen moquan-
'a Kommentar dazu erlaubt hatten , was er sicher tödlich

' «»ei genommen hätte. . .. . _..
I. Dann sah er nach der Uhr, nachdem et: tta» % ®t »n-
2 «eblieben war , und erklärte , er müsse jetzt fort, er
?usse den Herrn Duft nun besuchen] er gab wieder allen
ÜMe gewaltige Tatze und trollte sich ab.

Francois spricht alsdann in gleich fesselnder Weise
?er die Bekleidung, die Wohnungsverhältniffe , die
sozialen und politischen Verhältnisse, bie Lohnverhalt
Ue , das Geistesleben, Charakter und Gemüt, wwie üwr
Mgion und Fam'iliensitten der Hereros . Das Wer
A bekannten Verfassers ist daher gerade in der etzigen
«eit des Aufstandes in Deutsch-Südwcstafrika höchst inter-
laut und belehrend¬

neu einzureichen und die Benutzung ihrer Gebäude zu
gewerblichen Anlagen und Stallungen zu unterlassen,
da die Einrichtung derartiger Anlagen ,m Wohnviertel
der Stadt Frankfurt unzulässig sei. Gegen diese Ver¬
fügung klagte die davon Betroffene . Das Geruht weist
die Anklage ab. — Herr Kunstfeuerwerker B eck er von
hier erhielt in den Jahren 1875 und 1884 von der Regie¬
rung je eine Genehmigung zur Einrichtung einer An¬
lage zur Herstellung von Feuerwerkskörpern . Lpater
noch hat er verschiedene kleine Bauten aufgefuhrt und
gelegentlich einer durch den Herrn Gewerbemspektor
vorgenommenen Revision stellte sich heraus , daß diese
Gebäude ohne die notwendige Genehmigung der Ver¬
waltungsbehörde — also des Bezirks-ausschusses— ^us-
geführt worden waren . Herrn Becker wurde infolge¬
dessen aufgegeben, diese Genehmigung nachträglich eui-
zuholen. Der Bezirksausschuß veranlatzte zunächst, daß
die entsprechende amtliche Bekanntmachung des Falles
stattfand, worauf ein Nachbar des Herrn Becker, Herr
Architekt Fach, Einspruch erhob, der indessen am letzten
Dienstag wieder zurückgenommenworden ist. Aber auch
der Magistrat hat Einspruch erhoben, als er darauf auf¬
merksam gemacht wurde, daß ein Teil des Beckerschen
Grundstückes in die bereits festgesetzte Fluchtlinie falle.
Der Magistrat kam mit seinem Einspruch zu spät, er
versäumte die Friste der Bezirksausschuß beschloß aber,
sich von Amts wegen mit der Sache zu befassen. Der
Herr Sachverständige, dem die Angelegenheit unter¬
breitet wurde, ist der Ansicht, daß die Anlage des Herrn
Becker ans weitere 5 Jahre genehmigt werden könnte,
wenn von dem Besitzer verschiedene Bedingungen — der
Herr Gewerbeinspektvr hat deren 26 aufgestellt — cr-
nrllt würden . Herr Becker möchte mit Rücksicht auf den
wir seinem Pächter und Geschäftsnachsolgerabgeschlosse¬
nen Vertrag eine neunjährige Genehmigung haben. Das
Gericht vertagt die Sache, um weiter : Feststellungen vor-
zunchmcn.

— Zur Affäre des Dr . Beckmann. Die „Leipz. Neuest.
Nachr." melden, der Chemiker Dr . Beckmann aus Wies¬
baden, der vor kurzem auf den Direktor des Osteroder
Bankvereins , Schreiber, ein Revolverattentat verübte,
habe sich dem Staatsanwalt in Göttingen freiwillig ge¬
stellt. Der Attentäter erklärte , er habe die Tat deshalb
verübt , weil der Direktor Schreiber seine Duellforde-
rung ablchute. Er wird sich wegen Mordversuchs zu ver¬
antworten haben.

— Preisausschreiben . T)ie BetriebsgesellschaftBad
Orb hat einen Preis von 3000M. für den Nachweis aus¬
gesetzt, wie sie die täglich zu Verlust gehende Sole mit
Nutzen verwerten kann. Der Philippssprudel liefert
jede Sekunde 4,4 Liter , der Ludwigssprudel 3̂,3, also zu¬
sammen 7,7 Liter in der Sekunde — 462 Liter in der
Minute — 27 720 Liter in der Stunde — 665 280 Liter in
24 Stunden . Zum Baden werden pro Tag in der Saison
(150 Tage) ca. 65 000 Liter — 200 Bäder täglich gebraucht,
es bleiben also noch 600 000 Liter täglich übrig . Im
Jahre gehen mithin unbenützt verloren : 210 Tage X
665 280 Liter — 139 708 000 Liter , 150 Tage X 600 000
Liter — 90 000 000 Liter , zusammen 229 708 000 Liter.
Das Wasser hat fyz  Prozent Gehalt an Salzen und 2,67
resp. 1,94 Teile Kohlensäure (Nauheim 2,37, Kissingen
2,75 (Salinen -Sprudel ), es gehört also zu den kohlen-
säurereichsten Quellen Deutschlands. Rechnet man
1/3 Kubikmeter (333 Liter) auf ein Bad , so könnten ans
dem nutzlos fortlaufenden 229 708 000 Liter nicht weniger
als 689 124 Kohlensäure-Bäder zubereitet werden. — An¬
genommen das Uberschuß-Wasser der Order Quellen
würde nach Frankfurt geleitet, dann könnten in Frank¬
furt täglich 1950 kohlensaure Bäder gegeben werden. Von
310 000 Menschen dürften wohl 1915 das Bedürfnis haben,
ein so belebendes, kräftiges Bad täglich zu nehmen, wenn
es billig ist. Bei nur 1 M. für das Bad ergäbe sich
eine Einnahme von 689 124 M ., bei 50 Ps. 344 562 M.
Jahreseinnahme . Um 1915 Bäder in 10 Stunden geben
zu können, sind 192 Badewannen nötig!

— Fleischbrühe. Die Verdauungsorgane bedürfen
zu einer genügenden Tätigkeit und einer möglichst voll¬
ständigen Ausnutzung der ausgenommen«» Nahrungs¬
mittel eines Anreizes , den wir in der Form von Salzen
oder Gewürzen den Speisen geben. Außerdem kann
aber ein solcher Anreiz auch durch ein besonders dafür
bestimmtes Gericht vor der eigentlichen Mahlzeit aus-
geübt werden, und diesem Zwecke entsprechen die scharfen
Vorgerichte, die z. B . in der französischen Küche eine
stehende Einrichtung sind und zu denen Radieschen,
Rettich, Sardellen , Salami , Kaviar usw. gehören. In
Deutschland hat sich diese Sitte weniger eingebürgert,
und wir haben nur ein allgemein übliches Vorgericht,
welches die gleiche Wirkung ausübt und den Appetit
durch Anreiz der betreffenden Organe und Nerven hebt,
nämlich die Fleischbrühe. Es ist ein großer Irrtum,
von dem noch viele Menschen befangen sind, daß die
Fleischbrühe ein Nahrungsmittel ist. Weder sie noch
der als eingedickte Fleischbrühe auszusaffende Fletsch¬
extrakt haben eigentlichen Nährwert , beide sind vielmehr
nur Besör>derer des Appetits und der Verdauung, aber
haben auch in dieser Eigenschaft ihre fehr große Bedeu-
tung tat Haushalt des Menschen.

— ,,Tagblatt"-Sa « ml»nge«. Dem „Tagblatt"-Berlag ginge«
zu: Für die Gebäck ) tntskirche in  S p e i e r : von Herr»
Schneidermeister Kleinschmidt, von Herrn Karl Witzel je 1 M. —
Für die Kolonie Deutsch - Südwestafrika:  von
Ulrich, Aarstrahe 14, 1, 1 M.

Vereins -Feste.
eAuniaijmc frei bis zu 20 Zeilen)

* Der Maskenball des „Wiesbadener Militär»
Verein ?" am verflossenen Sonntag in der Walhalla hatte sich
eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen. Auch diesuml
waren recht schöne und originelle Masken erschienen. Bei der
Preisverteilnng erhielt den l . Damenpreis die Maske „Delfter
Malerei", Fräulein Ronsieck, den 2. die Maske „Ruffin", Fräulein
Brod, den 3. die Maske „Ehrisanthemum", Fräulein Fritzschke,
und den 4. die Maske „Hohenzollern", Frau Kanth. Herren,
preise wurden zuerkannt als 1. dem „Kaiser Karl", Herrn Leine¬
weber, als 2. „Philipp und Ltsbeth Keim", Herren Ruckes und
Nauheim, als 3. „Schuljungen", Herren Blies und Verlach. Da
im ganzen nur 7 Prämien zur Verteilung gelangten, so konnten
weitere Schönheiten nicht berücksichtigt werden. Eine durchweg
heitere Stimmung hielt die Festtetlnehmer bis zum frühe»
Morgen beisammen.

= Kcttenbach. 18. Februar . Am Sonntag , den 14. Februar,
hielt Herr Küferweister Philipp Ohlenmacher  aus Wies-
baden im Lokale des Herrn Konrab Gapp hier vor einer gur
besuchten Versammlung einen landwirtschaftlichen, sehr lehrreichen
und interessanten Vortrag,  und zwar über das Thema: „Die
Anpflanzung und Behandlung der Weintraubenstöcke, sowie die
Zubereitung und Bebandlung der Traubenweine". Redner sprach
eingehend über die Lage und den Boden, sowie die Behandlung
des Bodens bis zum Einsetzen der Reben, sowie die Erzielung
der SeNreben und das Setzen der Reben selbst, sowie die Be¬
handlung des Bodens und der Traubenstöcke bis zur Frucht.
Weiter sprach Redner eingehend über die Traubensorten, uni»
legte auch hier den Zuhörern nahe, welche Sorten am einträg-
licksten, welche Sorten den besten Weiß- und Rotwein liefern, und
welche Sorten sich am besten für den Weinberg, sowie für Haus¬
traubenstöcke eignen. Weiter sprach Redner eingehend über die
Weinlese, die Zubereitung und Behandlung der Traubenweine,
di- Kelterung und die Behandlung der Weiß- und Rotweine bi»
zur Flaschenreife und endlich die Abfüllung selbst, sowie die Auf¬
bewahrung derselben. Reicher Beifall wurde dem Redner für
den v/ .stündigen Vortrag zuteil.

Uermischtes.
* Die Tiere als Spaßmacher, über dieses Thema

schreibt Henri Coupin in der „Revue" einen unter,
haltenden Artikel, in dem er eine Anzahl hübscher Be-
vbachtungen aus dem Tierloben zusammenstellt. Der
Sinn für Späße , der so verbreitet bei den Mensche»
ist, konimt auch bei manchen Tieren vor. Die Possen,
die die Tiere veranstalten , haben jedoch nicht nur de»
Zweck, sie zu belustigen, oft dienen sie auch dazu, sich
zu rächen oder sich irgend einen Vorteil zu versihaffen.
Einen Fall einer richtigen Komödie " hat Levaillant
von einem seiner Affen berichtet, Kecs, den er im Ver»

Aus Kunst und Leben.
* Die Religion der Japaner . Ein Kenner japani-

scher Zustände, Herr Joseph McCabe, hielt dieser Tage
in London einen Vortrag über das Thema: Japan,
eineNationohneGott.  Der Vortragende führte
aus , Japan habe eigentlich drei Religionen : S h i n i o -
ismus  mit Millionen Gottheiten, Buddhismus
mit einer Anzahl Götter und Konfuzianismus,
die Hauptreligion ohne Gottheit und ohne irgend welche
Beziehung zu einer Gottheit. Während der letzten 1000
Jahre ist jeder gebildete Mann in Japan Anhänger des
Konfuzianismus gewesen. Der Shintoismus , die eigent¬
liche einbeimische Religion , ist eine Böschung von Natur¬
anbetung und Ahnenkultns ] er will das Volk nicht mora¬
lisch inspirieren und ist lediglich ein Kultus der Zere¬
monien. Der Buddhismus ist eine edle Religion ] mora¬
lisch und erhebend in seiner Ausfaffung, ist er leider zum
Formelkram geworden und in theologischen Spekulatio¬
nen versumpft. Auf die besseren Regungen der
Nation übt er keinen Einfluß mehr aus.
Der Konsuzianismus war die Quelle aller
idealen Bestrebungen in Japan . In den japani¬
schen Schulen wird keine Religion gelehrt, den Kindern
werden nur allgemeine ethische Begriffe beigebracht. Gott
oder der Himmel werden nie erwähnt . Den Kindern
wird nur die einfache menschliche Pflicht, die der Mensch
zum Menschen bat, gelehrt . Seit 1000 Fahren hat der
japanische Nationalgeist cs sich genügen lassen, eine rein
ethische Kultur im Volke zu pflegen. Im Herzen der
Nation hat der Konfuzianismus eine Stätte gefundcri
und alle Versuch«, das Christentum auszubreiten , sind
fehlgeschlagen.

-ei,. Lüttich, Februar . Eine interessante Neuerung,
die anläßlich der Ausstellung geplant ist, dürfte die all¬
gemeine Aufmerksamkeit der wohl zahlreichen Besucher
erregen. Unter den Auspizien der Gesellschaft für öffent¬
liche Gesundheitspflege der Provinz Lüttich soll ein voll¬
ständiges modernes Viertel erstehen, in dem man sowohl
Privatwohnnngen als Läden und ösfentlichc Etablisse¬
ments sehen wird , immer im Hiiiblick darauf, was die
hygienischen Lehren unserer Tage in dieser Hinsicht ge¬
schaffen haben. Da wird man feine Häuser und Billen,

kleine Arbeiterwohnungen , Badeanstalten, Restaurants,
eine Modellschule, ein Theater , eine Krippe mit einem
Brutofen für Neugeborene, Frisiersalons , kleinere und
größere Berkaufseiablissements usw. sehen, die alle dar¬
tun sollen, welche Fortschritte auf dem Gebiete der Ge¬
sundheitspflege gemacht worden sind und wie diese sich am
besten mit künstlerischer Schönheit und Sparsamkeit ver¬
einigen lassen. Dieses „moderne Viertel" dürfte sich reicht
nur als sehr interessant erweisen, sondern auch eine
Menge nützlicher Anregungen geben.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Lehrbuch der
Zigeunersprache  hat der Privaidozent Dr . Franz
Nikolaus Finck-Berlin herausgegeben.

Eine Gesellschaft von Kunstfreunden in
Jena und Weimar  hat sich gebildet] die Gesellschaft
beabsichtigt, Ureterhaltuiegsabende und Ausstellungen be¬
deutender Kunstwerke zu veranstalten.

Der Zentralverband zur Bekämpfung des Alkoholis-
mns in Berlin  veranstaltet vom 5. bis 9. April
wissenschaftliche Kurse  zum Studium des
Alkoholismns. Es werden u. a. Borträge halten: Pros.
De. Grawitz-Charlottenburg über „Einwirkung des Alko¬
hols auf Körper und Geist", Prof . Dr . Aschasfenburg-
Halle über „Alkohol und Verbrechen", Dr . Ploetz-
Schlachtensec über „Wirkung des Alkohols auf die Nach-
koinmenschaft", Dr . Trüber -Jena über „Schule und häus.
liehe Erziehung im Kampfe gegen den Alkoholismus"
usw.

Professor Ernst Hacckel  in Jena , der Diensiag
seinen 70. Geburtstag feierte, gehört über 70 Akademien
und gelehrten Gesellschaften als Mitglied an und ist
Doktor von vier Fakultäten : Dr . weck, der Berliner»
Dr . pliil . der Jenaischen, Dr . jur . d«r Edinburgher
Dr . scient . der Universität Cambridge.

Eine neue Zuckerpflanze,  die 20mal mehr
Zucker enthält als das gleiche Gewicht an Zuckerrüben
oder Zuckerrohr, ist im landwirtschaftlichenInstitut vo»
Paraguay chemisch untersucht worden. Der Zucker kann
für alle Zwecke der Küche gebraucht werden. Die Pflanze
ist ein strauchartiges Gewächs, das kaum einen Fuß Höhe
erreicht und den Botanikern unter dem Namen Eupato»
rium rebandium bekannt ist. Sic gehört zu derselben
Gruppe wie unser deutscher Wasserdosten oder Wasserhanf.
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dacht Hatte, daß er ihm Eier stehle. „Ich stellte mich
eines Tages auf die Lauer, um zu warten , bis 'Me Henne
durch ihr Gackern ankündigte, daß sie ein Ei gelegt hatte.
Kees lag gerade auf meinem Wagen,- kaum hatte er das
erste Gackern des Huhnes gehört, als er sofort hcrab-
sprang , um das Ei zu holen . Als er mich sah, blieb er
plötzlich stehen und nahm eine völlig gleichgültige Haltung
an , wiegte sich einige Zeit au? den Hinterfüßen , blinzelte
unschuldig mit den Augen , kurz, brauchte alle List, um
mich von seiner Fährte abzubringen und über sein Vor¬
haben zu täuschen." Man könnte glauben , daß es sich
um ein Kind handelt , das bei einem Vergehen ertappt
ist. Die Hunde haben oft ein Ziel , wenn sie ihre Ver¬
stellung vollführen . Ich hatte einen Hund, der zu hinken
anfing , um nicht bestraft zu werden , wenn er aus dem
Hanse kam, dessen Betreten ihm verboten war . Und
zwar hinkte er um so stärker, einen je größeren Raub
er begangen hatte, so daß schließlich seine Durchtrieben¬
heit ihm z-nm Schaden wurde , da sie mit Sicherheit an¬
zeigte, daß er in der Küche oder Vorratskammer gestohlen
hatte. M . W. Groos erzählt folgenden amüsanten Zug
von einem Terrier : „Dieser Terrier liebte sehr, die
Fliegen an den Fensterscheiben zu fangen , aber es
ärgerte ihn , daß man sich über ihn lustig machte, wenn
ihm ein Fang nicht glückte. Eines Tages lachte ich ab¬
sichtlich übertrieben laut bei jedem Mißlingen von seiner
Seite , da ich sehen wollte , was er tun würde . Meine
Heiterkeit trug dazu bei , ihn noch ungeschickter zu machen.
Endlich wurde sein Kummer darüber so groß, daß er
in Ermangelung eines wirklichen Fangs sich anstellte,
als ob er eine Fliege gefangen hätte: er machte die ent¬
sprechenden Bewegungen mit dem Maule und mit der
Zunge und rieb seinen Hals gegen den Fußboden , wie
um sein Opfer zu zerdrücken — worauf er mich mit
triumphierender Miene ansah. Er hatte seine kleine
Komödie so gut gespielt, daß er mich sicher getäuscht hätte,
wenn ich nicht zufällig bemerkt hätte, daß die Fliege
noch immer an der Fensterscheibe saß. Ich lenkte seine
Aufmerksamkeit auf diese Tatsache und darauf, daß keine
tote Fliege am Boden lag,- als er sah, daß seine Heuchelei
entlarvt war , zog er sich tiefbeschämt unter ein Möbel
zurück." Romanes erzählt eine hübsche Geschichte von
der List eines Papageis . Eines Tages hatten die Katze
und der Papagei einen Streit : nach einigen Zorncs-
bezeugungcn machten sie aber Frieden , wenigstens an¬
scheinend. Ungefähr eine Stunde später rief Polly , der
Papagei , der auf dem Tischrande saß, mit liebevoller
Stimme : „Putz, Putz, komm doch, komm doch Pussy ."
Bei diesem Ruf kam die Katze Pussy heran und hob ihren
Kopf in aller Unschuld auf . Darauf wartete Polln aber
nur , denn er ergriff mit seinem Schnabel eine Milch¬
schale, die in der Nähe stand, goß sie über die Katze aus
und flog davon , während Pussy ganz von dem Brei
bedeckt war ."

* Vandcrbilts schwimmender Palast . Vanderbilts
neue Jacht für 2 Millionen Mark wurde vor einigen
Tagen von der Trovn -Werft der Ailsa-Schifsbauaesell-
schaft vom Stapel gelassen. Die Jacht, die auf der Wasser¬
linie 239 Fuß lang ist und 32 Fuß breit , erhält eine
innere Ausstattung von außerordentlicher Pracht. Die
Jacht ist etwa 1200 Tons groß , ihre Maschinen von 3000
Pferdekräften werden ihr eine Schnelligkeit von 15V2
Knoten in der Stunde geben. Auf dem Hauptöeck be¬
findet sich ein großes Haus mit Speisesäleir , Boudoirs,
Kombüsen, Speisekammern usw. und mit einem langen
Gang , so daß die Gäste von einem Ende des Schiffes zum
anderen geschützt gehen können. Die innere Ausstattung
liegt in der Hand eines Pariser Stabes , sie wird fürstlich
sein und unter anderem ein Schattendeck enthalten , das
an sich eine Neuheit in privaten Dampfjachten ist. Die
Hauptschlafräume liegen im unteren Deck. Jedes Paneel
wird ein Kunstwerk sein . Das Schiff wurde „Warrior"
getauft.

* Diener der „Religion der Liebe". Der „Berner
Bund " schreibt: „Es sind nun mehr als zwei Jahre ver¬
flossen, seit die junge Bernerin Gertrud Hirsbrunncr
bei Eze an der Riviera aus schreckliche Art ermordet wor¬
den ist — und noch beschäftigt sich die Öffentlichkeit in
jener Gegend mit dem traurigen Fall . Es ist, als ob
das arme Opfer nicht zur Ruhe kommen könne. Im
„Echo des Alpes Maritimes " (Nizza ) finden wir einen
offenen Brief , den ein Herr A . Long an den Pfarrer
von Eze richtet. Herr Long schreibt im wesentlichen:
„Herr Abb6 ! Auf dem kleinen Friedhof der Gemeinde,
deren Seelsorger Sie sind, gibt es einen ganz einfachen
Grabstein aus weißem Marmor , auf den die Worte ge¬
meißelt sind:

Hier ruhet in Frieden
Fern von all ihren Lieben

Gertrud Hirsbrunner
Geboren d. 8. März 1881

Gestorben d. 22. Dezember 1901
Eze.

ttber dieser Inschrift befindet sich, auf Email photo¬
graphiert , das Bildnis eines schönen, jungen Mädchens
mit tiefblauen Augen , deren Blick offen und sanft ist:
die breite Stirn ist überragt von schwerem blondem Haar.
Nichts unterscheidet das Grab von anderen , nichts er¬
innert an die furchtbare Tat . Und dieses Grab , das
jeden, der die näheren Umstände kennt, mit tiefstem
Mitleid erfüllen muß, ist nun die Ursache eines Streites
zwischen der Geistlichkeit und der Bevölkerung von Eze.
Durch die Tatsache, daß der Leichnam der Unglücklichen
auf den Friedhof gebracht wurde, hat sich ein Mensch
schwer beleidigt gefühlt — das war Ihr Vorgänger Abb6
Ponsi . Dieser Priester war so entrüstet über die Be¬
erdigung einer Protestantin  in der durch Weih¬
wasser geheiligten Erde , in der nur gute Katholiken ruhen
dürfen , daß er seitdem nie mehr den Boden des Fried¬
hofes betreten hat, um einem Verstorbenen das letzte
Geleite zu geben . Bei allen Begräbnissen , die seither
stattgefunden haben, war der Lcichenzug von der Fried-
hofspsorte bis zum Grabe von keinem Geistlichen be¬
gleitet : der Priester und die Chorknaben blieben immer
an der Pforte stehen und murmelten dort die letzten Ge¬
bete. Der Skandal hat zwei Jahre gedauert . Im
Dezember 1903 sind Sie dem Abbä Ponsi im Amte ge¬
folgt und Sie haben sich ebenso verhalten wie Ihr Vor¬
gänger . Herr Abbs ! Mit welchem Rechte wollen Sie
die Bevölkerung von Eze strafen, weil sie einer Pro¬
testantin das letzte Asyl gewährt hat? Ist es denn ihre
Schuld , daß das Opfer der Schandtat eine Protestantin

war ? Es fällt schwer, anzunehmen , daß Sie so gehandelt
haben, um das Andenken der Unglücklichen zu beschimp¬
fen, denn Gertrud Hirsbrunner ist rein gestorben als
Märtyrerin . Was Ihr Betragen noch besonders ver¬
werflich erscheinen läßt, ist, daß Sie als Pfarrer der
natürliche Beschützer des Friedhofs sind. Der Vater der
Unglücklichen hat der Gemeinde von Eze einen rührenden
Brief geschrieben, in dem er ihr die Obhut über das
Grab anvertraut und sie bittet, ebenso sorgsam darüber
zu wachen, wie er über die Gräber der französischen
Soldaten gewacht habe, die in seinem Heimatsorte im
Jahre 1871 gestorben sind. Die Bitte des unglücklichen
Vaters hat nicht den Weg zum Herzen des Abbds Ponsi
gefunden,- sein Fanatismus hat ihm nicht gestattet, darauf
zu antworten mit einer Tat der Güte und Gerechtigkeit
. . . . und Sie haben ebenso gehandelt ! —"

Kleine Chronik.
Berlin 2 Millionen Einwohner . Die Frage,

wann Berlin 2 Millionen Einwohner zählen wird , ist
durch die letzten Ergebnisse der Fortschretvung sehr nahe¬
gerückt. Nach Ansicht eines hervorragenden Statistikers
auf diesem Gebiete ist dieser Zeitpunkt schon im Laufe
dieses Jahres zu erwarten , etwa im Oktober. Voraus¬
gesetzt ist dabei, daß der Zuzug in der bisherigen Weise
anhält . Die ungewöhnliche Zunahme der Berliner Be¬
völkerung im letzten Jahre mit mehr als 3S 000 Köpfen
ist in erster Linie auf die Mehrzuwanderung von 19 531
Personen zurückzuführen. Berlin zählte zu Anfang des
Jahres etwas über 1 956 000 Einwohner . Zu den zwei
Millionen fehlen somit noch etwa 43 000—44 000. Von
den ersten zehn Monaten dieses Jahres müßte also jeder
im Durchschnitt etwas über 4000 Einwohner bringen.

Im Verlause eines Streites , den ein Arbeiter in
Orlamünde (Thüringen ) mit seinem Schwiegervater
hatte, warf der erstere den letzteren mit solcher Wucht
zu Boden , daß der Tod sofort eintrat . Der Arbeiter
wurde verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis nach
Kahla eingeliefert.

Die größte kanadische Filzschuhfabrik ist in Berlin,
in der Provinz Ontario , vollständig abgebrannt . Der
Hauptchcf ist ein Deutscher namens Rumpel . Der Schaden
beträgt 150 000 Dollar . Nur der vierte Teil ist ver¬
sichert.

Die Knndc von einem Brudermorde durcheilte die
Stadt Münster i . W. Im Hause Antoniusstratze 23 ge¬
riet der Arbeiter Hochschulte mit seinem jüngeren Bruder
in Streit , in dessen Verlaus der ältere zum Messer griff
und seinem Gegner die Pulsader durchschnitt. Der Ver¬
letzte wurde zum Hospital überführt , wo er alsbald in¬
folge des erlittenen Blutverlustes verstarb.

Gattcnmord . Im württembergischcn Dorfe Grun-
bach bei Pforzheim wurde der 50jährige Landwirt Joh.
Schroth im Straßengraben erschlagen aufgefunden . Als
der Tat verdächtig wurde die Frau des Toten verhaftet.
Der Ermordete galt als ordentlich und fleißig , die Frau
als dem Trünke ergeben und händelsüchtig. Sic soll die
Tat bereits eingcstandcn haben.

Ein Nnglücksfall ereignete sich auf dem Prcis-
maskcnball in der städtischen Kunst- und Festhalle zu
Freiburg i . B . Eine als Metzger gekleidete Person
trug einen Metzgergürtel um den Leib, nebst dem Stahl,
der während des Tanzens nach oben gesteckt wurde . Der
Mann kam zu Fall , und der Stahl drang ihm bis ans
Heft in den Leib. Das Rückgrat ist verletzt.

Bon einer ruchlosen Tat wird aus Breslau berichtet:
Der Bergarbeiter Ezychetzky und die Arbeiter Draga und
Sobik , sämtlich aus Smollna , Kreis Rybnik , sprengten
eine Schleuse des Naczinnabaches mit Dynamit in die
Luft, dann wollten sie das Haus , in dem der Maschinen¬
meister Zabel und der Inspektor Schuster wohnen , eben¬
falls in die Luft sprengen . Sic wurden dabei aber ge¬
stört. Alle drei sind verhaftet worden.

Der älteste Mann in der Provinz Posen ist der 109
Jahre alte Jesiorowski im Dorf Roggenhausen . Auch in
diesem Jahre erhielt er ein kaiserliches Geschenk von
100 Mark.

Im Salon beide Beine gebrochen hat der Vorsteher
der Deutschen Bank in Frankfurt a . M ., Hermann
Maier . Bei einer Gesellschaft in seiner Wohnung glitt
er auf dem Parkettboden aus , kam zu Fall und brach
beide Beine . Zum Glück waren mehrere Arzte in der
Gesellschaft anwesend, die den Verunglückten sogleich in
Behandlung nahmen.

Verhaftung höherer Offiziere . Wie „Slovo Polskie"
meldet, wurden außer dem Major Wienckowski , über
dessen Festnahme in Stanislau kürzlich gemeldet wurde,
noch zwei höhere Offiziere , und zwar einer in Lemberg
und der zweite in Przemysl , vermutlich wegen Spionage
verhaftet.

Eine Stadt ohne Glockenklang. Man schreibt der
„Zeit " aus Madrid , 13. d.: In seiner gestrigen Sitzung
hat der republikanische Stadtrat von Bilbao beschlossen,
jedes Glockengeläute bei Androhung von einer Geldbuße
in der Höhe von 25 Pesetas zu verbieten , weil „dieses
Geräusch den Kranken schädlich, den Gesunden lästig sei.
In einer modernen Stadt habe diese früher vielleicht
nützliche Einrichtung keine Daseinsberechtigung ".

Etwa 2VVV Landleute der Ortschaft Livet et Gavct und
anderer benachbarter Dörfer , die sich durch die eben erst
fertiggestellten elektrischen Anlagen von Grenoble ge¬
schädigt fühlen , versuchten gestern die Arbeiter , die die
Drähte legen sollten, zu vertreiben . Es kam zu einem
Zusammenstoß, wobei mehrere Personen verletzt wurden.
Fünf wurden verhaftet, doch bald wieder auf freien Fuß
gesetzt.

Die Karnevalsscstc in Trani und Piazza Amcrina
(Sizilien ) wuchsen zu Revolten gegen die Polizei und
die Truppen aus . In Piazza Amerina feuerte das
Militär gegen die Menge , die mit Steinen warf , und
verwundete 14 Personen.

Amerikanisch. Der amerikanische Millionär Christian
Truck, ein Bürger von Louisville , reichte die Scheidungs¬
klage gegen seine Gattin ein , und zwar unmittelbar nach
der goldenen Hochzeit. Er hatte 5 Jahre gewartet , bevor
er die längst gewünschte Scheidung beantragte , um vorher
noch die goldene Hochzeit feiern zu können.

Kehle Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb . Köln , 18. Februar . Die „Köln . Ztg."
aus Tfchemulpo  vom 17. Februar : Bei dem
in Tfchemulpo sind von der Besatzung des russĵ /
Kreuzers „Warjag " und des Kanonenbootes „Kvrew«
gefallen und ertrunken  456 Mann , darum,
17 Offiziere . Bon den liberlebenden , die Heute an sw
des französischen Kreuzers „Pascal " nach Shanghai J
gingen , wurden 265 Mann , darunter 15 Offiziere «Z
„Pascal ", dem englischen Kreuzer „Talbot " und
italienischen Kreuzer „Elba " gerettet.

wb . Petersburg , 18. Februar . (Russische Telcar
Agentur .) Ein R e g i e r u n g s c o m m u n i q n 6 V
sagt : „Acht Tage sind verflossen, seit Rußland von tiefer
Entrüstung über den Feind ergriffen wurde, ver di,
Verhandlungen plötzlich abgebrochen hat und darauf aus-
ging , durch einen verräterischen Angriff einen leichte»
Erfolg in dem lange gewünschten Kriege zu erringen
Die russische Bevölkerung wünscht mit begreiflicher W]
regung schleunige Revanche und erwartet mit fieberhafter
Spannung die Nachrichten vom fernen Osten. Die Eich»-
keit und die Macht des russischen Volkes beseitigen X
Zweifel , daß Japan die verdiente Züchtigung für sew
Verräterei erhalten werde und dafür, daß cs den Kriea
herausgefordert hat, während unser angebcteter Herrscher
den Frieden aller Nationen zu bewahren wünscht. Tie
Umstände der Feindseligkeiten zwingen uns , mit Gedutz
Nachrichten über die Erfolge unserer Truppen adze-
wartcn , die nicht vor entscheidenden Handlungen des
russischen Heeres eintreten können. Die entfernte Lage
des angegriffenen Gebietes und der Wunsch des Kaisers
den Frieden zu erhalten , schufen die Unmöglichkeit
Kricgsvorbereitungcn mit langer Hand im voraus u
treffen . Es wird jetzt sicher Zeit bedürfen , um Japan
Schläge zu versetzen, die der Macht Rußlands würdiz
sind. Indem Rußland sparsam mit dem Blute seiner
Kinder umgeht, bestrebt, der Nation , die den .Kamps an.
maßend herausgefordert , die verdiente Züchtigung zn
erteilen , muß es die Ereignisse geduldig abwarteu in
der Gewißheit , daß die Armee diese Herausforderung
hundertfach rächen wird . Die Landoperationen liegen
noch in ferner Zukunft. Wir können nicht bald Nach¬
richten vom Kriegsschauplätze haben. Unnützes Bkutvei-
gietzen ist der Größe und Macht Rußlands unwürdig.
Das Vaterland bekundet so große Eintracht und Opfer-
Willigkeit zum Besten der nationalen Sache , daß jede
.vom Kriegsschauplätze cintreffcnde wahre Nachricht sofori
der ganzen Nation gehören soll.

wb . New Aork, 18. Februar . Nach einer Meldung
aus Tokio  hat das Marinedepartement Esrund zn
glauben , daß es der Kreuzer „Bojarin"  war , der
am 17. Februar vom Torpedojäger „Hayatiri " getrof¬
fen wurde . — Einer Meldung aus Tschifu von,
18. Februar zufolge wurde das Kabel  zwischen Port
Arthur und Tschifu gestern durchschnitten.

wb . London, 18. Februar . Die British S o u th-
a f r i e a Company  gibt bekannt, daß sie 400 000 Aktien
zu 11/16 Pfd . Sterl . per Aktie ihren Aktionären nach
dem Verhältnis ihres Besitzes zum Bezüge anbietet. Die
Anmeldungen werden am 26. Februar geschlossen.

Uolksrvirlschaftliches.
Versichernngswesen.

Magdeburger Lebens -Bersichrrungs -Gesellschast. In der M
teilung für Lebensversicherung waren im Jahre 1903 zu erledige»
6991 Anträge über 28 782 909 Mark Kapital und 19 084 Marl
Rente . Ausgesertigt wurden 8731 Policen über 23 178 889 Man
Kapital und 18 484 Mark Rente . Der reine Zuwachs des Ber>
fichernngs -Bestandes betrug 1718 Policen über 10 379 089 Mark
Kapital und 8203 Mark Rente , so daß letzterer sich Ende 1908 eul
75 417 Policen über 220 384 909 Mark Kapital und 395 732 R -n
Rente belief . In der Abteilung für Unfallversicherung erhöht«
sich die Prümien -Einnahme ans ea. 787 000 Mark und der Bcr-
sicherungsbestand auf rund 118 Millionen Mark aus den Todes¬
fall , 297 Millionen Mark auf den Jn -validitätsfall und 94 Taust«
Mark tägliche Entschädigung für vorübergehende Erwerbsun¬
fähigkeit . _ _ _

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der »ns für diese Rubrik zugcbenden, E

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht etnlaffen.)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! In Ihrem geschätzten Blatt

bringen Sie die Nachricht, daß die Herren Stadtverordneten zu
einer außerordentlichen Sitzung auf Freitag , den 19. d. M-, E
mittags 4 Uhr , eingeladen sind, um in eine allgemeine
sprechung der städtische» HanshaltungSpläne für bas Rechnung
jahr 1904 einzutreten . Natürlich gehört dazu auch der Ha u \
haltungsplan für das Gas - , Wasser - , » rr
Elektrizitätswerk.  Am 26. v. M . brachten Sie ein
Notiz , nach der die Verwaltung für die Anlage in  Schief,
st e i n die Summe von 850 000 M . ansgcbe » will — eine Snmwe-
die nicht zuviel ansgegeben , wenn sie nutzbringend für j®1"
baden ist: denn für ein gutes Wasserwerk soll eine Stadt sich
stets das Beste leisten, weil davon ihre Existenz und ihr ^ edeol
abhängt : und das kostet natürlich Geld . Soviel aber bekannt 8
worden ist, soll nun in Schierstein eine Anlage geschaffen meroen,
die doch einer gründlichen Prüfung bedarf . Es sollen dort -p
sogenannten Sand -Bakterienfilter , wie sie in verschied« !.
Städten eingerichtet sind, die ihr Wasser entweder dom ö™
direkt oder von in der Nähe des Flusses liegenden Brunnen ««
nehmen , zur Verwendung kommen. Selbstverständlich ist dm
Wasser mit Bezug aus den hygienischen Standpunkt stets
dächtig. Es kommt ja vor , daß in solchem Wasser recht
Bakterien enthalten sind: man muh jedoch mit allen Faktor-
rechnen und insbesondere mit dem Umstand , daß bei
oder , wenn im Frühjahr und im Herbst die in der Nähe ben^
lichen Acker gedüngt werden , das Wasser in den Brunnen
bakterienreich wird : und darnm ist die Anlage , die geschaffenw> -
mit großer Vorsicht zu prüfen . Die „Frankfurter Zen«>»»
brachte in ihrem zweiten Mvrgcnblatt vom 27. Januar eine °-
wvrin es heißt , daß in der Stadt Rotterdam e
Typhus - Epidemie  herrscht , und daß die Behörden
Publikum dringend anffordcrten , das Trinkwasser vor de»
nutz abzukochen, da es sich nicht frei von Typhuskeimen eaV2J,j,,
habe . Die Stadt Rotterdam hat bekanntlich mit großen
opfern sogenannte Bakterien - Sa ndfillcr  pesaiyi ^
die wohl erstklassig zn nennen sind, und heute sucht man
Rotterdam ein besseres Verfahren , nach welchem es möglml '
die absolute Sicherheit gegeben ist, daß pathogene Keime >
AnstecknngSketme wie Typhus -, Cholera - und Rnhr -Baner >•
ans dem Wasser entfernt werden . Eine solche Anlage , mw ,

soll in Schierstein geschaffen werden -, dem
M a g d e b u r g ihr System,^wA,

Rotterdam besitzt,
lich verläßt auch die -tadt
aus dem gleichen Prinzip beruht , und ist bemüht , unter “W
von vielen Millionen Mrnndwasser zu erbohre » . Ebenso gem
in Berlin  aus die Suche nach Grundivasser und vertan



Ks. 83 ._ Movgeu-Ausgave . 1. Klatt. Mresdadener Tagblatt . Freilag . 19. Februar 1904 . Seite 5.
wöhlich die alte Methode , das Wasser durch die sogenannten
Kakteriensilter zu siltriere » . Auch Hamburg  macht An¬
strengungen, nm Sirundwasser zu suchen und hat doch erst nach
seiner Cholerazeit viele Millionen für die Sandfilter geopfert.
Kir glauben , daß dieser Hinweis genügen wird , unsere Herren
Ataötoeroröncten zu veranlassen , in eine eingehende Prüfung
ier Frage einzntreten und ehe sie die Summe genehmigen , sich

zuständiger Stelle , wie z. B . bet dem ReichsgesundhettZamt,
in orientieren , ob cs denn kein besseres , zuverlässigeres Ver¬
fahren gebe, von dem man die absolute Sicherheit hat , daß patho,
äene Keime nicht in das Trinkwasser gelangen können . Alle
anderen Fragen , Kurhaus -Neubau usw., die gewiß recht wichtig
für Wiesbaden sind, stehen in ihrer Wichtigkeit zurück gegen
die Frage einer absolut zuverlässigen Wasserversorgung für die
Stadt. Was nutzt das schönste Kurhaus , wenn wir eines schönen
Tages „unangenehme Erfahrungen " in Wiesbaden mit einer
solchen Anlage machen würden . Hochachtungsvoll Z.
k " Ich möchte mir im Namen vieler Mütter an die verehrliche
Theater - Intendanz  eine Frage und Bitte erlauben.
Nachdem am Fastnacht -Dienstag die angesagte Kinder - Bor-
stellung  zum großen Leidwesen der armen , enttäuschten
Kleinen ausfiel , hofften die meisten Mütter wohl und vertrösteten
die Kinder damit , daß in den nächsten Tagen , „wenn Hansel und
Gretel gesund seien", die Vorstellung für die Kinder stattfinden
werde. Wie ich nun zu meinem großen Erstaunen heute im
,Tagblatt" lese, soll die betreffende Vorstellung Freitag Abend,
und zwar im Abonnement , gegeben werden . Ich möchte mir die
bescheidene Anfrage erlauben , ob diese  Vorstellung die ausge¬
fallene Kindervorstellung ersetzen soll? Es wäre ein schlechter
Ersatz, denn welche Mutter wird wohl Abends um 7 Uhr , um die
Zeit, wo die meisten Kleinen bereits zu Bett gebracht werden,
mit einem Kinde das Theater besuchen, ganz davon abgesehen, daß
bis größeren Kinder Schulkinder find , für welche es wohl auch
kein Vorteil ist, wenn sie abends dann spät , und von der Vor¬
stellung aufgeregt , z» Bett gehen und morgens wieder zur Schule
müssen. Die Enttäuschung für unsere kleinen Lieblinge war sehr
groß, hatten sich die meisten doch schon wochenlang darauf gefreut,
und all die kleinen Masken zu sehen und zu betrachten war mir
ein Hauptanziehungspunkt für Groß und Klein . Welches nun
auch die Umstände waren , durch welche die Vorstellung ansfallen
mußte, so möchte ich im Namen vieler Mütter die geehrte Inten¬
danz herzlich bitten , unseren armen Kleinen die erhoffte Freude
noch nachträglich zu bereiten. Sollte wirklich die befürchtete
Überfüllung des Theaters schuld an dem Aussall der Vorstellung
gewesen sein, so könnte man meiner Ansicht nach doch lieber die
Darstellung zu kleinen Preisen geben , und wohl zwei Kinder aut
einen Platz , jedoch für jede erwachsene Person auf jeden Platz ein
Mett ausgeben , eventuell auch nur ein Kind auf einen Play
lassen. Damit wäre am besten einer llbersüllung gesteuert und
der Besuch des Theaters doch nicht zu sehr für die Eltern ver¬
teuert. Könnte man nicht z. B . statt der Volks - und Schüler -Vor¬
stellung am Sonntagnachmittag die Äinder -Vorsteünng zu den¬
selben Preisen wie diese ansetzen, »nd die Kinder , die sich aus ihre
Maskerade gefreut hatten und bei dem schlechten Wetter so wenig
davon hatten , dann Sonntagmittag in ihren Maskenkostümen
die Vorstellung besuchen lassen? Warum versteift sich überhaupr
unsere Theater -Intendantur so ganz darauf , stets als Kinder-
Borstellung „Häusel und Gretel " zu geben ? So reizend die Oper
auch ist, etwas Abwechselung wäre doch auch einmal ganz nett.
Bor Jahren wurde „Max und Moritz " gegeben und dies Stück
mit seiner für jedes Kind verständlichen Komik könnte z. B . auch
wieder einmal auf dem Repertoire erscheinen . Ich hoffe, daß d,e
geehrte Theater -Intendanz ein Einsehen haben wird und rechr
bald unseren Kleinen Ersatz
wird.

für ihre,erhoffte Freude geben
EineMutter.

* Mit Bezug auf das Eingesandt in Nr . 79 dieses Blattes,
betreffend „die Feuersich er heit des Hoftheaters ",
kann die Frage , ob bei geschlossenem oder offenem Mittelgang
sich das Parkett rascher entleert , nach meinem Ermessen nur
durch einen praktischen Versuch sestgestellt werden . Wenn das
Publikum sich vor den Ausgängen drängt , staut und niedertritt,
dann wird die Entleerung nicht gefördert , sondern verlangsamt.
Am schnellsten dürfte sie vor sich gehen , wenn jeder glatt hinaus
gehen kann, ohne sich zwängen oder die Ellbogen gebrauchen zu
müssen. Die Frage scheint also berechtigt , ob bei offenem Mittel¬
gang keine Stauungen vor den Ausgängen stattsinden werden.

* Die von der hiesigen Polizei -Direktion erlassenen Vor¬
schriften über den Verkehr von Automobilen  in unserer
Stadt sind, wie auch aus der „Einsendung aus dem Leserkreis"
vom lg . dieses Monats hervorgeht , gewissen Kreisen
ein Gegenstand des Anstoßes . ES wird mit der in
solchen Fällen hier leider üblichen Art und Weise

: «stiegen Sturm gelausen , daß man versucht, anderen den Bacillus
der Furcht einzuimpsen , der Furcht , daß durch die erwähnten
Bestimmungen, die im wohlvcrstandeuen Interesse der Allgemein-

iwi erlassen worden sind, Antomobtlsahrer sich verleiten lassen
könnten, unsere Stadt zu meiden . Mögen sich unsere Mitbürger
nicht bange machen lassen! Diejenigen Automobilfahrer, die sich
den Genuß eines Aufenthaltes in unserem mit Recht gepriesenen
Wiesbaden gönnen wollen, werden sich durch jene, übrigens durch¬
aus milde Vorschrift nicht abschrecken lassen. Wir sind überzeugt,
M wir im besonderen anläßlich der „fetten " Gordon -Benetr-
Boche eine große Anzahl jener , wohl die meisten, trotz den
»starren Sperrgrundsätzen " (!) hier begrüßen werden . Und sollte
!»trklich der eine oder der andere Antomobtlsahrer deswegen uns
lern bleiben und so etwas weniger für Wiesbaden „abfallcn ", nun,
Io wird das auch zu ertragen sein . Wir haben bas Vertrauen
»u der Behörde, daß jene Maßregeln nicht„nur eine unterhaltende
Mung im Verbieten " fein werden . Wenn aber der Verfasser des
«rtikels in der „Automobfl -Welt " von einem Krieg redet , den
-Wiesbaden den „Autlern" — ein reizendes Wort! — erklärt hat,
Mw davon, - atz diese mit der Sperre (!) Wiesbadens antworten
Worden, so dürfte diese Übertreibung dem Artikelschreiber in die
sieben geflossen sein im Hinblick auf die Spannung in der Poli¬
cen großen Welt , vielleicht auch auf de» russisch-japanischen
Arieg! Daß er seiner Hoffnung auf die Hülfe der „ausländischen
Autler" Ausdruck verleiht, wird er nachträglichwohl selber als
«ne Entgleisung erkennen . (Damit wollen wir den Metnungs-
nreit über diese Sache in unseren Spalten begraben sein
wssen. D . R .)

* Mit Bezug auf die „Eingesandts " in Ihrem Blatte über
L' Sicherheitsmaßregeln  als Benutzung von
Mrteln usw. kann ich nicht unterlassen, ans die in Köln gebrauch¬
ten sogen. F e n st e r st ü h l e zum Gebrauche beiin F e n ft e r-
: u,S e « aufmerksam zn machen. Dieselben werden hauptsächlich

der Ringstraße gebraucht und bewähren sich seit Jahren vor-
Msch . Bei der Konstruktion dieser Stühle ist ein Unglück un-
Mllch . In den großen Miethäusern hält der Vermieter vielfach

solchen Stuhl zum Gebrauch für die Mieter , aber auch die
Mi1* Familien besitzen einen solchen. Zur Verhütung von lin¬
ken K’äre Me  Einführung dieser Stühle durchaus zu

Briefkasten.
ist ? tenc  Abonnentin . Ihren betrübenden Schilderungen nach
Sünfi ®°®n selbständig . Sie können ihn also aus Ihrer
k- dnung weisen und wenn er sich dem widersetzt , müssen Sie die

mse der Polizei in Anspruch nehmen . Ein anderes Mittel gibi
8 «wr nicht.

&roi*L Wenn der Verein keine politischen Zwecke verfolgt,
« nicht angemeldct zu werden . Für die Vcrgnügungs-

ttieiA"nd die Bestimmungen derjenigen Orte maßgebend , nach
öle Ausslüge gemacht werden . Gewöhnlich ist dies Sache*Wnte.

^ Anonymus. Der Betreffende kann zurückkehren , ohne Ge-
ij, ® laufen , noch dienen zu müssen, doch wird die s. Z . gegen
kist. ^ ' anilte Strafe wegen Berletzunig der Wehrpflicht von ihm
«jSj ®?*»' auch muß er sich gewärtigen , daß er alsbald wieder
8«tSu wird . Die diesbezüglichen Bestimmungen werden

ä' rt sehr scharf gehandhabt.
®tiinJ, Der Kaiser kann den Reichstag jederzeit auslösen . Die
etfoint $°äu können sehr verschiedener Art sein . Die Auflösung
teilst», öiöher gewöhnlich dann , wenn sich die Mehrheit des

^*‘*93 hinsichtlich einer wichtigen Vorlage mit der Regierung

in Widerspruch setzte. Der russische Nihilismus bezweckt haupt¬
sächlich einen Umsturz der gegenwärtigen Staatsordnung und
seine Anhänger werden deshalb dort als staatögefährlich verfolgt.

B . D . Der Losevertrieb mutz bei dem Magistrat zur Ge¬
werbesteuer angemeldet werden . Wegen der Zulässigkeit der Lose
müssen Sie die Polizei befragen , der jedoch von dem Geschäfts¬
betrieb selbst keine Mitteilung gemacht zu werden braucht.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 17. Februar.
Wie vor acht Tagen bereits an dieser Stelle bemerkt wurde,

ist N e w Y o r k von allen Börsen am wenigsten durch den ost¬
asiatischen Krieg beeinflußt worden und zeigt auch jetzt eine
verhältnismäßige Festigkeit der Preise, trotzdem allerlei Ge¬
rüchte über eine Krankheit Kaiser Wilhelms und des Zaren ver¬
breitet wurden. Die Notierungen dürften also hier am ehesten
steigen, nämlich sobald das Publikum wieder am Verkehr teil¬
nimmt, von dem es sich augenblicklich zurückhält. London
hat sein kaltes Blut wiedergewonnen, besonders da die Engage¬
ments sehr gering waren. Es würde sogar in die Höhe gehen,
wenn nicht vom Auslande viele Verkaufsorders anlangten, und
auch die Exekutionen für die Firma Lürmann in Bremen einen
großen Umfang angenommen hätten . Schließlich aber traten
die den betreffenden Minen nahestehenden Häuser als Käufer
auf, und da Geld sehr flüssig ist, kann man mit einer gewissen
Beruhigung in die Zukunft sehen, trotzdem die unsinnigsten Ge¬
rüchte politischer Natur hier verbreitet werden. Sie sind aber
ebenso unsinnig, daß kein Mensch daran glaubt. In Paris
zeigte sich ebenfalls eine etwas bessere Tendenz, nachdem die
Glattstellungen für einen agent de change, der bei einem ein¬
zigen Kunden über U/s Millionen verloren haben soll, ausge¬
führt waren. Sogar Türken und .Spanier konnten sich, trotzdem
über beide Staaten Ungünstiges verlautete, wieder heben. Viel
zu der besseren Haltung trug auch der gute Verlauf der Medio¬
liquidation bei, für die erst Befürchtungen gehegt wurden.
Wien  liegt durchaus matt , da die Dividendenzahlung von 28
Kronen für Kreditaktien teilweise aus dem Reservefonds be¬
stritten werden soll. Außerdem haben die dortigen Banken
größere Emissionen in Vorbereitung, die jetzt wohl zurückge¬
stellt werden. Auch hat die Rothschild - Gruppe noch
mehr wie 60 Millionen Kronen Rente im Portefeuille. Ferner
finden ziemlich viel Zwangsverkäufe statt . Da die Kundschaft
nicht in der Lage ist, die geforderten Zuschüsse zu leisten, und
endlich drückt die Krankheit Kaiser Franz Josefs auf den Markt.
Dagegen lauten die Nachrichten aus der Eisen- und Petroleum¬
industrie recht befriedigend, wenngleich wohl hierbei manches
allzu rosig dargestellt wird. Am Berliner  Platze entwickelte
sich zunächst, veranlaßt durch die Stützungskäufe der Groß¬
banken, eine unter den obwaltenden Umständen etwas zu
stürmische Aufwärtsbewegung, die glücklicherweise*im Interesse
der Gesundung sich gegen Schluß wieder abschwächte. Es wäre
auch geradezu töricht, die Kurse jetzt forcieren zu wollen, wo
man doch nicht wissen kann, wie die politischen Verhältnisse
sich gestalten werden, und da infolge der großen Differenzen
Zahlungseinstellungen am Ultimo zu erwarten sind. Damit soll
durchaus nicht gesagt werden, daß man alles schwarz zu sehen
habe, sondern nur, daß Vorsicht noch sehr am Platze ist: Es
muß auch erwägt werden, daß die Verhältnisse in der Montan¬
industrie augenblicklich nicht günstig smd. Das liegt teilweise
an der Unklarheit der allgemeinen Zustände, und was Kohlen
anlangt, am Hochwasser, das den Versand unterbindet. Die
Spekulation ist allerdings geneigt, jedes ' Moment zu einer Auf¬
wärtsbewegung auszunutzen , wie z. B. die nach dem. Vorbilde
der Banken geplante Interessenvereinigung oberschlesischer
Werke. Ein weiterer bemerkenswerter Umstand ist der Geld¬
markt. Der Zinsfuß ist allerdings noch sehr niedrig — 2 Proz.
für tägliche Darlehen — aber der Privatdiskont, der jetzt 23lt
Prozent notiert, dürfte bald anziehen. Das liegt wenigstens in
der Politik der Reichsbank, die mit Recht eine Verstärkung der
Ansprüche an den offenen Markt erwartet. Denn die krieg¬
führenden Staaten werden unbedingt barer Mittel bedürfen, sei
es nun, daß sie sich diese durch Zurückziehung ihrer Guthaben
beschaffen, oder durch Schatzanweisungen, Wechsel - Trans¬
aktionen usw. ihren dringendsten Bedarf decken. Jedenfalls
muß die Reichsbank doch Maßregeln treffen, um sich gegen
Goldentnahmen zu schützen. Bedauerlich bleibt es daher, daß
die staatlichen Institute sich hierin direkt entgegen arbeiten,
denn die Zeiitral-Genossenschaftskasse gibt Geld billig weg,
während gleichzeitig die Reichsbank Schatzanweisungen ver¬
kauft, um die flüssigen Mittel der Börse zu vermindern. Für
einzelne Industriepapiere herrschte einige Stimmung, wie z. B.
Große Berliner Straßenbaiin, die ihr Kapital wiederum vermehrt,
und dies in absehbarer Zeit wohl von neuem tun wird. Daraus
entstellt den Aktionären außer dem regelmäßigen Erträgnis ein
besonderer Gewinn. Dagegen gab Allgemeine Elektrizitäts-
Aktien-Gesellschaft nach, weil von kapitalkräftigen Finnen ein
Syndikat für Dampfturbinen gegründet ist zum Zwecke, der
erstgenannten Gesellschaft, die ja diese Fabrikation eben ein¬
führen will, Konkurrenz zu machen. Banken stehen natürlich
besser als vor acht Tagen, wo sie den tiefsten Stand einge¬
nommen haben. Immerhin ist man nicht sonderlich opti¬
mistisch dafür gestimmt, denn die Kapitalserhöhungen,
Emissionen usw., die sie in petto haben, werden sie jetzt kaum
herausbringen können. Möglicherweise dürften sie bei ihrer
Kundschaft infolge der großen Preisschwankungen Einbußen
haben. Anderseits wird der Gewinn aus den zu so niedrigen
Kursen aufgenommenen Effekten die erwähnten Verluste wohl
wieder wett machen.

Begebung van Reichsschatzscheinen. Zu der vorgestern
gemeldeten Begebung von Reichsschatzscheinen ist noch mitzu¬
teilen, daß die 20 Millionen Mark per 2. April fälligen Scheine
schlank aufgenommen wurden, da die Großbanken und Bank¬
häuser über beträchtliche Barmittel verfügen. Es sollen bei
dieser Begebung auch Gründe der Goldpolitik mitgewirkt haben
und beabsichtigt gewesen sein, eine Steigerung des Privatsdis-
konts herbeizuführen, was aber mißlang, da die preußische
Zentralgenossenschaftskasse sehr bedeutende Beträge von
Privatdiskonten aufnahm . Gestern wurde wiederum fast der
gleiche Betrag an Reichsschatzscheinen per 2. April an der
Berliner Börse begeben; doch war diesmal die Übernahme
schwieriger, da der Termin nicht konveniert ; der Zinssatz dafür
stellte sich auf 3 Proz.

Rußland und die Notenpresse. Wir haben gestern kurz
mitgeteilt, daß die russische Staatsbank 50 Millionen Rubel neue
Noten ausgegeben hat . Diese Tatsache hat an allen Börsen¬
plätzen einen unangenehmen Eindruck gemacht, und es ist im
„Berl. B.-C.“ ein Entrefilet erschienen, das diesen Eindruck
möglichst abzuschwächen sucht und in dem behauptet wird,
rein aus technischen Gründen sei das neue Geld fabriziert wor¬
den, für das übrigens vollständige Golddeckung vorhanden sei
— Rußland hat einen gewaltigen Goldschatz aufgespeichert]
der den Notenumlauf um vieles überragt. Sollte das Zarenreich
aber gezwungen sein, seine Goldbestände anzugreifen, dann
wäre dies nicht allein für die Börse sehr schlimm. Die Sicher¬
heit der russischen Anleihen basiert zum großen Teil auf seinem

Goldschatz und auf seinem Getreideexport, der ja ohnedies
durch einen Krieg von längerer Dauer unterbunden werden
müßte. Ein weiterer nachhaltiger Kurssturz der russischen
Werte wäre, wie der „F. Akt.-B.“ schreibt, für Deutschlands
Wirtschaftsleben von unübersehbaren Folgen. Diesen Kurs¬
sturz auf?uhalten, wäre weder der russische Finanzminister
noch die mächtigste haute finance imstande, .wenn etwa der
Goldschatz schwände, oder gar die Notenpresse in Tätigkeit
träte. — Nun, die Notenpresse ist in Tätigkeit getreten, ohne
daß bis jetzt etwas anderes zu beobachten gewesen wäre, als
eine Börsenverstimmung . Daß die Verhältnisse aber recht ge¬
fährlich liegen, geht aus den zitierten Auslassungen hervor.

Rußland und Tibet. Die Petersburger Meldungen, wonach
mit der Möglichkeit einer gegen England gerichteten' militä¬
rischen Aktion Rußlands in Tibet gerechnet werden muß, haben
an den deutschen Börsen neue Verstimmung hervorgerufen.
Allerdings glaubt man nicht, daß im gegenwärtigen Moment,
wo Rußland in Japan engagiert ist, auch noch ein Konflikt
zwischen Rußland und England vom Zaun gebrochen werden
wird. Allein es ist dadurch doch wieder, wie die „F. Z."
schreibt, ein neuer Grund zur Unruhe und Unsicherheit ge¬
schaffen und die Ahgabelust auf allen Gebieten verstärkt.

Adlerfahnadwerke vorm. Heinrich Kleyei, Frankfurt a. M.
Der dem Aufsichtsrat vorgelegte Abschluß für 1902/03 ergibt
einschließlich 87 906 M. Vortrag einen Reingewinn von
637 228 M. gegen 462 641 M. im Vorjahr. Es gelangt nach
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen eine Dividende
von 15 Proz. (gegen 10 Proz . i. V.) zum Vorschlag. 10 000 M.
werden dem Unterstützungsfonds zugswiesen und 83 493 M.
sollen vorgetragen werden. Der Abschluß hat demnach den
höchsten Erwartungen entsprochen, die man von ihm hegen
dürfte.

Nene HoIzverweitnngs-GeeeUschaft. In Wien hat sich eine
neue Holzverwertungsgesellschaft gebildet. Es handelt sich
dabei um die Verwertung eines Verfahrens, welches es ermög¬
licht, sämtlichen Holzarten auf chemischem Wege jede beliebige
Farbe zu geben, und zwar derart , daß die Farbe vollständig die
Stämme von innen und außen durchtränkt.

Bulgarische Tabakanleihe. Das Tabakbanderole ergab im
Jahre 1903 10 300 000 Frank , d. i . um 3.2 Millionen Frank mehr,
als der Dienst der 5proz. Tabakanleihe beträgt, der die Ein¬
nahmen aus dem Tabakbanderole verpfändet sind. Diese«
günstige Ergebnis ist den guten Preisen und dem verminderten
Schmuggel zu verdanken.

Amerikanische Eisenbahnen . Nach Gerüchten, die an der
New Yorker Börse zirkulierten , soll zwischen J. J. Hill, E. H.
Harnman und den Moores, d. h. also zwischen der Northern
Pacific, der Great Northern, der Chicago, Burlington und
Quincy, dem Union und dem Southern Pacific-System samt der
Chicago und Alton und der Cansas City Southern, sowie dem
Rock Island-System ein Verkehrsabkommen verabredet worden
sein, welches de facto eine Allianz aller dieser Bahnen dar¬
stellen soll.

Standard Oil Co. Die Gesellschaft erklärte 16 Pro*.
Quartalsdividende ; im vorigen Jahr wurden zusammen 44 Prot,
gezahlt. Die Dividenden der Gesellschaft betrugen: 1881/85
je 12 Proz ., 1896 31 Proz ., 1897 33 Proz., 1898 30 Proz., 1899
33 Proz., .1900 und 1901 je 48 Proz. und 1902 45 Proz.

Kleine Finanzchronik . Das große französische Werk
Schneider-Creuzot hat die Herstellung von Dampfturbinen nach
dem Zoellyschen System aufgenommen. Wie wir schon mit- *
teilten, ist dies System zum Mittelpunkt des Turbinensyndikats
der Siemens-Schuckertwerke gemacht worden. — Die Ver¬
einigten Smyrnateppichfabriken beantragen 4 Proz. gegen
61/* Proz. Dividende. — Die süddeutsche Immobiliengesellschaff
in Mainz hat wieder größere Liegenschaften in Berlin und
Mainz verkauft. — Der Aufsichtsrat der Braunschweigischen
Kreditanstalt schlägt 4s/3 Proz. wie im Vorjahr vor. — Du
Deutsche Hypothekenbank in Meiningen beantragt bei einem
Reingewinn von 1 923 000 M. gegen 1 7.17 000 M. 7 Proz. Divi¬
dende wie im Vorjahr. — Die Mitteldeutsche Bodenkreditanetalti
in Greiz beschloß wieder 4 Proz. Dividende.
eS9*|!?J‘l!!*!!g|J5J!J‘l!L!!!M!5g"!**glg™g!l̂ ^*"™'|l*11 — —« «H | M

TI. eleganten Damenwelt die Mitteilung,
dass sicli die Salons des

drsEiüieaaa»M° Blockhaus,
39 Taunnistratie 39 . befinden.

Shampooing. Decoloriren. Haarfarben. Chice Pariser Frisuren.
Anfertigung naturgetreuer Haararbeiten.

stnii slf/171  ZM BesfeSe/ß/ia/)u/jd/ern! J
- - W- ''« BaiF81

Geschäftliches.

Sänger und Schauspieler verwenden als
angenehmste und zugleich vorzüglich stimmfördernde
Bonbons nur noch •

Leichtlöslich, ver¬
leihen der Stimme
Kraft und Wohlklang.

In den Apotheken h Mk. 1,—. (Za 2974g) F109
Bestandteile : Suco. Liquir . Gummi  arab . Sacch. 01. Menth.

Dr. Kisslings
fiir nicotin empfind liehe
flauester, extra leicht,
patentirtes Vi Mähren.

Die Morgerr-Airsgabe umfaßt 29 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

BeraniworilickierRedakteur für den gesamten redaktionellenTeil: C, Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn »ns : beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag der L- Schellenbergjchen HopBuchdruckerei in Wiesbaden.
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,?Ä WiesMdkii.
Freitag , den 2« . Februar 1904 , Vorm.

1» Uhr » in derBnnbeSfchützenhaNe zu W >cö-
baden , Endstation der electrifchen Bahn „Unter
den Eichen". Eichenstämm « an ? den Distr . 3
Ktstelborn , 28 f ' etiflberp, 32 Bleidenstadterkopk:
t Über 60 cm Dm . 8 Stck. mit 26 Fm ., II . SO
dir 59 Dm . 13 Stck. mit 31 ftm .. H . 40—49 Dm.
19 Stck. mit 32 Fm ., IV. 25—39 Dm . 144 Stck.
Mit 119 Fm .. V. unter 25 Dm . 123 Stck. m't
55 Fm . Buchenstämme ans den Distr . wie
oben und 6 Steinhaufen , 85 Kenelbabu, 45. 46,
58 Eichelbern . 68 Altcnstein : I . über 50 cm Dm.
BO Stck . mit 28 Fm .. II . 40- 49 Dm . 94 Stck.
mit 97 Fm .. III . 25—39 Dni . 195 Stck. mit
185 Fm. Sämmtliche« Holz kann schon jetzt be-
fichtiat  werden . ^277

LiesrmW-AMreibeii.
Für die.» eil»und Pstegeanstalt Eichbern

OnRbeingan sollen zur Lieferung vergeben werden:
An Vittnatten für die Zeit vom I . Slpril

di» 80 . September 1904 r
WOO Ir» Kaffee, unqebrannt . 600 k» Würfel,

»ncker. 200 Ir» Brotzucker . 1000 Ir» Erbsen , nnae-
schält. 800 Ir» Linsen. 700 ke Bobnen . 700 Ir»
Grie « . nach dem MonatSbcdars zu liefern : 1400 k»
geschälte Gerste , mittelsein . 600 k » Merstenarütze,
900 k» Grünekern, 1800 ktr ReiS, 500 ke Sann,
600 kg Eierfadennudeln, 600 k» Eie'bandinideln.
8000 Ir» Dorichuhmehl nach dem Monatsbedarf
z» liefern , 160 kg gedörrte Zwetfchen und
800 Liter Mohnöl.
dl N « Heizung »-. BeleuchtunaS - und
Netuignngsmaterialie « für die Zeit vom

1. Slpril 1904 bi» 81. März 1905:
2000 kg nelbe Kernseife,
200 „ weihe „
100 „ Stearinlicht «,

8000 „ Soda,
4500 , Schmierseife,
1000 Liter nelänterte » Lampenöl.
2000 na Putzleinen,

650 000 kg Kohlen.
Liefernngr -Angebote mit Mustern stnd unter

Nngabe de, Preise vro Kilogramm , Meter dezw.
Wer bi» zum 4 . März d . I . elnichliehlichPorto»
frei und mit entsprechender Aufschrift versehen hier
«inzureichen. Er muh jede» einzelne Muster mit
Firma und Preis pro Kilogramm , Meter bezw.
Liter versehen sein. E» wird nicht nach der
Mindestforderung , sondern nach Qualität vergeben
und wird eine ante Mittelgnalit8t verlangt , dem
nicht entsprechende Mutter stnd nur hinderlich.

Die LieierungS -Bedinflimgen liegen ans dem
gen Kastenbürean zur Einstcht offen, woselbst
auch gegen 50 Pf . Schreibgebübr abschriftlich

biogen werden können. F249
Gichderg, den 18. Februar 1904.

Die Direktion.

diesigen
st« auch

Ia Weisswein, .«.s««u.
Ia Rotwein, »“"«‘mu.

»• gen Nachnahme . Fass leihweise und franko
inrüokzus . (Fä 2631 12») F105

J . Bayer sdörfer , Bellhelm 13, Rhelnpf.

Zur Kranken - nnd Kinder
Hervorragende

Mhr-».KräftignngsiMttel
Büro

B leiaclmart.
Liebig’B

Fleisoh -Kxtract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkspselri.
Dr . Michaelis Eiohel-

Cacao.
Casseler Hafercacao.
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
» lose ansgewogen

v.Mk.l .aO —# . » «
d. ' /, Ko.

II afer -Nälir -Cacao,
vorzügliches Nahiungs - und Genussmittel bei
VerdauungsschwSche , chronischem Magen-

Somntose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

SSmmtliohe
Mineralwasser.

Kinder -llirmittel . I Kinderpflege -Artikel.
Nestle ’s Kindermehl.
Kufeko ’s do.

JUuffler ’s
Hindernalirung

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl

Opel ’*
MSilirz wieback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Soxhlct
MTlihrzucker.

I’egnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokajer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

p . ", Kilo 8k . 1.

Wasserdichte
tiettei nlugen.

Gummi-
Windelhöschen.

ElruclihJinder.
ClysHraiirltzen,

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kinderoriime.

Byrolin Wundwatte.
Kinderselfe,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stüok 25 Pf., Carton ä 3 St. 70 Pf.

Soxh !et<
Apparate

und
sämmtl.Zubehörtheile

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisautrer.
8pielschnul !er.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzabnbiir8ten.
Ohrenschwämmchen.

Mäniiutliche IkiihrmSttel gelangen nur in gnm tadelloser frischer Waare zur Abgahe , da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 161

Nassovia Drogerie Chr . Tanber , Kirchgasse 6.

n'Monal
lchen-Pulver

Satt  Remo ist da»
Beste z. Parfümtren
von Kleidern und

wüsche . Aecht UN» von Fran « Kuba,
Krone« - Pars . , Nürnberg . Hier , Carl
Günther , Webergaffe 24 ; Otto sichert,
Marktstr. 9, neben dem Kgl . Schlotz. F139

Möbel.
Günstig «« elegenheitfür Brautleute.

Eine schöne Auswahl completer Schlaf¬
zimmer, sowie einzelner Betten , desgleichen
eine grohe Partbie Büffet ». Schreibtische,
Verticow », Schränke . Confole , Tische, Stühle,
vollständige Garnituren , Divan », Sopdas,
Sesiel :c. rc. habe ich im Preise herabgesetzt
nnd stehen dieselben Brautleuten und Inter¬
essenten zur gefl. Ansicht. 110

W . Egenolf,
Schisterplatz 1. Schillerplatz 1.

1895er Neroberger ,12
Original , per Fl . Bk . l .SO,

1895er Neroberger, 16>
Original , per FI . Mk . L AO, 898

aus der Königl . Preuas . Domlnen -Kellerei.
L. Bauer , Nerostrasse 32 , I.

iOOOOOOOOOOOOOO
Dr . W . Krüger *»

öm-UWu-Meii
D . R . P . A.

(Pflanzenfaser -Seifen ),
unübertroffene !1ieinigu»g»krast, milde u.
erfrischende Wirkung , ohne und mit

medicamentösen Zusätzen,
p . St . 10 - 75 Pf . 381

zu haben bei
Seifenfabrik C. W. Poths,

Langgaffe 19.

Der vorzügliche

Telephon
717 .

Souchong-Tee
per Pfd . Mk. 2.— und Mk. 2.50 ist wieder einge-
troffen bei i »htl . »■reiffer,

4i Schwalbacherstrahe41.

Mio|io|t'
TO. m Mk.! 1,00. 1,80. 8,00  u . 2,10

(st dt» feinste Fabrik# darfteuxelt.
Fk.DaVid SöHHe, Halle aS.

Wegen baulichen Veränderungen im Hotel Metropole bin ich genöthigt,
meinen Laden bis zumI. Märzd. J. zu räumen. |

Ich stelle deshalb mein gesammtes Schuhwaaren-Lager zum

Sämmtliche Waaren, bekanntlich nur feinste und beste Fabrikate,
werden ohne Rücksicht auf den bisherigen Verkaufswerth zu

ausserordentlich billigen Preisen
theilweise unter Fabrikpreis abgegeben. 1

Die elegante Laden- u. Schaufenster-Einrichtung ist billig abzugeben.
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Religion und Naturwissenschaft.
3 Vorträge von öniversiiätsproffessor Tröltsch.

I . Vortrag Samstag , den 20 . Februar , H Uhr , in der Aula der
höheren Mädchenschule.

Karten zu 2 Mark und 1 Mark für alle 3 Vorträge in den Buchhandlungen
and an der Kasse._p 4gg

^Kohlen . ^ ?
Alle Sorten Ofen - und Herdkohle », Kohl-

smetder und englische Authracit , Ruhr - und Gas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anzündeholr
empfiehlt zu billigsten Preise » 379

Willi . liinnenkohl.
Ellenbogengasse 17. Adelheidftratze 2a.

W * Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

5000 Pfund. 3000 Pfund.
Ach « Mssm-WMaiis.

Prima Schellfische nach Größe 40 —60 Pf . Gabliau , ganze Fische
4V Pf ., im Ausschnitt 50 —60 Pf . Ostseedorsch, ganze, zwei-
bis vierpfündiae , 40 Pf . Backfische ohne Gräte » 80 Pf.

Große frische Zander von 80 Pf . an.
Lebendfr . Rheinzander 1.20 bis 1.50 Mk . Sebendfr . Hechte

V 1 Mk . Merlans 50 Pf . Eperlans 50 Pf . Rouge 70 Pf.Steinbrrtt1.20 Mk. Heilbutt im Ausschnitt1.20 Mk. bis
1.50 Mk . Rothfleischiqer Salm 1.20 Mk. Frische Brat¬
bücklinge 10 Pf ., Dutzend 1 Mark . Frische Seemuscheln

, 100 Stück 60 Pf . 417
Allerfeinste lebendfr. Rorderncuer Anael-

Schellfische pro Pfd. 70 Pf.
Ci » jittAK nnr. Itbeube Änk.. freo.»

I «yiU }IUr , H Mon. alt. legend, vc-
f 'ue Farbe, 15 St. mit Hahn 25 Mk. Postkorb

St. 6.90 Mk. » « --nin . Oderberg, Sckl. 78.
AepfeN Aepfel!

Kochäpfel per Pfd. 15 und 20 Pf.. Tafel,
ipfel 20 und 30 Pf.
- V*  Müller . Nerostraße 23. Telephon 2730.

Bolle Milch,
1W- 200 Ltr. tägl., gesucht. Offerten unter
*■?sa an den Toabl.-Berlaa.

Ungeheuer
einfach ist die Hausbäckerei bei Ver¬
wendung des berühmten Vogeley-
Baokpulvers.

Blitzschnell
wird alles Unschöne, als Finne « , Sommer-
lprossen , N»fiein , Mitesser , einer
blendenden Schönheit weichen, wenn man:
KanolinCarbolTheerSchmefelfeife

von der
Drei -Filien -Varfnmerie Derli»

benutzt . Echt8 Stck . 50 Vf . zu haben
bei: Lodert Weck , Herderstraße 17.
Lina Kiefer , Wörthstraße 10 und
Dotzheimerstr. 50, G. Embaeh , Franken¬
straße9, K . Kies , Webergasse 44, Carl
SShnlein , Sedanplatz 8._ F 58

Für Hausierer.
Wir naben einen größere» Posten 420er und

714er Balencia -Apfelfine«, gesunde Waare,
billig abznacben.

Molkerei Fischer . Walramstr. 31.

Franz Schirg
Webergasse 1.

Bpecialgeschäft für Unterkleidung
und Strumpfwaaren. 363

Hauptniederlage

Katser -Fanoram a.

ssd
50

lede Woche zwei nene Reinen.
Ansgestellt Tom 14. bis 20. Februar 1904:

Sen«i:Shanghai und Umgebung.
Serie ii: Zweite Reise an der schonen Donan.

Eine Heise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

__ Abonnement.

lassovia-
Gesnndheitsbinden
für l ' amcn (Marke ges. geschützt).

Anerkannt besten Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A 1 Ittzd . Mk . 1 .—,
„ ä V« 60 Ff.

Befestigungsgürtei in allen
Preislagen. 155

Chr . Tauber,
Artikel *nr Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Kinderwagen , Sportwagen,
Kinderstühle,

große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietbe.
Kindertische, Kindcrpnlte,

Triumph-, Brillant-, Eos-
mosstühle, praktische Haur-
haltung-sachen.Schwämme,
Fensterleder, EtagLrc.Putz-
und Wichskasteu, sämmt-
klche Scheuerartiktl. Sand-
»nd Leiterwagen in jeher

Größe billig. Billige Schulranzen, sehr dauer¬
hafte Ausführung.

Gummiräder werden aufgezogen.
Auf Kinderwagen geh« ich 10% Rabatt, um

zu räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu machen. 369

A . Alexl.
SaalgaNe 10. Telephon 2ßr»R.

Prof . Dr. Jäger ’s
allein ächte

in Fabrik - Freisen.

Man verlange ausführliche Preisliste
bei der

gtn Aufträge des gerichtlich bestellten
Nachlaßpflegerö versteigere ich cm Samstag,
den 20. Februar er., Nachmittags2 Uhr
beginnend, in meinem Bersteigeiuugssaale

7SchmIScherstiM7
naäwerzeichnete,zum Nachlasse des ff Privatier»
Sehauss gehörigen gebrauchte Mobiliar-Gegen¬
stände, als:

1 vollsi. Bett, Waschkommodem. Marmor,
Nachttisch,1-tb.Kleiderschrank.8-tbeil.Brand¬
kiste, Kommode, Eoniole, Nußb.-Schreib»
Seeretär, Sovhar, Tische, Stuhle, Sessel,
Spiegel, Bilder. Wand- und Stand-Uhren,
gold.Herren-Uhrm. Kette,Herren-Kleidung«»
stücke. Weiß»u. Bettzeua, Porzellan und div.
sonst. HaurbaltunqS- Gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginu der Anetion.

Wilhelm Belfricb,*"fÄ
Schwalbacherstraße7._ _

CRM -UerWMg.
Im Aufträge des gerichtlich be¬

stellten Coneurs -Perwalters ver-
sleigere ich am
Montag , den 22 . Febr. er.,

Nachmittags 3 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende zur Coneursmasse der Firma
Brunet & Co. zu Biebrich gehörige
Maaren, als:

5 Halbstiilt sranziis. Md
ital. Rothwcm/d-u-lb-
im Zollkeller zu Biebrich),
6 Faß Nothweinv°nca.22o,
160, 115 und 50 Ltr. Inhalt,
4 Kannen Olimi-Oel,

meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben 2 Stunden vor, sowie

während der Versteigerung.
Wilhelm üelfrich,

Anctionatoru. Taxator,
Schwalbacherstrahe 7.

Ein heller Hopf
verwendet stets

Br . Oetker ’s
Backpulver IO FT.

T <inilliii -Xneker IO Ff.
Pudding - Pulver IO Pf.

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren- und Drogongeschiiften

jeder Stadt. F178

*am tltrn=| tddfridjt cu

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder und Onkel. Herr

Maurermeister

Friedrich Höhn,
»ach langem schwerem Leiden im Alter
von 56 Jahre» saust euischlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Kötzn nebst Kindern.
Dotzheim, den 18. Februar 1904.

Die Beerdigung findet Samstag,
Nachmittag»3 Uhr, vom Sterbehauie,
Wirrbadenerstraß« 16, aus nach dem
alle» Friedhöfe statt.

Heute Mittag um 121/* Uhr entschlief sanft nach langem, in Geduld getragenem Leiden unsere teure Mutter und
Großmutter,

Iran ttonsistorialrat Ghly,
geb . Dofmaun.

Inhaberin de» Urrdienstkreures für Frauen uud Jungfrauen.

Um stille Teilnahme bitten Die tieftrauernden Kinder:
Carl Ghltz . Apotheker,
Mathilde Ghly.
Eduard Ghly , Kfm.,
Marie Ohly,
Marie Ohly , geb. v . Kelaseff.
Kiua Ghly . geb. Grein»
und sechs Enkel.

Biebrich aIlh .» Wiesbaden , Minden : M., den 17. Februar 1904.
Kaifcrstraße 25. Nullhergstraße N.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21. Februar, um U ' lt  Uhr, vom Leichcnhaus beS alten Friedhofes zu
Miestzade» aus statt. 426

Geburts-Anzeigen |
Verlobungs-AnzeigenI
ijelriths-Anzeigon I
■rsuer-Anzeigen J

in einfacher wie feiner Au*- |
fühnmg fertigt di«

L. Schellenberg’sche |Hof-Buohdruckereij
ITontori Langgasse !t7.
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Moritz Xerz & Co.,
Telephon 460.

Inhaber Siegmund Hamburger,
Wiesbaden , 3 § Friedriclistrasse S8.

Telephon 460.

ooG ^ Oeo

Stablissement für vollständige WohnungŝStnHehtutigen.
-4* Hervorragende Ausstellung

Möbeln und Inuendecorattonen.
Erttclaiilge Arbeit.Neueste Modelle.

Grosses Lager in Teppichen , Gardinen u. s . w-
Sehr massige Preise unter langjähriger Garantie.

Franko-Vorsandt durch ganz Deutschland. Kostenanschläge und Möbllrungspläne jederzeit zu Diensten.
Pr im a Referenzen.

Zum Besten der Opfer des Aufstandes in
Beutseh - Süd westafrika

am Samstag, den 20. Februar, abends8Uhr, im Kasino, Friedrichstrass©22:
rr ^ aa  Vortrag « s -LL -

des Herrn Marinestabsarztes a. D. Dr . Sander:

Rheinisches Immobilien-Geschäft Mainz,
Inb. Jacob Bordt & Heinrich Mehlmer,

empfiehlt sieh zur

Vermittelung : von I . n . II . Hypotheken,
Cessionen, Finanzierungen, Association.

An - und Verkauf von Wohn - n . Geschäftshäusern , Villen , Hotels,
Bauplätzen , auch reelle Tauschgeschäfte,

sowie zur (No. l9/4)F21
Vermietung von Läden , Wlrtslobalitäten lind grösseren Wohnungen.

BanU -Vertretung . Agentur für Sflandelsgescliüfte.

für junge Mädchen
in eleganter Ausführung empfehlen

(vormals W. Thomas),
Webergasse 6 , Ecke Kl. Burgstrasse

„Zur Lage in Deutsch -Südwestafrika“
mit Lichtbildern.

Preise an der Kasse : I. Platz (reserviert) 2 Mk., H. Platz 1 Mk.,
Schülerkarten 50 Pf . Für Mitglieder der Kolonial-Gesellschaft und ihrer An-Ehörigen, auch für Tereine und Lehrer mit ihren Schülern Vorverkauf zu»Iben Preisen hei Herrn Kaufmann Joost , EL Burgstraese6, und in
der Henss ’schen Buchhandlung , Kirchgasse 26. F402

Im Hinblick auf den milden Zweck ladet za zahlreichem Besuche ein
Der Vorstand.

4<ff
rr
M

Crotzer voMNiger Ausverklnis.
Wege « Aufgabe meines Geschäfts BiSmarckriug LS werden sämmtliche

SchuHwaaren
zu fabelhast billigen Preisen ausvertaust.

Vieser Ausverkauf
bietet thatsSchlich, waS billige Preise und solide

Außergewöhnliches.
Waare anbelangt, etwas

270

Wilheli i Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

Krnck , Hofwagenban,
Telefon 800 . Sclilerateiner . tr . 33.

Grösstes Lager
neuer und gebrauchter

Luxuswagen jeder Art.
Reparaturen zu coulanten Preisen.
Kostenberechnungen auf Wunsch.

Alter Sitte und Herkommen gemäss findet der Ver¬
sand des von den Paulaner - Mönehen eingeführten , nach der
1799 erfolgten Aufhebung des Klosters von unseren Besitzvorgängem
und ans weitergeführten , za einer Weltberühmtheit gewordenen
Speoialbieres

noooooooooo
0
0
0

$ auf Uhren , Gold- - _§ Waaren. »1v
E. Bücking , Marktstr. 29. 0

Von Ende März ab befindet sioh meinv

0 Gcsohfift Hranzplatz 3/ # , Hotel Kie«. Qooooooo oooooo^ 3
aller Art üu Tapreh"

^v » 00e ! re . zu verkante» bet
WIN ». Klotz Anr -Iif . , Adolsstr̂ L.

Salvator
auch heuer im Monat März statt.

Bar Name „Salvator “ Ist der unterfertigten Brauerei als Bezeichnung Ihres Speclalbleros
patentamtlich geschützt und darf daher Niemand anderswoher als aus dieser Brauerei stammendea
Bier ala „Salvator“ bezeichnen, widrigenfalls er sich eine Verletzung dieses Zeichenrechtes
schuldig machen würde. (§ 1« des Gesetzes zum Schutze der Waarenbezelcbnucgan vom 12. Mal I8B4J

A.  G.Paulanerbräu
(zum Salvatorkeller)

MÜNCHEN.
6 « aonU - Depo <!tlirl Carl Oott . ohalb . Bler ( rou1iand >nn ( , Frankfurt a.

HaInzerland *tra . . o 107 . — Teleplion -Sununer 3SSL (M43743) VM

Bildereinrahwen
best und billigst.

Rahmenleisten - Lager
vom einfachsten bi» hochelegantesten Prägt.

Sezestions -Rahmen,
Iirgendstyl, ^

werden extra angefertigt tu jedem Bild (Or>g
Rahmen).

Musterbilder verkäuflich.
Toiletten -Spiegel,

reichste Auswahl.

Photo graphierahmen,
stet» da? Neueste und Modernste.

Nenverqoldungen, Reuovire«
Bilder -EinrahmtinS

mit Schutz gegen Staub und Rauck-
1 vorn ' * .ard, f.ai»w*

Herrogl. Rast. Hofveraolder»
Sptegestager» _raunuSflrafle 18, neben TanuuSaV»



No . 83.

Morgen-Ausgabe.
3 . Statt.

Wiksbsdener Tsgblstt.
Freitag.

19. Februar 1N04.
53 . Jahrgang.

Vohnungz-AnzeigerMWiesbaden«»Umgegend
ist seit 1852 da»

Wiesbadener Tagblatt.
von den Mirthrrn , insbesondere dem FrrmdrnpubliKum und den hier zuzichenden auswLrkigrn

vvlUUiyi Familien wegen der MlübrrtroAeNLN Austvshl von Ankündigungen.
^111/V Afft Aftl von den Vermirthrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der DilllgKeil und d.s
Ällgemem Venuyl  unbedingten Erfolges der:Ankündigungen.

h— U-b-rfichtlich«wtimtt »ach Art »»i>Größe de« >u vermied,rndc« Raumes.

Liet-vrrtrSge
»MN » » « »
vorrätig im ®®a£ Lsgdistt-Terlag.

Das

WchillWüchmIs-Olirtnu
Lion&Tie.,

«chMerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt fich den Micthern zur kosten-
stete« Beschaffung von

mSdlirten und unmSbltrten
Billen - « n » « tagenwshnungen
«efchSstSlokalen — « Svltrten
Aimmer « ,

sowie znr Vermittlung von
Jm « »dili «n - GeschLfte« und
ytzpottzekartschen Geldanlage « .

mbbbbbbbbbbb ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
* Da » ♦

SntemtMe r
«MmiftS-Nachweis-Mm r
!L U.Dörner.
! Kricdrichstraße 23 - Telephon 203 ».
J empfiehlt sich beit Miethein znr kosten»7 Ireir« -Nsteten Beschaffung von

möblirten und unmöblirtcn Dillen
und Etagen-Wobnungen. GeschästS-
lokalen, möblirten Zimmern,

Nn» und Verkauf von Billen,
Häusern, Bauplätzenu. s. w..

Vermittelung von Hypotheken»
Geldern.

Hbbbbbbbb bb bbbbbbbbbbbbbbbbMM
:

_ Königlicher Hof-Spediteur
[•l/Gttenmayep™ .U/tobatten—
Abtheilung für Möbel-Transporte.
W *-Ente « Hans nmlPlatie . " WS

Stadt -Ümzige.
GrUaste Wagen.

Heachaltea Personal.

UebersiedelaoigeH
von ud nach auiwHrt ».

Aufbewah runden
nir kurze a . längere SKeit

Verpackungen,
Spedition von KBinterlassen-
•chaften , Äusstencrn etc . etc.

402

BUreani 01 Bholnitran«
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Wo. 12 u , Wo« 8SJS.

et « .

Wer eine Villa , %
Etage oder Gesch&ftelokal mieten -will, ♦
leae meine Angebote im „Rheinischen ^

Kurier* und wende sich an ^
Ji. Beier , Agentur, Taunusstr . SS . ♦

bbbbbbbbbbbbbbbbbbb♦ » bbbbbbb
Die Billa H«lnri <h»b«rg 4, seither Institut

WoIlT , mit 14 Zimmern, mit allem Tomsort
der Neuzeit, Tentralbeizung ft. eingerichtet, ift
auf den 1. April 1004 zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näb. Elisabethenstraße 27. V. 412

Jeder Miether
verlange die Wolinungsli . lcn des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: »elaspeeatrasse 1.
Telephon 2867. F444

MWSHIIKWMBtliyBWIUmtUMWWUllHWmiMIBWi

GarLen-Bitta
a . d. Biebricherstr . 6, m. hochhcrrschastk.
5-Ziminerwohnnng.. Bad u. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu vermiethen. Eventl.
können auch 2 Etagen verm. werden mit
11 Z. n. 4—5 Mansarden. Näh. das. 644

Sanzstratz « 11, am Nerothai, herrschaftliche Billa.
1V Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkon» «nd
Zubehör, zu vermiethen. Näh. dortielbst. 418

Billa Lanzstr. l 2L7.L?<
10 Zimmer, Speifesaal, Wintergarten, reicht.
Nedenräume. schön« ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zu ver-
miethen. auch zu verkaufen. 287

Billa mii Arle», Minzersir. 21,
10 Zimmer ft., an eine Familie auf mehrere Jahre
au nssnttsiftsti Vrei» 8600 UJff. Näh. beim
|U DcimlCUjCU . Gärtner Mainzerstr.lS. 803

Die Villa znm Alleinbewobnen Mainzerstr . 82,
Ecke Lesfinastraße, vor einiacn Jahren erbaut,
der Neuzeit enlivrechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbeinstrafie 68. im Laden. 282

Billa Möbrlngstraße 8 ganz oder getbeilt aul
1. April 1904 zu verm. oder auch zu verk. 414

Parkstraße 83 kl. Villa , ca. 9 Wohnraume u.
Nebengelaß. sch. Garten, zu vermiethen oder zu
verk. Näb. daselbst.
Bietoriastratze 45.

Landhaus zum Sllleinbewohnen » 8 Zimmer.
Centralheizung, eiectnschcs Licht, per 1. Avril
zu vermiethen oder zu verkaufe». Anzusehen
von 3—5 Ubr Nachmittag». Nähere»

«r««o & Eaclienlirenner , Luisenstr. 22.
Hübsch - kleine Billa für 1. Avril zu vermiethen.

Näh. Kapellenstra'ft 20, von 2—4. 419
Kleine Billa

bedör, für 1. Juli zn verm. Näh. Porkstr. 17.
Adolfshöhe Billa. 10 Z. u. Zubehör, gr. schatt.

Garten, zu verk. o. zu verm. Pracht», gef. Lage.
Näb. Rheindlickstraß « 8.

GefchSftslobnlr etr.

«delheidftr. 3», 1. Et .,
2 Helle frcnndl. geräum. Zimmer, sehr geeignet
»um Bürea» (Tckdau«), sofort zu vm. N. Part.Avolfstr. S 8LL.7L

Laden
nebst Ladenzimmer am' 1. April od. auf sofort zu

verm. Bahnyofstr . 14. Ln « . Bo ««. 686
tiidffnhott Bertramstrast « 3, Ecke
CaiUvlU Hellmundstraße, mit grober

3«Zim.-Wohnung »ud schönen Kellern, für jeder
Geschäft geeignet, auf sofort od. später zu verm.
Näh. Banbilrean Dotzheimerstr. 41. Tont . 416

Lagerräume und Büreaux,
circa 240 am Bodenfi., per 1. April 1904 zu
vermiethen BiSmarck-Ring 6. oOBiswarck-Rmg 4

großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung, eventl. mit Bürean und ca. 150 qm
großen Lager- pp. Räumen, zus. oder getrennt,
zum 1. April 1904 zu vermiethen. Näh. Gchier-
stetnerstraß- 5, P . r. , ^

Bleichstr . 4 Werkst, zu verm. Näh. Uhrenladen.

Bleichstraße8
chöner Heller Laden , leer
oder mit Inventar, billig zu
vermiethen . 708

Dülowstr . 18 Laden mit 2.Zimmerwohnungzn
verm. Nähere» daselbst1 St . I. 679

Gr . Burqstraße 6 mit 2 daran-LllVeN stoßenden Zimmern per1.Avril
zu vm. Näh. b. L' r . Itnolpp Mache . 2880

Wesen Gterbesall ist der Laden mit Wohnung
Clarenthalerstroße 4 anderweitig zu vermietben.
Nähere» im Hause. ' 39

Neubau Clarenthalerstr . 8 ist cm Souterrain-
Laden mit Wodnung und eveut. mit großer
Werkstätte und Lagerraum aus gleich od. später
billig zu vermiethen. t 3014

Clarenthalerstr . 6, Neubau, ist 1 Laden m.
Ziideb., auch geeignet sür Friseur, mit oder ohne
Wohug. auf April, evtl. früh. z. verm. Nah.
Gideastr. 7. Baubüreau. 2991

Zwei Läden
Dotzheimerstraße 47, Ecke Dreiweidenstraße.

mit oder ohne Wobunng sofort zn verm. Nah.
Dotzheimerstraße 86. Part . 400

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84 ist
eine schöne WerkstStite , sehr geeignet für
Tavezirer oder sonst. Geschäft, ca. 50 gm, mit
oder ohne 2« n. 8-Zimmer-Wohnung, auf gleich
oder später zn vermietben.

SM,. Sohwei <«ffuth , Rüdesheimerstr. 14.
Laden im Neub Dotzheimerstraße 106 , m. noch

100 □ »SKtr. Souterrainraum , auch für Bäckerei
vorgesehen, ganz oder getheilt zu verm. 805

Dotzheimerstraße 108 Raum für Werkstätte od.
Lagerräume zn verm. 806

Dreiweidenstraße 7 eine Helle Werkstätt « zu
vermietben. Nab. daielbst Part . link». 418

Ellenbogengafl « N gr . Lade « mit Souterrain
und Zimmer gleich ober svater zu verm. 754

tkLllenvogengaste 16 Laden zu vermiethen.
iS ' Nähere» Eckladen.

Friedrichstr . 8, n. d. Wilbelmstr.,
Laden z. 1. Avril zn verm. 800 M.

_ „ Näh. b. Metzger Volt », Delaspeestr. _
Gin großer Laden mit 3 arotzen Schansenstern

und 2 Eingangstbüren (Friedrichstr. 11) ist sür
1500 Mk. ans 1. April zu verm. Werkstätte.
Magazine, Keller ft. können zugegeben werden.
Näb. bei Jacob Ulrlrh daselbst. 666

Meine 2 Sprechstunden-Räume Fricdrichstraße14
sind von Anfang April ab weiter zu vermietben.
Nähere« nach schriftlicher Anfrage bei mir
Augustastraße 21.

He . H . Breagen,
Kgi. SanitälSrat.

Zwei grotze Säle
Friedrichstratze 28» Seitenbau, Parterre

1. Stock, für jeden Zweck, auch al» Lagerraum
paffend, per I. Avril zu verm. N. b. Maref
Stanm . Herrnaartenllr. 17, 2. ESIO

e*!--
Adolfstraße 12. Die von Kerrn Rechtionwal,

Geffert bewohnten Bureanr find per foiort zu
verm. Näb. Adol' str. 14, Wrinhandlung. 415

«lbrechtstr . 48 Werkst, m. Hofhalleo. al» Lagrrr.
m. od, o. 'llohn. 1. Avr. zu v. N. Vdd. D. Sk

An der Rtngktrche 4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen. Nähere» Bismarck

t» s 'rndtstraße 7 ist rin firoßcr Nanm. geeignct
für Laacr, Ml Gas- und Wasier-Anschluß

sofort|u verm. Diäö, Cramcnfu, 65, P. 401

ama « W c 19 1,1,0  Westeno-
straße -Ecke ein Laden

mit einem Zimmer und Küche, eine Maniarde
und zwei Keller, sür Barbier- u. Fnieurgeschast
passend, zu verm. Näh. 1. Stock. .. 580

Laden zn Denn. Goldg. 1. A. Schäfer . 571
Helenenstr . 4 1 Sout .-Werkst. od. Lagerr. z. v.
Kerderstr « 9 Werkstatt an ruh. Gefchäit zu um.
Herderstr . 9 W-rkstätteo. Lagerraum zu verm.
Herderstr . 18 Laden oder Bürean mit Zimmer,

auch als Lagerraum, sogleich preiswcrth zu derm.
Nähere» daselbst6. Et. I. .®

Herderstr . 21 helle, sehr große trock WerkstStte
zu vermiethen. Näh.Part . l. von 2'/»- 4 /- Uhr.

*u vermiethen Hecrngartenstr. 17
Näh. 1. Etage. 603

Jnhnstratzt 4 , Part , oder 1. Siock, großer Heller
ArvritSraum mit oder ohne3-ZimmerWohn.
(1. Et . Bdh.) zum 1. April zu vermiethen.

Kaiser -Friedrtch -Rin » 83 schöner Eckladen mit
Wohnung für beffere» Geschäft zu verimetben
Näh. nebenan No. 86. MarUlolT . 746

(iahitsa 2- Zimmerwohn. u. Zubehör p.
1. Avril zu verm. Karlstraße 44.

Kirchgaffe 11 WerkstStte zu vermiethen.
Langgasse 19,1 . Stock. ^ fÖJÖHC l)CUt

zusammenhängende Nänme.
ca. 70. 60 u. 20 OSJltr . u. gr. Speicherräum«rv.
auch mit kl. Laden u. Wohn, zn v.
Laden Langgasse 34

mit oder ohne GcschäfiSränwe per 1. April zu
vermietben. Näh. 1. Stock. , 421

Langgaste 81 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethen. Nageres
Kranzvlatz 12. „ m m 367

Lnremburgstraße 8 großer Heller Port .-Ranm
als Werkstätte oder Lager per 1. Marz a. c. zu
vermietben. Näh. 1. Et . rechi».

mmmmm

13 22111

und

br »«»rschftr. 44 ein kleiner Saal (50
für Bürean oder ruhige» Geschäft paffend, fofeit
od. a. L April zu v. Näh. bei Hol «. Jnn | .

Friedrichstraße 44 große Lagerräume sofort ov.
aus 1. Avril zu v. Nab. bei Hch . Jung,

Friedrichstraße 47 ein großer Laden sofort
verm. Näb. Friedrichstr. 44, Bdd. 1 r. 31

DSVenstraße 8 gr. Aerkslalt. eveut. mit Wodn
zu vermietben. 2963

Grabenstraße 24 Parlerreraum, auch al» Werk-
ftätik, mit odki vhmi SLotzimiis zu vermtirhr».

8

Marktstraße 22 , beste Geschäftslage, ist der
1. Stock, 7 Zimmer, eo-nt. 6 Zimmer und Küche
nebst ZudehSr, in welchem seither ein Möbelgeschäft
betrieben wurde, zum 1. April zu vermiethen.
Näherer daselbst oder Nicolasstraße ol . bei
li . Meier . _

Mauergaste 12 Laden mit Nebenränmenal»
Wohnung od. Laftnräilmc p. April zu vm. 659

Manergaste , Ecke der Marktstraße, Lade« mit
Ladenzimmer ans 1. April zu vermiethen. Nah.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Steiger . 88

Manritiusplatz 3, 2, aroß. Lagerraum b. r. v.

Mcbacraasse2ML
ein Laden anderweitig zu
Nähere» Rheinstraße 70. 2.

vermietben.
8085

ftztzAetzgergaffe 18
25 Jahren einS

Laden , in welchem seit
_ _ ,, . pezereigeschäst mit Flaschen¬

bier-Handlung mit bestem Erfolg betriedeii wird,
nebü 8-Zimmer-Wobnung »nd Zubehör ans
1. April zu verm. Näheres daselbst1 St . 89

Metzgergaste 27 schöner Laden mit Wohnnna
zn vermiethen. Näh. Gradenstraße 26, 1. 696Laden.

Der von der Seifenniederlage S.  B . Will ms
innegehabte Laden Michelsberg 82 ist Pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näheres bei 87. Linder »,
Mickelsbera 82. 1

Moritzstr . 41 Lade « mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu verniietben. 90

Moritzstr . 49 Werkstatt, paffend für Maler.
Tavez. re., evtl, mit 3-Zimwer-Wohnung, per
1. April zu verm.

Nettelbeckstr . 1 Helle große Werkstättc(100 gm)
mit Waffer» u. Ga«>. nebst trockenem Lager¬
raum zu vermiethen<400 M.).

Nettrideckstr . 3 grober Laden mit Ladenzimm«
und Zubehör billig zu vermietben. Nähere» bei
Georg RchmliSt , Vorderh. Part . 142

Ltzlettelveckstratz « 3 (links der oberen Westend-
VI straße), Neubau <Se «»»n schanidt.

Keller mit Lagerraum »ud Büieau, eventl, auch
getbeilt, zu vermietben.

I Bongast « 4 Lad' » mit oder otzv»
großem Magazin auk1. April 1901 zu verm.
N, b. lieh , Weyfandti daselbst.

vranienstr . 4, 1. Etage. 9 Zimmer, iu Büre,
zwecken gecign., p. 1. April z. v, N. Kttckg. 5t

» Bürean-
1.



Sette 10. Freitag . 19 . FebrUae 1904. Wiesbadener Tagblatt. Marge «-Ausgabe. 3. Klatt.
Guerfeldstraße7ist großer Raum,mehr wieIM qm , nebst Kontor u. Zubehör , sehr bell,

für Lager , Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Nah . Querfcldstraße 3, 1. 684

Ranenthalerstraßc 7 (Neubau ) Loden mit Zu¬
behör per 1. April zu Perm. Näb . das. 206

mit Wohnung per 1. April z. vm.
vtlvvll Rauentbal -rstraße 10. 645
Rauenthalerft, . 11 Lad ., geeignet f. Aufschuilt-

o. Milckgeichäft, gleich od. später zu verm. 701
Rauenthalerstr . 14 schöner Laden mit Zimmer,

mit oder obne Wohnung , zu verm. Nähere»
Rüderbeimerstr . 9, Part . 3074

Rheinstratz « 42 sind L große Lagerräume
' sofort zu vermietben.

Rheinstr. 54
zwecke auf 1. Januar 1604 oder später zu
vermietben . Nähere « 2. Etage . 422

ttrI «^ » , « str . 88 mod. Laden mit Laden», per
crl * 1 ? 1. 5tnli . ev. früher >̂u verm.

No. 83.

253
am —

«1«.wen,füt 'S
Bodenfläche, 2 gr. Schaufenster , elektr. Licbt,
Ga « u. Centralbeizung , per l . Oet . ni vm.
Wünsche können jetzt noch berücksichtigt
werden. Nähere « durch Sensal Jleyer
gnlxberg -er , Adelheidstraße 6. 643

Schöner Eckladen
mit Ladenzininicr , geräum . Keller, event. schöner

4- Zimmer - Wobuuna . für desi. Colonial - und
Delic -iteflen- oder Drogeugeschäft , Ecke der
Rüdesheimer - nnd RaueutUalersiraße ver
gleich oder später zu verm. Näh . das. P . 423

'wndeslteirnerstr » 18 Heller Souterrainraum mit
Nebenranm als Laden oder Bürean auf sofort
oder «pater zu verm . Näb . das. V. 596

^ckiiersteinerstr . 11 ein großer Laden mit gr.
Kellcrräi 'men sof. zu verm. Näh . Vdh«. 2 St.

Sidiersteinerftr . 11 ar . Werkst. I . Avr . Bb '-,2

Schöner Cckladen
mit Ladenziutmer , geräumigen Magazine»
und besonder« schöner oroßer Keller, Schier»
fteinerstraße 18 . Ccke der Crbacher-
strasie , mit oder obne Wohnung , auf gleich
oder später zu vermietben . eignet sich, da
leine Concnrrenz , vorzüglich für befleres
Colonialwaaren - und Delicatesien - Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. AiiSschnitt-Geschäs,.
Nähere « daselbst Part . 399

Schöner Laden Ecke d. Schierstciner - u. Herder
straße per Avril zu vermietben. 307

Schlachthansstraße 18
große Lagerräume mit Stallung . Kontor nnd
evenr. kl. Wobnuna , auch al« Werkstätte zu
bemitzen, dazu großer umzäunter Lagerplatz
sofort oder später , event. auf längere Jahre
zu vermiethen . Näb . Marmorwerk Wiesbaden
Kontor : Luisenstraße 23. 611

M ^ erkstätten , auch als Lagerraum , zu ver»
wie,Heu, elektr. Anschluß. Sedanplatz 4.

E ^ersbenstrafe 27 sind ströme Lagerräume,
ca. 6000 qm llflächeurauni. zum Unterstellen von
Möbeln per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näb . daselbst Part . r. 888

«leerodeustraße 27 ist ein Loden mit Laden
«immer per sofort oder 1. April,u vermietben
Näd . daselbst Bart . r. 887

10 Laden mit Wohn . z. 1. « prilp.
Näh . «ff. « ri « e,er . Atelier , v. 1—8. g!D

»o « n « »ffraf,e 81 Laden zu vermietben (Preis
1« K>Wf .). Näb . daieldst S. Etage . 276

M« ? « « *firafs , 88 schöner großer Lade « 'ms,
H ^ tKätte auf Av -il billig z» vermiethen (vor¬
züglich für Konditorei eingerichtet). 618

«Salramstraße 10 , Ecke Wellritzstratze , ein
großer Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wobnung zu 'vermiethen. Näh . Wellritz¬
straße 16 bei Trantnui n n . 878

Webergasse IO
großer moderner ZabkN '«'t geräum.

Laden,immer , in bester Lage, f. scde Branche
paffend, per 1. April 1004 zu vermiethen.
Näb . « iaarettenfabr » „ M ene «" . 3051

In bester Geschäftslage,
Untere Weberaaste 9,

schöner Laden mit Ladenzimmer , event. mit
Wohnung , auf 1. Juli zu verm. Nähere«
nebenan bei « rl -neker , Webergasse 11. 209

HWevergastc 80 Lade » mit Wobnung . ieitner
“Vv Metzgerlade « , z. 1. April zu vermiethen.
Webcrg . 8V Werkst, mit o. o. W. 1. Apr . zu v.
Wellritzstr . 8 Laden mit Wohnung auf 1. Jan . .

auch früher , zu vermiethen . 424
Westendstr . 21 Lagerraum (Werkstätte) zu verm.
Westeudstraße 82 ist ein füt

Butter - und Eieraeschäft b. g. sofort od. später
^ » vermietben . Näb . Part , recht«. 687

Wilhelmstratze 34
großer Laden für 1905, eb. früher , zu ver¬
mietben. Nähere« bei V . « Sichel . 738

Wörthstraßc 18 Laden nebst Ladenziinmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April zu vcrm. Näh.
3 St . r . 196

Korkstratze 21 schöne Souterrain - Räume , al«
Werkstätte , Wäich. und Keller, cventl. mit kl.
Wohn ., zum 1. April zu vermiethen.

LUtzorkstraffe 81 schöner Lagerraum oder Werk»
jfy  ftättc billig zu vermietben. Näb. Part . r.

kür Metzgerei, für Speischau « oder
• » Möbellager , mit oder obne Wohn .,

gleich oder später zu vermietbc». Näh . Adler-
siraßc 28, 1 St . recht«, zu erfragen . 608

Schöner Ccklade»
in eentralster Stadtlagt , schöne AuS-
lageqelegenheit , mit reicht. Nebeilgelassc»,
für M . » 800 p. 1. Avril zu vermiethen.

«». Engel , Adolistr . 8.
Großer Raum im Hof , m'tWasserleitung . al « Nieder!

lag «, Werkstätte re. sof. zu vcrm. Marttstr . 12, 2.

Me sch« gerSmige WerkWe,
anch als Lagerraum geeignet , zu verm.
N . Iahnstr . 3 , P . CI, . 'Birnbaum . 428

Großer Eckladen mit Ladeuzimmer ti, Lagerraum
»er 1. April , sowie kleiner Laden mit Wohnung
loforr zu vermiethen . Gute Geschäftslage. Näb,
bei ff,. «Seiner . Schützenbofstraße 11 lind
*'• *Sra ' »<egeia , Herrumüblgaffe3. 216

n"f 1. April zu vermietben. Näh.
Ma !>ritiu »straßc 10, 1. Stock.

Laden,
ca. 106 □ »97?tr . groß , mit 2 großen Erkerfenstern

tr . l . April zu vermiethen . Nähere« Moritz-
straße 28. Comptoir . 781

Laden,
ca. 65 □ - Mir . groß (kann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Loden , Lgdcnzlmmer o. Lagerraum ).
Nähere« Moritzstraße 28. Comvtoir . ^ 730

Gr - Lagcrpl ., St . zu v. Schier 'Ir . N . Ablerstr . 29.
Stallung für

5 Pferde . Remisen :c., an
0, r Schiersteinerstraße , per 1. Avril zu verpachten.
N. b. C » rl Rerki - I , Nauentbalcrstr . 8. 316

Zwei schöne belle Räume , ca. 40 □m , als Werk¬
stätte oder Laaerraum für ruhigen Betrieb ver
1. April für 3M Mk. zu vermietb -n. Nähere«
bei « u «I Philipp !, Rheinstr . 78. 2. 139

-- vdcu rer sofort zu verm. Wallufernr . 9. 607

Großes
OtoMhlsches Atelier
per sofort oder spiter zu vermiethen . Näb.
ff». Webergaffe 3. 343

C'Srtftfl «»« » oeschäst zu vermiethen. Näh . in,
**" . -** * ** Tagbl .-Berlag . Ey

wie Stallung zu vermietben
Waldstraße 88. 719

Wald »,-aste ■’TÄÄX"
WerliMiieiim. ÄgmiMe«

in 3 Etagen , ganz ob. getbeilt , für skden Betrieb
geeignet (Gaseiusührung , in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder
1. Avril zu vermietben . Näheres im Bau oder
Banbürean Rl ei» straße 42. 429

Wohnungen »SN 8 «nd mehr
Zimmeen.

Adelheidstraße «».
1- Etage , Wohnung mit 3 Zimmern u. allem Zu»

behör ver sofort oder 1. Avril zu verm. 704
Ecke Adels,eid » und Schiersteiuerstraße 2 ist

eine Wohnung von 8 Zinmiern . Küche, Balkon,
mit allem Zubeh . gleich ob. später «u vm. 431

«aiser ^ riedrich -Ring 67 ist die Lu . 8. Etage,
bestehend au » je acht Zimmern , großen Ballons,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenihümer daselbst 1. Et . 224

Kirckgasse 43,
lEcke Schnlgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort »nd reichlichem Zubehör , geeignet
für Aerzt « und aeschäslliche Zwecke , sofort
zu vcrm. Näb . Büreau Adelbeidstr. 3. P . 584

ff̂ reidelstraß « 8 Billa , sehr schöne Wohnungen
•” von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen . 82
Parffstraße 20 ist die Bel-Etage , enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden . Küche und Wasch,
kück«, zu vermiethen . Die Billa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Tentralheiznng »nd elektr. Beleuchtung versehen.
Anzusehen von 11 bi» 1 Ubr . 738

Rosenftrasie 8 SfsJTX
Zubehör ) znm 1. April oder spater zu ver-
mietben. Nähere ? Parterre . ' 735

8BBSflg1S » ffllMH4WraE83BI3g^ a HaBMIfl E«

Sonneubergerstraße 31 berrschastl.
Wohnung . 2. Etage , 8 Zimmer , Bad und
aller Zubeb . per sofort od. Ap >il zu verm.
Näheres Büreau Sion , Schillerplatz 1.

Tanmimstv.  55 , i
(Sonnenseite ), ist die hemchaftl . Wolinnnsr,
8 Zimmer und Zubehör , 2 Balkons , JLdlft
etc ., auf sofort oder April zu verm . Nfih. d.
den Eigentliflmer in No . 57,  3 . 576

Wollinmgrit von 7 Ziinmern.
AdeLheidstraße 46,

1. und 3 . Etage , best, au « 7 Zinimern , groß,
ged. Balkon . Bad , Küche, Gpeisek., Koblenanfz.,
2 Closets , 2 Tr ., reichl. Zubeh .. sofort od. später
zu Verm. Näh . b. stjran lEeid -er baf. 398

Adelt,etdstraße 58 ist die von einem Arzt inne-
aebable , neu hergerichtetc Bel - Etage , best, au«
7 schönen Zimmern mit großer Veranda , Bad,
zum 1. Avril , event. srüber , für 2(XX) Mt . , u
verm . Näh . daselbst Part , bi« 4 Ubr. 3123

SldolfSalle , 0 ist der zweite Stock , bestehend
an » 7 Zimmern , Badecabiuet . Speisekammer,
Valkon , Lnnftreppe und re-chlschem Zubebör , auf
1. April 1904 zu vermiethen . Auzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr i»id 3̂ und 5 Ubr.
Näb . daselbst im 1. St . 2889

AdolsSallee 14 herrschaftliche Wohnung , 7 Zim.
mit allem Zubehör (Bel -Etage ), auf 1. April,
event. 1. Juli d. I . zu vermietben . Einzuseben
und Nähere ? z» erfragen daselbst Mittag»
vo» 11—1 Ubr . 360

Adolsstraste 4 , 1. Etage . 7 Zimncer, 2 Balkon «,
Küche und Zubeb . auf April zu verm. Nähere»
Rbeiustraste 82, 2. W
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Adolfstrasi « 10 sind die 2. II. 8. Elagk,
bestehend au « 7 Zimmer », Bad . 3 Kellern,
2 Kammern , p. 1. Avril zu vermiethen . I»
dem Hauie bestadct sich eine eigene clekiriidic
Centrale . Näb . Adolfstraße 10, Part . 680

«dolfstr . 4 , 2. Etage . 7 Z >m„ Küche u. Zubeh.
auf gleich zu vcrm. Näh . Rheinstr . 83. 3. 488

A « der Ringlkirchc 4,  Bel - Etage
7 Zimmer mit reichliäiem Zubehör zu ver
mietben. Anznschen v. 10—1 u . 3—5 Ubr
Näh . Bismarckriug 39, 3 St . 434 !

Aiid.Riiigkirchk7,LLW
oder sväter prei «w. zu verm. Näh . das. Part

Gr. Burgftratze 9
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

wsort ade- 1. Avril zu vermietben ._ 706

Kriedrichyraße 8 ist die 8. Mage,
7 Zimmer , Badezimmer , Küche l ebst Zn-
bebör, auf gleich oder 1 Avril 1904 zu
verm. Näb . Wohnung » - Nachweis -Büreau
Lion . Schillcrpl . 1. Auzus. 8—4 Uhr . 436

Gerrchtssrroße 3 , 1, Wohnung , 7 Zimmer mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend, auch
gelh. i» 4- und 2-Zimmerwobn ., per 1. April zu
vermietb -n. 737

Gutenbergplatz 2,
Neubau , Nabe Ildolfsallee und elektrischen
Babuhaltestelle , sind bochherrichaftl . Wob-
nunaen mit prachtvoller Aussicht von je
7 Zimmern , Erker,Terraste,Balkons , Küche,
Bad , Svestekiimmer, 2 Mans ., Koblen- und
WirtbichaftSkeller , Kalt - und Warmwaster-
Einricktung , Gas und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- nnd GaSseucning x ., zu ver¬
mietben. Nähere « Parterre . 437

Hetzstrasre2, neben Parkstraße 33.
hochherrschastliche Ctage,

7 Zimmer mit großen SalonS , i„ neu
erbauter Villa zu vcrm -ethen. Großer Garten,
volle Südseite . Zu erfragen Ncugaste 3. 729

Kaiser -Ariedrich -Ring 81,3 . Etaae , 7 Zimmer,
Küche, reichliche« Znbel ör auf sofort zu ver¬
mietben. An»usehen von 3—5 Uhr . Nähere«
NbeiustraßeZO , P . 397

Kaiser-Friedrich-NlNfl 40
ist die 3. Etaae mit 7 Zimmern , 4 Balkon «, Bad,

Küdie. 2 Mansarden , 3Kellern , Alle« herrschaftlich
eingerichtet, ver sofort oder iväter zu vermietben.
Elektrische« Licht, sowie Ga « für Lenebt-, Koch«
und Badezwecke ist vorhanden . Nähere « im
Hause 1. Etaae . 438

«aiser -piriedrichring 4 » ist die Part .-Wohn.
von 7 Zimmern »nd Zubehör sofort oder später
zu vermietben . 8020
Kaiser-Ariedr.-Ring 65

find hochherrschaftlicheWohnungen . 7 Zimmer und
1 Marderobezimmrr , Centrolheizung u . reiäi-
liche? Zubehör , per 1. April 1904 zu vermietben.
Näb . daieldst u. Kaiser -sfrledr .-Rina 74, 3. 750

Koifer -ftzriedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel -Etaae . bestehend an « 7 Zimmern mit reiwl.
Zubehör Versetzung halber zu vermietben . 489

Vranirnfitr . 42 , 3 St .. 7 Zim ., Kalk.. 2 M ..
2 K. sofort zu vermietben . Näh . Part . 396

Vranirnstnaße 42 , 2. Et ., wegzugsbalbcr eine
schöne bebaaliche Wohnung v. 7 Zim ., Küche und
Zubeb ., Balkon , ans 1. Avril , event. auch etwa«
früher , zu verm. Preis 1250 Mk. Näh . das.

Rhkinstmßr 93
sofort zu verwietben . Mb . dos. Part . 442

Bitta Schützen strafte 5,
mit Haupt - und Nedentrevpe , vornehmer Ein«
richtnna , 7 Zimmer , mehrere Erker n. Balkon «.
Diele,Badezimmer , Küche »nd reichl. Nebengelaß,
soiort od. später »u verm. Näh . daselbst nnd
Schützenstraße 3. B . 444

Taunntzstraste 1 (Berliner Hof),
L Etage link«, 7 Zimmer . Badeeiiirichtung,
Speisekammer, übl . Zubebör , großer Balkon,
per 1. April z. vermiethen . Für einen Arzt
geeignet. Anzusehcn von 10—12. Nähere»
bei 2895

C » r « Philipps , Dambacbthal 12,1.

Rüt -eslieinirrftr . 2 , Ecke Kaiier - Friedridi -Ring,
Parierre -Wobnuno , 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf saiorl oder später zu
vermiethen. Näh . An der Riuakirchel , P . 443

Victoria, 'tr. 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wolmung
vo » 7 Ziinmern mit Central !,ei,ung und
elektrische » ' Licht zn verm . Näheres bei

OO « & Sfxchenbrenner,
Luisenstraße 22 . 394

Walkmiihlstr. lS 'ÄL 'X"
schastliche 7-Zin >merwobn ., reichl. Zubeh ., mit
parkartigem Garten zu verm. Nah . daselbst
bei Gärtner . Auch ist da« Besttzthum z»
verkaufen. 283

Wohmmgen von 6 Zimmern.
Avelhetdstraste 76 , Eckban«. 2. Et ., berrschastl.

Wohnung , 6 Zimmer (5 große nach der Front ),
3 Balkon «, 1 Erker , Bad , Klicke, 3 Mansarden
und 2 Killer , freie Lage , leine Hiuterh ., ver
1. April zu vermiethen . Näh . Parterre . 3089

Adclheidstr . 62 , Part ., 6 Zimmer . Küche, Bad,
Balkon « u. Zubebör aus 1. April , event. früher,
z» verm. Auskunft daselbst u. 1. Stock. 446

ß) FSelbeidftraß « 68 6-Zimmerwobnung per
1. April zu vermiethen. Nähere « daitlbst

ober Oranienstraße 54. P . 8019

Adolfsallee 28, Part .,
eleg. 6-Zimmer -Wohuuiig mit reichl. Zubehör
ver ioiort oder 1. April zu vermiethen . Nähere«
daieldst im 1. Stock. 225

tzHffdolssallte 80 schön- Hochpart .-Wobn . von
0 Zim ., großer Balkon , Borg , auf 1. April,

event. früher , zu vermiethen . Näb . Bau »Büreau
daselbst, Söul . 226

An derRtngkirch « 8 , Sudseiie , ist dieBel -Etag «,
best, au » 6 Zimmern mit Zubehör . Alle« der
Neuzeit entivrechend. per 1. April 1904 zu verm.
Näh. daselbst Part , recht». 448

Adolfstraße 6 ist die Bel -Etage von 6 Zimw^
nebst Zubehör (sehr paffende Lage für Ar-,
RechtSarwcilt ), in der Nähe des Gymiiaii,,-?
Post u. Bahnhof «, sofort oder 1
zu vermütben.

Arndtstraße 7 ist die herrschaftlich.
Port .-Wohnung , 6 Zimmer , Bad u. reichl
Zubehör , auf sofort zu vermiethen. Nähere,'
Oranienstraße 55, P . zzg

Bismarckring 8 , Neubau Hi -iiemsr,
nunaen von 6 Zimmern mit reichlichem Äbedi»
der Neuzeit rnesprechend ouSgestattet, p. 1,
od. spät, zu vm. R. Bertramftr . 14, 1 tz , z-,

Bismarckring 16 herrsch. 6»Z .-Wobnungen «
reichl. Zub . Electr . Bahn -Haltest . M

In der Billa Bingert-
6nd 2 Wobnunqen von i,

- « 6 Ztmmcrn mit Zubckj,
der 2.  Stock sofort . da« Hochparterre in»
1. April 1904, »u vermietben. ^

Ichhemerslr. 47  (9ießbaa),
Ecke Dreiweidenstraße , frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe de« Kaiser-Friedr .-Ringz
und der Haltestelle der elektr. Baku , doch,
elegante 6-Zimmer -Wobn »ugeii nebst reichl.
Zubebör zu vermietben . Räb . Dotzheimer-
straße 86. Part . 452

Dotzheimerstraße 58 , 1. Et ., 6 Zimmer , Bad,,
zim., 3 Mansarden , der Neuzeit entsvrechnid,
April zu vermietben. Näb . zu erfr . nebenan,
No . ßn. B .. -!»r»seh»n non 11—1 1J'ir . 66

MeWstlA
nahe der Kirchgasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in bet
erfiett Etaae , mit alle « Comf-«
der Neuzeit ausgcstattet, bestehend aus6 inein«
andergehenden, mit Schiebethüren versehem
Zimmern— einö mit separatem Eingang-
Badezimmer,1Fronlspitzzimmer(als Fremde«'
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s.%,
sowie einer sehr schönen, im ersten©toi
gelegenen Garlen-Terrasse, perI. April IM
zu vermiethen. Näheres bei 45?
Moritz Merz & Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraste 38.

Friedrichstrafte 48,
schön « Wohnung . 6 Z ., Erker , 3 B

., t.
__ __ , ^ _ _ _ Balkons
Badeeinrichtg . u. all. Zubehör , z. 1. April 19!4
zu verm. Besonders für Aerzte geeiguct
Einzus. täol . -wff <' en 10 u. 4 Ubr.  ^

Ur Aerzle, 3»h»ärjle ik.
Friedrichstraße 40 . EckeKirchgaffe,

ist die 3. »nd 9. Etaae , je 6 Zimmer und
Zubebör ( jetziger Miether Herr Zat »«>
arzl I«e >-»°eri , vrr 1. Avril , event. tvättr,
zu verm. Näb . Wilhelm L2i»o,er ch l 'o.
daselbst. 255

(SciSvergstr . 36 , Villenviertel , Billa Sonnet
rub. gel. Loge, 5 M. v. Kochbr., Straßenb.«
Wald . 1. El ., 6 Z. „ . -tub „ ar . Balk . N.
» » » » » -

Villa Weisbergstrahe 46
(Schöne Aussicht) sind zu vermietben:

1. Herrschaftliche Hochvart . - Ŵobnung,
bestehend au « 6 Zimniern , großeni Balko»
und Garten (große Küche »nd Ncdcnräuine
im Souterrain ). 2. Scköne klein. Wohnunii
in der 2. Etage mit großem Balkon . Näh-
daselbst oder bei .B<»h . HJrchlioHe ’«
Webergasse 2. 3124

Kaiscr -Friedrich -Rmg 0 ist die herrschafült
2. Etage , 6 Zimmer und Zubehör , event. >«>
Stallung , Nnuise und Buricbcnzimmer , U
1. Avril zu Näb . bosrlbst. ^

Kaiser -Friedrich -Ring 28 , 3. St .,
herrschaftliche Wohnung , 6 ' Zimmer »ul
allem Comfort der Neuzeit , Küche, Bad,
Zubehör , z» vermiethen . Näh . 1. St . 457

Im Neuvau Kaiser -Friedr .»Ning88 und öo**
herrschaftlicheWohnungen von 6 u. 7 qerä»m>!>k"
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu
mietben. Im Hause befinden stch Haupt-
Nebentreppen . elektrischer Perionenaufzug ""
Beleuchtung , Gaseinrichtung für Licht-, 9# 1'
Heizzwecke, große Balkon «, Vorder - u»d H>̂
garten . Näb . daselbst Parterre.

Kaiser -Fricdrich -Ring 62 , Hochp., 6 Zi« >̂
mit allem Comfort der Neuzeit, per 1. AprilJ»
vermietben. Näb . daieldst, 2. Et . recht«, fl]

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung , 1«“'
Zimmer
mietben.

zu vkt-und Zubehör per sofort
Nähere « daselbst 2. Etaae . " "

Kaiser-Fritdrich-Rmfl 66,
Sonnenseite , ist die 2. Etage von 6 Zi »""Ä

Badezimmer und Zubebör . bobherrschaw?
au »gestaltet, Ga « und elektr. Lickt, Kalt-
Warmwaffer re., per gleich oder später zu
mietben. Näh . 1. Etage.

In eleganter Billa , Lauzftr . 80 , unweit N-r°
thal , uumittelb . am Wald , Wohnung , 6 .Ä
mit geräum. Veranda u. Garten , zu verm. 4,.‘

Moritzstraß « 85 Wohnung von 6—7 Zimmer»"'
Zubebör für 1200 Mk. zu vermietben.

Eorttzstraße 80 , 2. Stag ». 6 Zimmer *1
wt reichlichem Zubehör gu vermieshru . **
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Lmsenftrasze6
ist die 1. Etage , beste«». auS 6 Zimmern,

2 gr. Mansarden nebst Jubel 'Sr» per
1. April m  vermiet «»«»». Näh . TaunnS-
firatzt7, 1. 29g

sck>öne Hochpart.-Wohnung,
" ( Cryl " w » 6 Z., Balkon, Badez., nebst

reichl. Zubehör, p. 1. April zu verm. Befr.
skranz-Abtstraße 6.

r»»eudorfcrstratze st u . 8 ist dis Bel-Etage.
'Ji  6 grobe Zimmer mit allem Zubehör, auf

alelch ob. später z» verm. Kesmide Lage. 461
«icolasstr . 12. Ä ”S:

Badz» vcrniictbcn.
sticolasstr. 28 Herrschaft!, l . Etage, voll st. neu

hrrgerichtet, 6 Zimmer, ar. Balk., Bad n. reich!.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 462
' hrinstratze 92 Hochparterrewobnung, 6 große

Zimmer mit Zubebör, per 1. Avril 1904
,;u vermietben. Näh. daselbst oder Blank-Han».
Bismarckring 19. 463

Rüdesheimerftraste3, Bart., Herrschaft!. 6 ar.
schöneZ., gksch. Balkon, nietet»o. später. Schlüssel
1, Etage, lilon & Co . Schillervlatz1. 465

Riideslieimerstratze 14, Ecke der
Raueutbalerstraße, sind noch2 bockherrsch,
ausgcstattete Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit enlspr. Zubehör in 2. und
8.Et., mit elektr. Personenanszug. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 845

■MW «. I IBHIlli JMHM —HBBMB3K3
stüd«Khei»nerstrasle 15 ist die 8. Etage von

6 Zimmer» und reich!. Zubehör per sofort oder
1. April zu vermietben. Nähere» daselbst oder
durch den WohnnngS-Nachwei« Lion. 173

Aüdcsheimerstratze17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnnngen, 2. n. 3. Etage, Sonuenseile, schöne
freie Lage, 3 Balkon», Ga», elektrische» Licht.
Alle» der Neuzeit entsprechend, sofort oder
sväter zu vermietben. Näh. daselbst Part . .3061

Rüdesheimer Kratze 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neuban , herrschaftl.
S-Zir»»nei -Wohnungen mit allen » Koni-
fort der Neuzeit , auf Wunsch 7 Zimnier,
«ventl. ganze Etage , preiswerty zu verm.
Gesunde freie Lage. 466

Schenkendorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 468

Schierfteinerftratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die bocbherrsch.

eingerichtete3. Etage, bestehend au» 6 Zimmern
n. großem Zubehör, auf 1. April zu vermietben.
Nähere» daselbst. 248

Schlichterstr. 7. ffSÄ
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Nähere» daselbst. 145
Schlichterstr. 19, LsÄL

6 Zimmer, Badez. ». reich!. Zubehör per April
1904 zu v. Näh. K.-Friedr .-Ring 23, 1. 470

Im Nettbau Schiersteinerstr . 15,
Ecke Erbachcrstratze , f. Herrschaft!, ans-
gestattete Wohnungen von 6, 5 ». 4 Zim.,
auf Wunschg. Etage von 10 Zimmer», mit
Erkern, Baikone», doppelten Balkonthllre»
und Kastenfenstcrn, Bad mit Schlafz. direct
verbunden. elektr. Lichtanlage, Ga» für
Licht-, Kock- und Helzzwecke, nebst reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermietben.
Näh. daselbst Part . link». 469

TaunuSstr. 53 ist eine herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnnng (3.  Stock ) mit Lift, Kohlenanfzug,
" Balkons, Bad. Elektrisch und Ga», auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 471

Villa Bictoriastr. 1«
Zerleg. Wobn., 6 gr. schöneZ., Küche, 2Neben-
Nm., Badezimmer, 2 Balkon» m. reich!. Zuveh.,
rum1. April zu verm. Näh. 1. Et. 674

. WallnsersiratzeS
Miibau) sind auf gleich oder später hockberrschaft-

uche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad, Küche,
^hrisekammer. 8 Balkons und Erker, 2 Maus.
u»d 2 Kellern zu vermietben. — I »i Hause
oefmdkn sich Kohlenaufziig, kalte» und warme»
Biasier, Leucht- und Heizgar und elektr. Licbt-

Näh. daselbst. 472

Wall,»ferste. 19 iS *SIE
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 478

vorderen Nerothal
^uhelminenstr . 8 ist die 1. ». 8. herrschaftliche

Etage, 6 Zimmer, 3 Balkon», Garten, p.1. April
ru verm. Anznieben 10- l2 Uhr. Näh. 4. Et.

^Uhelminenstratze, Eckhaus, am Eingang de»
uterothnl», sind neu heraericlitete herrschaftliche
«obnungen v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht ec.,

J** iofort od. später zu verm. Näh. Part. 2980
A. Wilhelmstrasrc 7.

v ^ aste, Salon , fiinf Zimmer. Bad, reichl.
Zubehör, per 1. April z» vermiethen. Anzuseben
»• 10- 1 Uhr. Näh. Kl. Wilhclmstr. 6. 2. 328

Herrsch«?», . S-Zim.-Wohn.
Auf l . Mat zu vermiet «,en . Näheres

L-̂ exaitdrastrasit 19. ^ v
„ .Jlfirftfiaftlicftt Wohnung von 6 Zim., Bad,
[Odi!, Zubehör und Garteiibenutziing, 1 Etage,
V siidl. Etadtthei! ans 1. April zu vermiethen.

^Aerfragen bei Frau Bind, Jdsteinerstraße 7,

vo« 8 Zimmer«.
^ " heidstratze 1» 1. Etage, bestellend an»

, Zimmern und Zubehör, sofort oder zum
g Apftl vermiethen. Näh, bei Herrn

Luiseiiplatz1. 748
?ell»eidstrasic <15 ist die Parterre -Wohnung,

)i "mer u. Zubehör, »cbst Porgarlcn ans
'vrü zu vermieth. Näh, jm 2, Stock. 616

Adelheidstratze 7« , Eckhaus, 2. Et., Herrschaft!.
Wohnung, 5 große Zimmer nach der Front und
1 kl. Zimmer, 8 Balkon», 1 Erker, Bad, Küche,
8 Maniarden und 2 Keller, freie Lage, keine
Hinterb., per 1. Avril zu verm. Näh. Part . 676

Adelheidstr. 81 schöne 5»Zimmerwohnung
mit Zubehör , 8. « 1. , aus 1. April e. an
ruhige Miether zu vermiethen. Vor und hinter
dem Hau» Garten. Kein Hinterbaus. Preis
1200 Mk. Bon 10—1 ii. 8—5 Uhr einzuseben.
Näh. ans dem Büreau Adelheidstr . 24. 2917

Adclheldstr. 87 rK.»
Bad, 2 Kammern, 2 Keller rc. Besichtigung von
10—1 und 8- 5. Näb. daselbst. 526

Ndolfsallee 48 , 2. Et., 5 sehr grotze
Zimmer mit Balko »», Speisekammer, Hänge¬
boden, Bad, Kohienanfz., z. 1. April zu vm.
Au»k. das. Part . u. durch Tel. 2548. 527

Adolsshöhc 5-Zim.°Wohnn»g in Billa mit gr.
schalt. Garten. Näh. Rheinbltckstratze 8.

Albrechtstratze 44» 2. Etage, in ruhigen, Hause.
5-Zimmer-Wohining mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermietben. Auskunft
1. Etage oder Büreau Hinterhaus. 8008

21m  der Ringst »che9, Hchp., 5 Z. u. Znb. a. gl. o.
lpät. N. das. ». Dotzheimerstr. 62, P . l. 601

Arndtstratze 2, 2, schöne5-Zimmer-Wohnung,
Bad, 2 Balkon», preiswertb zum 1. April zu
vermiethen. Näb. daselbst3 l. 528

Arndtstratze 8 berrschastl. 5-Zimmer-Wobnung,
1. n. 3 Etage, per gleichu. Avril zu vermietben.
Nähere» daselbst2. Stock rechts. 144

BiSniarckring 1, Ecke Dotzbeimerstr., Bel-Etage,
5 Zimmer, Balkonu. reicht. Zubebör, der Neuzeit
enlspr., a. 1. Avril z» vm. N. Cigarrenl. 800

BiSmarckring 9 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
Alle» der Neuzeit entsprechend, zu Perm. 530

Biömarckring 29 , Hnltestelle der Elektrischen
Babn, 1. u. 3. Etage. 5 gr. Zimmer. 8 Balkon«,
gr. Küche, sowie reichliche» Zubehör, aus l . April
billig zu vermietben. Nähere» Part , recht». 628

BiSmarckring 22 , 8, 5 Zimmer nt. vollst. Zub.
per !. April, ev. früher, zu verm. Anzus. von
9—2 Uhr Nachm. N. BiSmarckr. 24, 1 l. 2962

BiSmarckr»,»g 27 , 2. Etage , elegante Fünf-fimmrr-Wohnung mit2Mansarden undKellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ver sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstraße 41. Bür. im Hos. 346

Bisrnarckring 39, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reichl. Zubehör zu ver-
mictben. Näb. 1. St . 289

BiSmarckring 39 , Bel-Stage, fünf
Zimmer, Balkon u. reichlicke« Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näh. 3 St . 95 I

iArülowstr . 2 5 Zimmer , Fremden - »»« d
sep. Badezimmer nebst r. Zubehör,

modern eingerichtet » gesnnde freie Lage»
Nähe d. WaldeS , auf 1. April zu verm.
N . b. « « >, , 2. Et . r. 273

Ne»»ba,t Clarenthalerstratze 5 sind zwei herr¬
schaftlicheb-Zimmerwodmingen prciswerth auf
gleich oder später zu vermietben. 3015

Dotzheimerstr. 32 , 8. Et^ frcundl., schön hcr-
gerichtete5-Zimmcrwohn. m. gr. Veranda. 440

Dotzheimerstratze41 , 3, berrschastl., d. Neuzeit
entspr. schöne5-Zimmcrwobmmgm. Zubeh.. cr.
Balkons rc. auf 1. April 1904 zu verm. Näh.
das. P . I. 2939

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleine« Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör aus 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh. Dotzheimer.
straße 46, Part . 391

Dotzheimerstr. «0 , 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.,
der Neuzeit entspr., kein Hlnterh., eine Wobnuna
i. d. Etage per 1. Avril preiSw. zu verm. 8055

Dotzheimerstratze 84 (nahe Kaiser- Fricdrich-
Ning), Part ., 5-Zimnier-Wolmung, Bad, 2 Balk.,
reichl. Zubeh., auf 1. April zu verm. (Ohne
Hinterhaus u. ohne Laden.) Pr . 880 Mk. 690

In meinem Neubau Dotzheimerstratze 84,
Vorderh, schöne5-Zimmerwobnungmit Balkon
und reich!. Zubehör sehr preiSwerth per 1. Avril
zu vermietben. 727

Ph . 8c «»wei 'i*(riiil », Rüdeskieimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr. 106
schöne5-Ziinmer-Wohnungen. 150 jH-Mtr . große
Räume, mit Erker, Balkon. Bad, Kohlenanfzug,
Müllabfail-Canal, elektr. Lickt, Ga« n. Zubehör,
auf sofort oder 1. April von H'OO Mk. an zu
vermiethen. Näh. 1 St . Betker . 8010

Neubau Dreiweide, »strotze 10 hochelegante
herrschaftliche6-Zimmer-Wohimngenmit Erker,
Balkonen, Bad u. Koblenzug, eleklr. Licht, Ga»
und reichlichem Zubehör aus sofort oder später
zu verinietben. Nähere« daselbst Banbüreau
Hell . /ta <nniin od. 2. Etage. 627

Elisabethen !«»atz« 12, Parterre, 5 Zimmer und
Küche ans 1. April zu vni. Näv. dnlelbst, 156

Emserstratze 42, 1, 5 Z. n. Zubeb., Badez.,
Ga«, el. Lickt, ans 1. April 1904. Pr . 1300 M.
Anzus. v. 10- 12 „. 3- 5. Näb. das. Part . 10

E»»»s«rstr. 49 , Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer, 1 verschl. Balkon, Kücke, Keller,
Mansarde, ev. mit Gartenantbeil, ans 1. April
au ruhige Miether zu verm. Nähere« durch
Verwalter !*enecs -i»auer in Nr. 47. Einsicht¬
nahme d. 28, 'Nachm, v. 2—5 Uhr. 81 '3

Ernskt strotze 71 , 1. Et.. 5 Zimmer mit Zubebör
und Garlenbciiutzunaauf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. No. 69,1 . 2882

Erbacherstratze3 sind Wohnung., hockkleg., von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2 Kammer», 2 Kellern,
auf gleich od. sväter zu vermiethen. 534

Erbacherstr. 0 Wohnungen von 5 Z. u. ollem
Zubehör, herrschaftl. au?gestattet, zu verm.
Nab. P . r. 3100

Göbcnslratze t! schöne5-Zinimer«Wohn»ngen aus
gleich oder später preiswürdig zu vermietben.
Näb. dnselbst1. Etage bei Mwtiiie *. 671

Göbcnstratze 9, Neubau, Parterre, 5-Zimmer
28oh>iung mit elektr. Licht und allem Zubebör
aui April zu vermietben. Näb. daselbst. 598

Gocthestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
erste und dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zub..
auf 1. April zu v. Näb. P . 2971

Goethestr. 27, P. u. 2, St ., 6 Z., Z. Karlstr. 85,2.

Gnstav -Adolsstratze 19, 1. schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit r. Zubeb. ioi. oder später billig zu
vermiethen. Näb. Part . 510

Hainerwcg 19. ÄÄ,
Kurbau«, Babuhöre und JSilbelmstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage. 5 Zimmer, Badezimmer
und Zubebör, gr. Balkon. Gartenbenutzung,
Bleichplatz rc., ver 1. April zu verm. Anzusehen
10—1 und 4—5. Näh. Part , daselbst.

Herberstratze 1 5 Zimmer nebst Zubebör zu ver-
niiktben. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. rechtrc 586

Herderstr. 2, 1. Etage, prachtvolleb-Zimmer-
Wobnuna nebst Zubehör billig zu vermietben.
Näb. daselbst2. Et. S»i !zbertr «*r . 2964

Herderstr. 12, Ecke Luxen»burgplatz,
1. n. 2. Etage, hochherrsch. Wobn.. schöne
freie Laae n. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkon?, reichl. Zu¬
behör, per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. daselbst. 31

Herderstr. 25 , 1 Etage, herrschaftl. 5 Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., in s. rub. Hause
p. 1. Avril zu verni. R. daselbst Hockp. r. 9

Herderstr. 29 , Bel., schöneö-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubeb. ans 1. 'April z» verniiethen.

Kerderstratze28 , 3. Et., beanem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern, Bad rc.
auf 1. April zu vermietben. Anzus. Vor¬
mittag« von 11—12 Uhr. Näh. Schiersteiuer-
straße 10. P . 325

Herderstratz« 81 5-Zimmer-Wohn., der Neuzeit
entsvrecbend sof. zu verm. Näh. Part . r. 409

Jalnrstratze 29 , am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubebör
aus 1 April zu verm. Näb. Part . 178

ltll/k » tz-»-»«- Nricbr .-Rina 1, ist die2. Etage,
5 Zimmer, 2 Balkon». Badezim.,

Koblenauszua». Zubehör, sür 1170 Mk. pr. F.
auf 1. 'April zu verm. Näb. Part . link«. 3072

Kaiser -Ariedrichring 2 , 2. Stock. 5 Zimmer,
Kücke mit Speisekammer, Bad, 2 Mansarden ».
Keller ans 1. April zu vermietben. Nähere«
daselbst im Laden oder Moritzstraßc 18 bei
.E. W . Weher . 3102

K/ »i ? »sH«>»K»'edr.-Ri » g 14, 2, 6 Zimmer,
«lllllfvi " Balkon u. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 587
^iedrich -Ring 23 , Hochpart.,

i« H11H ' 5 Zim. ii. Zubeh., neu hergerickt.,
ev. mit Frontsp., z. 1. April zu verm. 687

ckshaiser-glriedricki-Ring 28 ist die 1. Mage,
bestehend alt« 5 Zimmern mit Balkon« und

reichlichem Zubebör, der Neuzett entsprechend,
Trldseit «, ruliige Lage , vollständig trockene
Räume, ver 1. April zu vermiethen. Näh. beim
Han«eigeiithümer im Parterre . 847

Kaiser-Friedrich-Ring 80 , 8, eleg. b-Z.-Wobn.
mit reickl. Zub. auf sofort zu v. N8H. P . 589

Saiser -Friedriw -Ring 82 , 8, V-Z.-Wohn.nebst
Zubeb., aleick od. sväter zu vm. Näb. P . 538

Kaiser - Friedrich - Ring 38 , Part., schöne
5 -Zini»irr -Wadniing mit allem neuzeitliche»
Comfort, drei Balcone, Bad, warmes und kalter
Wasser, reichliche« Zubehör, mit oder ohne
Büreau, aus 1. April 1904 oder früher zu verm.
Nähere« daselbst oder nebenan Walluferstraße 8.
Part ., n. Blrmarckriug 82,1. b. » UI»« --. 2925

Kaiser-Fr .-Ring 80 sind im 1.. 2. u. 3. Stock je
6—6 Zimnier, Bad, 2 Balkon«, elektr. Lickt re.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2938

Kaiser - Friedrich- Ring 72
Panerre -Wohnung. 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliche« Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. im 1. St . 8042

Kaiser -Friedrich-Ring 72 Part .-Wohunng,
bestehend au« 6 Zimmer», Küche, Bad ». Zubeh.,
Bel -Etage , bestehend au» 6 Zimmern, Küche,
Bad und Zubebör, ver sofort oder später zu vcr-
mielben. Stallung für 2—8 Offizierspfcrdc kann
zur Wohnung abgegeben werden. Näh. da!. 278

Kaveltenstr . 3 2. Etage, best, an» 5 Zimmern.
Balkon u. Zubehör, per 1. April d. I . zu ver-
mletken. Nähere« Kopellenstraße5, P . 658

Kapestenstr. 5 1. Etoge. best, au« 5 Zimmern,
Balkon u. reichl. Zubehör, ver 1. April d. I . zu
vernuetben. Nähere« Kapelleustr. 5. P . 654

Kapellenstratze 5, 1. Etage, 5 Zimnier, Balkon.
Küche und reickl. Zubebör ver 1. April zu verm.
Näheres Kapelleustr. 5, Part . 2972

Karlstratze 18 , 1. Stock, 5-Zimmer-Woknung,
Preis 900 Mk.. zu verm. Näb. Parterre oder
bei NecktsonwaltCiaafr , Nengasie1. 702

Karlstratze 25 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkons, zu verm. Preis 960 Mk, 271
Miethsrei bis 1. Slpril.

L»«xemb»»rgplatz 3, Part ., elea. 5-Z.-Wohniii,g
mit allen, Comfort sehr billig zu vermietben
Näb. dort 2. Etoge bei Sk. Bude oder
Kirchgosse 38, Pntzgesch.

Lnxenibnrgplatz 8 Wohnung, 5 Zimmer, in. all.
Comfort der Ncnzeit ausgest., z. 1. April z. vm.

Lurenrburgstratze 3, 1. Stock, 5 Zimmer, r.
Zubehör an ruh, Familie z. l , April zu verm.
Anzus. 11—1 n. 3—5. Näb. Part , 542

Önxemburgstratze5, 2.Etage,herrschaftliche5-,Zimiiikr-Woh>inng, der Neuzeit enlsprcch.
eingerichtet, per 1. April a. c. zu veriinktben.
Näb. daiclbst bei 1. Et . 348

8 uxemburgstratzc7Prachtvolle5-Zimmer-Nohniing mit Zubehör preiswertb per bald
oder 1. April zu vermiethen. Näb. daselbst
im Baiibürean. 585

L»»xe»nb »«»'gstratzc 9 Wohnnngeiiv. 5 Zimmern
mit reickl. Zubebör, der Neuzeit entsprechend,
zu vermietben. Näh. daftlbst. 543

Lurernbnrgftratze ll ist l» der 1. oder 3. Etage
eine berischnftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Nenieit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näh. l . Etage l. 544

Moritzftratze 21, 1. Etage reckt», 5 Zimmer,
Zubehör, Bad Mädcheiiziiimier, im Abschluß,
ioi. od. spät-r zu verinietben. Nähere« daielbst
und Kirckgasse5. 392

Moritzstratze 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Klicke und Zubebör ans 1. April zu vermiethen.
Schöne große Räume. Näh. daselbst. 623

^ttjKicolaSstratze 21 , Part ., eine Wokniing, de-
atv-  stehend au» 1Salon, 4 Zimmern, 1Cabiuet

und reichlichem Zubehör, per ' Januar oder
1. Avril 1904 zu vermietben. 547

tVNCorrtzstr. 66 geraum, ickönc5-Ziinmerwovn.
-»Vtz mit allem Zubeh. (Balk.) auf sogleich oder

später zu nerniietben. Näh. Part . 545
Moritzstr . 72 (am Nina). 1 St ., 5 Zim., Küche

u. reichl. Zubehör, sofort oder später zu oer»
mietben. Näheres Parterre . 2519

Villa Rerott, ., « 47 Wohnungv. 5 Zimmern».
Zubeb. ans gleich zu vermiethen. Näh. Adelheid«
straße 35, 2. Etage. 548

«GlcolaSstrasie 27 , s» öne freie Sage,
schöne5-Zimmerwobnuna, 2. Eiage, großer

Balkon, Bad, sofort zu verinicthen. Näheres
3 St . links. 390

NieolaSstr . 28 herrschaftl. Hochparterre, 6 Zim.
gr. Balkon, Bad u. reichl. Zubehör, p. 1. April,
event. früher, zu vermietben. 548

Rikolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. ?lpril zu vermiethen. 157
Oranienstratze 4 , 1. Et.. 5 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen. Zu erfragen Kirch-
gasie 51, l . ^723

Oranienstratze 25 , 1. St ., Wohnungv. 5 Zim..
2 Mansarden, 2 Keller n. Zubehör f. 1. April
zu Perm. Einzuseben zwischen 1l u. 1 Ubr. 2900

Oranienstr . 87 ist die 3 Etage mit 5 großen
Zimmern, 2 Mansarden,2 Kellern».Badezimmer
perl . April zu verm. Näb. Hth. Part . 2961

Oranienstratze 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wobuung, 5 Zimmer. Bad und Zubehör, zum
1. April 1904 zu vermiethen. Näh. 8. Et. 2997
Ranenthalerstratze3

sind elegante b-Zimmer-Wohnunaen. der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
C «»rl BSeebnl , Part . 817

«Lailenthalerftraste 11 elegante Wohnungen,
w » 5 Zim. (elektr. Sicht), sof. ob. sp. zu v. 549
Ranenthalerstratze 16 u . 18, ohne Hmterh..

nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Mer»
Ziminerwohnimaen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattct, Eentraltzeiznng , auf gleich oder
später zu vermiethen. Nähere« daselbst oder
Moritzstraße 41. 595

Rlieinbahnstratze 8 ist die 2. Etage, 5 großr
Zimmer mit Balkon, Küche, Speisek., 8 Maas,
n. Zub., ans 1. April z» v. Näh. Hochp. 3028

R «»einstratze 18 ist eine Wobuimg, 5 Zimmer.
Küche und Zubehör, im 1. Stock, auf gleich oder
später zu vermietben. 551

Rtzeinstr, 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkon». Zu¬
behör ans 1. Avril z» v. Näh. Seitenb. P . 57

Rlicinstratze 101 ist die 1. Etage, bestehend ans
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zn erfragen daselbst
oder 2. Etage. 553

Rheinstr. lll , 1. 8SLL
5 grotze Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Gjebelz. u. Zubebör. zum 1. April 1904 zu ver»
miethen. Einzuseben zw. 10 und 4 Uhr. 558

Rüdesheimerstr.19IÄSÄ
1. Etage, mit Bad, elektr. Lickt, Ga«. 3 Balkon«
u. reickl. Zubehör, Bor- n. Hmtcrgarten, per sot,
oder später zu verm. Näh. daselbst Part . 555

Rndesheimerftratze 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neubau , perrschastl.
5-Zin »mer-Wo «inungen »ntt allem Kam»
fort preiSw . zu v. Gesund «sr. Lage. 2870

S «tzar» t»orststratz« L. Part., 5 Zimmer, Küche
nebst Zubehör per sofort oder 1. April zu verm,
Näb. 1 St , recht« bei 8c !»°md <. 97

Scharnharftstratze 19, Ecke Biilowstratze,
2. Et .. 5-Z.-Eckwohn., Erker, 2 Ballon«, warm,
Wasser,Kock- u.Leucktga«,Badeeinr.,Kodlenausz.
sofort od. ipäter f. 850 Mk. Näh. Part . 556

Scheffelftrafte 3, M-LL
herrsch. 5-Zimm.-Wohnuug,
1. u. 2. Etage, zu verniiethen. Näh,Part , reäit«
oder Kaiser-Friedrich-Ring 28, 1 Tr . 558

Dckicrstei»»erstr. 13 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung iofort oder später zu verm._559,
lUHWfMlIMIMMIIilMÜHIfcJBEiffiHBWBHMMEHMiffl

Mou Schierslkimrsirche 17
hochelegant ansgestattete 5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkon«, Bad,clcttrischem
Licht ii. Kohlenauftug per sof. od. später zu
vermiethen. Näb. daselbst. 5Ü0

Schlickterstratze ^ l^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ mu ^ ^ N
soß od. später zu verm. Näb. Part . 743,

Schöne Ansstcht 15, Pilln, Nabe de« Paulmen^
schlößchen«, ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite). Bad, reichlichem
Zubebör (neu herzuricktcu, event. electriiche«
Licht) zum 1. April 1904 an ruhige Famflie zu
verniiethen. Einzniehen von 11 bi» 12'/r Ubr
täglich, ansgknonimenSonntag . Näb. P . 3084c

Schölte Sl»»sstcht 24 — Billa — Bel-Etage)
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda)
Bad und Zubehör, auf den 1. April an ruhige
sfaniilie zu vermietben. Nähere« Parterre. 3

Schützenhofftratze 16,
Hochparterre »>. Beletage , je eine Wohnung,

best, aus Salon , 4 Zim.. 2 Balkon«, Cabinel
und Zubehör, zu verm. Näh. Schütze.ihofstr. Ist
oder 13 (Baubürca»). 3022

^chwalbacherstratze 59 5-Zimmer-Wohnung
>5 auf 1. Avril z» vermietben. ^ 8

4 , 3. Etage, 5-Zimm.-'Wohnung)
gr. Balkon, Kiiche und reiohl. Zubehör aut
1. Januar 1904 zu verm. Näh. Part. 2918

Seerobcnstr . 28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer)
Boikon ii. Zubehör auf 1. April zu vermiethen!
llkäbere« 1 St . !. 384

Seerobenstratze 31 , Part., herrschaftliche Fünf-
Ziinnierwobming, mit allein der Neuzeit ent¬
sprechendem Zubehör sor. od. später zu vm. 561

Stiftftratzc 14. 2. eine schöne Wohnung mit Erkei
unv Balkon, 5 Zimmer, Küchen. Zubehör, aus
1. April 1904 an ruhige Miether zu vermietlienl
Zu erfragen Stifistr . 10, P . 675

Wallnferstr. 6,
Balkons, Bad rc„ ev. mit Sonterrain-Bürean^
raum, ver 1. April 1904 zu vermiethen. 562

Wcitzenbi »rastratze7 , an der Emierstratze, Halle»
stelle der Eleklr. Bahn, ist die 8. Eiage, be¬
stehend an« 5 schönen Zimmern mit 2 Balkon«,
Bad , Ga«, elektr. Licht, Kohlenanfzug, wegzug«-
balver auf 1. Apitl z» vrrm. Da» Hau« hak
gesunde freie Lage »nd ist auf 3 Seiten voü
Gärten nwarbcn. Näheres Parter « ölA
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MLavuferstratze 12»nächst Kaisev-Friedr.-Rg.,«W9 Wohnungenv. 5 Zimmern»mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermietden. Näherer daselbst. 563

Wielandstratze 3 (am Kaiser-Friedrich-Ring,
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohniingen, der
Neuzeit entsprechend cuioerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermietden. Näh. daselbst. 664

Wtlhelminenstratze 2 ist die1. Etage, bestehend
anS5 Zimmern mit 8 Balkon«, aroßer Küche.
Speiset., Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern, p. April
zu Perm. Nähere» daselbst3. Etage.

Billa Wilftelminen-
vCv VvlljWtj stratze 87, ist die Hoch¬

parterre-Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad rc.,
elegant anrgest., per 1. April 1964, eventuell
früher, zu vcrmiethen. 666

Wörthstr. 7, a. d. Rheinstr., Haltestelle, ist die
Bel-Etage, sowie der 3. Stock, je 6 Zimmer,
Erker, Ga« u. reich!. Zubehör zu Perm. Näh.
daselbst2. Etage. 879

Uorkstratze 12, Ecke Sckarnhorststr.. schöne freie
Lage. 6 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermietden. Nähere« im Hause od. Blücker-
Vlatz3, 1 b. Ärchit. C' . Uormami . 667

2, Bel-Eiage. Herrschaft!.
QulCU “ 6-Zimmer-Wohn., der Neuz-it

entspr., sofort billig zu Perm. Näh. B. I. 668
Zietenriug 4, 1, ist eine hochherrschattl. Wohn,

von6 Zimmern, mit allem Tomfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermietden.
Näb. das. Part . link«. 246

Zimmrrmannstratze4, 1. Etage, schöne große
6-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr., mit
reickl. Zubehör, Vor- ». Hintergarten, z. 1. April
zu verm. Anzuf. v. 10—12 u. 2—6. 679

Große 6-Zimmerwobnung ans April zu 900 M.
zu verm. Mb. Goetbestr. 1,1 St._18

I Schöne 8-Aimmer-Wohnttng, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, aus sofort
oder später zu vcrmiethen. Nähere« tzcrder-
straße 10, 1 r. 3046

Blüchcrplatz6 drei 4-Zimmerwobnunnc» mir
sämmtlichem Zubehör für sofort oder1. April
zu verm. Näd. daselbst im Bäckerladen. 690

Bülowstr. 1 zwei schöne4-Zi»imer°Wokn»nge»,
der Ncltzeit entsprechend eingerichtet, auf1. April
zu vermietden. Näh. daselbst bei 629

Fr . Dnmbninnu.
Bülowstr. 3, 1 St., 4-Zimmer-Wodn. zu verm.
Clarenthalerstr. 8 (Reub.),dir. hint.d. Ringkirche.

sind d. Neu», entspr. 4-Zim.-W. mit Zubeb. zu
verm. (3Balkon», Erker,Kohlenaufz., elektr. Licht
u. Ga« rc.). Nähere« daselbstb. K. Höhn, Arch.

Neubau Clarenthalerstr. 8 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohnungenpreirwcrth auf gleich oder
spater zu vermiethcn. 3016

Neuba» Dotzheimerstr. 21» Ecke Sellmundstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprcch. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermietden. Näb. 9040

Jakob Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimerstratze 46 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Näb. daselbst Part . 699

Mohn««ge» von 4 Zimmer«.
klarste. 22a , Billa Minerva, ist die comfortabkl

eingerichtet« 4-Zimmer-Wohnnng. Parterre, mit
Küche, Bad und reich!. Zubehör, Benutzung de»
Gartens und Bleichplatze», per 1. Avril oder
sof. zu verm. Nähe Haltestelle der Elektr. 204

«delheidstratze 58, 1. n. 3. Stock, 4 große Zim.
mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermietden. 669

Albrechtstr. 46 hübsche4-Z.-Wohnnng per sofort
od. 1. April zu vermietden. Zu erfr. b. Wirth.

Ringkirche «. Claren-
thalerstratze1, fSS.
4», 5- u. 6-Zimmer-Wohnnngen, modern
eingerichtet, sehr preiswerth z» verm.
Näh. deim Hausmeisterdaselbst oder bei
dem Besttzer SchrcinermeisterHern,
«örnerstratze8. 744

Slrndtstr. 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zimmer-Wohming mit reichl. Zubehör zum
1. April zu vm. Näh. das. 3. Etage link«. 2951

Arndtstratze3
herrschaftliche Wohnung ini 8. Stock und Parterre

von 4 Zimmern, 2 Mansarden und Zubehör,
Ga«, elektr. Lickt, Bad u. s. w. auf gleich zu
vermiethcn. Näb. daselbst Part. link«. 499

Arndtstraste5 Mer-Zimmerwob». m. Bad, Küche
u. reichl. Zubeb. p. 1. April. Anzuseheu tägl. von
10—12 n. 3- 6. N. b. Laudgräber. 1. Et. 2986

ölrndtstr. 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmcr.
Wohnung, großer Balkon, extra Badezim. u
reichl. Zubehör, Ga« u. elektr.Licht, per I.Ja ».
zu vermiethen. Näh. Part . link«. 500

Bertramstr. 16,1,Ecke Zimmermannstr.,sch.4-Z.
Wohn. m. all. Zub. sehr preiswerth z. I. Avr.
z. vm. Näb. BiSmarckr. 19, 2 b. Maurer. 3097
lertrarnstratz« 20, 2. Et., eine schöne4-Z.-
' Wohnung, Bad. 2 Balkon« preiswerth auf

1. April zu vermietheu. Näh. Vordcrh. 1 I.
Bierstadler Höhe 4 Z. m. Zub. ». Garte»den.

sof. Zu erfr. Büreau Rechtsanwalt Kullmann.
Biömarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., 4 Zimmer,

Balkon und reich!. Zubehör, der Neuzeit entsvr.,
auf 1. April zu vm. Näh. Cigarrcnladen. 299

WniMrilill4, Mo »,
nahe der Rinakircke, schöne freie Lage, Sonnen

feite, hcrrschaitl. 4- Zimmer- Wohnungen mit
Erker und 2 Balkon«, evtl, mit Büreau, Ga«,
elektr. Licht, kalt uud warmer Wasser, Bad,
Kohlcnanszngu. reichl. Zubeh.. z. 1. April 1904
zu vermietden. Nähere« daselbst oder Schier,
steinerstraße5, P . r. 86

Bismarckring 12 ist eine 4-Zimmcrwohnung
(1. Etage) auf 1. April zu vcrmiethen. Näb
daselbsti. Laden. k

Bismarekring 17 ist eine große Bier-Zimmer
Wohnung im 3. Stock auf 1. April zu verm
Zu eriraam Bertramstrnße 11, P._849

Bismarckring 19,
im 1. u. 2. Stock, je eine sehr schöne, große
4-Zimmerwodnu»g mit Lad. 2 Balkons,
Kohlenanfzng rc. — eventl. Gartenbcnutznng
— verbältnissebalber znm 1. April 1904
preiswerth zn verm. Näh. das. 2 l. 642

BiSmarckrtng 24, 3 St. Xmfe, 4 Zimmer
mit vollständigem Zubehör sofort oder später
zu vcrmiethen. Näd. 1 St . l. 502

Biömarckring 27, Bcl-Ktage, schöne Bicr-
Zimmer-Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarden lind 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später »»
verm. Näh. Bleichstrabe 41, Bür. im Hof. 850

Im Hause der BiSmarckapotheke am Bis»
niarckriiig ist znm 1. April eine Wohnung von
4 resp. 6 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 714

Vlücherplat; 8 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, eine ans sofort, zwei ans
1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 168

Blüchcrplatz 4
schön« 4-ZIniinerwok„umi mit « Idjlldiem Zubehör

vcr 1. Äpril z. vm. Näb. Baubüreau das. 646
Dlücherplatz5 schöne4-Zim»lcr-Woh»ung mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder später»»
v"-n,i-tl>tn. Näh. Blüchervlab1, Büreau. 603

IMeiwerslr. 47(Mnu),
Ecke Dreiwcldenstraße. frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe de« Kaiser-Frtedr.-Riugr,
hochelegante4-Zimmer-Wohnungen nebst
reichlichem Zubehör zu vermietden. Nähere«
Dotzheimerstraße 86, Part . 604

Dotzheimerstr. 72 (Neubau Mimiiel ) elegante
4-Zlmm«r-Wobnuiigen ans gleich oder später zn
vermietden. Rädere« im 1. Stock. 606

Dotzheimerstratze 84 (Neubau) sind im Mittel,
bau. Parterre, schöne4-Zimmerwobnung, iowie
1 St . schöne8-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermietden. 728

1*1,. Ncli,ioi »«ju (li. RüdeSheimerstr. 14.
Dotzheimerstratze 94, Ecke Kiedricherstraße, sind

4-Zim.-Wohnuiiaen von 700 Mk. an sofort od.
spät-r zu om. Mb. Part , im Laden. 506
Dreiweiderrstratze 3,

nahe am Birmarckring, ruhige Lage, find eleg.
4-Zimmerwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenaufzug, Alle» der Nenzeit
entsprechend eingerichtet, zum1. April 1904 oder
früher ru verm. Kein Hinterh. Näb. bas. 666

Dreiweidenstratze5 find sehr schöne4-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkon«, Bad und
sonstigem reichl. Zubedör ans 1. April zu verm.
Näb. daselbst oder Oranienstraß« 68, P. 8191
Dreiweidenstratze 6,

nabe am BiSmarckring, ruh. Lage, find elegante
4-Zimmer-Wobnniigen mit Erker, Balkon. Bad,
Ga«, electr. Licht, Kohlenaiifzug». sonst, reichl.
Znb., auf sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh. daselbst Parterre. 607

Emserstratze8 sck. Wohnungv. 4 Zimmern und
a. Zubeb., neu berger., gr. Balkon, zu verm.
Anzuseben von 6—5 llbr.

Emserstratze 5V
Parterre-Wohiiuna. 4 Zimmer, ans 1. April
zu vermietden. Näh. daselbst im Souterrain
oder Adolfsallee 25, 1. 677

Emserstratze 32a , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohn»ng mit Zub.,
der Neu'eit entspr. einger., per 1. April zu vm.
Besichtigung von 10—1 u. von3—5 Uhr. Nab.
daielbst im pbotogr. Atelier oder Wcil-
strasie 10, Parterre. _ 742

Neubau Erbacherstr. 2,
Ecke Wallnserstratze,

schöne Wobnuiigen von 3, 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reickl. Zubehör, per 1. April zu vermicthen.
Anzus. zw. 2u. 5 Uhr Nachm. Näh.Ausk. bei
J . Frey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 672

«arlstratze8, 1. Et., 4 Zimmeru. Zubehör aus
sofort zu vermiethcn. Näh. Part . link«. 512

Kellerftratze 13, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Kücke. Bad rc. per 1. April
zu vermietben. Nah. Stiftstraße 28, Part . 151

Körnerstratze4, Part., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—; 1 Zimmer. Küche». Zu¬
behör(Part .) Mk. 900.— p. 1. April. Aurkmift
gibt Frlelil , Hinterhaus. 251

Körnerstratze4 4 Zimmer, Kückeu. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—; 8 Zimmer,
Küche und Zubehör(3. Etage) Mk. 600.— per
sofort. Näb. Frlebl , Hinterh. 252

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub.,
der Neuzeit entspr., p. 1. April. Näh. Pt . l. 184

Letzrstratze 25,1 »Wohnung, 4 Zim.»Küche
und Zubehör, per 1. April zu vermicthen.
Anzus. bis 4 Uhr Mittags bei Mlrbrll.

Luxrmburgplatz 1 moderne Vier-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näh. Parterre links. 8096

Luremdurgplatz5 Wohnung, 4 Zimmer, m. all.
Comfort der Neuz. ausgest., z. 1. April zu vtrm.

Lnremburgstr. 2, 1, eine schöne4-Zimmer-
Wohnung. Bad, Balkonu. reichl. Zubehör auf
1. April zu vcrmiethen. Näh. von 10—12, 3—6
daielbst Part. l. 24

Luremburgstratz« 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Zubehör auf sofort oder spater zu ver-
miethen. Näh. daselbst Part . 2904

Nieolasstratze 19 adgeichloficne Frontspitz¬
wohnung, 4 Zimmer, darunter zwei gerade
Wände, mit Zubehör zum1. April zu vermicth.
Näv. daselbst. 2 Treppen. 51

Nieolasstr. 27, 1. Etage, chön« 4-Zimmer-
wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1904 zu vermicthen. Alle« Rädere
8. Etage links. 613

Oranienstratze 45, 3, schöne4-Zimmerwohu.,
Badez., Balkon, reichl. Zubehör, zn vermicthen.
Einzuieben Vormittag«,

vranienstr. 49, 3, sck. 4-Zim.-Wobn., Balk. n.
reichl. Zubeb. p. 1. April. Näh. Part. 244

Oranienstratze 52 eine 4 -Zimmer-Wohnung.
2 K.. 2 M. (2. Etagel. Nähere« daselbst oder
bei Hlen , Moritzstrobe 37, Laden. 594

Oranienstratze 55, 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, große« Badezimmer, neu
bergerichtet. Alle« der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwohnuna),wegzuci«-
halber per 1. April zu verm. Näh. Part . 172

PhilippSbergstr. 17 19 Wohnung, 4 Zim. rc.,
sofort odcr1. April zn vermiethcn. 697

Erbacherstr. 4 Wohnungen von4 Zimmern und
Zubehör zn vermietben. 508

Erbacherstratze8 geräumige4-Z.-Woknung mit
reicht. Zubeh., d. Neuz. eiitspr., sofortz» verm.
Näb. daselbst od. Baubüreau Rheinstr. 42. 509

Friedrichstratze45 eine4-Zimmer-Wolinui>g mit
Zubehör im Vorderhaus(1. St .) auf 1. April
zu verm. Nähere« Bäckerei. 102

Gneisenanstr. 21, Neubau Hansa . 3 elegante
Wohnungenö 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker,
Balkon ii. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. April
zu verm. Näb. daselbst. 3053

Gneisenaustratze 27,
Ecke Bülowstr., herrschafilicke4-Zimmcr-Wohn.

mit reichl. Zubehör ans gleich odcr1. Aprl zu
vermietben. Ga« und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Röderstr. 33 bei4.8br . 707

Göbenstr. 2, am Bismarckring. nabe der Halte
stelle der elektr. Bahn, ist eine schöne Wohnung.
4 Zimmer und Küche mit allem Zubehör n»
1. April zu v. N. das. P . r., o. Bleichstr. 4, 1 r.

Göbcnstratzeü schöne4-Zimnier-Wohiliingeii, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allem Zubehör per April zu vcrmiethen.
Näb. daselbst. 3032

18- 1- Et.. Wohnung v.
4 Zimmern, Balkon, Küche und

Zud. z. 1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 322
Hcllmnndstratze 42 vier Zimmer, Küche. Kelle,

niid Znb-bör zn vermietben. Näh . 2 Dt. 192
^ »crderstratze5, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche.
«V Bad, Erker imb Balkon sofort zu v. 511
Herderstratze 15 Wohnung von4 Zimmern mit

Balkon, Bad »nd sonst. Zubehör zum1. April
zn verni. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zim.. Bad u. Zubeb. p.
1. Avril. 760 Mk. Näh. im Laden. 2998

Jahnstratze 80, 2. St .. 4 Zimmer, Erker»nd
Ziibcbör auf 1. April zu v. Näb.Part. I. 169

Kaiser-Friedrich-Ring 48 Wohnungen von
4 Zinimern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zn vermietbeii. 229

Kapellensträtze 14. Parterre, bestehend an»
4 Zinimern und Zubehör, vom 1. April 1604
ab anderweitig zu vermietben. Nähere« daselbst
2, Etage. 2965

Karlstr. 89, Bel-Etage. 4 Zimmer mit Balkon.
Küche, 2 Mansarden. 2 Keller aus 1. April zu»ermiethe». Näh. 1 Slicaer. 335

PhilippSbergstr. 28 4-Zimmcrwobn.mit Balkon
u. Zubeb. f. 680 Mk. ans 1. April,n verm. 31

PhilippSbergstratze 41 eine schöne Wohnung,
Hochparterre, von 4 Zimmern. Küche, ein
Souterrainzimmer, 2 Keller, Gartenbemitz., zu
dem billigen Preis von 550 Mark per April o.
später zu verm. Näh. daselbst1. Stock.

PhilippSbergstr. 45, gesunde Höhenlage. Nähe
Wald und elektr. Bahn, 2 St ., 4-Zimmerwodn.
zu vermietben. Nähere« Parterre rechts. 647

«AKauenthalerstratzc11 elegailtc4-Z.-Wohm,ng
«IS- mit elektr. Lickt soi. od. später zu vm. 515
Ranenthalerstratze18 sind Wohnungen von

4, 5 »nd 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Central¬
heizung, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Kohlenaufzug usw. zu vermieth. Nähere« durch
Ferd . Ilan ' un . Moritzstr. 41. 104

tzUItheingauerstratze4, hinter der Ringkirche,
•ll 4-Zimmcr-Wohnungen mit reichl. Ziibcbör

1. April zu vermietben. Näh. daselbst. 355
Rheinstr. 31 im Gartcnb. schöne4-Zim.-Woh».,

2 Mausarden. anderer Unternehmungen halber
preiswert!! zu vcrmiethen. A.  Clebel . 606

Rheinstratzc 82, P. 4 Zimmer. Kücheu.Zub.,
aus April zu verm. Näh. 2. Etage 59

Rfteinstratze 42 ist die Parterre-Wohnung von
4—5 Zimmer» nebst allem Zubehör auf1. April
d. I . zu vermiechen. 756

Rheinstr. 197 4 oder5 gr. Zimmer, Balkon
Bad, reickl. Zubehör, preiswerth per 1. April
Nähere« Parterre. 648

Riehlstr. 16, Ecke Herderstr., W. v.4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp.
zu vermiethcn. Nähere« im Laden. 3000

Nichlstratze 18 schöne4-Z.-Wohnnng. d. Neuzeit
entspr., s. preisw. zu v. N. 1 St . link«. 106

Ecke der Röder- und Ncrostr-ltzc 46 ist
4-Zimmer-Wobnung mit Balkon, Küche rc. auf
1. April 1904 zu vermietben. Nähere« im
Eckladcn daselbst. 298

Scharnhorststratze8 scköne4-Zimmer-Wohn»ng
(3. St .), 2 Balkon«, 1 Erker, warme Wasserl..
reickl. Znb.. v. 1.April. Näh. 2 St . link«. 112

Scharuhorststr. 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
u. Zub. u. einev. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorststratze 20 Bier-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör ans 1. April zu ver-
miethen. Näh. im Laden. 2914

Slharnhorststratze 28 schöne4-Zinimer-Wobn.
(2. Stock) zn verm. Nähere« Part , recht«. 76

Schiersteinrrstratze 12 sind schöne4-Zimmer>
Wohnunaen. mit allem Comfort der Neuzeit
«»«gestattet. auf 1. April zu vermicthen.
Nähere« daselbst. 185

SÄiersteinerstr. 18 herrschaftliche4-Zimmev
Wohnung sofort oder später zu verm. 516

SAicrsteinerstratze 22 Wohnungv. 4 Zinimern
und Zubehör, der Neuz. entspr., sof. od. sp. z»
verm. Näh. daselbst Part . r. 53

/Zxchicrsteincrstratze 24 schöne Wohnung,
d 4 Zimmer, Bad. Ga« >!. Elektr., ans gleich

ad. svatcr zn verm. Näd. Part . 517
Scdanplatz 1, 3, eine Wodiiiiiig, 4 Zimmer.

Kücke, 1Mansardeu. 2 Keller, Alle« der Neuzeit
eniiprechend, ans 1. April zu verm. Nähere«
beiJ . Blum , daielbst2. St . 138

Sedanplatz 7 4-Zimmcrwopnillig mit reichl
Ziibcbör ans 1. April 1904 zu vermietben.
Näh. daielbst1 St . reckt». 3065

Secrobenstr. 16 zwei schöne4-Zim.-Wolinunqen.
der Nenzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April z»
veriuiethen. Nähere« bei 630

Fr . Wambinnnn . Bülowstr . 1.
Secrobenstr. 29, 1. Et., schöne, der Neuzeit enb

sprechende4-Zimmerwoimung, auf 1. April zu
verm. Näh. Part , bei FI,ober . 3118

Sophienstratzc8, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Fro»lspivz»nmer rc. zu verm. 518

Stiftstratze 17 schöne4 - Zimmer- Wohnung auf
gleich oder später zu veriniclhe». Nähere«
daselbsti», Laden. 2983

TaumnSstr. 28 4 ZimmerZubeh,. neu der-
gerichlei. sofort od. sp. Näh. im Laden. 519

TaunnSstratze 29, 4, 4-Zimmer-Wobnung„cdst
allem Zubehör per 1. April zu vcrmielhe».
Nähere« im Lade» daselbst 108

Etagenvilla,
Haltest, der elektr. Babn. Hochparterres Zî ,'
Küche, Bad, reichlich Zubehör, sofort od.
»u verm. Näb. Walkmülilstr. 46, Hochv. Agg

Walluserftr. 6, j-L 'LL
Zimmer-Wohn., Balkons. Bad rc.. reich!. Z,„behör. gleich oder später zu vermietben.

Walranrstratze 11 Wohnung von 4 Zimmern z„
vermietben. Näh. 1 St . h. log

Weißenbnrgstr . 4, 3, der Neuzeit entsprechend?
4-Z.-Wobniing1. April zu v. N. Part. I. 1(g
Weitzenburgstratze6

chöneI-Z.-Wobiinng, der Neuz. entsprechend, »et
l . April zu verni. Näb. Park. l. li{

Westendftr. 12, 1. Et., 4 Zim., Balkon, 2Maus
und Keiler ans 1. April zu vermiethei!. 250

Westendstratze 19 vier Zimmerm>t Balkon und
Zubehör per1. April zn vermietben. hgz

Wiclandstr . 4, Nähe Kail.-Fr.-Ring, sind große
comf. 4-Zim.-Wohn. z» verm. Stäb. Part. 522

Wilbelrnstratze6, sehr geeignet für Aerzte,
RechtSanwSlte, ruhige Bureaus ««
ruhig « Mietver per sofort oder 1. April zu
vermietben, im Gartenbau« 2. Etage Wohnung
von 4 hübschen Zimmern und Zlibehör mit
besonderem Glasabschluß, de«gl. im Parterr«
2 «roste Zimmer . Näh. Büreau Hotel
Metropole. SÜ

WSrthstratze 16, 2 St ., sck. 4-Zimmer-Wohn,
m. Zubeh. zu vm. Preis 600 Mk. Anzus. des.
2 St . r. v. 11—4. Näb. Schierstcmerstr. 5, P. 621

lsorkstratze6 sehr schöne4-Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör p. April zu verm. Aid.
Uorkstraße2, 1. 6

)orkftratze7 4-Zimmer-Wohnung mit reichlicheiii
Zubehör auf den1. April zu vermietben.

' Horkstratze8, 8 St ., 4-Zimmerw. mit a. Zub.
per SIpril zu verm. Näh. Part . l. 71!

-orkstratze 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 4 Zimmer, mit reichl. Zubedör und alle»
Einrichtiingeil der Neuzeit versehen, sof. od. spätn
zu vermiethcn. Nähere« im Hause od. BMer<
platz3, 1 b. Archii. » ormenB . 523

Aorkstr. 14 4 Z., Kücheu. Zubehör auf1.A-ril
zu vermicthen. 650 Dik. NI

sAorkstr. 17 s». gr. 4,Zim..Wobn. mit Zubedör
ans 1. April zu vermietben. Näh. 1 r. Hl

Yorkstr. 27, Ecke der Gneiienaustr.. 2. u. 3. Et.
von je 4Zimmern, Bad, 2Balkon« u. Zubehör
sofort oder später zn verm. Näh. 1 St . 8095

Zietenring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Ansficht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm._ 521
Mohnimge« von 8 5immer».

Adrlheidstratze 46, Mittelbau, 8Zimmer, Küche
Bad aut 1. April zn verm. Näheres daselb»
bei Fr. Leichcr. . 6W

Adelheidstratze 54 ist die eleg. Part .-Wohnung.
bestehend aus 8 schönen großen Zimmern mdst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon uiik
Vorgarten zn vermietben. Näd. 1. Eta« .

Adlerstr. 11, V. D.. neu hergerichtete3-3imimr
Wohn. s. zu v. N. d. Vorm. 10—11 Uhr. ?5ä

Adlerstr. 61, Part ., schöne3-Zimmerwohnmg
zum1. April zu vermicthen.

Adolfstratze 6 (Mittelb.) sind zwei8-ZmmeM.
per 1. April zu veriuiethen.

Albrechtstratze7, Hinterh., drei Zimmeru. Zu¬
behör ans 1. Avril an kl. Familiez» vm. ll»

Albrechtstratze 16 Fro «»tspitze, bestehend aus
3 Zimmern. Kücheu. Zubehör, ist auf 1. Avrit
an ruhige Leute zu verm. Näh. Part.

Ecke MnAirche 11. ElareHckrlil.
8-Zimmerwohnungen , d.Neuzeit entspr.»
auf gleich oder später billig zu vm. w

Nlbrcchtstr. 11, 1. St ., 3-Zimmer-Wohnung mü
Zubehör per 1. Avril zu vm. Nah. Part.

Arndtstratze 8 herrschaftlicheDrei- Zimmet'
Wohnung, 1. und 3. Etage, per April zn vem.
Näh. daselbst2. St . recht«. , m t

Bachmayerstr. 8, Villa Zirio, sch. Wohn., 6Z.
Küche ii. Zubeb., gl. Erde. Näb. 2. st . ®

Bismarckring 38 , Part ., schöne 3.Z,mme
Wohnung , Bad u. Zubehör , p. l - rlpr»
zu vermiethen . Näh . Part , links» ^

Bleichstratze 27, 1, schöne Wohnung. _3 8]rr.mei
(Balkon) und Zubehör, neu herg-nchtet, mi
1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.

Blücherplatz4 J
schöne3-Zimmer-Wok»ung nt. reich!. Zubehörp

1. Jan . 1904 zu vm. N. Baubür. daselbst. l '°
Bülowstr . 4, 1 l., 3 Zim., Küche. Balk., 2 S*

0. 1. April zu verm. Näh. 2. Et. l.
Bülowstr . 18, Part ., 3 Zimmer, Küche. 2 BlUi-

2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . I.
Ctarcutbalerstratze 3 (Neubau) ist eine

3-Zim.-Wohn. im 1. Stock, der Neuzeit ennp-
einger.(Ga«, ev.elektr.Licht,Bad, Kohleiiaufz.-0>
zu vermiciben. Näh. daselbstb. K. Hübn, -ä -

Clarenthalerstr . 4 hochberrichaftliche
Wohnungen, alles der Neuzeit entsprecheube>»
gerichtet, auf 1. April eventl. auch früher
wert!, zu verm. Näheres im Hause daielvw »

Neubau Clarenthalerstr . 5 sindb-rricbasM
3-Ziminerwohiiungkn preiswerth auf 9>elcŷ
später zu vermietden. f ^

Clarenthalerstr . 6» Vorderhaus— dleuba» .
sind8-Zimmerwohlig. m. Zubeb. auf Apru ^
früherz. vm. Näb. Baubüreau Göbenstr.7.^

Neubau Clarenthalcrstratze 10 fcbottej
und Zwei-Zimmer-Wobiiungen auf 1. APi' .N
verm. Näv. Dotzbeimerstr. 49, im Laden. ,

DelaSpeestr. 1 ist im 3. Stock eine fr.Wovn
von 3 Zimmern, ger. Badezimmer, ar. 1
gr. Mansarde»nd 1 Keller für 700M. Ä
1. Ap:il z. vm. N. b. « . '. Lade».

Dotzheimerstratze 11, Gartenbau«, WohM»"
3. Stock, 3 Zimmer, Küche auf 1. Aprilz» ..
mietben. Näh. daselbst1. Stock.

Dotzheimerstr. 64, nabe am Kaiser-Fri-dr.-H.?
ohne Hinter!,, 3. Etage. 3 Zimmer, 2 Bk., r-' -
Zubeb., herrliche Aussicht, auf 1. April zu
Näh. Part , links. sjgi,

Dotzheimerstr. 66, 1. nahe Ring, 3 ger. .1^
Balkon. Erker, Bad.reickl. Zubeh.. pra»tv. ^
k. Htb., a. 1. Avril, evtl, früher. N. V-5-

Dotzheimerstr. 82» Ne»bau. schöne3-Z>»>'
28ohn»ngc», der Neuzeit entsprechend,
sofort oder sväter zn verm. Näh. daielbst. .

Dotzheimerstratze 83, Neubau, Südseiic, ^
8-Ziniiiierwoliinnigen mit Bad. der Ncnzeû
sprech., ans gleichz. v. Näh. das. Part.

Neubau Dotzheimerstratze 84 seb( . k(|
3- und 2-Zimmerwoh»iingcn auf g'klck $
später zu veriniclhe».



<?•
Msrgr »-A«sgabr . 2. Klatt. _ Wiesbadener Taglrlatt . Freitag.  IS . Februar 1SV4.

Dotzheim crstraße 85, Südseite. Vorderhaus,
Z-Zimmer-Wotmuna, Küche und Bad, 1 Treppe
bock, und 3-Zimmer-Wobnung nebst Kücke.
Mittelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710

Dotzsteimerstr. 88 schöne3»Zimmerwobnnnpkii,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 620 Mk..
zu»ermietben. 18

Dotzheimerstraße94, Ecke-Kiedricherstraße, sind
3-Zimmer-Wohnunaen von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näh. Part , im Laden. 481

Neubau Dotzheimerftr . 106
elegante3-Z.«Wobn., mit allem Comfort ans¬
gestattet, nebst Zubehör, sofort oderI. April zuvermiethen. Näb. 1. St . Hecker . 8011
Dreiweidenstratze 3,

nab- am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.
8»Zimmer-Wohnungen mit Erker, 2 Balkon«
Bad u. Koblenaufzug. Aller der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näh. daselbst. 2946

?reiwelde«straße5 sind sehr schöne8-Zimmer-
Wobnungcn mit Erker. 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör zum1. April zu Per»
mictben. Näb. das. od. Oranienstr. 58, P . 8180

Drndenstraßt8, Bel-Stage, 8 Zimmer, Balkon
und Zubehör per1. April zu denn. 809

Dntdenstr. 8, Mtb., 8 Zim. u. Z. zu vm. 868
Sllenbogengaffe9 Wohnung. 8 Zimmer und

Kü»e, auf1. April zu vermietben. 755
EMabethenstratze 10,

Pdft«., schöne Frontspltz-Wobnung, 6 Zimmer, an
ruhige Leute zu verm. Detelbst im Garten¬
bau» abgeschl. 8-Zimmer.Wohn., Küchen. gr.
Mansarde mit Zubeh., zu verm. Näh. daselbst
Nachm, von3—5 Wir. 284

SltvillerstraßeS (Neubau) prachtvolle ge-
räumia« 3 -Zimmer-Wohnungen mit
Zubehör per 1. April zu verm. RLH.
daselbstu. Rüdesheimerstr. 21, Y. 619

Vltvillerstratze8, Hth., Pracht», geräumige
3-Zimmer»Wohnungen nebst Zubehör
preiswerth,u vermietben. Näh. daselbst
oder RüdeSheimerftraß« 21« 620

Eltvillerstraß« 8, Vdh.. 8-Zimmer-Wodnnngen,
der Neuzeit entsprich, eingerichtet, 1. April 1904
zn vermietben. Näh. daselbst od. beim Eigentb.
Nneiienaustrasie 18, 2. St . 8047

Eltvillerstr. 18, Neub.. 8 Z.. Küchep. 1. April.
Closet im Abschluß. Mittel». Näh. das. 888

Emsrrstr. 78 8—4 Zim., ffrtsp., zu verm. 482
Erbaeherstr. 4 Wohnungen von8 Zimmern und

Zubehör zu vermietben. 488
Erbacherstraß« 8 geräumige8-ZImmer-Wohn.

m. reich!. Zub., der Neuz. entspr., sof. zu v. N.
das. o. Baub. Lau!» Blum, Nheinstr. 42. 484

Erbacherstraße 9,  Neubau, 8 schöne Zimmer n.
Küche, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu
verm. Näh. das. oder Herderstraße 21. 485

strankenstr« 18 frdl. 8-ZIm.-Wohnung zu verm.
Frankfnrterstr. 48 drei, auch zwei Zimmer und

Keller zu vermietben. 378
Friedrichstr. 58 Wohnung, 8 Zimmer, Küche u.

Zubehör, auf 1. April zu vermiethcu. Näheres
1. Stock rechts. 640

Gneifenaustraße 18 sind Wohnungen von
8 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zube¬
hör, per sofort oder später zu vcrmieihen.
Nähere« Parterre rechts. 486

Gneisenaustraßr 11, Bel-Etage, 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden. 45

Gneisenaustraße 18, Vordcrh., eine Parterre-
Wohnung, 8 Zimmer, Küche, Bad. Speisekammer,
2 Keller, mit o. ohne Mansarde, per 1. März
oder1. Avril zu verm. Näh. Part , recht«. 722

Gneisenaustr. 13, 2 St.. Wohn., 3 Z., 1 K.
«. B., 1 M., 2 K., p. 1. April. Näh. Part.

Gneisenaustr. 16, Bel-Et., sch. geraum. Wobn.,
8 Zim., Küchen. Zub., sof. o. sp. zu vm. 487

Gneisenaustr. 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. u.
33., eineM., 2 K., o. gl. od. sp. zu v. 488

Gneisenaustr. 19, Ecke Westendstr., 3 Zimmer
mit compl. Bad. Näheres daselbsi. 489

Gneisenaustraße 28 Drei-Zimmer-Wohunng im
1. Stock, der Neuzeit entspr. einoericht.. zu verm.

Gutisenauftr. 23 prachtv.3-Z.-Wobn. m.2 Bnlk.
reicht. Zub. n. gl. o. 1. April. Näh. Sochp. r.

Göbenstr. 8 sind Wohnungen von 3 Zimmern
der1. April zu vermietben. 609

Göbenstraße 11, Vorderb., schöne geräumige
3-Zimmerwobiiiingenz» vermielhen. 168

Göbenstr. II , Mittelbau, schöne Drei-Zimmer-
Wobuung sofort od. später zu vermietben. 491

Göbenstraße 13 3-Zimmerwohnungeii, gut au?-
«cstaitet, auf gleich oder später zu verm. 2992

Gnstav-Adolfstr. 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubehör zum1. April zu vermietben. 169

H-llmundstr. 6 3-Z.-W. m. Ball. u. a. Z. 175
Hellmundstr. 42 drei Zimmer, Küche. Keller II.

Zubehör zu vermicthen. Näh . 2. St . 193
Herderstraße1 drei Zimmer, Balkonu. Zubeh.Nah. 1. Et. r. 667
Herderstraße6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohiiung

mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör per
J -April zu verm. Näb. Part. r. . 290

9' 1 *•» eine schöne
z-Zirnrner-Wohurnig tmt

Gallon » Mansarde re. per 1. April a. c.
wegen Versetzung zu vermietben.

Hcrdrrstr. 11, 2. Et., schöne3-Zimmcrwohnuiig
Mit allem Zubehör sofort oder1. April zu ver-
mietbcu. Näb. Schreinerei im Hauie. 678

Zahnstraße3 eine Wobniiug von 3 Zim. nebst
.̂Zubeh. a„f 1. April c. zn vm. Näh. Bart. 669

liahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer, Kiicbe, Mansarde,
2 Keller zum1. April zu vermietben. 277

" ^ fer-Friedrich -Ring 38 Part .-Wohnnng,
^ rleg. Zimmer, Küche, reickl. Zubehör, 1. April

3, »tn. N. nebenan No. 36. iSnrkloST . 747
^^ ' r-Friedrich-Ring 82, 2. Et ., 3- 4 Zim..

Et. 3 Zimmer mit allem Comfort der Neu¬
heit auf sofort oder später zu vermiethen. Näb.
"astibst2. Etage rechts. 2922

'"«'ser-Friedrich-Ring 87 ist die Parterre¬
wohnung, best, nur drei Zimmern nebst reichlichem

'Zubehör und großem Balkon, per iof. zu verm.
. "ab. bei dem Eigentbiimer daselbst1. Et. 236

»Pratze 13, Htb.. Dachstock. 3 Z.. Küche und
Keller, auch getbeilt, per 1. April zu verm. 749

*>rchgasse 11, Stb., schöne3-Zinimer-Wohnnng
vermietben. Näh. bei RiscUofi '. 364

"urnerstr. 5. 3. Et., 3-Z.-W. mit reichl. Znbeb..
Neuzeit entspr.. per1. Avril. Näh. P . l. 182

«"rnerstraßc 8, 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.
Avril zu verm. Näh. bei iBurk . 854

"isenplatz 3, 8. Stock, 3 Zimnier. Balkon.
23adekabinet. Küche und Zubehör aus 1. Avril
'u vermiethen. Näh. Bart. 3098

2 3'3 -»SB-m. reich!,
g Zub. zuv. Näh. Ir . 288

»uxembnrgstr. 5, 1. Etage, schöne herrschaftliche
Drei-Zimmcr-Wohnung mit allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April 1904
zu verm. Näb. daselbst bei Pantbel, 1. Et. 8056

S-tt- 13.

Mainzerstr. 68, ., Part.. 8 Zimmer.
Kücheu. Keller, eventl. mit Stallung für
6 Pl-rde, groß. Hof n. 19x5 i» gr. Remise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. Hau,m. 631

«lltzorrtzstraße12, Voiderh., Mansardwohn..
3Zimmer. Kücheu. Keller, per 1. April an

a.tere kinderlose Leute zn verm. 639

Marktstratze 14, Ecke Ellenbogengaffe,
FrontspiSe mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer,
Küche nebst Zubehör per1. April zu vermiethen.
Näheres im Eckladen. 149

Moritzstraßr 48, P.. drei Zimmer. Küche und
Zubehör per1. April zu verm. Große Räume,
event. m. Schuppen. Näh. daselbst. 622

Moritzstraße 49, Mittelbau, schöne8-Zimmer.
Wohnung, evtl, mit Werkstatt, per 1. April
zu verm. 718

Moritzstraß« 88 drei bi» vier Zimmer, Küche u.
Zubehör, neu hergerichtet, ans gleich oder später
zu vermietben. 492

Moritzstraße 84, Vdh., große3-Zim.-Wohnung.
2 Mansarden, Zubehör, 1. Avril zu verm. 600

Rettelbeckstr. 3 ÄKS"
große elegante8-Zimmer.Wohmmaerr mit Mans.,
Speisek., Bad, 2 Balkons, 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubehör per 1. Avril, event. früher,
sehr billig zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part,
bei Georg Schmidt . 141

Nieolasstr . 3«, 1. Et ..
8 Zimmer. Balkon, 2 Man!., Küche, 2 Keller
per1. Juli, event. früher, zu vermiethen. Näh.
Adolfstraßc 14. Weinhandlung. 751

Nieolasstr . 32, Sorrt.,
8 Zimmer. Küche»nd2 Keller per1. April zu
verm. Näh. Adolfstr. 14. Weinhandlung. 752

PhilippSberastr. 14, od. Zugang Querfeldstr. S,
8 Zimmer, Küche mit Zugehör sofort»« verm.

PbitrppSbergstr. 81 große3-Zimmer-Wohn, auf
1. April zu verm. Näh. 1 St. r. 2975

Rauenthalerstraße4 vier schöne Drei-ZImmer-
Wohnungen zu vermiethen. Näh. daselbst.

Rauenthalerstraße6, an der Ningkirche, find
Herrschaft!. 8-Zimmcr-Wohnungen per 1. April
preirw. zu vm. N. das. o. Dorkstr. 21, 8 l. 734

Rauenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.»
Wobnungen, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
per1. April zn verm. Näh. daselbst. 207

Rauenthalerstraße8 3-Zimmer-Wobnungen im
Gartenbaus, mit Gar, Badu. Speise!., auf iof.
0. sp. zu verm. Näh. das. P. 736

Rauenthalerstr. 9, bei d. Ringkirche, 3-Zim.»
Wohn., 1. u. 2. St ., 700u. 650 Mk., zu verm.
Näb. Mittelb. P. b. Zorn o. b. Eigentb. Dotz-
heimerstr. 62, P. l., od. Bür. Lion. Schillerpl. 1.

Nkubüli Amchalerslr. 10
elegante3-Zimmerwobnung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubehör, per1. Avril zu ver-
micthen. Josef Stau , Sedanstr. 7, P. 650

§0Aanenthalerstraße123-Zimmer-Wohnunaen
w " mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermietben. Näh. im Laden. 8068
Rheinstraße 73, Frontsp., ne»bcraer.. 3Zimmer

und Kücbe an ruh. Leute. Näh. !m Laden.
Riehlstraße4 schöne8-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Näh. im Laden. 356
Riehlstr. 8 3-Zim.-Wohn. p. 1. April zu verm.
Riehlstr. 9 8-Z.-Wobn. p. 1. Apr. zu verm. 30
Riehlstraße 11, M. D„ eine8- u. eine4-Zimmer-

Wohn. zu 300u. 340M. per 1. Apr. zu v. 712
9 ?» eine schöne3-Zimmer-

Wohnung auf 1. Avril
zu vermietben. Näb. 3. St . rechts. 3064

Röderstraße 29 3-Zimmcr-Wohnung nebst Küche
und Zubehör(500 Mk.), nach der Lebrstratze ge¬
legen, an kleine ruhige Familie auf 1. April zu
vermietben. Aiterniietbc nicht gestattet. 6l3

Ecke der Röder- und Nerostraße 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermiethen. Näb.
daselbst im Lüden. 745

Roonstraße 28 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, auf gleich oder 1. April zu verm.
Näb. 1 St . l. 575

Roonstr. 22, Hinierb., 8-Zimmerwohnung per
1. April zu verni. Näh. Vorderh. 1 recht«. 71

Scharnhorststraße2, 3. Stock, 3 bis 4 Zimmer
nebst Zubehör zu vermiethen. Näheres1 Treppe
bei Schmidt , 683

Scharnhorststraße4 eine 3- und 4-Zimmer-
Wobnung zu vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
ESreil , Frontipitze , oder bei 148

Grüf , Bachmayerstraße 7.
Scharnliorftstr. 5 drei große Zim., Küche,Mans.,

2 Keller, 2 Balk.. Gas. Näh. Part. r. 706
Scharnhorststraße 14 Wohnung von3 großen

Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. 638
^charnhorststraße 15. 1, 3 Zimmer, Küche,

Balkons ec. zum 1. April zu vermicthkii.
Näh. 3. Et. r. 352

Scharnhorststr. 24, 1, 3 Z., K., Ba!k. u. Znb.
a. r. Fan,, zum1. Avril zu verm. Wb. Part.

Scharnhorststr. 28 Wohnung, 3 Zimmer mit
allem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie znm April preiswerth zu vermiethen.
Näheres Parterre. 403

Schlcrsteinerstr. 1, Parterre, gegenüber der
Herderstraße, 3-Zimmerwobnilng auf 1. 'April
zu vermietben. Näb. 3 St . links. 167

Schrersteincrstraße 11 herr!chastl,3-Zim,-Wo!m,
soiort od. 1. April. Näb. Vdh. 2 St . 257

Schiersteincrstraße 18, Mtb., 3-, 2- ». 1-Zim.-
Wobnungu. Zubehör zum1. Jan . z„ v. 493

Tchierstcinerstr. 22, Vorderh. 3 St . ir. Gortcnb.
Part, , je Lsiobn. v. 3 Zim. u. reichl. Zubeh. zu
Perm. Näb. Vordcrh. Part . 716

Tchierstcinerstr. 24, 2. 3-Zim.-Wohn., K., Balk.
n. Znbeb. iof. o 1. April zu verni. Näb. Part.

cZ-chlvalvacherstraße 35 eine abgcichlosscnc
Wokniuig. 3 Zimmer, Küche, Clolet, 1 Man?.,

2 Kellerabtb., Mitoebr. der Waschkücheu. Trocken-
spcicher, aus 1. April zu verm. R. B. P. 740

Schwalbacherftr. 45a , Ecke Milchclöberg;
1. Si ., 2 Wohnungen. 3 u. 2 Zimmer(Balkon),
cueni. znmmmcn, 1. April 1904 zu vermietben.
Näb. 47. t . 703

Sedanvlatz 9 eine8- u. eine4-Zimmer»Wohn.
mit Badezimmer, Balkon und allein Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen. 176

Seerobenstratze2 ist eine geräumige8-Zimmcr-
Wobnung, Bad, Küche und Keller im1. Stock
per1. April zu verm. Näh. das. Part. 375

Seerovenstraße 7, 1. Et., schöne8-Zimmer^
Wobnung per April zu verm. Näh. Part. 52

Serrobenstr»24 schöne3-Zimmer»Wobniing, der
Neuzeit entsprechend, aus gleich od. 1. Apr. zu vni.
Nah. 1 St. bei Lau;. 261

Seerobenstraß« 25, V., 8-Z.-Wohn. nebst Zub.
(1. Stock) aus1. April zu vermiethen. Näheres
Haaselbach , Michelsberg 30. 254

Seerobenstratze 27 ist im Gartenbaus eine
Wohnung von8 Zimmern, Küche und Zubehör
z» vermiethen. Näh. im Vordcrh. rechts. 662

Seerobenstratze 29, 2. Etage, schöne geräumige
8-Zimmer-Wohn. auf 1. April, ev. früher oder
spater, z. v. Näh. das. Part. b. F4»c!>cr . 713

SpitAtlaaffe 8 drei Zimmer und Zubehör aus
1. April zu verm. Nab. Spiegelgasse 10. 405

Stiftstraße 1 sch. gr.8-Zimmerwohii., Vdh. 1 St¬
auf 1. April zu verm. Zu erfr. 1 St. l. 639

Walluferstraße8, Hinterhau«, stnd per1. Aprilschöne3-Zimmerwohnungen mit Zubehör ander¬
weitig zu vermietheu. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

« » alluferstraße 18 sch. S-Zimmer-Wohn. aus
gleich zu verm. Näh... _ recht,. 494

Webergafle 46, Drdrh., 8Zim- Kücheu. Zubeh.
auf 1. April zu verm. Nah. Cigarren!. 881

Webergaffe 58 8-Zim.-Wohn. 1. April zu vm.
Weitzenburgstraße1 schön« ö-Zim.-Wohimng,

Part., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April zu vermicthen. Näb. im Lade». 28

KL̂ estendstraße 18, Part., schöne ger. 8-Zim.»
-GV Wohn, ans 1. Avril zu verm. Nähere»

Faulbrmmcnstraße 11, 2. 720
Westendstr. 23 schöne8-Z.-Wobnnngm. Balkon,

reichl. Zub., zuv. Näh. Westendstr. 19. L. 668
Westendstratze 84, 6-Zimmerwodnungeu. Bav

Balkon per sofort zu vermiethen. NLHere»
Westendstraße 34, P. l. 495

Dorkstratze 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 8 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtiinaen der Neuzeit versehen, sof. od. später
zn vermiethen. Nähere» im Hanse od. Blücher-
platz8, 1 b. Archit. C. Donnun . 490

Vvrkstratz« 18, 1. St., eine schöne8-Ztmmer-
Wobnnng1. Avril tu vermiethen. 601

Vorkstraße 28 schöne8-Ztmmerwohnung mit od
ohne Maus. sof. zu verm. Näh. t. Et. l. 279

Aorkstratze 21, 1. Stage, schöne8-ZIm.-Wohn.
,. 1. Avril zuv. N. dal. 1 Stiege link». 3068

Borkstratze 22 schöne8- Zimmer-
Wohnungen mit Bader., Speise!, re., p. gleich
oder späier billig zn verm. Näh. daselbst
.m BaubüreauR . Stein . 662

Uorkstratze 28, 1. Et. r., 3 Zimmer, Bad, zwei
Balkon» u. Zubehör zu verm. Näh. daselbst
oder Taunusstraße 18 bei Baumbach . 464

Dorkstratze 25 schöne8- Zimmer- Wohnung mit
Bad, Balkonu. reichl. Zubehör billig zu verm.
Nähere» Im Spezereiladen bei Diefenbach. 2958

Dorkstr. 27, Ecke der Gneisenaustr., 3. Etage,
8 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April zn verm.Näb. 1. Stock bei Rticbert . 3096

Dorkstr. 29, 1 I., schöne, sehr geräumige3«Zim.«
Wohn, mit Balk., d. Neuz. entspr.. preirw. z. v.

schöne Drei-Zimmer.
*» -0- Wobnung mit Balkon

u. reichl. Zubeh. bill. z. v. Näh. Part . r. 170
Dorkstratze 33, Neubau, Ecke der Ncttelbeckstr.,

schöne8-Zimmerwohnunginmit reichl. Zubehör
zum 1. April 1904 billig zu vermiethen. Näh.
Frankenstraßc24, 1,  bei Rud. Schmidt. _ 20

10 schöne3-Zimmcr-Wohii..
der Neuzeit entsprechend, auf

gleich oder später zu verm. Näh. das. Part.
Drei-Zimmcr-Woünung mit Werkstatt zu vcrmietb.

Zu erfahren Blücherplag3, 1. 168
Schöne große 3 -Zimmer-Wohnnngen mit

berrlichcr AnSstcht zn vermietben. Näheres bei
itEiiliUtein , Gnciicnaustraßc 25. 498

Schöne Wobnung von3 Zimmern und allem
Zubehör auf 1. April zu vermicthen. Näheres
Körnerstraßc7, 1 links. 2379

3-Zimmerwobnung im Mittelbau zu vermiethen.
Näh. Walluierstr. 9. 717

Frontipitz-Wohnnng(3 Zimmer mit Zubehör) a»
einzelne Dame oder einzelne!! Herrn zu ver¬
miethen zum 1. April. Auskunft Portier
Wilhelmstraße 54. 46

Mohmmgen von 2 Zimmern.
Adlerstraßc 47 Wohnung Von2 Z. lt. Küche im

Vordcrh., 1 St., per 1. Avril zu v. Näd. Part.
Adolfsallee 6 schöne Wohnung von2 Zinmiern

mit Küche und Kellerabtbeilmia auf 1. April zu
verm. Näh. b. Eiacnih. He ««, Wcbcrp. 18.

»ckdolfstraße 5, Stb. links, Part , rechts,
abgeschl. schöne große2-Zimmer-Wahnungen

mit Zub. auf iof. od. später an r. Leute znvermiethen. Näh. das. Vorm.
Bertramstr. 3 Dachw., 2 Stubenn. Küche, an

rub. Mieih. p. 1. April. N. Dopheimerstr. 41,P. l.
Bleichstr. 29 Dachw., 2 Zimmer zn v. N. L.
Bülowstraße 13 Wohnnng von 2 Zimmern,

Kücbe und Znbebör zn vm. Näh. daß 1 St . I.
Elareutbalcrstr. 8, VorderbanS— lsteubaii—

sind2-Zinnnerwoimg. m. Zubeh. auf April evtl,
früherz. verm. Näh. Baubüieau Göbenstr. 7

Dotzbeimerstr. 14, Stb. Part., ich. 2-Zilmiier-
Wohn. m. Zubeh. iofort od. 1. April zn verm.

Dotzbeimerstraße 71 schöne2-Ziiiimer-Wodiiung
im Mittelbau auf 1. Avril zn ncrmiethen.

Dotzbeimerstraße«3 Wobn.. 2 Zimmer, Küche
und K.. ans 1. Avril zu vm. Näb. Vdh. P . r.

Eltvillerstraßc4 srenndl.2-Zimmer-Wohiinngcn
ini Hinterhause zu vermiethcu.

Eltvillerstr. 8, Hth., schöne aenrumige2-Zimnier-
Woduungcu nebst Zubehör(Closct im Avschluß)
zu verm. Näb. daielbst od. NüdeSheinicistr. 21.

Faulbruunenstr. 9, Vdh.. Maui.-Wobn.. 2 Zim.
Küchêioi. od. späu zu verm. Näh. Part. l.

Fricdrichstraße 45 Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, per iofort zu verm. Näh. Bäckerladen.

Gricisenaustr. 23 prachtv. 2-Zi,».-Wohuuuge»
mit Zubeb. a. gl. od. 1. April. N. Hochpart. r.

Göbenstr. 7, Hth., 2Zim. nchii Küche». Zubeh.
n. I. April 1904z. vm. N. Vdh. b. H. Sweid.

Custav -Adolfstr»3, 1, zwei Zim.. K. u. Zubeh.,
Balk. u. K. v. 1. März. N. Gust.-Adolistr. 1. P . r.

Hellniundstr. 27, Hth.. 2Zimmer, Küche. KellerP April zu veciuietden.
S <!Nmnndstr. 42 2 Z.. K. u. Kell. z. v. N. 2St.

Hellmnndstr. 44 ist eine Mansardwohn., 2 Z. *
1 Küche, 1 Keller rc., auf 1. Avril zu verm.

Kerderstr. 26 2 Zim. u. Kückea. 1. Avr. zu v^
Herrnmüylgaffe7, Hth.1. St., iste. Wohnung,

2 Zimmer, Küche, auf 1. April zu vermiethen.
Jahnstraße 16, Garteub. Ftip., 2Zim.. 1Küche

per 1. April an ruh. L. zu verm. Näb. Part.
Kaiser-Friedr.-Ring 45, Stb., schöne2-Z.-W.

m. Abschl., Küchem.Kochgos».Keller an ruh. L.
zu vm. N. das. Eo. auch kl.Werkst, f. ruh.Gesch.

Nerostraße 3 Mausard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, an kl. Familie zu vermiethen. i

Nerostraße 29, Hth. 2 St., Mausard-Wohnung
2 Zimmeru. Küche, z» verm. Näd. Vdh. 1.

Nerostratze 38, Dachlogi«, 2 Z., Kücheu. Zub.
auf 1. Avril an ruhige Leute zu verm.

Oranienstr. 47 2 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N. P. r.
^Alatterstraße 104, direct am Walde, eine

schöne Frontspitzwolmiing, 2 Zimnier und
Küche, ans gleich oder später zu vermietben.

Ranenthalerstraße4 drei schöne Zwei-Zimmer«
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst.

«lAanenthalerstr. 8, an der Ringkirche, falb,
W' 0 schöne Zwei- u. Drei-Zimmerwobnung., mit

ollem Comfortd. Neuz. ausgest., per 1. April,
event. etw. früher, billig zu verm. Näb. daselbst
oder Dorkstratze 21, 3 l. 649

Rauenthalerstr. 8 schöne2-Zimmcr-Wohnunge«
(Mtb. u. Hinterh.) m. Ga» o. sof. zu v. N. das.

Rhetnstr. 78 2 Zimmer, Küche, Kelleru. Mans.
an ruh. Leute pr. 1. April zn v. Näh. i. Laden.

Riehlstr. 8 Dachw., 8 Z. n. K., im Hth«. zu vm.
Riehlstr. 9 zwei Zimmeru. Küche zuv. N. Vdh.
Röderstr. 4. Hth. 1, 2 Zimmer und Küche per

1. März zu vermiethen.
Saalgaffe 1, Frontsp., 2 Zimmern. Küche auf

1. März oder1. April zu vermiethen.
Schachtstraße8 2 Zim. u. Küche auf Aprilz. v.
Schiersteinerstraße 28, Part., schöne2- und

8-Z.-Wohnung. der Neuzeit entspr. ausgest., per
1. April zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Schwaldacherstr. 24, im Seitcnb., 8 Zimmer,
1 Kücheu. Kellerp. 1. April an kinderl. L. z. v.

Sedanstraß« 1 eine schöne2-Zimmcr-Wohnung.
(Dachwohnung) an ruhige Leute zu vermicthen.
»edanstraß« 14 schöne2- Zimmer-Wohnung
1 St ., auf1. Slpril zu vermiethen. Näh. Part,

Stetngaff« 18, Hth. 2. 3 Zimmer. Küche, Keller
auf1. April an kl. Famme zu verm.

Steingaffe 28 ein kleine« Dachlogi» und eine 2-
Zimmer-Wobnun«, neu hergerichtrt, unter Glas»
abschlnß, ans1. Märzu. 1. April zu vermiethen.

Stiftstr . 14, Gth., eine Wohnung, 2 Zimmer
Kücheu. Zubehör, per 15. April zu vermiethen.

Walramstraß« 8 schöne2-Zimmer- WohnunK»
Keller auf 1. Avril zu vermiethen.

Walramstr. 82 Mansard-Wohnnng, 3 Zimmer.
Küche, Keller, ans1. April zu verm. Näh. Part.

Weilst». 9 schöne2-Z.-W.. Frtsp., Abschi. N. 2.
Wellritzstr. 8 eine Wobn., Stb., 2 Zim., Küche»

Mans. u. Zubeh., aus1. April zu vermiethen.
Dorkstr. 2«, iÄ £ STÄ

sofort oder1. April zu verm. Näh. 1. St. l. I
‘i1 schöne2-Zimmer-Wohnung za

vermiethen. Näh. Part, recht».)
Zietenring 8 2 Zimniern. Küche per 1. März

oder Slpril zu verm. Näh. im Seitenb. 1 recht».'
Eine Wobnung, 2 Zimnier, Küche und Keller, anf

1. Avril zu verm. Näh. Bäckerei Hochstätte 4 '̂
Wohnnngen von 1 Zimmer.

Adelbeidstr. 10, G., 1 a. 3 Z. n. K. per ApriL
Adlerstr. 58 eine Mansardeu. Keller zu verm.'
Adlerstr. 51 einZ. u. K., D., auf1. Märzz. v.
Dotzheimerstr. 98, Mtb., 1 Zim. ». Küche znv.
friedrichstr . 14 gr. Zimmer, Küche, Keller
UP für 1. April.
Friedrichstr. 19»4. 1Mans. u. Küche1. Apr. z.v.
Geisbergstraße14 sch. Frontsp., 1 Z., 1 Küche,

sofort an einz. P. billig zu vermiethen.
Hartingstraße 1 ein Z., Küche, Keller(Mans.)

p. 1. April zu v. N. b. r». e»ei „ , Adlerstr. 60.
Hartingstr. 9 mehrere kleine Wohn., je1 Z. u»

Küche, auf 1. Avril zu vermiethen. ,f ettmnndstr. 15 Maul.n.Küche1.März zu v.alnrstr. 3«, H., I-Z.-Wobn. 1. Apr. N. V. P.
Kellerstraße1 schöne Mansarde mit Küche auf

aleich oder später zu vermiethen.
Marktstratze 12, 2, großes Zimmer und Küche

für sofort oder1. März zu vermiethen.
Moritzstraße 45»3. 1Zimmern. Küche an r.L.,

welche etwas Hausarb. übern., a. 1. April zu v.
Miillcrstr. 1 Dachw., gr. Z. n. K., z. 1. Avril.
Nerostr. 27 gr. Z. u. Küche. Pdh., a. 1. März.
Oranienstr. 12 1 Mans. n. K. a. eine Frauz. v.
Oranienstr. 47 1Z. u. K. a. gl. o. später zuo.l
Oranienstr. 47 1 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N. P. r.
Rtzcinstr. 73 1 Zimmer, Kücheu. Mansarde au

ruh. Leute pr. 1. April zu verm. N. i. Laden.
Riehlstr. 5 Dachm., 1Z. u. K.. z. v. Näh. Vdh.
Riehistr. 9 ein Zimmer und Küchez. v. N. Vdh.
Nömerberg 12 ein Zim., K., K. a. 1. Aprilz. v.
Im Landhans Rnhbergstr . 8 Wobn. v. 1od.

2 Zim. mit oder ohne Küche per 1. Avril.
Lcharnhorststr. 14 Wohn., 1 Z.. 1 Küche, zu v.
Scktiersteincrstr. 11 eineM.-W., Z. u. K., 1. Apr.
Schwalbacherstraße7 eine Dach-Wohnung,

1 Zim. ii. Küche, ver ioiort od. 1. März zu v.
Tckiwalbacherstr. 59 1 Zim. u. Küche sof. z. vm.
Stiftstraße 18, Part., 1 schön. Frontspitzzii». u.

Kücbea. 1.Avril, auch früh., zu vm. an ruh.L.
Walramstr . 18 ein Zimmer und Küche nebst

Zubehör zu vermiethen. Näb. 2. Et. r.
Westendstr. 19 1 Zimmer, .Kücheu. Zubehör

pr. 1. Mürz zu veriuietheu.

Mohninrge» ohne Zimmev-Angahe.
Eniscrstraße 36 Bel-Erage mit2 Balkons und

Gartevbcunhuiigg'eiai od. später zu vermiethcu.
Langgasse 5 mevrere kl. Woluiuugen zu verm.
Oranienstratzc4 zwei Mansarden-Wohnungen

zu verm. Zn crsraaen Kirchaasie 51, 1.
Philippsbergstr. 38 schöne Frontsp.-Wobn. an

einzelne Dame oder kinderl. Ehepaar zu verm.
Sckiachtftr. 8 kl. fibl. Wohn. a. 1. Apr. zu vm.
ckA'trinaaffe 11 kleine Froulspitz- Wohnung an
Sn-l ruhige Leine aus 1. Avril zu vermielhe».
Walramstr. 31 schöne kleine Wohnung per

1. Avril zu vcriuiethcn.
qL ^ estcndstraßc 22, Hth. 1 St., eine kl.Wohnung zu venuietdeu.

Airswiivt » gelegerir Wohmmo.ru.
Lldolsshöhe, Villa Rkaeller . hinter Restaurant

Pauiy, Frontspitzwodu., 2 Z„ Küche. Keller, an
kdr!. Micther zu verm. Herrliche Fernsicht.

Elarcuthal . „Waldhorn",cinegeräumigcFroutsvL'
Wohnung zu veriuietheu.



SRtrrffrtht Wohnung. 5 3. ff- 1- Stack.
OlUjllUJl . Ecke Tauimsstrabe ». Sangnaffe

zu vermietben. Preis incl. Liebt 850 Mk.
Bierstadt , Wierbadenerstr., Naffauer Hof, eine

schöne3-Zimmerw., 2. St .. »um April zu verm.
Zwei-Zim.-Wohnnng mit Küche zu verm. Nab.

Dotzheim , Wiesbadenerstr. 50, am Bahnhoff
^n m. Neubau. 8 Min. v. Babnhof Dotzheim, sind

2- u. 3-Zimmer-Wohn., der Neuzeit entspr. ein¬
gerichtet, z. Preise v. 450 n. 325 M. pr. sofort
od. 1. April zu verm. Näh. Wiesbadenerstr. 61.

Dotzheim » am Bahnbof No. 49. Wobn., 1. St .,
3 3 . ». Küche nebst Gart , anf 1. April zu verm.
Näh. Ornnienstrasie60, 3, Wiesbaden. 71c>

Srbcnheim , Wiesbadenerstr . , 1 Z. u. ff. soff
N. Obergartn. Gritschke, Bierstadterstr. 17, hier.

In Sonnenberg , Bierstadterstr. 10. eine 3-Z.-
Wohn., d. Neuzeit entspr. einaerichtet, a. 1. April.

Eonnenberg , Langgafse 18, eine schöne Zwe,-
Zimmer-Wobnung per sofort zu vermiethen.

In der Nähe von Wiesbaden find in einem
Hause zwei Wohnungen , Parterre »urd
erste Etaae , mit je st Zimmern , Küche,
Ga «. u . Wassert , n . sonst . Znb . a. «l. 0.
1. April zu v . Adr . im Tgvl .-Bcrl . v,

Niederwallus sind 3 Zimmer und Küche, dicht
am Rhein, mitten im Garte» gelegen, zu verm.
Näheres Rheinstrahe 15._

Möbltrte Wohiiimgeir.
«eiSbergstratze 24 möbl. Wohn., 3- 4 Zimmer.

mit 0. ohne Küche, Bad, sogleich zu vermiethen.
Zu vermiethen in der oberen Adelheidstratze zum

1. April, event. früher, eine elegant möbl. Etage.
5 Zimmer, Küche, Dienstboten»., Keller, sehr
preiswertb. Näh. im Tagbl.-Derlag._

Mödttrle Zimmer und vrSbttrle
Wansardr«, SchlafsteUen etr.

Adelheidstr . 88 , 1. Et . »wei eleg. möbl. Zimmer,
Salon ». Schlafzinimer, p. sos. zu vm. N. Part,

«delheidstr . 48 , Stb. P ., eins. m. Zim. ,u vm.
Adelheidstratze 50 , 1, gut möbl. gr. Zimmer an

besieren Herrn oder Dame »» vermiethen.
Ndlerstr . «5 , 2 r., reinl. Arbeiter erd. Schläfst.
Mdolsstratze 8 , Part., sind zwei möblirte

Zimmer zu vermiethen.
Adolsftr . 12, I , schönes möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtftr. 6, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 80 , P .. schön möbl. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr . 80 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 81 , P.. gut niöbl. Z. m. P . zu vm
Albrechtstr. 37 , Vdb. 1. erb. j. Mann K. u. L.
Bahuhofstr . «, Hth. 1 r. , neu herg. schön mobl.

Zimmer mit 1—2 Betten frei.
Bertranrstratze 1,3 1., möbl. Zimmer zn verm.
Bertramstr . 4, 2 l.. gut m. Z. an a»st. H. z. v-
Bertramstr . 12, P., e. sch. möbl. Zim. z» verm.
Bertramstr . 18, 2l ., gut möbl. Balkonzim. z. v-
Bismarckring 81, 1 St ., schön möbl. Zimmer,

separater Eingang. >4 uitn.
BiSmarck-Ring 88 möblirte Mansarde zu verm.
«leichstr . « , 1, möbl. Z. m. 1- 2 B. zu verm.
«leichftr . 8 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens. , . v.
«leichstr . 15» , 8 Tr., 1 möbl. Zimmer zu vm.
»lüÄerstratze 7, 2 r.. ein sch. möbl. Zim. zu v.
«lücherstr . II , 2 r., 1 schön möbl. Zim. zu vm.
«lücherstr . 18 , 1 l.. m. Zimmer zu vermiethen.
«lücherstr . 26 , 2 r.. m. Zim.m. 2 Betten z. v.
»ülowstr . 11, Hth. 1 !., f. i. M. b. St.  u . L.
»otzhrimerstr . 10, 1, g. möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheim erstr. 11, Hth. 2, möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstratze 38 , Mittelb. Part. Unk».

findet anständiger junger Mann schönes Logis,
Dotzheimerstr. 38 , G. 2 l.. m. Z. z. v.. sep. E.
Seke Dotzheiwer - u . Karlstr. 1, 1. Et., reui

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Drudenstr . 1, 1 r., möbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Drndeustr . 10, H. P .. möbl. Z. Woche4 Ml.

Erbacherstratze4
Flaschenbierkeller mit Wohnung zu verm. 474
Herderstr. 21 gr. helle Souterrainräume

mit Wasser u . Abstutz zu verm . N >P . ».
Hcrverstr. 26 herrichaftl. Stallung m. Kuticher-

woknnng auf sofort zu vermiethen.
Körnerstratze 5 Flaschenbierleller, Lagerräume,

ev. Werkstätte. sofort billig ,u v. Nah. Part . l.
Luxemburgstratze 5 ein Hofkeller billig zu

vermiethen. Näb. 1. Et . recht«.
Bierkellcr, anf Wunsch nnt Wohnung, sofort zu

vermietben Maiklstrasie 12. 2
i . F« f. 1 Bierd mit Zubehör zn verm.

M-chelsbera 21. P . .
'S/ ! « rtvWW 16  h l -.

zu vermiethen ein ,edr
grober Lagerkeller mit Schroteingang, 1 ge¬
räumige Werkstätte, auch für Remise oder Lager¬
raum geeignet, ferner Stallung für 2 Plcrde mtt
und obnc Wohnungen. N. Walramstr. 19, Lad.

Weinkeller mit Packraum, evtl. Bureau, zu verm.
Schiersteiucrstr. 22, Pt . .

>Weinkeller , Schlichterstraße 12. nebst Comptoir
und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu vcr-
miethen. Auch eignen sich Comvtoir u.̂ ackraumc
zu Lagerräumen. Näheres bei C.  hclihrer*
Kaiser-Friedrich-Niny 72.

antenstratze i « , ss, ein movi. .nimmer «»*.
€ ranienstratze 23, Mittelb. P., ein möbl.Zimmer und Schlafstellez» vernnethen.
Vranienstr . 28, M. 3 r.. eins. möbl. Z. zu vm.
vranicnstratze 86 , 3, möbl. Zimmer zn verm.
vranicnstr . 40 , Hth. 3, möbl. Man,, -n verm.
kranienstr . 50 , 2 l.. möbl. Z. , . 25 Mk. zu v.
Dranienstr . 56 , Hth. 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
kranicnstratze 60 , 3. schön möbl. Zimmer zu v.
Pagenstecherstratze 8. 1. fein möbl. Zimmerm

ruh. Laae zn vermiethen.
Philippdbergstr . 8 , 3. sch. mbl. Zimmer zu vm.
Philippsbcrgstratze 17 18 , 2 Tr. rechts, mobl.

Zimmer zn vermietben. t _.
Rau -nthalerstr . 10 , Mb . Pt ., hinterd. Rmg-

kirche. erb. rl. Arb. Looi» mit Kaffee.
Riehlstr . 8, Mittelb. 3, sch. Schläfst, au rl. Arb.
Rieblstr . 4 . Stb. P . I.. b. Logis ff aiist. Madch.
Riehlstr . 11, 3 I.. fein o. ei«f. Niöbl. Z. b. zn v.
Röderallee 12, 3. g. möbl. Zimmerz» verm
Röderstratze 17 tLade») ein s-b. gr. Zim. sofort

billig an 2 Herren oder Fräulein ru verm.
Römerbera 8/11 , 1 l.. erb. zwei L. Logl».
Woonstr . 12 , 3 r.. s» . möbl. Wobv- u. Schlafz.

mit !ep. Ging, - - eine „V zwei Perff ' n verm. , W^ - ^ ^ -vbiirk. m. Wobn. I . Apr. z v
(SZnätfäh “Iß ein Niöbl . Z " U- Weinkeller zn vermietben Wilbe!mftrgße54. 670

* 7 » billig zn verm ^ lhen . ^dorrst , atze 16 70 Mtr. Lagerkeller für Naschen¬
bier. Obst oder dergl. sofort jit verm. Näheres
Bliichervlod3. 1 b. ArchitektC. Dorn,an» 476

G. Weinkeller , ca. 375 □ gr.. mit Nackr. u.
BüreaiiS zn verm. Näd. Goetbestr. 4, 3.

Ein Garte « , event. m. Gartenhaus.
in derNSHe de? Waldes zu pachten gesucht.
Adresse>m Ta "lst,-Verla" Lu

Uerpachtilngen

Gmferstratze 75 1 bi« 2 möbl. Zimmer zu bm.
7rankenstratz « 4 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

srankenstr. 18, Vdb. 2 l.. ein möbl. Zimmer,
frankenstr. 18, V. 8 l., «ins. möbl. Zim. zu v.
frankenstr. 23 , 3 St . l.. erb. jg. M. ich. Log.

^rai »ke«str. 26 »2 St ., erbältj. Mann Kostu. Loa.
»riedrichstratze 18, 2. ein möbl. Mans. »n vm.
GeiSdergstratz« 11, 1 Si . r.. eleg. möbl.Zimmer

ohne Pension zu vcrmietben.
«eisbergstr . 24 W.- u. Schlafz.. 1 o. 2 B., fogl.
delenenftr . 26 , 2. Et., möbl. Z. ni. g. P. z. v.
dellmundstr . 4 , 8 l., frdl. möbl. Zimm. zu vm.
bellmundstr . 6, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
-ellmundstr . 6, 1 l., möbl. Mansarde zu verm.
deümundstr . 23 , 1 r.. eins. möbl. Zim. b. z. v.
^ellmuudstratz« 84 ist ein schön möbl. ruhige»

Parterrezimmer zu vermiethen.
Hellmundstr . 34 , 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndftr . 86 , 2, sep. möbl. Z. z. v.
Hellmundstr . 88 , 2. eins. möbl. Zim. ». verm.
Hellmundstr . 52 , 2 r.. erh. rl. Arb. Kostu. L.
Hellmnndstratze 54, Part., möblirte» Zimmer

mit 2 Betten, mit auch o. Kost, an rl. Arb. »u v.
Herd erst ratze 21 , 2. ein sehr schön möbl. Balkon¬

zimmer mit s. g. Pens, zu 65 Mk. monatlich
Hermannstr . 6 , P .. k. anst. Hrn. K. ». L. erh.
Hermannstr . 8 Mansarde mit Best zu vernuetb.
Herma,rustr . 17, V. 1 r.. erb. Handw. K. u. L.
Herrngartenstr . 5, 1. Et., elegant mobl. Z>m.
Hirschgraben 10, 3 St ., möbl. Zim. sof. zn v.
Hochstätte 6 erb. zwei reinliche Arbeiter Log,».
Hochstätte 16. 1, möbl. Zim. a. fsräul. zi, vm.
-̂ ahnstr . 1, 8, möbl. Zunmer, 5 Mk. p. Woche.
Hlahnstr. 18, 2 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
^ ^ : r ,̂ ,̂ ^s?r.-Ring 14 gut möbl. Wohn-und Schlafzimmer zu verm.

Saalgasse 88 , 2, lost m. Zim. m. 1—2 B. z. v.
Schachtstr. 28 , 1. fr. mbl. Zimmer, iev,.. m vm.
Scharnhorststr . 20 . P . l., mbl. Z. v. s. b z. v.
Schlichterstr. 16 , 1. Et.. 2 fei» mobl. separ.

Zimmer zn verm. , . . . .
Schwalbachrrstratze 8, 2 rechts, schon möbl.

Zimmer b. zn vermietben.
Sckiwalbaiberstr. 20 , 3 l.. N'öbl.Balko,'-.. i. E.
SMWalbacherOr. 65 . P „ g. m. Z. -0Mk. mil.
SchWalbacherOr. 75 . 1. erhalten Arb Lo-"».
Kl. Söiwalbacherstr . 5 , 3. sind. sol. Herr Log.
Sedanplatz 7 , P . l.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r.. m. Z. m. 1 ". 2 B. toi. ». v.
Stdanstratze 6 . Hth. 1. möbl. Zimmer,n verm.
Sedanstr . 8 , Pari ., ein ireundl. möbl. Zimmer

ouf 1. Mär » z» vermiethen. „ r. 0
Sedanstr . iS , Mb . 2 I.. sind-t Herr Kost». L.
Srerabenstr . 4, 2. gut möbl. Balkonzun. z.
SteinqaOe 13, B. I., erb. 2 anst. j. L. K. n. L.
Steingaste 18. 2 l., ein möbl Z. sev. zn verm.
Stiststr . 15. Ktv?., schön möbl. Zimmerz» vm.
Webcraaste 50 . 3 r.. möbl. /"immerb. -» verm.
Webergaste 54 . 2 r.. schön mobl. Zim. zu verm.
Weilstr . 11 gut mbl. Zim. »,»„ 1. Wan zu vm.
Weilstr . 12, Gtb 3 r.. f-ennbl. mobl. Z. -. vm.
Wellritistr . 20 . 2 f.. findet reinl. A b. S » a>st.
Westendstratzc I . Part . linkS , schön mobl.

Zimmer zu vermietben.
Westendstr. 1. 3 r„ frdl. möbl. Zimmer zn vm.
Westendstr. 18 , H. 3 r., s-bön möbl Z. tot.  v
WSrthstratze 7 . 2, qr. m. Z.. 1 - 2 B.. schreibt.
Wökt"stratze 18 . 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstratze 81 . Part . l . . schöne? Zimmer a»

best. Fr . mit oder obne Pen!, zu verm.
Zimmermannstr . 8, 2 Tr., mobl. Z., Peni.
Ein gr. Inst , ant möbl . Zimmer an 1—2

anst. Geschält« -Herren od. Damen, . v.
Nähere « GeiSbevgstr. 14. ^ nrntU».

Kwei best. Arb. erb. Schllst. N. Hellmundstr. 86 1.
Zwei Zimmer, K. ver sofort, auch sp., zu vermietb.

Näb. Herrngarteustrasie12, P.
Kink. s» . n,bl. Zim. *. V. N. Müblgaffe 7 3 St
MöblirteS Zimmer mit 1 oder 2 Betten ist

billig zu verm. Näb. Wellritzstrasie 33. 2 1.
Zn kl Villa, staub' reie Lage, nabe shraukturterstr.,

werden 2- 3 möbl. Zim. fgewntlil̂ einger.) auf
dauernd abaeg. Wo? iaat d. Taabl .-Verl. Bw

pf - Grobe» sehr gut möbl. Zimmer an soliden
r»b. Herrn zn vm. Näb. im Tagbl.-Verl. kx

Ein zur Einrichiung einerWäscherei
vorzüglich geeigneleS Grundstück mit Wasserleitung.
Bleichplatz, Gebäude mit Trockenspelcher tst zu ver-
pachten. Ev. würde auch der Besitzer als stiller
Tbetlbaber einireten. Offerten u. »» 7 an
den Tagbl.-Verlag.  jLawn-Tennis-Platz
cm der Biebricker Allee, oberhalb der AdolfShöhe,

gut emg-N -^ t, ^ 3i

Eingcfr. LaM-latz,
fester, chanlflrter Boden, ca. 28 Ruthen, ab I. April
Mainzerstr. 60b Näb. das, beim vansmeister.

6taü sill6 Pserilk, Lagerplatz' _ . höbe r »asum eittaefriedigl.
groß. Hof und 19x5 m gr. Remise mit Knie¬

stock, eventl. m. 3-Zimmerwohn. Mainzerstr. 60b.
L 4 Pferde (auch g-theiltl. obere

DllUtNUg Franksurterstr.. nebst Wohnung
1. April zn verm. Näh. Mainitiusstrah «: 9, 8.

Mai, , fass an aus 1. April zn verm. Nähere»
-ö5CtlltCll CV Mauritiurstratze 10, 1. St.

an der Biedricherstr..
-vr -rrzi " - r _ ■* oberhalb der Adolfs-

böbe, ringsum eiugefriedigt, 130 Rth. giohzu verp
Näh. b. Ausuit BecUelf Adolfsallee 31. 174

Fremden -Penstons
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Karlstr. 11. 1, ein schön mobl. Zimmer zu verm.
Karlstr - 40 . 2, möbl. Z. mit ob. ohneP . zu v.
Kellerstr. 17 b. Sclb k. saub. Arb. sch. Schläfst, h.
Kirchgaste 11. 2 r.. put möbl. Zimmer zu vm.
Lehrstratze 33 , 2 , niöbl. Zimmer zu vermiethen.
Luiscnplatz 2, 2 St ., hübsch möbl. Zimmer z. v.
Lttiscnstr . 5, Gtb. 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerstratze 82 » gut möbl. Ztm. zu verm.
Mainzerstratze 44 i». Z . m. ». o. P . zn verm.

RarWraiie ll.
Marklstratze 12, 3 l. bei Frl . «v >,möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension.
ManritinSPlatz 8, 2. möbl. Zimm»: v. -
Mctzaeraaffe 80 ein niöbl. Zim. billig zu verm.
«M ^ ichelSvcra 18 bei schön möblirte«

Zimmer mit voller Pensioii »um Pieife
von 60 Mark pro Monat z» vcrwictbi.c

Mithelsvcrg 20 , 3, möbl. Zimmer zu verm
Moritzstr . 47 . M>b. 1 l., sind Schlafstellen srei.

^ A4^ CA. 2. Si . r. möbl. Z .IN.
Net sstt . zu vm. tünche4 Mk.
merostratze 42 , 2. möbl. Zimmer zu verniieihm.
Renaaffe 2 » 2, Ecke Friedrichstr.. p 1. Mar, , ev.
9 früher, schönesZ., auf W. m. SchÄit u. Pcnf.

Kerrr Zimmer. Wansarden,
Kammer« .

Adelheidstratze 22 2 Dachzimmer an eine ruhige
Person zn vermiethen. Näheres Part.

Adlerstratze 28 Zimmer zu vern,.
Rdlerstratz« 80 ist ein einzl. Zimmer zu verm.
DiSmarckring fch. Plans, an anst. Perl, zu vm.

Näb. Aibrechtstrasie 25. 2. . w
Bleickistratz« 8» L.. schöne gropc Mansarde an

einzelne Person ,« vermiethen.
»rankenstr . 10 ein Mansard,immera. r. Person

zu vermietben. Nähere» im Laden.
| » ranke,.straffe 14 heizbare Mansarde zn verm.
! Friedrtchstratze 36 ein heizbare» Mansarden-

Zimmer an alleinstehende Perion bis 1 Mar,
-i, vm. Mon. 8 M. N. Friedrichstr. 86, 2. H. 2.

Kelenenstr . 4, 1. Et.. 2 ,schönel. Zimmer mit
Abichl.. auch für Bür . gecia., auf 1. od. 15. April.

Herrmnühlgasse 3,
I aui 1. März zu vcrmietben. Nah. Part.3ahustratze 22,Part.,heizbare Mansarde ananständige Person zu vermiethen.

Moritzstratze 8 , 3. Stock, große Kammer mit
oder ohne Keller a» ruhige Perlon anf l . April
zu vermietben. Näh. Mittelbau 1 recht».

Nheinstr . 15, 4,1 —2 große leere schöne Zimmer
zu vermiethen. lltäh. 2 St.

Rheins«, atze 48 , 2, zwei sch. leereZ., gegenüber
der Kaserne, m. bei. Eing.. Allee!., zu vernnethen.

Riehlstr . 16 gr. I. sev. Zim. zu mit. Näh i. L.
Laala . 12 sind 2 ineinanderg. beizb. Maus. z. v.
Saalaafic 82 e. Mani. a. e. stille Person zu vm.
Sckwalvacherstr . 25 ein grobe» leere» Maiisard-

Zin, z. Einst, v. Möbeln x.  o . 1. Apr. zu vm.
Kl. Schwalbackl-rstr. 8 ein kl. Z. nstKoch°i"i.
Tedanplatz 2 ein sch. I. Zim. im Adfciilnb zu v.
Seerobenstr . 11, W.  P . bzb. M. 1. Marz o. gl.
Stiststr . 12, P .. 2 l. Raume i. Möbel einzust.
Westendstratze 1, 2. Stock bei Wicu , 2 Um

Nähe Kochdrunncn und Kuranlagen von alt-
eingeführter feiner

Fremdenpenston
HouS oder Billa zu mietbcu gesucht. Gefl. Offert.
unter L. 7 --S an den Taabl .-Verlag.__

Wohnuna von 5 Zimmern und Zubebör >»
der Nähe der Lanagnffe im Preise von 8—900 Mk.
gesucht. Off. u. « . »S » an den Tagbl.-Berla

riil* » . Kwei aroffc1. Zimmer mit Kiicbe
DMM sof. o. später in der Nähe Bismarck-

>Zug geinckt. Nähere» Friedrichstr. 45, Stb . 1 I-
Kleine Familie, pünktliche Zahler, suchen kt.

2- »iimmer-Wol)nnnq, mich Htb.. N îtte de
Preis bi» 260 Mk. Offerten unter *53 an
den Tagbl.-Verlag._ _ _

sucht möbl. Zimmer, »ngen. und
l NbT 5 mögl. separat. Part , bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter » 51 an den
Toabl.-Verlaa erbeten.  _
-Mt dauernd sucht älterer Herr angenehmes
gemnthliche« Heim, im Parterre oder bochsien«
1. Stock gelegen. Gewcrbsmaffige» Penfionrhaus
cmsgkfchloffen. Offerten 8tib B « 7US  besorgt der
Taabl.-Verlag. _ _ __
-Zn hochgelegenem Hause des Kiirvicrtel» von

einem Herrn feilt 1UÖÖL SülVN Ullt»
n,it BoIler  Sonncnlage sof.

^fluauunnici gesucht. Anerbieten unter
8 . 1S8 nii den Tagbl.-Verlag erbeten._

Ingenieur„ F113
suchtz»m 1. März möbl. Zimmer. Mainzerstrabe
und dessen Nähe bevorzugt. Gcfl. Off. nnt Preis
und näheren Rugnde» erdete» unter Cdiffre
n , n , 4120  a » R „ doir m « », «, Dresden.

(tzebild. Herr
sucht pr . 1. Mär , möbl . Z . f. dauernd.
Vorzug Wörth -, Dotzheimerstratze od. d.
Nähe » Ost, n . F » 5 * 8 c . d. Tagbl .-Verl.

Ein junger Kauiman» luctit ver sofort ein
möblirte« Zimmer im Preise von ca. 18- 20 Mk.
mit Kaffee. Offerten unter A- *- » an den
Ta abl.-V' rlag. _ __

1-yfft nrr- Aeitere Dame, die viel auf
Reisen, sucht z»m 1. April im

südlichen Stadttbcil in gutem Hause b. Fam .lie
zwei »nmöblirte Zimmer. Offerten mit Preis
Kierrnaarienstraße 2, 2 l.. erbeten.__
-ll,,,, , Unterstellen von Möbeln 2 bi» 3 helle
Zimmer per 25. Mär , ges. Gefl. Off. mit Prc .S-
ouaabe unter T. *52 an den Tagbl.-Verlag.

Elisabctbcnstr . 10 , V-, g- m.  Z . b- M

“Villa Grandpair“
Bii . iemiri <««e 1 » » ' * •Faniilieii-Pension1. Hanges.

Elegante Zimmer, pr. Garten, Bäder.
'Vorzügliche Küclife. Anfmerloam e Pflsg »- M

Pecköl! Billa Becker,
Nerothal l. 24 , ruhige ichöne Lage, sehrf»°«
Zimnier frei. Vorzügliche Berpstegnug. -H«
T ' ens . liii Isenbeck,
Nicolasstr . 19, vornehme , ruh . Lage , «le S-
Zim.. bekann t gute Kilciie , s. niaa *. ' •— - —C
-Ein bi« 2 grobe mobl. Zimmer

biNiâ ^ rmstiheu" J * moIbncb« ftt5 '34M

TkMSjtt.23.1.̂ 'ZüLMn lim m, ein,. Zim. v. 8Ä.
Eiegante ^ irnrnm gemüthliche « Hetin

p«ste Verbstea nng. Pension Asilhrlmstr. >̂

lW- .
| mil. Pension in . feiner Villa nächst Kurh"^
| Adresse im Tagbl. Verlag._ __ ——*■8

welche eine der di-sise" höhere» Lehranstalten
suchen wollen, ffuden sofort oder zt Oi
gute Ausnahme ». Beaufsichtig, m gevnm

! » omilie . Beste Reff Nah, im Tagb'.-Verl̂ .
— '» uivstich.  kl.
A Pension. Reparat. d. Wasche an Kld. »Mî ,

!Näb. im Tagbl.-Verlng.

'Gtjff möbl.Zimmer
unter A. *51 an den Tagbl.-Lerlag

Bureau,
Zimmer zu vermiethen.

Svörthstraffe 1. 2 r.. leere Mauiard- zu verm.
WSrthstratze 17, 8 , leere Mansarde zn verm.
Schöne Mansarde an kniderlofe ruhige Leute

per 1. April zu vm. Näb. Lauggassc8. 1. St.
Eine Mausgrde zn verm. N. Nerostrgbc 18, 1.
Schöne grotze leere Mansarde in gutem Haiiie

au nur ausiäudige Leute»u vermiethen. Offerten
unter »50 an de» Tagbl.-Verlag._

U-mis-». Stilttnnge». Schrnnr«.
KrUrr etr.

Sllbrcchtstr. 31, Part ., ein schöner Wein.
keil er auf gleich »,» vermiethen.

Bertramstr . 16 Flaichenbierk. ior. zu vw. Rab.
bei Maurer , Bismarckrmg19, 2, zw. 1 n. 3Uhr.

^s . a. stratze 17 gr. Lagerrgni» (Keller)
Heivev zit v. Näh, das. 1 rechts. 475

1—2 Zimmer n. kl. Laoerranw, Mitte Stadt , zu
mietbei, aei. Off. ". « • *» » n. d. Taadl .-Verl,
-Bhoiogr . Atelier oder geeignete Lage tllr
solche« wlrd von lüchtigem Fachwan» geiucht.
Offerten »ud e . *5Q an de» Tagdl.-Verlaa.

- ( l . . . nebst Stallung für ein Flaichen^
ßtCllvV birrgeschäft gesucht. Offerte»

unter «>• »10 an den Tagbl.-Verlag._

Suche Grundstück
mit Gebäude und Wasserleitung oder an einem
Bach anberhaib der Stadt , welche» sich eignet für
Wäsche.ei mti 1, April, oder welcher Grundbesitzer
märe geneigt ein Gebäude (mil Garten) zu er-
richten anf I . April 1905. am liebsten a» einem

IBach. Sncherwkr ist flutn: Mietbar und rechnet
später auf Kauf. Nähere« unter Off-rle» »e. * 51

j a» den Tagbl.-Verlag,

ur Vereinfachung des geschäftliche
! Verkehrs bitten wir uufere geehm

Auftraggeber ,alle unter dieser Ru»r
uns zu überweise,iden Anzeigen b->
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt»-

Deutsther Herr möchte engl . StR
nehmen . Gcfl . Osfertcn unter TI- 1
den Tagbl .-Berlag.  _

^rfrttjveiic geprüfte WS.
(Norddeutiche). sprachenlundig mit vorzugl.
wünscht Privat - und Nachhülfe, unden.
Offerten, «h *51 a» den Tagbl.-Ver uLM

Frt . >.oe?vvemoii . sprach !..Nicoia»Ij^D^
Eualändem! eith. Un,e>r,» t^ °" ,

Eiifab rheustrabe 17, 3, Nabe Röderstraße ^^
Engl . ,i. deutsch. Unterricht w. t '

Abend». Preis mäb. Geirhergstrabe 24^ »
Englandcri»TL/ '"»»-«

l Offerte,, unter« > »>. » » hauptpostlagei»"-
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p^JT Engl . Unterricht w. Conversation
111«» ( Kirchaaffe 87 , 1.

Seite 15.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln nnd in kleinen Cirkeln.
i .nf Wunsch anoh im Ranee der Schüler.

Separatkurt » für Damen.

The Berlitz School,
M Rhelnstra . ie 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Metliode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

mt

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
flieht Unterricht in sranz. Conv. und Gramm.
Dotzl'eimerstrciße 86, P . I. Spreche 3—4._

Franz . ftramtn . b'li. gtififtr . 9, P.
Einige Damen können nocha» einem

sranzösiichen Kursus f. Fortgeschrittene teilnebmen.
Offerten unter « . 7S -» an den Tagbl.-Berlag.

Mein.-Wests.
Hliiidel§-!i.Schleib!chrimsiÄ,
1«:i,I .Rl,ciiistt.1«:r,I.
Größt . u . renom . Institut am Platze.

Für

- -- ^ -

5e»

Ktölidl. Unterricht
Buchführung,  eins. , dopp. u. amerik.
Hotel -Buchführung.
Wechsellehre.
Han»elSkorresvonde«z»deutsch,fra« z.

en«l. u . ital.
.» aufm . Rechnen , Kontokorrentlebre.
Kontorarbeiten , Stc n ogr. (Gavtls-

berger oder Stolze -Schrenl.
Mes chinentchreiben« .Schönschreiben

Perfekte Ausbildung garantiert.
Rach Schlnst der Kurse schrift¬

liche « « !> mündliche Prüfung . —
Zeugnis.

Kostenloser Stellennachweis.
Man verlange Prospekt.

Die Buchhalterinnen -Kurse
welche keutMtage den Damen
zur Grlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten , stehen unter
persönl . Leitung von ^ rau
E . Schreiber , langjährige
Handelslehrerin . —

Dnrck Vermittlung der Anstalt fanden
viele Schülerinnen und Schüler nach Ab-
solvieruna der Kurie sofortige Anstellung
bi» zu Mk. 120.— Anfana- gebalt und ist
diese» gewiß für viele Eltern , die ihren
lernbefllsienen Töchtern und Söhnen
z» einer gesicherten Existenz verhelfen
wollen, von Interesse.

Dankschreibena. d. ersten dies. Kreisen
können von Interessenten einaesehe» werden.

Ans Wunsch Privatunterricht.

x

AruoldsI
HanM-Hclnile!

I Karlstrasse 411
l*hrt unter weitgehendster Garantie

»riindltoh , ra «cl » and Itillls
doppelte , » aierih . Bach*

fUhr * . , Cnrreapondem , Schlia-
sclirelben.
tVerluel.

lehre,
Itnufai.
Rechnen.

cfl,

-1

Interrlriitatiuiden in jeder
Zeit ltei ; iuiiend.

^ur Erlangung v. Stellungen behülfiieh,

Iinit 20 grösseren Städten in Verbindung-^ '“eit 1874 als ffrüfl . Knle !ier, - i
•«wie prnktiech unter grosser An-
*rkenn.ali l . tiurh ii..DUrrnucl >ef,
J * rlehtl . Ll .guldnlor , BUclier-*»®»ls »»r . Neuorganisatorit. llireelor

grflss. Unternehmen thätig gewesen. —.
j,„. u. >»>riaen-Unlerrichl wird arlbiDlTet’

ut  Aldttchtstlade 88,1 , u*b Nerostraße8, 8.

Münch. Malsch,, Kirchg. 88, e. Sonntagsann.

Gesangunterricht
erteilt

Hedwig von Lengerke,
Stimmbildung studiert hei

Slathllde Marcheei , Paria.
Anm. 8onnenbergenitr . 28.

Biolin » u. Klavierunterricht w. gründl
erth., M. 8 M. Albrecht'traße 88, 1, bei Paber.

Sflflfl-jUnttrritlii ia &f?-,?
»ilgel -KursuS auf Berliner Ne» w.

grnndl. ertT>. Wörlhstrain- 6. Part.

Ilerliänt 'e l

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagdlatts.

Eolomalwaaren-Gefchäst.
, kKutgehendes Colonialwaaren-Keichäft ist unter

günstigen Bedingungen iofort oder 'Väter billig zu
verkanten. Offerten unter M. 751 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Cigarrengeschäft
mit Papierhandlung, sehr g. gehend, in Mitte der
Stadt , anderer Unternehmung Halber d. p. Caffa
zu verk. Off. ». m.  75 » au den Taabl .-Verlag.
. Gut gehendes Butter - und Eiergeschäft
sofort billig zu verkaufen . Off. u . H - 758
an den Taabl .-Verlag.
„ . _ Eine trächigee Ziege zu verkaufen
Mam,er Landstraße 8.  _
Für Hrmdeliebhaber.
. King Charles-Hündchen, seidenw. Behaarung,

reiz. Tbierch., hervorr. schön, wachsamn. treu, in gute
vande abzug. Off, n. A.  74 ® an den Taabl.-D.

KriegShnnd , raffereii,, schöne» sehr wachsame»
Tbier. ,ü verk. Moritzstr. 12,

Für Liebhaber.
Edle Fox-Terrier zu verk. Feldstr. 25, 2. EL

' Junge sckott. Schäferhunde , reine Raffe, zu
»k. » ,q, . Seisenffed., Schiersteiner Mnnbftr. 2Ö.
, Schwarzer Zweraspitz 'Weib» .), reine Kaffe,

ist vreiswertb abzng. Kaiser-Friedrick-Rina 32, 1.
Zwei hochtr. Ziege« n. 80 s. Hübner b.

tu v. Franz Sn »<ncki. G-ffüaelz., Schiersteinerlach.
Briestan ' en ,» verk aufen Herderstraffe 0.
sj. Kanariendäbne Weibchenn. eine große zer¬

legbare Flughecke bist, zu verk. Häfneraaffe8, 3.
Zwei eleg. weiß « Straße « kleide» stnd

irauerbalber billig ,u verlaufen. Anzuseben Vor¬
mittags Mauritiusstraße 4 2 St.

W Frack für starke ft-iaur b’Q. abgngeben
Rbein straße 15, 4. Et., v. 8—11 u. v, 1—2 anzus.

ErKpe-Envatte tiftil n. b. Möb-nstr. 5, I.

Für Autler.
Ein norweg . Lederrock, neu, billig zu der»

kaufen ktaiser-Friedrich-Rino 88,  1.
Teppich, eckt Brüffei, abgepaßl, 3,50

rn 4,20. zu ve>k, Fried' ichstraüe 13.
Ein gr. Smyrnatcppich billig zu verkaufen

Adolfstrafe 8. Hinterh. 1.
Madras und TüllstoreS,

WEM Portieren , DeeorationS-
sbawlS , Alle» Wik neu, bedeutend unter Preis
abnmeben Herrnaartenstr . 17, 1

Sehr gute Doppelbüchse mit BüchSstint ««-
Einlegerohr nebst Gewebrkasten, 1 Doppel¬
flinte vreiswertb zu verkaufen. Zu erfragen im
Taabl.-Verlaa. Em

Oelgemalde
umständehalber billig zu ve' kaufen Bärenstraße 5.

Wir kanten nti;

Meyers Conversat.-Zerreo«,
5. ?luflnge, in 17 oder 21 Bänden, aeb.

Krockhaus' Converf.-Kerironz
14. rev. Jubil .-Anssabe in 17 Bänden, geb.

Angebote werde" scdrifilich erbeten.
Mitteldeutsches Antignariat » Wiesbaden,

2 Barenstraße 2.

Marken-
Tammlung , Catalogwertb ca. 1200 Mk bill.
zu verkaufen oder , » vertauschen. Äefl. Offerten
unter 71. 750 an den Tagdl.-Verlag.

Mr AlltiqnMen-SWMler
stlb. Zuckerkorb mit FIllaranarbcit. Zange,
Tdee-, Eßlöffel ic. zu verk. Offerten u. C . 748
an den Tagbl.-Derlag.

Eine flute Concertzitber und eine
Kinderbettstelle mit Matratze billig zu verkaufen
Oranienstraße 22. 3 l,

_ Gute», modern nuSgestaitete« Coneert-
pianitto , schwarz pollrt, fast neu, ist mit Garantie-
sebein billig zu verkanseu. Schriftl. Anirag. unt.
„Pianino “ U. 780 oii den Taabl.-Berlog,

Pbonogr m. lÄ. v. -u verk. Lang«. 20,
Bill, z. vk. l co-npl eis. Bett Goldg. 6,  iHitülcr!
oof . zu of. Bett. Canavc». Ottomane. 1-tbür.

Kleiderschrank, Kommode, Waschkommode, Deckbett,
Eanave m. ö Polsterstühl. Scharndorststr. 17, P . r.

Ein Bett bill. u v' rk. H l̂jn un" ' raße tl, 8 r.
fßjr  Wegen ttmiufl "Vtz

biD. zu Bert. Betten. Kleiderschr.. Kanape, Koni.,
gr Sv >eg.. Epiegelkons., Sekret., Klnderb., Servier*
ti'che. Uhren, LLuser. Zuglampe. Federzeug. Stühle
und Küchcaörett. Näh. Wellritzstr. 47. vth. 1 r.

Gut gearb. vol. u. lack. Möbel, m. Handarbeit,
w. Ersparniß d. boh. Ladenmietbe sehr bill. zu verk.:
vollst. Betten 40- 150 Mk., Betist. 12—50 Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelichr.
80—SO Mk.. Berticow» fpol.l 34- 70 Mk., Kom.
26—84 Mk., Küd'enschränke 28—38 Mk,, Sprung*
rabmen 18—24 Mk., Matratzen in Seegra», Wolle,
Afrik u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12—80 Mk.,
Sopha », Divans »nd Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21- 60 Mk.. Sopha- u. Auszug,
tische 15- 25 'Vit,  Küchen» und Zimmertische6 bl»
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha» und Pfeiler»
sv'egel 5.50 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten, stzrankrnsiraßet»

Zmei g. erb. B. z» verk Adelbeidstr, 85, fe. 1.

Günstillste Kanf.qelegenheit.
Um zu räumen , verkanse ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetztenPreisen:
2 eleg. Schlafzimmer-Einrichtungen früher 650 Mk.,
jetzt 550 Mk., 6 Nußb.-Mnschelbetten mit Svr .,
8-th, Haarm. u. Keil ir. 120, jetzt 92.50, 6 mod.
Bette» fr. 135. jetzt 110, 2 Nnßb.-KIeiderschr. sr. 65.
jetzt 52, 2 Kamelt.-Sopbas fr. 85, jetzt 65, 2 Nnßb.-
Berticow» fr. 65, jetzt 48, I Nußb . - Büffet fr.
200 . jetzt 185 , 1 Eich.-Bi'ffet fr. 260, jetzt 200.
1 Herren-Schreibtijch ir. 120, jetzt 95, 6 Sopba-
tische sr. 25, j. 17.50, 2 Auszugtiiche fr. 35, j. 26,
1 Nusib .-Schreibsekretär fr. 140,}. 100, ca. 30
hohe Trümeaux fr. 65—85, j. 40—60, eine gr.
Anzabl Spieael riesig billig, lack. Kleiderschr. von
16 Mk. an, Oelgemälde, Stadl - u. Kiipferstichbüd.,
Näb-, Servier-, Banerntische. Schreib- u. Klavierst.,
Paneelbr., Etagören, Handtuchständ. :c. riefig bill.
P >>. 8elheK . B 'eichstr. 6,  Ecke Hellmnnvstr.

Wer letzt kaust, kauft sehr billig.
Ansnabmspreise nur noch im Februar.

Mit Anzahl, gekaufte Möbel werden aiikaeboben.
Hocheleg. ächte Nußb.-Mnschelb. mit Sprungr.

U. 3-tb. Haarmatr . 90 Mk., 2 Stück noch billiger,
Svjtzgiebelbetten, comvl., 98 Mk., Satinbetten mit
Einlagen 95. 105, 110 bis 150 Mk.. Ntißb.-Wasa,-
kommoden mit engl. Beschlag jetzt nur noch kurze
Zeit 60—63 Mk., Nachtschränkchen18 Mk.. Nußb.-
Spiegelschr. mit Aufsatz 75—100 Mk., Satin-
Waschkommodenm. Marmor 57—65 Mk.,Schränke,
2-ibnr., innen Eichen, 85 Mk., mit K'ystallgla»
105 Mk., Nußb.-Vert'cow» mit Säulen 58—58 'Mk.,
Tnschendivan? 65—72 Mk., Ausziebtiiche 23 Mk.,
Svieael 4,50. 7, 17 Mk., Stühle mit Rohrsitz schon
von 4.50 Mk. an.
**• Reuter , Friedrichstraße 8 . Hof Part.

Kein Laden.
Kinderbetts, m. Malr. s. 5 Mk., 1 Fabnen-

schild, 80x42 , f. 4 Mk. «, verk. Saalgaffe 1, 8 r.

von 10 Mk.. Slrobsäcke von5 Mk., Deckbetten von
16 Mk., Kissen von 6 Mk.. Roßhaarmatratzen,
8-theik.. von 60 Mk., Kabokmatratzen, 3-tbeil., von
86 Mk. an. Riestge Aii«wabl in allen Größen,
Garantie für jede» einzelne Stück. Telefon 2823.

rhilipn l,a « tli . BiSmarck -Ring 83
Kamettasch n-Dopda , wie neu. weazugrh.

zu verkaufen. Nähere» Er . Burgstraß « 12,
Drogerie.

Wegen Wegzug bill. zu verk. ich. rotde
Vlüsch-Garnitnr (Sopba, 6 Stühle), Klappsessel,
HänaelamveAn der Ringkirche7, B.

Einige gebrauchte nnd zurnckgesetztePolster-
garnituren, verschiedene Kastenmöbel billig zu ver-
kausen. B . 8chq,iee , Frirhrichftr. 34.

Möbel,
großer Divan mit Sesseln, Sovba, Waschkommode,
Stühle, Kleiderschrank, Tische, Blumentisch, Wasch¬
faß, Lein«, Kaffeebrenner, Fleischmaschine zu verk.
Wilbelminrnftraße8, 1.

. . Englischer Lpiegelschrank mit
Wä>äie-Ginrichtung für Fabrikprel« zu verkaufen
Weihenburastraße  2 , Schreinerw.

Amerikanischer Tisch zu verkaufen.
_Billa Capri , Leberberg 3.

Fortzugshalber
verschiedene Möbel, wie: Secretär . Küchenschrank,
Kücheniisch, Pelrol ' llmöschen, Kasöfchen :c., billig
zu verkaufen Sonnenberaerstraße47. 2. Et.

Gclegclihcitskaus.
Eichen>Büffet, 1 Nußb. - Damenschreibtisch,

Spiegelichr., Nnßb.-Trümeanspiegel, 1- und 2-th.
Kleiderschr., 2 Betten mit noch sehr gut. Matraven.
2 Kameltaschen-Garnituren, einz. Sovbg», Polster¬
sessel. Stühle , span. Wände, Küchenschr., Sopha-
und Küchentisch, b-st. Garlüstre«

Herrnqartcnstrahe 17 , 1.
Ein Wirtysdiaftsv ffet, '" 1 GiSschrank,

1 Gläserreal , 100 Keukelgläser zu verk.
Adolsstraß « 3, Hinterst . 1

Zu Bert. Bertic.. pol., 40 Mk., 2-sig. Divan
60 Mk.. Hochs, sww. Salontlsch 30 Mk.. pol.
Kleiderschr. 40, eins. Sovba, gut erb., 20. pol.
Komm. 20, Küchenichr. 18, Anrichte in. 31uff. 8,
pol. ob. Tisch 10, □ Tisch8, sowie versch. Stühle,
Spiegel u. Bilder, Regulator Moritzstr  72 . G. i  I.

Gr Kleiderschr.. 2-t ür., zu vrrk. Steing. >1.
Kleiderschraiit, Tisch. Kindertzettchenn. Kuchen¬

schrank billig zu verlausen Sedanstraße 14. Part.
Kleiderschränke, 1» u 3»th., Schreibtisch

bill. zu verkaufen Helenenstraße 28, Hinterb.
UmzugS wegen zu verknusen:

Waschkommode mit Marmoraufsatz, de?gl. Nacht-
tiich, lackirle Kommode mit 4 Schubladen, sch.
Kleiderständer, kleiner Herd, eint. Tilch mit Schub¬
lade. 2 Spiegel. Anznieben von 10 Uhr Por-
mittag« an. Näb. im  Tagbl .-Verlag. Br

Schn -A., ^ chn.-T, b. z. vk. Riealer, Golda. 5.
«üMentisch b zu verk Jedanstr. 15, Werkst.
Maler -Ltaffelei und ffeller-Lattenschrank zu

verkanten Lurembur straße  2 . 2 t_

groß, Elchen«'
Bücherregale,
henl'olz, zu verk. Wimeiminensti_ elminenstraße8, 1,

. Kinderlianteln zu verlausen
Wiltzetminenftrasie 8 , 1.

K- MkimiGm
verkaufen Saaloaffe 16,  Knrzwaa ênladen.

Nähmaschine , für Hand uub $ n|j, zu ver-
kauien. Brei» 25 Mk. Adolf,aller 40. Hleber.

. Ei « Ausstrllschrank billig zu verkaufen.
Nütz, FriedrichpratzeS, im Lad««.

Gebrauchte
Laden - Einrichtung
billig zu verkaufen. Näb. bei

C.  Christ . Schreinermeister,
Saalgasse 4.

Schiebladen -Real » Theke, Schreibpult
bill. Marktstrnße 12, Hkb., Werkst.

Ein neue» Zweispänner -Ebaisengeschirr
(Silber ) verkauft billig a. «chn -tdi , Goldg. 8.

Wagen,
neu und gebraucht, zu veikausen, wie Break»,
Halbverdeck. Gig, GeschästSwagen, wie neu,
Landauer. Coupö rc.

Hrn ' h. Hoswagenbau,
_ Schiersteinerstraße 23.

Leichte Fcderrolle, PatenI-Achien, z» verka>!sen.
Caini geifeuPeberei. Schierstoinei Landstraße 20.

Ein « gut erhaltene
Federrolle

ist wegen Platzmangel schnellstens zn ver¬
kaufen , Preis 120 Mark , sowie ein eompl,
Fuhrwerk , leichteres Pferd mit ent¬
sprechender Rolle , Geschirr und Zubehör,
für Gärtner rc. sehr geeignet.

«eorg : Jäger , Moritzstraße 10,
_ Alt -Eisen - n . Metallbanvlung.

«»t »N zweisttziger Sport.
Will Ply . wagen mit Verdeck

zu 18 Mk. abzugeben Rheinstraße 38 , 1 r«
Kinderwag. m. G.-'st. b. zn nk. Rvmerb. 6, 1,
Em Kinderwagen mit Gummireifen iv

gutem Zustande, Preis 12 Mk., zu verkaufen
Saalaaffe 16. Knrzwaarenladen.

El. Kinderw. b. z. vk Seerobenstr, 27 G. P. tz

Kranken -Fahrstuhl,
fast neu, besten Fabrikats (Bad Oepubauien) billig
abzuaeben Frankfurt , Reuterweg 65.

H.- Rad für 25 Mk. Adlerstr. 49. 2. Htb. L
Einige Fahrräder , neu, Model! 1Ö04,

wegen Aufgabe der Marie billig zu verkaufen
Büchelsbera8, 1.

Fahrrad bllia z» ve k. Riet Ist-aße4, 1 r.
Ein Dreirad -Tandem für Herin und Dame'

billig z» verkaufen Adolfstraße8, P.

2Vs-Pferd. Gasmotor
billig zu verkaufen Helenenstraße 14._

Gut erb. Kochherd« nnd ein« astenojen zü
verkaufen Kaiier-Friedrich-Rina 23, Hinterb.

Sebr aut erbalt/Herd zu verk, Patte »str. 8.
Rlanttlofen , I. n-u, 15 Ml. Emstrstr. 2 ,̂
Em mittelgr. Amerikaner Ösen z» vef-

kausen. Rhela >8.„ der , Rbeinstraüe 15.
Em fast neuer Amerikaner Oie» u. 1 Irischer

Oien zu verkaufen Iabnstraße 20, Part.
Km gut erb. Kugel - Kaffeebrenncr billig

zu verkaufen Walramstraße 19, im  La den. ^

BeleuchtuWs-Mper
aller Art , zu « a» « . elektr. Licht, z« enorm
billigen Pressen . Bestes Fabrikat »ucovernst«
Ausführung.

U . Braod . tXtter , Installateur»
Marktstraß « 23 , gegenüber d. H. Einhorn.

«ei « Laden , « roß«« Lager im 1. St »« .
2niIM Q ^ r eleilr. Licht, beinah«
^ ) lvtzl < Usll4 neu, preirwetth zu »er-

kaufen. Zu eriranen im Tagbl.-Verlaa._ El
Zu verkanfen 4 Garlüster ä 5 Flammen, ß

größeren Raum paffend, zwei davon elektrisch ein»
aerichtet. Wilbelmstraße54. ,

WlllkllW stl A8,
elegant, je 2 zu 5 und 3 Fl ., sowie div. Ampeln za
veik. Victoriastr. 48. Bon 11—1 Ubr zu M.

billig zu verk. Wilhelminen-flSnaelninpc straße 8, 1.

Ein Stamm Edelkastanie,
fast 4 Cbkmtr. haltend, ist zn verkaufen.

Hotel TaunnSblick , EhanffeehanS-

Reichsbauk -Nenbau
2 Stück hölzerne Freitreppen zu verkaufe«.

Zwei iast neue eich. Fenster mit nollläden u.
all. Anbeb. weg. Umbauz. vk. Bitzmarcknug 21,1 r.

10—1200 et . neue ftatiiblmie°"«-L.-Moieiff.^
sowie eine Parth . gut erb. Cbamp.-Körbe div. Gr.
billig zu verk. F . E. Bürgener. Hellmnnbstr. 27,

Gr. Zeitungen *u verf Friedrichjtr. 47, 1. St.

humoitUicn

Vereinfachung de» a«sch>fillä>»n
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

, Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
I uns jn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblati».

fit verkaufe ».
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»

♦ Wer Immobilien einerlei welcher Art,♦ insbesondere eine Villa: kaufen will, lese meine Angebote im̂Rheinischen Kurier und wende lieh an j
♦ J . Vieler , Agentur, Taunasetr . SS . «
♦♦♦♦♦♦♦♦Mm « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ein HanS — Ricolaurstr. — »u vtrkaufen. 00.

-«s«« \ . « oi au den La>dtz»Ätria-.
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Ein neues, gut geb. rentabl. Etoqcnb., Nähe
Bismarckr., mit^2 x 4-Zim.-Wohn., Vor«..
Bleickvl., sowie mit allem Comfort ausgest., für
134,006 Mk. zu verkaufe» durch

J . & « . Firmen «oli , Hellmundstr. 51.
Ein rentab. Eckhaus, gute Lage, worin feit Jahren

ein Colonialwaaren-Gefchäft mit bestem Erfolg
betrieben wird, ist Verhältnisse halber zu verk.
Käufer hat gr. Eckladen und 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör frei. Alles Nähere d.j . & C . Firmen »«li, Hellmundstr. ol.

Sin- schöne Billa , 10 Zim. u. Zubeh.. groß.
Garten mit edl. Obstb., Terrain 50 Ruthen
(Kurlaae), für 112,000 Mk. zu verk. d.

J . » r . Firmenirl ». Hellmnndstr. 51.

Billa AlniiMslratze 10,
Neubau, 14 gr*fct Zimmer, 2 Badezim. re.,
Centralheizung, elektr. Licht, großer Garten,
zu verkaufen. Näh. Baabürrau Adolf¬
straße3, 2.

fficucä Etagenhaus » rent. (Südv.), 4- n. 5-Z.-
Wohn., Garten, ev. noch zu bebauen, sof. verkäufl.
zum Selbstkostenpreis wegen Abreise. Off. nur
v. Selbstkäuf. u. I». «»8 an den Tagbl.-Berl.
Billa im Nerothal,

Nächst Bcausite, Wilhelmineustraße 47, an den An¬
lage» belegen, modern auSgcstattet, zu verkaufen.
Näh. Taunusstraße 49, 2.

Gustav-Freytagftr . 11,
neuerbaute, mit allem Comfort der Neuz.
ansgest. Villa zu verkaufen.
Besitzer Architekt '
straßc 23, Part.

Näh.
Fritz Arena,

bei demNikolas-

Landhiiusrr
zu verkaufen.

Unsere neu erbaute« « iuzel-WohuhSuser
»ritz-Steuterstraße6»8 und 10 (2 Mi«.
»»« der Haltestelle der elektrischen Bat,«)»
je 8 Zimmer enthaltend, mit Central«
Heizung und elektrischem Licht, No. 10
event. mit Stallung , find zu verk. od. zu
vermiethen. Näh. d. die Agenten od. bei

Ott « &  Eschenbrenner,
Luisenstraß« 22.

Hochherrschaftl. Billa Humboldt«
stratze 21» Ecke der Beetbovenstratzc, neu
erbaut, 10 Zim., reich!. Zubeh.. Centralh.,
elektr. Licht, Gart., ans 1. Oktober 1904 zu
verk. N. b. d. Bes. Pli . Hasselbacli,
Schiersteinerstraße7, Part.

Willi. Adcldeidstraße ist ein schön. Etagenhaus
mit neu heracrichtetcn Wohnungen, durchweg
6*/o rentirend, ohne Vermittler zu verk. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Di

Herrschaft!. Haus m. gr. Wein!, in s. g. Lage zu
verk. Offertenu. « . »22  an denTagbll-Berl.

Landhaus mitStallung
zu verkaufen. Nähere? bei
Otto >\ Eaehenbrenner , Lltisenstr. 22.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hart mann , Tchützknstratze 3,
oder durch jeden Agenten:

Billa Rerobergstraße0 mit 10 bis
12 Zimmern, elektr Licht, reicht. Comf. rc.

Billa Freseniusstratze 23 Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten, Ccntralheizung, Herrschafts-, und
Dienerfchaftstreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Billa schöne Anlage, evcntl.
anch zn vermiethen.

Billa AreseniuSstraße27, 12 bis
15 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralheizung, elektr.
Licht rc., auch zu vermiethen.

Billa Schützenstraß«1,8—10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und ausgestaltet,
viele Erkeru. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbinvuna. schöne gesunde Lage rc.

Billa SÄützenstraße 1« , 6—8Zim.,
elektr. Licht, Ccntralbeizung, hochfein aus¬
gestattet, in schöner Lage rc.

Billa Schützenstraste3» , 6—8Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht rc.. sehr schöne Ausst.,m. Garten.

Billa Schützenstrafie3 (Etagenhaus),
8->Zimmer-Wohnungen, Diele, Winieraarten,
Erker. Balkons, Badezimmer, Herrschaft» u.
Nebentrepve». Closets, ganz vermiethct, sehr
rentabel. 52 Ruthen Garten.

Billa Schützenstratze»(Etagenhaus).
7»Zimmerwohnungen mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Billa Wiesbadcnerstraße 37, vor
Sonnenbcrg, mit 6 Zimmer» u. Zubehör,
22 Ruthen Karten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 80,000.

Bin« « iesbadenerstr. *7«, vor
Sonnender «, neu, m. 6—8 Zimmer «, circa
10 Ruthe« Garten, schön angele,t, an elektr.
»ab«, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen wolle man gefl. nach Schützen¬
straß« 8, P ., richten und können da Zeich¬
nungen der Villen ringesehen werde n.

Zwei Hävfer

Weirrbergstr. 12  u. 1
hochherrschafl>ichc kleinere Villa, 6 u. 7 Zi

14,
Zimmer

enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver¬
miethen. Näh. Stiftstr. 24, 1. Et.

Villa Blumenstrahe 6,
gediegenu. modern auSgestattet, ca. 12 f.
große u. Helle Wobnräume nebst reich!.
Nebeiigclaß, zu verkaufen.

Auskunft Luifenplatz7, im Baubüreau.

Bitta -Berkauf.
In herrlichster Lage de« Mühlihals in Eberstadt

bei Darmstadt ist eine neu erbaute Villa mit
8—10 bewohnbaren Räumen und allem Comfort,
sowie großem Garten

z« verkaufen.
Preis 25,000 Mk. Jntereffenten belieben sich zu
wenden an (ir.vn.4043) F118

S. Joseph , Rbeinstr. 20, Darmstadt.

Hochherrschastl. Villa Frankfurter-
straße 25, sehr gediegenu. comf. eingericht.,
10 Zim., reickl. Zubeh.. Centralb., el. Licht,
Gart., zn verk. , ev. zu vm. Wohnniigs-
nachweisbür. I.io » & Co ., Schillerpl. 1.

SK
Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Billa

mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter' II. 7»« an den Tagbl.-Verlag.
aus direkt vom Erbauer zu verkaufen,
Nähe der Ningkirche, 3-Zin,.-Wohn.. 2 Htrbsr..
Anlagecapitol bringt 12"/» ein. Gefl. Offerten
unter 8*. 758 an den Tagbl.-Verlag.

Rock neues rentables HauS in verkehrsreicher
Lage, mit Laden (Lebensmittel) und kleinen
Wohnungen, ist für Mk. 78,000 mit kleiner An¬
zahlung zn verkaufen. Offerten unter 8. 75»
an den Tagbl.-Verlag.

Ei» in, Mittelpunkt Frankfurts , in
frequentester Straße belegenes Haus mit
sehr gut gehender Wirthfchaft « . Logt»
ist kranheitShalberbillig zu verkaufen,
besonders für Brauereien geeignet. Ost.
unter J . 7 »7 a. d. Tagbl.-Verlag erb.

Bäckerei mit Wirtbickaft in einer Stadt an der
Lahn zu verkaufen. Anzahlung4—5000 Mk.
Off. unter l» . H . postlaaernd Bismarckrina.

Zwei Villenbauplätze
Mainzerstr . 80 (Fritz-Reuterstraße) zu
verk. (ca. 27 Ruthen jeder). Näh. 60b, 1. Et.

I IHVrö 11 -s»o- ^ - uplätze in gut.VlUbNS sco. Straßen,
abtretung, für Mk. 1300 p. R. zu verk.

O . Engel , Adolfstraße 3.

BiÜenbanplätze
mit baupolizeilich genehmigten Plänen in der

Wilbelminenstraße. Nerothal, nabe am Walde
und der elektrifchcn Bahn, zu verkaufen. Näh.
Baubüreau, Wilhelmstrnße 15.

f 2 Morg . Land,♦ Näde des znkunft.
GütcrdahniiofeS, preisw. zu verkaufen.

I». F »»NbI, Adolfstraße 3.I I
Immobilie « ;n kaufen gesucht.

HauS Kaiier-Friedrich-Ring. Rheinstraße. Moritz,
straße od. deren NSvr per bald zu kaufen gesucht
von solventem Käufer. Off. m. Preis- u. Lage«
angabe unter G. 7-1« an den Tagbl.-Verlag.

Von solventem Käufer in der Nähe des
neuen Bahnhofes zu kaufen gesucht

Haus 9
wo sich Wirthfchaft errichten läßt.
Offerten erbeten unter „Brauerei“
Y . 750 an den Tagbl.-Verlag.

mit Stallung. Futterraum und
tyUliw Remise zu faitfeii gesucht. Offerten

unter » . 715 an den Tagbl.-Verlag.
Nur sehr rentables Hans mit guter An

zahlnng sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit
Angabe der Lage, des Preises, sowie Mieth
einnahme erb. u. T . 710 an den Tagbl.-VerlHans
mit Wirtschaft,

raaes -verünstallnngen

wo größerer Consum nachgewiesen wird
von Grohbranerei zu kanfe » gesucht
Gefl. Detail-Offerten unter Brauerei
U. 750 an den Taabl.-Verlag erbeten

Auguste- Victoria-Verein - HandarbeltSvernn
4 Uhr Pfarrhaus an der Ringkirche.

Tnrn-Sesessschaft. 6- 7'/- Ubr: Turnen der
Damen-Abtheilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilimg. ^

Aechter-Sereinignng Wieovade«. 8—10 Ubr:
Deckten. Oberrealsämle Oranienstraße 7.

esvadener Iiechtcluö. 8—10 Uhr: Fechtabend.
urn-Derein. Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer-Tnrnverein. Abd».8' /«Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - - luv.
^ Abend« 8'/» Ubr: Probe.
KnangeNfcher Arbetter-Aerel«. Abend, 8'/. Uhr:

Gesangprobe. „ .. .
Stemm-«. Wing-stTnb At-keti«.S'-h Ubr Hebung.
Wiesbadener Atkkete«-Cfu0. 8'/. Uhr: Uebung.
Stemm- «nd Mingckub Hinigkeit. Abend«
" 8' /, Ubr: Uebung.
Schubert-Wund. Abends9 Uhr: Probe
SängerchorWiesb'den. Abends9 Uhr: Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
AtKketen-tziluv Deutsche Hichc. 9 Uhr: Uebung.
Kneipp-Derein. Abends9 Ubr: Versammlung.
Scharr' scher ANinner-Kyor. Abds.9Uhr: Probe
Söristkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergeiang-Kerein Loncordia. 9Uhr:Provc.
Gesangverein Mene Concordia. 9 Uhr: Probe.
Stenokachygrapben-Derein WiesKaden. Von9
" bis 10 Ubr: UcbungSabend. . , _
Slenographen- Verein Eng—Schnell, System

Stenotachygraplne. 9—10 Ubr: Uebungsabend.

Versteigerung von Immobilien des Architekten
Wilhelm Hammes zn Biebricha. Rh., im Rath,
banse daselbst, Nachmittags3'/, Uhr. (S.
Tagbl. 20 S. 9.)

Versteigerung von unbrauchbar gewordenen Uten¬
silien der Amtsgericht«, auf Zimmer No. 82
daselbst, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 13 S . 1.) ^ t t

Holzversteigerung aus der Oberforstere, Wresbodcn,
im Gasthaus . Zum Taunus" in Hahn, Vor-
mittaa« 10 Uhr. (S . Tagbl. 77 S . 6.)

Hnrhau». Abend« 7'/» Uhr:
Dirigent: Herr Kgl.Musikdi
Solist: Herr Kgl. Hosopernsänger Ernst Wächter

9. CycluS-Concert.
stkdirector Louis Lüstner.

Hansel
a»S Dresden(Baß).

Königliche Schauspieke. Abend« 7 Uhr:mmG' riel. Die Pavpensce.
Aeftdenj-Iheaier . Abend» 7 Uhrr Zapfenstreich
Wa.halt» (Restaurant). Abend» 8 llbt : Courrrt.' ■ —“ ~ Oestentl. venamml.Heilsarmee. Add«.8')»Ubrr
Kttnaryn», Knnstlako«, Wilhelmstratze 18.
Manger'» Knnstialon, Tannnsstraße 8.
Knnstjakon Piktor , Taunusstraße1. Gartenbau

pi verkaufen, an zwei Straßen gelegen(verbunden),
in Mitte der Stadt, mit sehr großem Hofraum,
für jeden Betrieb geeignet, unter sehr günstigen
Bedingungen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Dt

pamen-stknö, Taunusstraße6. Geöffnet von
Morgen« lo bi« Abend» 10 Ubr.

VolKslesehalre, Fricdrichstraße 47. Geöffnettäg
' lich von 12 Ubr Mittag« bis 9". Uhr Abend«.

Sonn- und Feiertags von 10'/,—12V«Uhr und
mvon8—8'/« Uhr. Eintritt frei.

Verein für Znslinnft «ver Wo-ksahrts-rin" - en. Täglickrlchinngen und Aechtofragen. Täglich von
6—7 Ubr Abend« im Rathhanse im Büreau des
ArbeitSnachwrlte» (MÄuur-Adtbeilung).

\\  ereinsWach richten

Kirchliche Anreifen
Israelitische Kultnsgemrindr.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends5.80 Uhr, Sabbat morgen«

9 Ubr. Sabbat nachmittags8 Ubr, Sabbat abend»
6.40 Uhr, Wochentage morgen«7.15Udr, Wochentage
nachmittag« 4.30 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Ubr.

Ait-I «rarlitisä,e KuItnsgemeindr.
Synagoge: Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 5' ’, Ubr, Sabbat morgen»
S'U Uhr , Sabbat nachmittags8 Ubr. Sabbat
abends6.40 Ubr. Wochentage morgen» 7'/. Uhr.
Wochentage abends5'/« Uhr.

WMWKMWH K

Wri-ornl- sisch- Ke- bachtung-n
dev Kkatt»« Mke«t»ad-n.

17. Februar.
Barometer*) . . .
ThermometerC.. .
Dnnstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtiliig. . .
Niedersch!ag«h.(mm)

7 Uhr!2Ubr
Morg. Nachm
~TWä

9 Ubr
Nbd». Mittel.

1.1
4.7

94
0 . 1
6.4

29.3
S.2\4.2

52 I
SW. 4

2.2

?32X>
4.8
4.2

65
W. 4
0.1

780.1
4.7
4.7

70

Höchste Temperatur8.3. 'Niedr. Temper.
»1 Die Barometeranaade« stnd ans

Normalschwere reduetrt.

0.6.
—0"

F-br. im Süd.! Nufg. IUnterg.!!Sliifa.. "liillUhr Mul-IUhr Min jllhr MinlIUhrMin.
20. ||1‘2 41 | 7 33 | 5 50 ||9

Theater To in erte

Königliche Schauspiele.

Die Dnppenfee.
Pantommisches Divertissement in 1 Akt von
I . Haßreiter und F. Gaul. Mustk vonI . Bay«

Arrangirt von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister@to!j.

Personen:
Sir James Plumpstershire.
Lady Plumpstershire. . .
Bob. ) . .

Äderen Kinder ' '
Tommy ,) . .
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum.
Ein Commi» . Herr Müller.
Ein Commiistonair. Herr Spieß.
Die Puppenfe« . Sri. Ratajezak.

Herr Rudolph.
Frl. Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Gläler.
Sophie GlSser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.

Mettrr-Oreicht
de» „Mirsvadrner Tagölatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der drntsche»
Seewa' te in Hamburg.

<Rachdruck»erbolen.»
20. Februar: Nebel, bedeckt, theil» heiter, normal,

meist trocken.
Zins- und Untergang für Kann« (®) «nd

Mond (C).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mtttelenropäischer Zett.)

c
Unterq.

>11)1 TH«.
10 7N

B4bö.
Tambour,
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinellc,
Portier,
Chinese,
Jokai,
Ein Ritter,
Ein Bauer

Mechanische
Figuren

•JFrl.Ouaironi.
Frl. Hutter.
Frl. Hoevering.
Hanna Acker.
.Herr Waiden.
Frl. Salzmann.
Herr Rohrnian».
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lebrmann.
Herr Henke.

Dessen Weib . - . Frl . Mühldorser.
Deren Kind . Lina Müller.
Ein Dienstmädchen. Frl . Rakr. j •'
Ein Packträger. Herr Obimeier.
Ein Ladendiencr . Herr Mayer.
Ein Briefträger. Herr Sommer.

Verschiedene mechanische Figuren.
Nach deml . Stück findet eine Panse von

15 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9' ,'« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag, 20. Februar. 53. Vorstellung. 33.Aor>

stellung im AbonnementA. Emilia Galolti.
Urstdens - Tlseater.

Dlrect'vn: llr. vbll. O. Manch.
Freitag, 19. Febr. 153. AbonnementS-VorstelluG

Zapfenstreich.
Drama I» 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

v. Bannewitz, Rittmeister
v. tzöwen, Leutnant
v. Lausten, Leutnant
Volkhardt, Wachtmeister
Queiß, Vicewachtmeister
Helbig, Sergeant
Michalck, Ulan
Spieß, Ulan
Klärchen Volkhardt.

3 03
" ©
5Sr-

VS-

Major Paichke vom EliMichen
F> . “

Aldnin Unger.
Retnhold Hager.
Hans Wilhelm-.
Gustav Schnitze.
Geora Rücker.
Rudolf Barlak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Else Noormeim
The« Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degen»
Arthur Rodel».

,'ufiartillerik-Regt. No. 19
Rittmeister Graf Lehdenburg.
Oberleutnant Hagemeister vom

BreiSganischen Jnranterie-
Regt. No. 186.

Erster KriegSgerichtSrath, Ver-
handlnngsführer. . . .

Zweiter KriegSgerichtSrath, Bei-
sitzer. . Friedrich Koppman».

Dritter KriegSgerichtSrath, An- _
klüger . . Willi Dittmann.

Der Protokollführer . . . . Robert Schuitz«.
Ei» einjährig-freiwilliger Unter«

arzt . Franz Hild.
Eine GerichtSordonnauz. Feld«

Wedel. Alfred Jona».
Eine Anzahl Ulanen. .

Ort der Handlung: Sennheim, eine kleinste elsäfstM
Garnison gegen Belfort zu.

Nach dem2. Akt findet die größere Pausem
Anfang7 Uhr. — En de9'/« Ubr.

Samstag. 20. F-br.. Nachmittag« V«4 Ubj-
Reise um die Erde. Abend« 7 Uhr. 154 .Abon°k
mentr-Vorstellung. Die Diplomatin.

Freitag, den 19. Februar.
52.Vorstellung. 33. Vorstellung im Abonnement» .

Hansel und Grelel.
Märchenspiel in 3 Bilder» von Adelbaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Mustkalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regier Herr Dornewaß.
Personen:

Peter, Besenbinder. Herr Winkel.
Gertrud, fein Weib . . . . Frl . Schwartz.
©retel! ) bmn . . . Frl . Triebe!.
Die Knnrperhexe . Frau Randen.
Sandmännchen\ WrI TOii n,r
Taumännchen) . •U(uuer-

Die vierzehn Engel. Kmder.
Erstes Bild: Daheim. Zweite»Bild: Im Walde.

Drittes Bild: Das Kmisnerliänsche».
Vor dem zweite» Bilde: Der Hexeniitl"für

große» Orchester.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirknzf

hervorragender Künstler.
Freitag , den 19. Februar , Abends 71/*

IX. Konzert. .
Leftnnr : Herr Louis Lflstnnr , stldt . K*P*0”

meister und Königl . Musikdirektor.
Solist : Herr Ernst Wächter , KBnigl . Saohsison

Hofopernsänger aus Dresden (Bass).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Programm.
1. Fest -OuTerture , op. 124 . . . Bootho
2. Uri « des Sarastro „In diesen

hei ’gon Hallen “ aus . Die
Zauberflöte “ . Mozart

Herr Wächter.
8. Irriichtertanz aus „Faust ’s Ver¬

dammung “ . . Berlw*
4. Lieder mit Klarier:

a ) Die Vätergruft . . .
b) Der Wanderer . . .
c) Nachts.

Herr Wächter.
5. Symphonie in F -moll , op . 12

Eintrittspreise : I. numn ,
II . nummerirter Platz 4 Mk., Öallei ie ron:
_ui . o an Mi, » „ t . 9. Mk.

Fvz!s'ch»b«4

Rich.Stra^
I. nummerirter Platz

rechts 2Z0 Mk., Gallerte links 2 i» *. - ,
Verkauf an der Tageskasse im Hauptpor«» -
_ StädtTsehe Kur -VerwaU«^

Walhalla- Äestanratf
Tägllrlt Abend« itbI Uh'»■ »« ■■ —— — —

Grosses Coneert
de*

ausgefahrt Ton der gesammte « Kapell*
Walhalla Theaters , .

unter persdnlioher Leitung des Kapell » *Laudien

Katsrr -Van »rau »a . Nheinstraße
Diese Woche: Serie I: Shanghai mit Umge° t

— Serie IIs Zweite Reise an der schönen
A«»wävttge Tdeater.

Malnrrr Atadtthrairr. Freitag; Siegst'

ti £i
«*
* ops

' (3
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Worgen-Ausgalre.
3. Klatt. Wiesbaökner Tsgblstt.

Freitag,

19. Februar 1904.
SS . Jahrgang.

f****&* 4 # * *&* * * ** * $ &*** 61k* * £ ** 6 &*** *?
9 Ebenso prcisenswert wie Mucius Scävola, der die Hand *

opferte für die Ehre des Vaterlandes, ist Fechner, der die ?
Augen opferte, um den Blick der Menschen au schärfe». ?}.

P . N. Coßmailn. »
»» »»»»»» »

(31. Fortsetzung .)
Kellen.

Roman von O. von Kis-Killay.
Das Weib verneigte sich, die Hände aus der Brust

lreuzend, fast bis zur Erde.
„Deine Gnaden belieben in mein Hans zu treten, —-

ich bin des Gastes froh . . . Weg da, Ihr Wanzcnbrut !"
schalt sie in einen Häufen Kinder hinein, die notdürftig
mit Hemdchen bekleidet, aus allen Häusern herausgeströmt
ivarm. „Versetze ihnen eins mit der Peitsche, Gevatter !"

Schreiend stob die Gesellschaft auseinander , und Thora
stieg von Awdotja unterstützt, von dem Karren hinunter
uni>trat tit das Haus . Eine Luft zum Ersticken strömte
ihr entgegen. Das kleine, von Staub und Schmutz fast
undurchsichtig gewordene Fenster mochte nie geöffnet
werden.

Awdotja führte den Gast zum Ehrensitze unter dem
schwarzgeräucherten Heiligenbilde und verneigte sich noch
einmal tief.
. „Deine Gnaden belieben hier anszuruhen , während

ich den Sam !0war anmache", sagte sie freundlich. „Meine
Schwiegertöchter sind noch auf dem Felde, werden aber
Wohl bald zurück sein, denn die Sonne steht schon tief.
Seid Ihr wieder da?" schrie sie einige dem Hause zuge¬
hörigen Hemdenmatze an, welche die Neugierde wieder
znsammengetrieben hatte, und die nun gaffend die
Fremde umstanden. Einige gutgezielte Klapse säuber¬
ten den Raum.

Während die Wirtin sich zu schaffen machte, hatte
Thora Muse, sich umzuschen. Die Stube war in der Tat
groß, jedoch höchst primitiv eingerichtet. Der riesige
Hsm, der auch als Schlafstätte für einen Teil der Familie
diente, nahm ein Viertel des Raumes ein. Ringsum lief
eine Bank, mrd an der eilten Längsseite stand ein Tisch.
Mitten in der Stube hing an einem großen an der Decke
angebrachten Haken eine Wiege. Diese bildete das ganze
Ameublement.

In der Dämmerung , die hier herrschte, und an der
schwarzbraunen Färbung der Balkenwände und der Diele
dar die Unsauberkeit weniger in die Augen fallend, jedoch
Thora fühlte, daß sie da war . Derselbe Eindruck war
es, welchen auch Trofiins Erscheinung hervorgebracht
hatte, weniger der Eindruck der Armut , als der eines
unentwickeltenBedürfnisses . . . .
»Mach einer Welle trat Trofim in die Stube von einer
Schar junger schwatzender Weiber gefolgt. Eine der¬
selben trug auf dem Rückei: ein mit einem Tuche fest-
gÄundenes schreiendes Zwillingspaar . Sie legte die
zappelnden Geschöpfe an die Brust , und sah ungeduldig
zu der: anderen hin, die sich unterdessen um den Gast ge¬
drängt hatten. Sobald es tunlich war , wurden die
Zwillinge in die Wiege niedevgelegt, und die junge Frau
gesellte sich zu der übrigen Schar . Unter Lachen und
Scherzen wurden Thoras Hut und Mäntelchen von Hand

zu Hand gereicht und der Reche nach anprobwrt . Auch
die Reisetasche wurde einer gründlichen Revchon unter¬
zogen, bis die Mutter , den dickbäuchigen Samowar n: den
Händen tragend, ' mit einem Machtspruch dazwischentrat.

Schwarzbrot , Butter , Kwas rmd Gurken wurden auf
bei: Tisch gelegt, uiid nachdem inan sich gesättigt hatte,
wurde zu Ehren des Gastes WM feierlichen Akt des Tee¬
trinkens geschritten.

Thora hatte sich durch die Austeilung ihrer mttge-
brachten Lebensmittel die allgemeine Sympathie er¬
worben mrd fühlte sich in der ungewohnten Umgebung
recht vergnügt . Tie jungen Weiber waren harmlos und
fröhlich wie die Wilden, und auch die Alte machte ttotz
ihrer Selbstherrlichkcit einen possierlich gutmütigen

Die noch unverheiratete Tochter des Hauses, die
pockennarbige Maschka, äußerte, einem so schonen Frau-
lein mit so dünner Taille und roten Backen wurde es un
Dorfe sicher nicht an Freiern fehlen. ^

„Was kümmert sich das Fräulein um Eure Freier?
warf Trofim mit einem Augenzwinkern ein „Morgen
fahren wir zum Direktor, da gibt es denn Brautschau.

Die Erwähnung dieses Namens löste die Zungen.
Jede wußte etwas dem Herrn . Direktor nachzuruhmen,
wie er lieb gegen die Kinder sei, wie herablassend und
freundlich gegen jedermann . Awdotja teilte mit, ihr
Mann . JIja Jwanoff . sei selber drüben gewesen, um mit
dem Herrn Direktor über eine Holzlieferung zu sprechen
Er habe auch erzählt , wie es dort aussahe. Das Haus
des Herrn sei zur Hälfte fertig , und für die Arbeiter
würden Stuben gebaut. Wenn etwas aus dem Bergwerk
zu machen wäre, so kömtte es nur der Herr Direktor tun,
denn er sei klug, und was er wolle, das führe er durch,
und sein!? Leute gingen für ihn ins Feuer . Und auch
dem Dorfe wäre geholfen, wenn das Bergwerk wieder :n
staiid käme. Dies alles hatte Jlfa Jwanoff gesagt, und
er wußte etwas, denn er war viel hernmgewescn.

Ob sie wohl bei dem Wächter Unterkunft finden
kömtte? fragte Thora , die mit flammenden Wangen dem
Berichte zugehört hatte.

Jiii Wächterhause gäbe es mehr als genug Platz, gab
Awdotja zur Antwort . Dort hätten mich_ früher ine
jungen Herren vom Bergwerk gewohnt, und jetzt wäre za
nur' noch der alte Makar da mit seiner Frau.

Die Hühner hatten sich bereits in einem Wiiikel der
Stube zur Ruhe gelegt und ein kleines,. qmekendes
Schweinchen wurde hereingetragen , es hatte sich das Bein
verletzt Einige Familienglieder kletterten aufder : Ofen
hinauf, die übrigen legten sich auf der Diele weder.
Thora hatte die Aufforderung abgelchnt, sich imt aus
den Ofen zu begeben, und streckte sich auf der Bank mis,
ihr kleines Reisekissen unter ta : Kopf schiebend.

Schwach glimmte das kleine Ollämpchen vor dem ver¬
räucherten Heiligenbilde. Schwarz imd dick lagerte die
Nacht in dem übrigen Raume . Von Zeit zu Zeit ginekte
das Schweilichen. schrieen die Zwillinge, dann wurde es
wieder still. Und von neuein erhob sich nach einer Weile
schlaftrunkenes Murmeln und Stöhnen «ns irgend einem
dunklen Wiillel und setzte mit kräftigen: Schwünge lang-
aezog-mes Schnarchen ein. Zwischen den Balkenwänden
aber wurde es lebendig und kroch es hervor, ungezählte
blutdürstige Heerscharen verteilten sich nach gepflogenem

Kriegsrat nach unten und nach oben, und ttopften von
der Decke aus die Schläfer herab.

Und in dem zitternden Lichte des Öllämpchens ent¬
salzte der kleine schwarzgeräucherte Heilige drüben :n
derEcke die dunklen und wunderlichenBitten und Wunsche,
die zu ihm aufgestiege,: waren , weiter zum Throne des
Allerhöchsten. *

Um ein Uhr mittags hielt das ruckelige Gefährt vor
einem am Saume des Waldes gelegenen hölzernen Hause.
Thora kroch unter dein Lernwanddache hervor und
schwang sich hinunter . Als sie wieder auf dem Boden
stand, schüttelte und reckte sie sich. Heute empfand sie die
zwei Reisetage in allen Gliedern . Nach der im Kampfs
gegen Myriaden von Ungeziefer schlaflos verbrachten
Nacht, hatte sie darauf bestanden, noch in der Morgen-
frühe aufzubrechen. Im Walde war wie gestern gerastet
worden, und nun wnr sie am Ziel. Und in der nächstm
Stunde vielleicht harrte ihrer die Entscheidung . . .

„Ist niemand da, hc?" rief Trofim , in die Hände
klatschend.

©ine reinlich gekleidete alte Frau erschien aus der
Treppe und die Augen mit der Hand beschattend, sah sie
die Angel'ommenen verwundert an.

„Es rst ein vornehmes Fräulein zu dir zu Gast ge¬
kommen, Mütterchen Tatjana Stepanowna ", sagte
Trofim , mit der Peitsche auf Thora werfend, „sie will
zum Herrn Direktor ."

- „Kann ich bei Ihnen Unterkunft finden?" fragte
Thora , freundlich zu der Alten tretend.

„Aber freilich, Raum ist genug da", antwortete diese
eifrig, nach einem Blick auf die feine Erscheinung. „Per
Herr Direktor wokint ober nicht hier, sondern drüben un
Eigenen Hause. Es ist zwar noch nicht ganz ferttg —
jedoch auch schon früher hat der Herr Direktor mchts von
unserem schönen Zimmer wissen wollen, wie sehr w:r ihn
auch baten —- er zog es vor, mit den Arbeitern tnr
Schuppen zu bleiben. Wenn das Fräulein mtt dem
Zimmer vorlieb nehmen wollen — "

Sie ging Thora durch die erste große Stube voran
und öffnete die Tür zum Nebenzimmer.

Der Eindruck der Sauberkeit , welcher Thora gleich
beim Betreten des Hauses angemutet hatte, fand sich auch
hier wieder. Sogar ein gewisser Anspruch an Komfort
war nicht zu verkennen. Davon zeugten außer dem m
einer Ecke stehenden Bette mit den hochgetnrmtenKfisen,
auch noch ein wachstuchüberzogenes Sofa und der mtt
einer bunten Serviette bedeckte Tisch. In emer anderen
Ecke stand eine kleine Waschkommode und am Fenster
hingen qroßaeblümte Kattunvorhänge . Es lag ettvas
wie Kultur in der Luft — die sonst als selbstverstandlrch
angesehene, lang entbehrte Krrltur — setzt doppelt
gewürdigt. . . . orr,

Thora sprach ihre Anerkennung aus und dre Alte
lächelte befriedigt.

„Ja , man weiß doch, was dre Herrschaften gen: haben.
— Ich habe früher in einem vornehmen Hause in Irkutsk
gedient, bevor ich meinen Alten heiratete, und da ge-
wähnt man sich auch selber manches an . . . . Jetzt will
ich aber für etwas Essen sorgen. Der Herr Direktor sperst
alle Tage hier und lobt meine Küche."

(Fortsetzung folgt.)

M
fAcük Ä

Wermnus
Wunsch

ist er, einen tadellos sitzenden,
eleganten, guten Stiefel zu

besitze». Im

Mainzer Schuhbazar.
Marktstratze 11, von l »i»>iipp scii « nfei «i , im Hause der Herrn

Metzgern,. Harth, finden Sie
Reichste Auswahl

aller Arten Stiefel für .Herren» Damen und Kinder in nur
guten Qualitäten zu billigen Preisen.̂

Ctzevreanx- Stiefel für Damen von Mk. 7 .50 an.
Boxcalf-Stiefel für Herren von Mk. » .» O an.

|T » Ein grober Posten Damen -Ballscl,n!,e, klemmte Aursührnng.
zu herabgesetzten Preisen. — Reparaturen schnell und billig. 368

Rotweiu-Bersteigernng.
Montaa . he.» r» Mai 1904 , vormittags 11 Uhr,Montag , den 9 . Mai 1904 , vormittags 11 Uhr,

läßt die **

kltzmannrhäuser Winzer-Genossenschaftm. u. h.
) Lokale zu AkmannSliauscne zu Agmannsnauten

ca. 7 Halbst«- J« r I Rotweineca. II Halbst»- IlM.rer j
n u
Probetagr Mittwoch, den 4. Mai , und am Vcrstergê mgstagĉ ^

(No.1960) F 27

Theater-u. Gesellschafts-Coiffuren, sowie Spitzeilhimbchen
für ältere Damen zu allen Preisen empfiehlt

A . Rheinländer , Ecke Rhein- u. Wilhelmstraße.

fr Krokodil. 66

Salvatorbier
GabrielSedlmayrJ

Brauerei zömj
1#**S PATEN
MÜNCHENS

kommt von heute an zum Ausschank.
Bestellungen auf Flaschen und Gebinden nimmt entgegen 351

_Philipp Schmidt«
Alsffausmittd bei

_ Masten,Heiserkeit,  „
Bnist-iiLungmcafajm

bewährt.Löflunds
^achter

maiZEXTR: Bonbons
Jn Apotheken man  verlange aber stet «;.»die ächten
u.Drogerien ma  _ -Ä a TeTs- von Löflund !:
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Bnchmann
direkt am Hochbrunncn.

Heute von 6 Uhr ab:
Ochsenschwan * - Bagout,

_ Spanisch firico ._
Schwere Reddraterr k St. 6.—

„ Kapaunen 2.50
„ Poularde 3.—

Nuss. Birkbäbne 2.80
„ Birkbübner 2.30
„ Schneehühner 160
,. Saselhühucr ft II 1.60

Franzos . Enten 3.50
„ Welsch- „ „ 6.50

sowie

junger UM i« « >
E . Pefri,
Nerostraste 28.

Telefon 2871.
Bestellungen p. Posikarte werden prompt besorgt.

Nachweislich rentables Flaschenbier-
Geschäft üi, kaufen gesucht. Offerten unter
»*. 740 an den Tagbl .-Verlag ._

A. ©eijljnls, S 'B,?, gut erhalt
Kleider , Schubwerk , Möbel , ganze Wobnungs-
eiiirichtringeii u . Nach!., Pfandscheine von Gold u.
Silber u . Brillanten . Auf B . k. in's Hau «.

Gut criialtcne Herren- n. Damenkleider,
Röcke, Hofen , Uniformen , Waffen , Sllter-
thümer , Schuhe , Gold nnd Silber kauft
Jali « « Ko «enreHil.

Atlas -Domino zu kaufen ges. Off . mir Preis-
anaabe unter 4 . 758 an den Tagbl .-Verlag.

Compl . Zim - n. Wobn .-Einricht . werd gegen
Eaffa anaek. Off , u.  11 « L « n. d. Tagbl .-Verl.

Ganze Einrichtnnacn u . Nachlässe, sowie
einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasse
unter strengster Tiscretiou . Off. unter 731
an den Taabl .-Berlaa. _©cte.StokmiC?Ä 3Ä
Offerten  unter W . 550 an den Tagbl .-Verlag

Laden -Einrichtung für ein Delikateflen-Aus-
schnitt-Keschält, Eisschrank rc. rc. gesucht. Off.
unter « . 550 an  den Tagbl .-Verlag.

Zn kaufen gesucht: DkM !, etwa 3 Mtr.
lang , 2,40 boch nnd 80—40 Emir . tief , mit
oder ohne Glastbüren . sowie 1 Ladentheke von
2,25 lang , 0,65 Emir . breit . Offerten unter
I ». 55 » a » den Tagbl .-Verlag. _

Eopirpresse nnd Adreßbuch ' 1903 zu kaufet,
gesucht Ellenbogenaasse 0, 1 St.

Drei elektrische, auch Gaslüster , nnd
gut erhalt « Treppenläufer zu kaufen ges.
Offerten u . 8 . 748 a . d. Taqbl .-Berlag.

G. Badew . z. k. aes. Rauentdalerstr . 14, Hochp.
Kanfe zu den höchste» Preisen altes

Eise», Metalle . Flaschen. Panier , Lumpen . Gumnii-
u . Nciituchabfälle . Sei,.  S «Hl . Bleichstraffe 20.

Wer liefert einige Tausend gevranchtc»
saubere , lange Weinflaschen ? Offerten unter
14 . 551 an den Taabl .-Verlaa.

ßnltnEt’sCentrm-SttnaeöanlilunB
1̂ , 8ln - U. Verkauf , sowie Tausch

von Lunden aller Rassen, zur Zeit
den kleinste» Zwerg - Rehpinscher

l  v der Welt zu sehen, auch für 250 M.
)jfr {(iuflid ) Mauritiusstr . 12. i. Laden.

Auch werden Hunde zum Scheeren, Waschen und
Eoupiren anaenommen.

(i‘>dluHn*hcl)i-
CaUttaltei « tu « « » leUieit.

Hypothekengelder
in jeder Höhe werden coulant n. ree« ver¬

mittelt d. Sensal Meyer Nutzlierger,
Adelheidstraste 6. Telephon 824.

Auf 1. Hypotheken,
ans 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
f .uiiwii : Jietel , Webergasse 16,1.

HWthckclMlder ?ur1u,,b2-®te!lchabe ich für jetzt und
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

at.  Baer , Friedrichstrabe19.
180 ®m  200,000 Mt.

auf 1. oder auch gute 2 . Hhpotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen Beträgen auS-
zuleihcn. Offerten erb.nuterM. O . 228
hauptpofilagernd hier.

Mk. 7000 n. Mk. 10- 12,000 auf
2. Stelle , ev. auch auf's Land, ansznleibeu.

Ott « Knael , Adolsstraße 3.
Privat -Capitol

von 100 - bis 180,000 Mk . ist zum mästigen
ZiuSfust auf 1. Hypothek per, >leich oder für
später auszuleihen . Offert, gefälligst Haupt-
postlagernd mit. IV. P . 240 senden.

I s

$9-35,906  Mk. auszuleihen . Off.
unter 9- 747 an den Tagbl .-Verlag.

Grohes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Betrügen von

80,000 , 80 .000,100,000 Mk. II. höher für
gleich oder später billigst ausznlcihen . Bei
Neubauten werden Tlieilzahlungen bewilligt.
Offertcnnntcr M . li . 74 yanptpost-
lagcrnd Wiesbaden.

23 - 80,000 Mk. auf gute 1. Hvvoth . aus»
zulcihen , auch auf 's Land . Offerten n.
1\ 550 an den Tagbl .-Verlag.

Erst - Hppotbek 25 —30,000 Mk . zu 4 «/» an
1. Stelle an pünktlichen Zinsznhler zu verleihen.
Offerten inner A . 781 an den Tagbl .-Vcrlaa.

MAL »« ganz oder
ww,Mvw gctheilt , per 1. April

zu begeben durch
s. ,,4stel.  Webcraaffe 16, 1.

Restkanfschilling von « 000 Mk. zu kaufen
gef. lAeyer Sulzherger , Adelheidstr . 6.

CTrtpitrtllffi! fit leihen gesncht.
Eapitalisten erhalten kostenfreie« Nachweis

guter Hypotheken und Restkanfschilltnge.
Meye - Snlvkerj -er . Adelbeidstr . 6.-'

Gesycht toerkn 60,900  IS.
als erste Hypothek ans hiestaeS Hans in
anterLaaeper 1. Slpril . Offerten unter
4 -. H . 63 Postlagernd Rl,einstraste hier
erbeten.

28 - 80,000 Mk . als zweite Hypothek tu 4’/»
auf gute« Object gekuckt. Off . unter P-  785
an den Taabl .-Verlaa.

49.999  Mk. z. 1. Juli gesucht. Off.
-nt. A . 534 , b-f. der Tagbl .-Verl.

5 °/o. Eapitalsanlage!
Mk. 50,000 zur 2. Stelle, schließen

>,it nur 30 °A« der feldger . Taxe , zu 8°
gei. Es empfiebli sich diese Anlage zu mache,
und etwaioe niederen zmstr . Papiere ab¬
zustoßen. Placement kostenfrei.

es . Alm«*«“, . Adolistr . 3.

25—30,000  Mk.
werden aui 1. Hypothek ver 1. Slvril zn leihen

gesucht. Offerten unter lvk. « 7« hanptpost-
lagernd hier senden.

15 —16,000 Mk . gesucht auf 1. .Hppotbek auf 's
Land in der Nabe Wiesbaden , v. Sclbsidarleiber
Adresse im Tagbl .-Verlag . Ec

100 .000 Mk. 1. Hpvotbek. "s Tape, sofort geincht.
is . 551 an den Taabl.-Ver'aaa

Ein prima Restkanfschilling von
KEE 48 .000 Mk. mit Nach», n . Hast-

bark. rn cedircn aesnckt. Offerten unter
s . 550 an den Tagbl .-Verlag.

18 - 20,000 Mk. 1. Hpv.. 4SU0/*, gesucht. Nabe
v. Wieobade ». Off . u. S . 751 an d. Taabl .-Verl.

Ans 2. Hypothek
n 18,000 Mk . zu leiben aesucht. Off,zu leiben aelucvt. Offerten

F . 37 hanptpostlagernd hier
werden

unter 84
adresstren

12 - 20,000 Mk . 2. Hypatbck gesucht. Offerten
unter 1«. 551 an de» Tagbl .-Verlag.

18 .000 Mk . 1. Hpvotbek, 5 ' /», ioiort aeincht.
Offerten unter Ml. 551 an d'n Taabl .-Verlag.

15,000 Mk. Bancaliital
von solid, streb! Baiinnternebmer aenickt : ante

Zinsen und Gewinnantheil wird zngesichert.
Offerten unter II . 558 an den Taabl .-Verlag.

14 —18,000 Mk . aus prima Nachhvvotbek
zn 8—5'/, % gesucht. Off. unter « 754
an den Taabl .-Verlag.

70 .000 bi § 80,000 Mk . , 69°/° der feldgerichtl.
Tare , auf I » Objekt, mitten in der Stadt für den
1. Juli rn 8°/«°/° v. hoch folv. Besitzer an 1. Stelle
oef. Off. unter ® . 758 an den Tagbl .-Verl.

Aus prima 1. MH.
werden 80 —80,000 Mk. per April zn leihen
gewünscht. Offerten erbeten unter li . 6 . 21
hanpthostlagernd hier.

M . 35—45,090.— a. 2. Hppoth . v. Selbstgeber ges.
Offerten unter 754 an den Tagbl .-Verlag.

35—48,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
nach der Landcsbank gesucht. Offerten
unter P . 754 an den Tagbl .-Verlag.

M . 50,090 a. 2 Eckhäuser a . 2. Hyp. v. Selbstgeb.
gei. Off . Mil. i » . 754 an den Tagbl .-Verlag.

75 .000 Mk. an zweiter Stelle auf prima
Objeet gesucht. Nur direkte Slngebote u.
Ehiffre «». 754 an den Tagvl .-'Berlag.

AMMAN

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitrcn wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisende » Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

üttieler,
»ml. loplopolli

nnd Natnrheilknndiffer.
PU - Wiesbaden , Rheinstrastc 68 , 1.

Sprechzeit : 10- 12 unb 2- 5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche , arzneilose und
operationslose Heilweise.

Deutsltjc Dimc. . - ,. Engländerin
zwecks Gründung e. f. MädchcnpensionalS . Gest.
Offerten unter W . 753 nn den T >igb>.-Vcrlag.

Fräulein , iücbiigu. energiich, 28 Zabre alt,
wünscht Filiale zn übern . Eaniion k. nest. werden.
Off . bitte u. KJ. 753 au den Tagbl .-Vcrlag.

m loo.
erhält Derjenige , der mir ln . meinem Hause bis
l . April 04 eine schöne 6 -Jimmer -Wohnnng
verwietliet.  Zn eriraaen im Taabl .-Verlao.  Es

Meine herricboiti . Villa in erster LageBaden-Baden-
entb. 10 Zim ., reicbl. Nebenränme , Garten , würde
ich gegen eine Villa in Wi «baden vertaniche».
Slnaeb. erb, unter 11. «1. 888 bauvtpostl.

Dame möchte mit Dame kleine
« >»■« «(» Wobnung iheilen mit Pension,

ntt blauer oder gelber Bahnlinie . Offerten unter
<2. 7 58 an den Taabl .-Verlag.

*  liebt selbngeber reellen
ê ail ^ NNb Leuten . 1LIe, >«el >,

Berlin , irriedricbstr. 212. Rückvorto. E la6
Tücvtiger Geschäftsmann s, 1000 Mk^ z. leihen

zur Vergrösierung seines 9-'eichaft? gegen Sicherheit
n . ante Zinsen.  Off . «». 751 Tagbl .-Verlao.

Geschäftsmann i. fof. einige bundert Mark
gegen Sicherb . nnd hohe Zinsen zn leiden. Gest.
Offerten unter M . 753 nn den Taabl .-Verlao.

Circa 700 Mk . bei dreitzigfachcr Sicher¬
heit sofort zu leiben gesucht. Offerten unter
V . v . 3 bau  vtvostlan cnibfi ier.

Kgl. Theater.
Ein ' /r-Abonnement k,  1 . Parquct , abzugeben

Ein Viertel Abonnem . k.  I . Ranga ., Mitte , l.
d. Rest d. Saiion abzng. N . Wilbelniinetistr . 3r>.

Gebildete alleinstehende Dame empfiehlt ttcv *.
Vorlesen , Begleiterin auf Spaziergängen , Pflege
Leidender , z. Vertretung der Hausfrau oder Be-
anfsichtignng einer Villa . Tietelde ist in allen
Zweigen d. Hansh ., Kochen, Handarb . crsabrcu.
Offerten unter 1k. .1 . 13 bauvtpostl . Wiesbaden.

Nebenbeschäftigung.
G-bild. gewiffenhafter Herr , kvent. auch

Dame , zur Erledigung schriftlicher Arbeiten für
einige Stunden täglich sofort gesucht. Kann
kbeils auch z» Hanfe erledigt werden. Honorar
Mk. 60.— pro Monat , angenehme leichte Tbäiigkett,
jedoch ist absolut zuverlässiges Slrbcitcn
Bedingimg . Offerten unter 1' . 750 au den
Taabl .-Verlaa erbeten.

Schriftliche 'tlrveiten , Priv. od. geschaftl..
werde» nnt . str . Discr . correct ». prompt aus-
gefülirt . Gefl. Antr . unter « . 740 durch den
Taabl .-Verlaa erbeten.

Mon Rohr - « . Stroystüyle , Sesiet-c. neu
\vu „ nd billig , bei Verwendung von nur

nntem Rohr , zu fleckten bat , wende flck an Stnbl-
flechter 14 » r4 llrnkt , 13 Fahre hier lhat '.g.
Best, auch v. Postk. an s. » rl Iir » rt , Gneiienan-
straffe 14. 2 St . Stüble w. abqebolt » . gebrockt.

Bei allen Neparatnren
von Rollläven nnd Jalousien halte mich besten«
emv' oble». AVllii . Kotb . Herrnmübla 3 . Htb.

Polster - 1
und Decorations -Arbeiten werden gewiflen» D
Haft u. solid ausgeführt . Aufnrbeiten der- v
selben bei billigster Berechnung bei -I

ss . ScitunOa . Friedrichftraße 19.
Holzroulcaux , Rollschutzwände daselbst. 7.

A . Bcinliei «. Ofensetzer, Eleonorenstr . 6.

wilh. vopel,
Landschafts -Gärtner , Jahnstraste 8« .

Anlage und Jnstandbaltung von Obst -, Zier¬
gärten , Parks rc. Pläne, Kostenanschläge.

Tückt . Schneiderin , welche ausgeht , empf. s. z.
Ait«d., R -v. n. Ne». Näb . Porksirasie 22. 4 Tr.

ttfflBBv Tüchtige Schneider ».» niöchte
WEM ' Arbeit aus f . Geschäft über¬

nehmen . Offerten unter Sci .neid « ^ ,,
postlaaernd BiSmarckring.

Tüchi . Schneiderin empi . sich in u. außer dem
Hanse. Albrechtstr. 33 . 1, N. Nerostraße 8, 2.

Scltneidcri » tt. alle Ard. an Goebenstr.5, V. l.
Kinder-Kleidchen ». Anzüge werden rnsch und

saub. anaef . Pr . 150 . Kaiier -Friedr .-Ring 45, H. 1.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hanse. Moriöstraße 28, Htb . 2. Et.
Frau empf. sich im Hauskleidermachen , Ansb.

v. Kl' id. u. W. in n. n. d. H. Hiricharaben 10, 3.
Costüme , Röcke» eins. Kleider. Blausen rc..

guter Sitz garantirt , sowie alle Näharbeiten werde»
soratältiast billigst angei . Ornni ' nstr . 17, Stb . 2 r

Eleg . Costüme, Haus - und Kinder -Kleidct w.
ant und billig nnneiertigt Helenenstraße 11. 1.

§W ^ 'Buntstickereien werden schön und
billig an eiertigt Wörtbitraße 1, Part . I.

Weist-, Bunt - u . Goldstickereien werden
schnell nnd billig besorgt Ste naasie 82 . Htb . 1 r.

Mädck . s. K z. Ääicheansd . Adlerstr . 33, 1 r.
oiottfcdrrn w. d. Tampiapparatpründl.X.'!!! oetein. Fr.Uitoi».Aldrechtsir.30.
Bettfedern -Reiniauna durch Dampf bei

Frau S-. k>JifSer , Lebrstras.e 2.
Pe >f. Büglert » i. Be ' ck. Herrnmübla . 5. H.
Wäsche z. Bag . w. anaen . Bleickstr. 11, H. D.
Wäsche z. Büaeln w ana . Älestendstr. 19, 2 l.

Hotel -, Penstons - und
WKW Fremden -Lväschcw. schnell u.

billig bes. 14 Friedrichstraße 14.
Friscitfc i. noch cimge Damen. Näh.

Moritzstraße 44, Htb . 2 I.
Tüchtige Friseuse luchr noch Kunden , in,

Ubonnemeiu 3ch0 Mk. Wcllritzsir. 46. .Htb. P . r.

Damen ^
Hülse in ollen Frauenleiden . Offerten unterO.004 an den Tagdl.-Verlag.

Ein Kind wird in Pstege oegeben. Z„
im Städt 'sch. Krankenhaus bk! Bern n « ntp.

wird i» Pflege,
Klad als Eigen abg,'a,̂ ?

Offerten unter H . 754 an den Taabl .-Verlao ^
Annacr Franzose wnnicht ■

Gedanken-Anstattsch
mit lebensw . Persönlichkeit . Offenen uttfe
«8. 753 nn den Taabl.-Verlaa._

ob. Beamten zu verbeiraten , fffnr solide Herren ii„
Alter von 35—40 Jahren wollen sich melden. Lff,
»n ' er M , 754 an den Tagbl .-Verlag.

8. L Anonymus.
Anfanflsbnclistaben nnd Hausnummer , liegt Haupt.
postlog-rnd bi« Montan.

Portemonnaie mit Trauring verloren.
Nbzng-brn 'ldlerstraffe 23 bei Sehott.

Jniigcr Fof-Terricr, Ä
14 Wochen alt , entlaufen . Gegen gute Belohnung
abmgeb -a Hotel Weins , vahnbofuratze 7.

(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag. Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstgeiuche
und Dienstengebote. welcyc in der nächsterscheinenden Nummer
dcS „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg ., ven 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerte»
empfiehlt es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Ab«
schriften bcizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegrer
Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nich

sin!abgeholr worden sind, werden uneröfsnet vernichtet.)

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

W-tt-Iiklre Ures- n- i,. die Stell,r»s
_ finden.

^ür mein B jonterie - « . Luxus«
wa -rren-Geschäft suche ich ein!

tüältige Werkäufcrin mit Sprachkenntiiisim
und gute î Zenonissen. Offerten unter l» . 754
an den Taabl .-Verlaa . _

An unseren Tagblott -Leholter« findet ein

einfaches Maschen
von angenehmeni Aensiercn nnd gefälligem
Wesen, mit guter Handschrift n. im Rechnen
bewandert , zunächst nusllilfsweise Be¬
schäftigung. Solche mit einiger Vorbildung
im Köntor -Dienst erhalten den Vorzug.

Selbstgeschriebene Angebote tinter Bei-
slignng von Befähigungs - Nachweisen und
Photographie sind zn richten an die
L . Scheücnberg ' fche Hosbnchdruckerei,

Wiesbaden.
MKUI8Z.M maa

Tapisserie.

Verkäuferin
kennt»iß nicht nötbig . .

Karl Fisch buch, Kirchaasse49-
Suche für 1. Mär, ! brnncheknndige Llerkäuteri »«

Bäckerei ». Eonditorei Pb . Minar . Bahnbo >str. >

Wir suchen per oleidb od. später tüchtige
branche'nndige Verkäuferinnen für die
Galanterie - n. Pavierwaren -Ableilnnä-

S . Blnmenthal & Co .,
Kirchaasse 46.

Ml

Tüchtige «lrbcitcrinncn sucht Dörr , Ao
nnd Consection . Webergasse 29. g,

I . Rahm . u . ein Lehnn . gei. Stiftstr . 10. Etb - '
Ol «1^ 1« mtF SrtiiflVltW iiovl . 'Slrveiterinnen auf dauernd verl . Da »̂ ..

Ichncidcrci Taunnsitraste 86. . ^
Ei » Piädchcii ziu» Nähen gef. Hcllmundstr . 1

«reit >2
3« . Rb

Heirat.
f ränlein,evang., 31 Jahre alt, mit 4000V., wünscht sich mit einem best'. Geschöstsm t*i monat

Flor.

4. Kuryausvall!
Tie Dame , welche auf dem 3. Ball in

u. am Samstag in keilförmig gemusterter schwarz,
weißer Toilette nnd Hut mit rotyem Deckes
war , wird von dem Herrn , mit welchem sie unter
der Maske ta .czic ». welcher nach der Demaskirun,
keinen Tanz mehr von ihr bekommen konnte, wenn
ebrbare Annäberuiig erwünscht, um ein Lebens,
zescden unter L . 11 . 5S14 hanptpostlagernd
Frankkurt gebeten. _ . |
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Eine tüchtige Tapisferistür , welche im Verkauf flott
»nd gewandt ist, gesucht. Offerten mit Geballs-
ansprüchen unter W. 748 an den Tagbl .-Bern

ft Aerliiinrerinm '.n aller Branchen
sucht per sofort ■ .

“ Norbert A . ArnoJdi . kfm . St.-Vorm1«»-'
Wiesbaden , Karlstrasse 41.

gerucht nur mir E"''
pfehlungen . BranÄk'

La»

erste
fnr Hotel-

Nicht
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alteren

.aeincht.

Nlidchei,
.Stell. ('
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6«d
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sür prj,

Stell

Nhei,

Tümtige Taillcn -'tlrveiterinnen Kr dauer» |
geincbt Kapellennraße 4. 2 l.

Tüchtige erste Rockarvcitcrin gesucht.
Sl . Dcvus , Am Römerthor o.

Arbeiterin ges. I . Tiefenbach , Schwolba .be>str.o,' '
ver formt m

MW '© IICIJC selbstständ .gc m»
T «ritten - und Nolkarbeiterinnen.

Will ». Wemmcr , Wilbclmitratze 4A. .
Pcrfccte TaiNen -Slrbciterinnen ge>uo-

Engel -Beutler , stirchgaffe 10.^Tüchtige Toillerrarveitcrinnc «« acp
E. lstttillinicnet , Wilbe'.mffraße 22.
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ilodes . Noch eine ».weite Arb ., ang,
|We ite Arb . und ordentl . I . s-Iiran , gegen
gjtl. direct . Bez. sof. gesucht.* t;escl *w. Schippers , Moritzstrasae 7.

Modes.
Eit «Arb. (Volontärin) und Lkhrm. sucht
V Rheinländer , Ecke Rhein- u. Wilhelmstr.Lehrmädchen
ei monatlicher Entschädigung gesucht

»lora-Parfümerie, Grone Burgstraße 5.
Lehrmädchen

«ii guter Schulbildung aus besserer Familie sucht
Job . KirchholteS,

2 Webergasse 2.
«eff. Mädchen findet Stelle als Lehrmädchen in
s.Confituren-Geich. Zu ersr. im Tagbl.-Berl. Ew

«kbnnädckie» f. Schneiderei ges. Wellritzfir. 49. 3 l.
gesucht. G. « runter,

xeyrmttvuirn Damenschneider. Nero-
ttaße 23, 2 r.

r Lehrmädchen und Zuarbeiterinnen
"fort gesucht. M. Becker, Confection,

Maucrgasse 15. 1.
ĝ SBsit» Mädchen können das Kleidermachengründl. erlernen Luisenstr. 41, 2.Et.
Das. finden gute Arbeileriniicn dauernde Leschäit

Mädchen können da«Klcidcrm. u. Znschn. gründl.
irlerneu Kirchgassc 47. 2 bei Frau Schaad.

Junge Mädchen können das Kleidcnnachen und
Ziischneiden unentgeltl. erl. Taunnsfiraße 36.

Zg. Mädchen kann da« Kleiderm. ». Zu'chu. grdl.
erlernen. I . Diefenbach, Schwalbacherstr. 5.

(Sinalter reicher diesiger Herr sucht per Maid. I.
eine evanaelische ältere

Wirthschafts - und
Gesellschafts -Dame.

Dieselbe muß die ante bürgerliche Küche praktisch
keimen und mit Hülse eines Mädchens den kleinen
Honrtialt führen. Ein heiterer Charakter muß
bestimmte Voraussetzung und Wittwe kinderlos
sein. Dauernd und lohnend kan» diele Stellung
sein. Beschriebene Bewerbungen unter Beifügung
einer kleine» Phorogravhie tverde» unter der
Bezeichnungl» . «4 '8 postlagernd Rheinfiraße
«beten und als Vcrtrancnssachc behandelt und
erledigt.

Langgaffe 24, vis-ä-vis dem Tagblatt,
Telefon 2585»

erstes Bureau am Platze
sir tzotel- u. Herrschafts-Personal aller Branchen,

für sofort .Hausdame in feines Hans,
liillft eine Engländerin als Gej-Ilschnfteiin
!»e.seinen Dame(:nnsikaliich), eine Engländerin
Meinem iechsjänr. Pindchen. Kindergärtnerin
l.>1.2. Klaffe, Kinderpflcgrrin, Kinderfräul.,
fnsecten. angehende Jungfern , Fräulein znr
«tutze, feinere Stubenmädchen , tücht. Haus-
Mtkinne» für Hotelu. Pensionen, große Anz.
«öchinnenr. Hotels, Restaurants, Pensionen
^HkrrschaftShänscr von 30 his 100 Mk. v. Mo».,lmffee- u. Beiköchinnen, Kochlehrfränlein,

dreißig Zimmermädchen für Hotels ,mb
«nitoiiti! nach hier und allen Badeorten, tüchtige
Biffetfräulein, flotte Servierkräulcin, tüiis-
MdWonzjg bi» dreißig SlllcinmLdchcn in kl.
MMilien nach hier und außerhalb, Hans» und
«uchcnniädchen.
mou8. Wallrabenstein, Stellenvermiitlerin.

M ,fl»r Führung des Haushalt«, event. auch
Wyülfe, wird ei» älteres Fräulein mit
Weideiien Ansprüchen zu einen, alleinstehende,,
Meren Herrn in ein kleines Weinrestamant
Mcht. Näh. im Tagbl.-Berlag. Bz

»Schinnen in gr. Zahl, Alleiti-, Ha»'«- n. Lanf-
Mdchen sofort gesucht. Marg . Llrcitrück,
stell. (Telefon 3024), Luxemhnrgstr. 11, Laden,

^e stin bürg. Köchin f. Bcrtramstr. 22, H. 3 r.
Dlletle » Stütze der Hausfrau. Köchin geg.
„“ Wf* hob. Lohn, sowie Hans -, Atteln»
»Nd Kindermädchen für vorzügliche Stelle».

Frau Smmmrm,
^iellenvermittlerin, Fanlbrunneustr. 8, 1 Tr.
«uche Herrsch.-mÄLsdche»
>«kvrima Stellen hiern. auswärts.

Grünberg'S
Rhein. Stetten - Bureau,
tr*  ältestes
"lnnmgsbmcaii WicÄadciis

17 «oldgasse 17,
Telefonruf No. 434,

eine Wirtbschasterin zur Leitung
einer ausw. Kurhotels, Ha»s-
hälierinnen für Hotels, Hotel-,
Mestnuranl- und Pensions-
köchinuen, eine Stütze, welche

Mm".- Küche versieht, Wäschebeschließerinuen,
,IIniv-railIein  f **r erste!. Haus, flotte bessere
•'i», »tn, drima Stelle». Hotelzimmermädchen,

^ "^ chinnen. Herdmädcheu. Kochlehr-
2™, feinere und einfache Ha»S- und Sluben-
Mii, ein feineres Herrsdmfls-Haiiswädchcn, das

^u.d servilen kann, nach Rotterdam(Bor-
.hier), eine Kinderfrau zu einjäbr. Kinde

s-traßbnrg, zebn Alleinmavchen, bess. Kiuder-
Küchen- und Waschmädchen(letztere freie

den,,.), sowie jegl.

kl-mi>Reslnnrslil-Pechml
iw ftommcuDe6oi|on.

^ ^ ^ kisttberg, Stellenvermittler, Goldgasse 17.
Mädchen zum 1. Mi

"''»Merniaunstraßc 10, Part.
März gesucht

Gesucht eine perfrcte Köchin, nur für
^ die Küche, für einen Herrschaft!.
Haushalt. 40 Mk. Lohn monatlich. Offerten
unter 8 . 751 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eins,  rcinl. Mädchen gesucht Hellmundstr. 46, P.
W Für Hausarbeit junges Mädchen gesucht

Dreiweidenstraße 10, 2. Et. rechts.
Zwei tüchtige Mädchen

mit guten Zeugnissen per sofort gesucht„Restau¬
ration zum Rodensteiner", Beriramstraße 6.

DG Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen zu
sofortigem Eintritt gesucht Luisenplatz3. P.

Ein tüchtiges Mädchen sinder gute Stelle.
Näheres Jalmstraße 80, P . l.
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugn. ges. Kaiser-Friedr.-Ning 23, 1.

IWges sliudms AüeiMädcheli
sür kleinen Haushalt per 1. März gesucht
Borkstraße7. 2 I.

Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Adelt,eidstraße «3, 1.

Ein sauberes Mädchen ztim 1. März gesucht.
Näheres Albrechlstraße 34, Part.

Kraft. Mädchen sofort gesucht Helenenstraße 18, P.
Jungeö Mädchen % Küche und Hausarbeit

gesuchtNerostraße 39.
{§fp§!^ b» Ein mit ernten Zeugnissen versehenesSP®«®? Alleinmädchen, welches bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit versieht, wird von
allerem allttnsteheiideu Ehepaar zum 1. März
hei gutem Lohn gesucht.

Fron Ludw. Marx , Bismarckrina 22, 1.
Hausmädchen, ordentlich». fleißig, findet gllte

Stelle  bei I . Mrich, Friedrichstraße 1l.
Zwei tüchtige Mädchen gegen guten

DEW Lohn gesucht.
Wiener Cafe» Weberoasse 8.

Junges Mädchen vom Lande ans 1. März gesucht.
Scharmant «, Helenevst' aße 18. 2 l.

Gesucht zum I. März ein gut empsoblencs
Alleinmädchen,
Kaiser-Fricdrich-Niug 10»3.

fü'' dier tüchtige Stütze für
größeren.Hansbetrieb. Off. mit

Zeugni ßabschr. u. bb.  753 an beit Taobl.-Verl.
Ein ordentliches Dienstmädchen

U 'WM zum baldigen Eintritt wird
gesucht Friedrichstraße 22.

Alleinmädchen, welches etwas kecken kann, sofort
gesucht Kaiser-Friedrich-R'ng 1, 2 I.

In Küche ii. Hausarbeit perfectes iauher-s Allein-
mädcken von kl. Familie (drei Pettonen) gegen
hoben Lohn geincht Mo-ipst aße 31, P.

Sauberes anständiges Alleinmädchen zn
einzelner Dome oesnckt. Vorzn'tcllen von 9—11
und 2—4 Uhr Damhachthal 14. 2.

Ein tüchtiges Hausmädchen, weiches nähen kann,
wird zum 1. März gegen guten Lohn gesucht
BiSmarcknng 40, 2.

Sauberes Mädchen, welche? etwas kocken kann,
geiuckt Restauration Dotzheimerstraße 72.

MWHLAxa» Ein Mädchen für Hausarbeit
DMM ge'uckt Rheinfiraße 65, Part.
Ei» einfaches Mädchen, welches kochen kann und

einen Tbeil dei Hausarbeit ühcrnehmcn muß,
geincht Adelheidflraße 68, 2.

Tücktiaes Alleinmädchen für 1. März gesuchk
Walliistrstrane2, 2 l.

Ein ordentliches Mädchc» für
jede HanSaibnt gesucht

„Zur Gcriuania", Platterfiraße 100.
Ein eins, rückt, rcinl. Alleinmädchen für kleinen

ruhigen Haushalt gegen guten Loh» auf gleich
oder1. Mürz gesucht. Gute Zeugnisse erforderl.
Meid. zw. 6 n. 7 Uhr Rheinstraße 86, 3.

Gesucht junges Zimmermädchen bei hohem Lohn.
(Sute Zeugn. erforderl. Näh. Helenenstr. 20, 2.

Ein tüchtiges Alleinmädchen für sofort oder
1, März gesucht Zietenring2, 8 rechts, an d.
Scerobenfiraße.

Ein eins. Mädchen zu einem Wiitwer ohne Kinder
bei beicheideiien Ansprüchen sofort gesucht. —
Adresse im Taabl.-Verlag. Bi

Esser! «sicht eichches grSuIeln
zu zwei Kindern(10 ». 6 I .), welches auch einen
The>l der Hausarbeit übernimmt. Persönlich
vorstellen Nendorserstraße4, Port.

Tücht. Sllleinmüdchen für kl. gut bürgerlichen
5̂>aurhal! per 1. März gesucht.

Lottermann, Faulbrunnenstraße1, 2.
Gesucht zum1. März

befferes Hausmädchen, welches serviren, nähen,
bügeln kann, in allen Hansaibcitcn erfahren ist
und gute Zeugnisse anfzuweisen har. Aller
20- 30 Jahre.

Fra« Färber, Lanzfiraße 8.
Ein einfaches HanSmüdchen gesucht

Dotzbei merfiraße 51, 1, Stock.
Tüchtiges Hausmädchen , welches

WW ' nähen und bügeln kan», zum1. März
oesuckt Dierfiadterstraße 7.

' Tüchtiges, sehr reinliches Mädchen z.
1. März pefpdit Beriramstraße 11, Pt.

Snub. z»v. Mädche»» gesiicht Dotzheinierstraße 16.
Blädchen, welches gut bürgerlich koche» kann und

Hausarbeit versteht, zum 1. März gejuckt
-zierstadterfiraße 7.

Ein fleißiges einfaches Mädchen, am
DMWe liebste» vorn Lande, für .Hansnrba»f

Mä'.z od. Avril ges. Rüdesheimcrstr. 19, Part.
Sttche sofort

ein durchaus erfahrene« Zimmermädchen mit
gute» Zeugnissen, das nähen, hügeln, serviren
kann ii. die Aussicht eines Kindes milüvcr» inmt.

Fr- v. Mestenburg, Hnmboldtstraße 15
Kindeil. Ehevanr suchtz. 15. Niärz, eoentl. früher,

ein ült . saub . zuverl. Mädchen oder Fra»
von angenehm. Aeußerii, welcher durchaus verf.
im Kocht« n. dem kl. Haush. vorstehen kann;
seid, findet heia»ter Führ, angeiiehm. dolierlid.
Heim. Näh- Philiphs'vergstr. 38, P. r.. v. 3—6.

Ich suche sür meinen kleinen herrschaftlichenHaus¬
halt in Langeiiherg(Rheinland) zum1. Mai ein
tüchtiger evangelisches

KüÄenmädchen.
Frau E. Fcldhoff, z. Z. „Hotel Aeair".

Gesucht znm 1. März
ei» sauberes Mädchen, welches bürgl. kocken
kann nud gründlich die Hausarbeit versteht,
gute Zeugnisse erf. Guter Loh». Pers. Vor¬
steven Nendorserstraße4, Part.

Reinl. Mädchen aesnckt Michelsberg2, 2 St . lks.
1 OBäai ein braves fleißiges-* ♦ Mädchen vom Lande

für Kücken- nud Hausarbeit gesucht. Näheres
Wa lluierstraße6. 3.

Ein ordentliches Hausmädchen auf gleich
oder1. Mürz aesuckt. Näßer-S Nerotbal 10, 3.Mm\\\k Mche«,
welches gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, gegen gnten Loh»
gesucht Sldolfsallee 26. 1. St . (9- 11 u.
5- 7 Uhr).

Eins. jg. Mädck. ges. Koethestraße 18, 1 l.
Eins, williger Mädchen für leichte Hausarbeit gei.

Goetbcstraße 18, Laden.
Ei« Hausmädchen znm 1. März gesucht

Bgstnhofstratze3, 1. Etage.
Tüchtiges reinliches Slliein-

§j® §§r mädchc«, das kochen kann, gesucht
Kranzplatz 2,1 . Et.

Tücht. Dienstni. z. 1. März gesucht Jabnstr. 7,1.
Für kl. Pensionz. 1. März ein tücht. gewandtes

Mädchen zum Alleiudieiien Tauniisstraße 23, 1.
Braves ehrliches Mädchen gesucht, tvelcl-es ein

Kind beanfsichligtu. uehenbei das Ladengeschäft
erlernen kann. Näh. Moritzstraße 17, Part.

Mädchen, das gut bürgl.
^UUn ( | ) trv kochen kann und die Haus¬

arbeit versteht, wird von kinderlosem Ehepaar
für 1. März gesucht. Näh. Nndesheimerstr. 11,
Patt . r„ Vorm, oder Abends nach7Uhr.

Ein junges Mädchen fiir kleinen Haushalt auf
tthattilcht Nauenthalcrstraße14, Hochport.

SMeinmädche« zum sofortigen
WEW Antritt gesucht. Näheres

Sldolkstratzc3. Obst-Geschäft.
Tüchtiges Sllleinmädchen für Kücheu. Haus¬

arbeit »NN, 1. März aesiickt Malkmühlstr. 29, V.
Ei» tüchtiges williges Mädchen für alle

Hau?- und Küchenarbeit gesucht Michelsberg 3,
„WürttembergerHof".

snm1. März ein besseres Hans-
mädeben»welche« näbenu. bügeln

kann. Fran » r . Havmann,
Nenaasie 26.

Ein braveS fleißiges Dienstmädchen gesucht
Kircheasse 27, 1 Treppe.

Mädchen f. Kücheu. Hausarb. ges.Nerotbal8. P.
für Kücke und Hausarbeit
wird sofort gesucht

Stadt Frankfurt, Webergasse.
Einfaches Mädchen sür jede Hausarbeit zum

1. 3värz gestickt Lnisenftraße2, 2 reckt«.
für Hausarbeit gegen guten
Lob», sowie ein Lehr¬

mädchen "eaen sofortige Vergütmig gesucht
Wcbergasse 44, Kurz-, Weiß- und Woll-
weaeeii -Geschnst.

Gewandtes Zimmermädchen
W ges . Sveiie-Hnns Helenmstraße 1.

Zum 1. März ein besseres Mädchen gestickt,
welches im Naben erf. ist, Walkmülffstr. 43/45.

Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht. Näheres Lu-seuplatz3, 2 St . rechts.

In einen kleinen Haushal, wird zum 15. März oder
O April ein älteres zuverlässiges

Mädchen,
welcher gut bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, geincht. Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen fick melde» Herderstraße 28,1.
Frau v. Heemskerck.

Tüchtiges Mädchen» das in Hansarbeit
erfah ren, aesncht Luisenstratzc6, 2. Et.

Ordentliches Mädchen, das selbst-
ständig locken kann und Haiisarbeit

gründlich versteht, zum 1. März gesucht Lang-
gasse 85, im Laden.

Gesucht zum1. März
empfohlene? Mädchen für gutbürgerliche Küche und

Hausarbeit. Exeellenzv. Schwerin,
Adolssallee 53, 2.

Meldung Nachmittags zwischen5 und 8 Uhr.
Erfahrenes Stubenmädchen gesucht

riitta Capri, Leberberg 3.
Brave? ingeS Zweitinädch. gei. Rieblstr. 16, Lad.
Suche für pr. Stellen bei hohem Lohn gut empf.

Mädchen, die kochen können und in allen Haus¬
arb. bew. sind, auch Zimmermädchen, Knchen-
wädcheii. F. Michel, Stell.. Adlerstr. 29, V. 1.

Tüchtiges Mädchen, ivelcheS gut bürgerl. kochen
kann und etwas Hausarbeit initüberniniint. für
kl. Hnusbalt per sof. ges. N. Webera. 3, G. 1.

Tüchtiges sehr reinliches Mädchen z.
1. März gesucht Bertraiiistraße 11, Pt.

Alleinmädchen,
gesucht Schlickterstraße 19, 3.

Ein fleißiges Mädchen» am liebsten vom Lande,
ani gleich gesucht Bleickstraße4. 1 r.

Sauberes fleißiges Sllleinmädchen znm
1. März gesucht Taunusstraße 57, 2 l.

-ff?über junge« reinliche«
straße6. 2.

Mädchen zu Kindern Bleich-

Gesucht ein brave? saubere« Haus¬
mädchen für sebr kleinen Haushalt. An-
genebme leichte Stelle. Näheres Bertram-
straste7, 1 Treppe links.

Für eine kleine HauShal' lliig tüchtiges Mädchen
gesucht, welckes etwas kocken kann. Weber¬
gaffe 16, 2, Eingang Kl. Wcbergasse 6.

Tucht ges HauSmädchcn o»ne qr. Wäsche und
ohne Kochen pe'ncht Moritzstr. 6. Thoreiug. P.

junges reinliches Mädchen
“ ■H Bleichstraße6, 2.
Ordentliches Mädchen gegen guten Lobn zum

1. März gesucht. Näh. RHeinstraße 24, Bart.
Ungere erfahrene drjtoörterin,

evangelisch, mit besten Zeugnissen an? herrschaft¬
lichen Häusern, zu Anfang Juli nach auswärts
gesucht. Auerbicieu unter I-. nn de»Tnrbl.-Verlaa.

Tücktige Stärkwäschbüglerin auf
dauernd gesucht Nerostraße 23, H.

Ein tüchtiges Wnschmüdchen gesucht Römerberg 29.
Junge Müdchcu

igarcttenfabrik „ KciltS" , Webergasje 22.
Reinl. MonnlSmdch. od. Fran ges. Jahnstr. 20, P.
BiSmarckring 39,1. St .. Monaikfran gejucht.
Monatsfrau gesucht Michelsberg 11. 1.

Monatsmädchen von Morgens8 bis Abends
7 Ubr gesucht Kirchgassc 19, Lampenladen.

Eine MonatSfrau gejucht von8—11 Ubr.
Adolf HaaS, Tauniisstraße 13,4.

Monats 'WLWKÄ :I.S
Ehrl. t. Monaisfr. v. 8>/,- 107« Kapellenstr. 14.
Monatsm. w. f. gef. f. 2 St . Vorm. — ca. 9—11.

Kiedr iclierstraße5, 2 I.
Laub. Mtöm. od. Fr. ges.
Luxembnrgplatz4, P . l.

saubere zuverlässige MonatSfrau zu älterem Ehe¬
paar gesucht Körnerstrahe 2,  1 Tr. l.

MonatSfrau gesucht täglich Morgens bis 1 Std.
Näb. Oranienstraße4, 1. Stock rechts.

Eine MonatSfrau von 6—8 Uhr Vormittags
sofort gesucht Goldgasse 21.

Einfaches Monatsmädchen gesucht von 8—3 Uhr
Sedanstraße 13, Part.Mouatssruu

Eine ehrliche reinliche MonatSfrau sür zwei Vor¬
mittagsstunden gesucht Müllerstrabe6, Part.

Eine tüchtige Monatsfran sür 3 Stunden
Morgens oeindit Römerthor7, 2 St.

Gut empf. Monat« >chen ges. Karlstr. 29,1. Et.
Zeitunâ -Trägerrnnen

sofort gesucht. Näh. Nicolasstraße9, Seitenbau.
S onb. jg. Weckfrau gesucht Goetbestraße 18.

Eine ältere unabhängige Frau oder
päifr Mädchen sür halbe Tage zu Kindern

ges ucht BiSmarckring 14, Part , rechts.̂
gg§§P* Zuverlässiges williges braves Mädchen zn

Kindern und etwas Hausarbeit sofort tagsüber
gesucht Marktstraße 14, 2.

Ei» kräftiges Mädchen für Hausarbeit tagsüber
gesucht Goldaasse 15, 2.

Ein braves Mädchen für de» ganzen Tag gegen
hohen Lohn gestickt Marktstraße 22, 2 St.

Ja . ord. Mädchen tagsüber ges,Walramstr. 32, 2 r.
Mädck. o. Fran mehr. St . Adelheidstr. 41, P . lks.
Jg . ordeut, Mädchen tagsüber ges. Helenenstr. 4,P.
Ordentl . Lansmädchen bei gutem Lohn gesucht

Wcbergasse7, im Schirmgeschäft.
Mädchen an? anständ, Farmlu
gkgen Wochenlobn gesucht.

Färberei Spindlcr , Bärenstraße7.,
znm Flalchenspülen gejucht
Sedanstraße 3.Mädchen

Weibliche rieesoire». di- Stellung
suchen.

Eine persccte Jungfer sucht ans sogleich oder
sväier Stellung, ev. ni. auf Reisen. Gefl. Off.
u. «l. 752 an den Tagbl.-Verlag.

welches Stenographlrenu.
«tz' LKrrllL -ffSI- MaschinenschreibenIN. gut.

Erfolge erlernt bat, sucht Anfangsstelle. Offerten
imter'A. 750 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KW" Junge Dame, sehr flinke Steuographistm
u. Maschin'enschreiberin, sucht Büreanstelluug.
Offerten unter «». s :r postl. SchützenHotstraße.

Fräulein , welches Stenogravhircn». Maschinen¬
schreiben erlernt Hat, sticht Anfaiigsstellc. Ostertcn
nnicr V 75 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jnnger Mädchen sucht Stellung al« Verkameriii,
brancheknndig in Conditorei. Offerten unter
.8. 758 an den Tagbl.-Verlag.

«W" Tückiige Verkäuferin sucht Stellung,
»täb. im Tagbl.-Verlag. _ F“Verkäuferin sucht Stelliinq

v in einem Schuhgeschäft. Off.
. . . . l an den Tagbl.-Verlag.

für Kurzwaaren und Ex-
pedition.m.ftbönerSchrift,

in noch ungekündigterStellung, wünscht sich in
gl. Thätigfeit zil verändern. Offerten unter
V. 758 an den Tagbl.-Verlmu_

'ifnh. im Lag0W
Tüchtige

unter A. 75 -L

Für nettes j. Mädchen, welches die Buch-
fülirungu. Stenographie mit gutem Erfolg gelernt
hat, wird (ev. auch uach Mainz)

Mligssteldlvg
aes. Gef. Offert, übernimmt Carl F . Müller,
Lanogasse 8.

Tüchtige Näherin, in all. Nnharb. p. erfahren, m.
Jahresstelle in einer Fremdenvension od. Hotel.
Offerten unter I». 758 an den Tagbl.-Verlag.

Ein anständ. Mädchen sucht Beschäft. z. Nähen n.
Flicken. Näh. hei Hin, Oit, Lndwigstr,3, H. 2.

IM " Gewandtes alleinstch. tüchtiger Fräulein»
28 Jahre, inckt sofort hei einzeln, älteren Herrn
Stellung als Hausdame od. Haushälterin.
Gefl. Offerten erbitte unter Chiffre»». 751
an den  Tagbl.-Verlag.

Eine Dame gesetzten Alters, die ganz
allein siebt, wünscht einen WirknngS-

krci« in ruhiger feiner Familie, eventuell ohne
Gehalt. Allerbeste(.-nnpfehliingen. Off. unter
Ml. 7 «8 an den Tagbl .-Verlag.

Znverläss. reinliche» Mädäien, weldies drei Jahre
selhstst. den Haushalt führte, sucht his zum
Ptärz alttcve Stellima. Ringkirdie5. Pott.

Mädchen,
welche? in der Hausarbeit gewandt, sucht
Siellnng in besserer Familie hehuf? Gr-
Ierttuita' de« Kochen?. Loh» wird nicht
heansti ucht. Anfragen unter » . 71 « an
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Köchin für Geschäftshaus, mit
_ 5-jährig. Zeugn., Alleinmdch.,

Hoiel- ii. Pensionszimmermädchen, Büffetfräul.,
Seroierfränl.. Bügelmüddie» in Hotel für hier
und auswärts gleich und später empfiehlt

Fra » Elise Müller,
Stcllkiivernultlerin, Ellenbogengasse8, 1.

Persccte HerrschaftSköchin mit prima Zeug-
uisjeii suäit Stelle, geht auch als Haushälterin.
Näh. Franken straße 10, 2 St.

Rcstanrationsköchinsucht Stellung durch
Frau Baumann , Siellenbürkg».

Faulhriiiinkiistraße8. 1.
Eine pers. Köchin sucht Stelle. Friedrichstraße 28.
Tüchtiges Mädchen sticht Stelle bei besserer

Herrschaft znm 1. März oder später. Näheres
Jahnstraße2, Laden.

Ei» Mädchen wüniäit bis 1. oder 15. April
Stelle z» einem filteren Herrn oder einer Dame.
Offerten unter »B. 753 an den Tagbl.-Verlag.
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Junges Fräulein , welche» nähen kann, sucht

Stellung als bessere« Mädchen, am liebsten nach
auswärts . Gefl. Offerten erbeten unter M. 35S
an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen , welche? nähen, bügeln und
scroiren kann, sucht Stellung in besserem Hause.
Offerten unter I *. 553 an den Tagdl.-Verlag.

AlleimniidchcuN .LL 'LL
für 1. März oder sofort in kleinem Haushalt.
Auskun ft ertbcilt Bttfch , Schulgaffe 5.

^pp ^i Eine alt. gebildete unabhängige Frau,
sehr tüchtig in a. Zweigen e. feinen

Hansh., welche eine Fremden-Pensio» selbststünd.
geleitet, wünscht ähnliche Vertrauensst., eventl.
auch als Haushälterin. Gefl. Offerten sub
J>. 353 an de» Tagbl.-Verlag.

Aelt. Mädchen, welchesg. büraerl. kocht«. etwas
Hausarb . übern., sucht Stelle. Adlerstr. 4, 1.

Frl . gesetzten Alters , best, emps. , durchaus
«rsatzren i . Küche « . Haus . «>. Kranken¬
pflege n . Kiudererz. vertraut , s. passende
Stelle . Näb. Walramstraßc8, F I. oder gefl.
Offerten u. M. M . Neudorf b. Eltville vostl.

Aeff. Mädchen sucht Stellung in feiner. Hanse
bei kinderl. Herrschaft. Schwalbacherstraße 25,
Mtb. I., 2 Tr . l.. Mittags 2- 5 Uhr.

Für ein 19-jähriges
Familie wird au pair Ausnahme in feinem
Hause gesucht, wo es sich im Haushalt nützlich
macken kann. Offerten unter M. 354 an den
Toabl.-Verlag.

EinMDWsŝ - Ein braves tüchtiges Mädchen sucht
Stelle als HauSmädchen bis

1. März. Näh. Erbacherstraße7, Part , rechts.
Braves Mädchen, welches kochen kann, sucht sofort

Stelle in bess. HerrschaftSh. Wellritzstr. 39, 2 r.
Ein fl. willige« Mädchen sucht Stellung in klein.

Haush. Näh. Karlstr. 16. H. 2, zu erfr. v. 4—5.
Angehende Büglerin sucht dauernde Beschäftigung.

Näh. Niehlstraße 4, Part.
Eine Büglerin sucht für Montags u. Dienstags

Beschäftigung. Adlerstraße 18. 1 St.
T . Mädch. s. W.->n. P .-Besw. Yorkstr. 8. H. 1 l.
Bess. Mädch. s. Wascharbeit. N. Bleichstr. 81. 2 St.
Frau s. Besch. (W. u. P .) Fcldstr. 21, Bdb. D.
I . Fr . s. Wasch- u. Putzst. Frankenstraße 20. 3.
Eine unabhängige Frau sucht noch einige Kunden

im Waschen und Putzen. Näh. Noonstr. 19. 2.
E. j. Fr . s. Monatrst . Kl. Schwalbacherstr. 8, Dack.
Fron s. Monatrst. v. 2—4 Uhr. Walramstr. 1. 3.
%.  s. Md», s. Misst, f. M. N. Ledrstr. 12. M. 1.
Z. Fr . f. M. Mtsst.. Ldp. N. Ludwigstr. 3, B. D.
Frau sucht Vorm. Besch. Näh. Adlerstr. 28, 3 r.
Aust. Fr . s. tagsüber BeiSäft . Langgaffe 24, Stb.
Frau  sucht Arbeit für Nachm. Frankenstr. 5, V. 8.
PW“  E . j. unabh. Fr. s. Besch, f. d. g. Tag.

tzelenenstraße 27, Tachw.

Miirmttchr Personrr«, die Ktettimg
finde«.

t
Männliche und weibliche

SteKlungsucSiends
aller Stände erhalten sofort grosse Aus- >=)
wähl geeigneter Angebote durch die m-
„Deutsche Vakanzenpost“, Esslingen. 9 &

Stellen-Mchroeis für Miner
(Wiesbaden und Umgebung, befindet sich bei Herrn

Samenhandlung, Ncugasse 1.

Für ihre ausschließlich aus erstklassigen
Weinen der Champagne hergcftcUtc Marke
sucht ein « angesehene

Sektkellerei
«ine« tüchtigen

Vertreter
für de« Bezirk Wiesbaden unter günstigen
Bedingungen. Passende Tätigkeit auch für penst
Offizier oder Beamten. Off. sub II . X . 9 33
an die Expedition d. Bl. (F. h 4499/2) Fl 13

Für den Vertrieb eines neuen, gesetzlich geschützten
Artikels, welcher insbesondere in Badeorten sehr
stark gekauft wird, suche

je einen Vertreter
für Wiesbaden, Enis, Aachen, Baden - Baden,
Neuenahr, Kissingen, Ohnhansen, Nauheim,
Burtscheid, Lippspringe ec., sowie einen Reisenden
für die anderen Städte Deutschlands, welcher
den Artikel mitninnnt, gegen hohe Provision.
Offerten unter L . 351 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Adressenschreiber mit guter Handschrift
gesucht. Schrift!. Off. mit Preis für 1000 Stück
unter I». 35 « an den Tagbl.-Verlag.

9 EJuclilialter , Commis . Ver-
♦ Käufer sucht per sofort A'orbert A.
♦ Arnold , kfm. St.-Verm., "Wiesbaden, Karl-
- strasse 41.

Tücht. gewandter Reifender , der bei der Waffcr-
und Limonaden-Knndschust hier u. auswärts put
cinaeführr ist, für gleicho. sväter gesucht. Es
wird nur auf erste Kraft reflectirt. Ausführl.
Offerten n. II . 35 » an den TagbL-Verlag.

Wir suchen per sofort einen jüngeren
Buchhalter mit schöner Handschrift. Nur
Solche mit la Zengniffen wollen sich melden.

S . Blumenthal & Co.,
Kirchgasse 46.

Gewissenhafter Buchhalter und
Correspondent , der flott stenographirt und
Maschine schreibt, von hiesigem Büreau zum
möglichst sofort . Eintritt, eventl. auch später,
gesucht. Bewerber mutz durchaus zuver¬
lässig und ehrenhaften Charakters sein,
da Vertrauensstellung. Ausführliche Offerten
mit Angabe der Gebaltsansvrllche und Zeng-
nißabschriitcn unter « . 35 « an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

tiu  größeres Herd- und
Ofen - t -cschäft wird ein

gewandter jünger . Verkäufer , d. mit
den yies . Verhältnisse » Bescheid weiß,
zum bald. Eintritt gesucht. Offerte»
unter I-. 35 » an de» Tagbl .-Verlag.

Einkassirer-Gesuch.
Für eine eingefühite Tour am Rbein tüchtigen
soliden Mann alS Cinkassirer und Ver¬
käufer gesucht; kleine Canlio» erforderlich.

Tcutschc Rähmaschinen -Gesellschast,
Wiesbaden, Ellenbogengasse 16.

Töcht.ssldstsläiidige NerlriMWl«
sucht sofort Georg Auer , Tauniisstraße 51.

Tüchtiger Schlosser für Gitterarbcit aus dauernd
gesucht. Carl Löw,

Schlosserein. Jnstallatioiizgeschäft,
Oranicnstraße 84,

mmems

Marmorhauer,
Marmorschleifer,

sowie tüchtige selbstständige Vcrsetzcr sofort für
dauernde Arbeit gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden.
Kontor: Luiienstrnße 23.

ikl
Tüchtige - älterer Tüncher zum sofortigen

Eintritt gesucht.
Ludwig Jstel , Kleine Webergaffe6, 1.

Sprechzeit von 6—7 Uhr abends.
■n

Rheinisches Steüen-Büreau,
Pf "**ältestes "VV

Placirungsbüreau Wiesbadens,
17  Ccoldg ’asse 17,

TelefoiirulT 4SI.
sucht auf gleich

einen Oberkellner (Geschäftsführer) für
Restaurant I. R., zwei tücht . flotte Restaurations-
kellner , Kellner-Volontär, Kellnerlehrling, Hotel-
haushurschen, Kupferputzer (Salair 50—55),
Küchenburschen, ferner f . die Saison Ober-,
Obersaal-, Zimmer-, Restaurant - u. Saalkellner,
Küchenmeister, Aides, Kochvolontär, gelernte
Conditor, Hotelbuchhalter, drei Portier , Hotel-,
Pensions- u. Restaurationshausdiener, Liftjungen,
Silber- u.Kupferputzer, Kellner- u. Kochlehrlinge.

Ca rl «Jr »nl, <rg . Stell enver mittler,
Gohlsrasse 17.

ein jung , tüchtiger,
mit guten ZeugnissenKoch,

aelndit Wilhelmstraße 54.

Für Schiicidcr! N-'SÄK 'T
das ganze Fahr suchtP . Braun.

Ein junger Wochenschneider gei. Steingasse 13.
Ein Schneider auf Kleinstück gesucht Karl¬

straße 22. A . Arnold.

findetTüchtiger Tagschneider
dauernde Beschäftigung.

Julius Bischofs, Kirchgasse 11.
Wochciischncidcr ku.«??Ä <X
Gärtner für dauernd gesucht Dotzheimerstr. 114.

^in sol. Gärtnergehülfe, welcher
etwas Nebenarbeit mit zu über¬

nehmen hat, per 1. März. Gefl. Offerten nebst
Gehaltsanlpr. n. M . 353 an den Tagbl.-Verl.

In meiner Buch - u . Kunst -Handlung kann
ein tüchtiger junger Mann mit guten Schulkennt-
niffen als Lehrling eit,treten.

Gisbert Noertershaeuser,
Telefon 2143. Wilhelmstraße 4.

pefuent. Engl . Magazin
4SlI | J Wegner , Wilhelnistr. 44.

Lehrling mit gmer Schulbildung gesucht
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

In bedeutendem hiesigem Engros- und
Detailgcschäft ist für einengewelkte«Zunge«

eine

Lehrstelle
offen. SelbstgeschriebeneOfferten unter
II . 34 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Q mit  ® ä)uIb,ItuI”fl fle0tn_ wiortige Vergütung sucht
Blank -Haus , Znstitut f. Wolninngsreparatur,

Bistnarckrina 19, 1. Stock.
z» Ostern für mein Colonial-
waareu- und Telicnlcsseu-

Gcschöft gesucht. D. Fuchs , Saalgasse 2.
Von einem hiesigen, rein kaufmännischen Engros-

Gesäiäft wird gegen monatliche Vergütung ein

Lehrling gesucht.
Eintritt per 1. Ap,il d. I . beziv. gleidi nad)
Ostern erwünscht. Reflectante» mit guter Sdiul-
bilduna sind um selbstgeschriebene Offerte gebeten
unter W . 353 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei bester Ausbildung
gesucht.

TapetenhauS Robert Wetz,
22 Luisenstr. 22, vis-ä-vis ver Ncichsbank.

Lehrling SST“
Drogerie H. Kneipp , Goldgasse 9.

Zwei brave Jrrngen
zu Ostern in die Lehr? gesndst. Karl Gemmer,

Installation s. Gas -, Wasser- « . Central-
heizungen , Clarentftalerstratze 4.

Braver Schlofferlthrling unter günstigen
Bedingungen gesucht.

I . Hohlwein , Hclencnstraße 23.
Schlosserlehrltng gegen sofort . Vergütung

such. K. N. F . Merkelbach , Dotzheimcrstr. 62.
PU - Schlosserlehrling ges. Carl Wiemer,

Ban- und Kunstschlosserei, Eltvillerstrnße 4.
Schlosserlehrling gcsuäit. Näh. Hermannstr. 24, 1.

Lrhrliaar ,mtcr a-ön^ i3 -® ebin(uu'(’en_ in ein Stuckgeschäst gesucht.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. Ev

Ein braver Junge kann das Lackirergesd)äft
erlernen bei Fr . Licht , .Helenenstraße 18.

Tüncherlehrling ges. Adolf Bleidncr, Moritzstr. 30.8 eyrling gesucht.Gustav Gottschalk, Posamentier.
Kinderloses Ehepaar sofort als

Bademeister
und Badefrau gesucht.

Badhaus „ Hum goldenen Rotz" ,
Goldgasse 7.

Genfer Uerelun. Gllftiriheverbünd
N. u. a. Rhein, Wcbergasse3, Telephon 219,

sucht:
1 HerrschastSdicucr , 70 Mk. monatl., sofort.
1 Penstonsviener , 30 Mk. moiiatl., für 1. 3.
2 gewes. Liftjungen , welche serv., n. ausw.
2 junge RcstaurätionSkellner mit g. Zeug».
8 Saalkellner znm sofort gen Eintritt.

Tüchtiger Herrschaftsdiener zum1. Män^
eine größere Pension gesucht.

Internationale , Mainzerstraßex
sur die Bedienung eines
ein angehender. zuvcrläD

^ » <*8lier  sofort oder 1. E
«LrllirlL Offerten mit GebaltsmiÄ!
lind Photogr. erbeten unter A. 5558 post¬lagernd Mainz , Hauptpostamt.

Hausbursche mit guten Zeugniffen aefu*,
Ebemal.Sattler , Lackirer ob. Kutscher bevor-«.,
Offerten unter I ’ . 348 an den Tagbl.-Verl«»

Junger braver Hausbursche zum 1. mz°:
gesucht. D. Fuchs , Saalgasse ^

I Tücht. Hausburschcn , unverh., mit
längs. Zcugn. sucht Nietschmann N.

Ein junger sauberer Hausbursch « gesucht
Becker, Sattlergeschäst, KI. Burgstrĝg

Taub . Bursche ges. Nerostraßc 18, Metzgmi. ^Ausläufer,
junger, welcher Nad fahren fnnn und dessen__

gehörige hier am Platze wohnen, wird gejM
Tauunsstraße 20, Part.

Zttverläfsiger Laufjunge
für dauernde Stelle gesucht

Hirsch-Apotheke.
Junger Laufbursche sof. ges. Goldgasse 16, Lndeil
Jüngerer , des Radfahrens kundiger Laus.

bursche sofort gesucht Löwen -Apotheke.
Ein zuverlässiger Kutscher mit guten Zevgz

gesucht'^dlerstraße 53.
Ein Knecht gflncht für Zweispänner bei

Gustav Storch , Bcreinsstraße 7.
Vliulliglöhilcr, SÄS SS

Ring 19,1 St . links.
MMK -i» 10—15 tüchtige Grundarbeit«
DWM suchen

Aner u . Röder , Bankfelle Hotel Rose,
Meiler nitö Ardeilerimeii

werden gesucht.
Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel«

Fabrik A . Flach , Aarstraße 3.

MiimrkicheP -rso»ei». die Skellmig
suchen.

Kaufmann, L . ^  Ä
Bnchsührung einschließlich Jahresabschluß, dy
sclbslstälidigrn Einriästen, Führen u. AbschlikM
von ÄeschästSbüchern jeglicher Art, dem Bam
wesen, der Correspondeiit, sowie allen sonstig!»
Coniptoirarbeitenvollständig vertraut, durch»»!
selbstständiger Arbeiter, mit prima Zeugitissc»«.
guten Kenntnissen in der engl., französ. u. ml
Sprache, pcisecter- Maschinensdireiber, sucht >»
einem Üiiternehme» irgend welch. Art Anstettu»»
als Buchhalter,Neiscnder.Filialleiter,Vertretcr:!.
Betheiligung oder käufliche Uebernahnie em»
GcsäiäftS nicht ausgeschlossen. Gesi. Osf-«W
C . A. 4 » an Haasenstein L Vogler , huk.

Buchhalter. ^
Junger gewissenhafter Mann m. tadelloserM

gangen beit, dnräians bewandert in der -fw
snhrnng, incl. GrlchästSabschl. und Bilanz, «M
Correlpondenz, suäit Stellung. Beste Resenn»
k. ausgeqcbeii werden. Gefl. Anfragen erbett»
unter ui . 34 « an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kansurann , 27 Jahre alt. J
Stelle als Verkäufer, Stadtreifendcr. OMttl
unter 4-. 353 ail den Tagbl.-Verlag.

Rentner, .
früher im Kausmannr-, sowie Hotelfach tyaG

wünscht angenehme, leichte Beschätligmig. "
wird weniger auf Gehalt, als auf angeim-
Thätigkeit gesehen. Offerten unter C- ' **
au den Tagul.-V rlag. ^

VcrH. Mann !. Stell , z. 1. April als Kaff-»M>
ladtreis. od. sonst. Vertrauensp. Eantwn M"

qcst. w. Off. II. V.  348 an den,Tagbl.-Bnl
Geprüfter Heizer und Maschinist , "tlew

Empsehlunaeuu. Jengnisse, sucht paff, baue-
Stcllmig. W . Pfeil , Friedrichstraße 33, s-

Ein selbstständiacr Baulackircr » 17 Jlltir
einem Geschäft thätig, lucht andcrw. dm>c
Stell . Offerten mit. . 351 Tagbl.-V«

Jg . vcrb. Mann mit schöner Handschritt̂ ^
Stelle auf Büreau, ev. als Büreaud. od.
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Vertranensst. 9!ähf Wellritzstraße9, 8 Tr.
Ein Junge vom Lande wllnsdn da» ^
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geschäft zu erlernen. Adr. im ; enl
Znv. alt. Mann s. St . a. Verw., A» f,..
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C. 358 an den Tagbl.-Verl. Rest st. f" .
Ein gewandter Mann sudit Arbeit lBau' ^V»̂

od. Colonialgeschäfi). Wcstendstr. 1,

Fremdem «Verzeichnis vom 17. Februar 1 1904.

Unserä
»Müßtc
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All!

LUessaal. Lclnmdt, Eerichtssssesoor, I)r., Düren.
Bayrischer Hof. Neupert, Kfm., Tegernsee. — Heußer, Kfm.,

New York. — Reuter, Kfm., Frankfurt. — Bechthold, Kfm.,
Frankfurt.

Block. Rumenapp, Fr. Direkt., Rührigen.
Schwarzer Bock. Moses, Kfm. m. Fr., Priesen. — Frhr. von

Egloffstein, Major a. D., Leipzig.
Dietenmhhle. Trifel, Dr. mod., Berlin.
Einhorn. Becker, Kfm., Kassel. — Heimbach, Kfm., Basel. —

Dolch, Lahr. — Wetzel, Kfm., Lahr. — Nußnow, Kfm.,
Luzern . — Walter, Kfm., Pforzheim.

Eisenbahn-Hotel. Neher, m. Fr., Hannover. — May, Techniker
in. Fr ., Frankfurt . — Röhr, Kfm., Lage. — Milchsack, Kfm.,
Stuttgart . — Bohne, Kfm., Leipzig.

Englischer Hof. Slotboom, Ingen., Rotterdam. — Slotboom,
Frl., Haag.

Erbprinz. Uners, Kfm., Miehlen. — Gronen, m. Fr., Giesen¬
kirchen. — Broders, Verwalter, Rupichteroth. — Echten,
Essen. — Krumm, Schotten. — Walter, Frl., Mainz.

Hotel Fnhr. Vetter, Kfm., Neuwied. — Grakenau, Kfm., Brauen.
Grüner Wald. Pollack, Kfm., Wien. — Koschatko, Kfm., Wien.

— David, Kfm., Berlin. — Sachs, Kfm., Berlin. — Heilbronn,
Kfm., Berlin. — Guggenheimer, Kfm., Berlin. — Locher,
Kfm., Berlin. — Wald, Kfm., Berlin. — Zucker, Kfm., Düssel¬
dorf. — Nees, Architekt, Karlsruhe. — Hechinger, Kfm.,
Nürnberg. — Fuhr, Kfm., Pirmasens. — Eigemann, Kfm.,
Pforzheim. — Levy, Kfm., Sachsenhausen. — Meyer, Kfm.,
St. Goarshausen.

Hamburger Hof. Schmidt, Kfm., Bad Liebenstein.
Happe!. Fell, Kfm,, Kassel. — Becker, Kfm., Koblenz. —

Mayer, Frl. m. Schwester, Ludwigshafen. — Heller, Kfm. m.
Fr ., Frankfurt . — Siegfried, Kfm., Berlin.

Hotel Hohenzollem. Ihre Durchl. Gräfin Mutter Marie zu
Erbach-Fürstenau , Erbach-Fürstenau . — Gräfin Gertrud zu
Erbach-Fürstenau , Erbach-Fürstenau . — Toelle, Fahr . m. Fr.,
Bannen.

Kaiserhof. Iliedemann, Köln. — Graf, Potsdam.
Goldenes Kreuz. Arndt, Kfm., Eschwege.
Weiße Lilien. Glitsch, Eisenbahnsekretär, Altona. — Bossin,

Rent., Dresden.
IKehler. Stropp, Hauptm., Kassel. — Pasdach, Leut., Straßburg.

— v. Winskowski, Leut., Brandenburg. — Hildebrand, Ober¬
leut ., Berlin. — Böhringer, Major, Ulm. — v. Reden, Hauptm.,
Strelitz.

Metropole u. Monopol. Fuchs, Heilbronn. — Bonjean, Kfm.,
Köln. — v. Ehester, Koblenz.

Hotel Nassau. Hohf, Kfm. m. Fr., Neuenahr. — Graf Prozor,
Ministerresident m. Fr. u. Bed., Weimar. — Klöwer, Dr. med.,
Iserlohn. — Herder, Rent., Freiburg. — de Smekaloff,
Attache, Wilna. — v. Zwehl, Generalmajor m. Fr., Koblenz.
— Busch, Fr. Rent. m. T., M.-Gladbach. — Feltzer-Teacher,
Rent . m. Fr., Rheydt.

Nouncnbof. Muttereich, Kfm., Mühlhausen. — Stern, Mainz.
— Dippolt, Kfm., Nürnberg. — Conzen, Kfm., Mainz.

Pariser Hof. Volk, Kfm., Frankfurt.
Pfülzer Hof. Schneider, Kfm, m. Fr., Mainz.

BoodftQnisisana. Lukwel, Fr . Rent. m. S., Zürich. — van
2 Hm. Architekten, Haag. — v. Strantz , Rent., Berlin-

Russischer Hof. Oest, Otterndorf.
Savoy-Hotcl. Rothschild, Kfm., Frankfurt . gj'
Spiegel. Chrislensen, Kfm. m. Fr., Hamburg. ^
TaunMnser . Hösch, Kfm., Bayreuth. — wiscu^c,Wischke, Kfm

borg. — Jonas, Kfm., Berlin. J— Sternberg, Kfm.
— Levi, Kfm., München. pef-,

Taunus-Hotel. Kaufmann, Kfm., Düsseldorf. — ■̂ en  *e-c'toteie>
Dr. jur., Berlin. — Seeclever, Offiz., Darmstadt. —
Ingen., Rom. qneng|et.

Union. Baum, Kfm., Usingen. — Lehr, München. — yr
Kfm., Dillenburg. — Schreiber, Kfm. m. Fr., Ft&vxlu •

Weins. Vollmer, Kfm., Ulm. — Herzbruch, Frl., 2uN^
Ferger, Bürgermstr. a. D., Westerburg.

In Privathfiuscrn:
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Pension Anglaisc. Allen, Frl. Rent., Ipsurch. _ , ellti
FiicdiicbstraQe 18. Orszäg, Kfm., Wien. — Kemptj

Germersheim. — Westermeyer, Rüdesheim.
LuisenslraBe 2, 1. Frank, Fr . m. Ist, Köln.
LnisensiraOe 12. Oelbmann, Fahr., Düsseldorf. ,
Villa Roos-Rupprecht. Rogge, Fr . General, BlankenW

Rogge, Oberleut. m. Kindern u. Red., Neubreisach.
Pension Simson. Frankel, Kfm., Rußland.
Pension Schumacher. Otto, Leut. z. D., Halle.
Stiftstraße 5, 1. Selous-Hodges, Fr. m. Kindern,

Higgins. Frl., England.
Pension Wild, van Nootdorp, Leut., Nyme' ^n
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